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Prüffläche-Nr.: 120-03 3 Wohnen nördlich der Herzogstraße 

Größe: 
2,3 ha 

Bezirk: 
Walsum 

Quartier: 
Overbruch 

Quartier-
Nr.:120 

Status FNP alt: 
Wohnbaufläche  

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Wiesen, Obstwiese und Gärten westlich der Friedrich-Ebert-Straße an der Stadtgrenze zu Dinslaken. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung ist die Flächenabgrenzung und -größe im Nordwesten ange-
passt bzw. erweitert worden. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter ist insgesamt mit er-
heblichen Umweltauswirkungen zu rechnen. Relevant sind die Inanspruchnahme von naturnahen Böden sowie 
der Freiflächenverbrauch und die Überplanung alter Obstbaumbestände sowie einer gliedernden Baumreihe im 
Nordteil. Zudem besteht eine hohe Lärmvorbelastung durch Straßenlärm. 

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Die Auswirkungen auf die Schutzbelange Boden und 
Fläche sind in der Regel kaum zu minimieren. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Vorwiegend Wiesen; Baumhecke 
im Nordteil; im Südteil Gärten; im 
Westteil Rest einer Hochstamm-
Obstwiese mit alten und z.T. höh-
lenreichen Apfel- Kirsch,- und 
Birnbäumen 

" Biotope mit mittlerer Natürlichkeit 
und wertgebenden Sonderele-
menten (Obstwiese) 

" Verlust siedlungsnaher Grünland- 
und Gartenbiotope mit vorwiegend 
mittlerem Biotopwert ohne 
Schutzstatus 
" Verlust einer Baumhecke und 

einer kleinflächigen Obstwiese mit 
hohem Biotopwert (Alt- und Tot-
holzanteil und Baumhöhlen) 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Obstbaumbestand mit Baumhöhle 

mit potenzieller Quartierseignung 
für Höhlenbrüter (z.B. Steinkauz, 
Gartenrotschwanz) bzw. für typi-
sche Arten der Siedlungsränder 

" ggf. Bedeutung als potenzieller 
Lebensraum bzw. Quartier für 
planungsrelevante Höhlenbrüter 
oder Fledermäuse im Bereich der 
Obstwiese 
" Grünland als potenzielles Jagdha-

bitat 
" Lagebedingt sind vornehmlich 

störungstolerante Arten zu erwar-
ten 
 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar, 
aber aufgrund der Biotopstruktur 
potenziell möglich (Beanspru-
chung alter Obstbäume und Wie-
sen) 
" Nach derzeitigem Erkenntnisstand 

sind vertiefende Prüfungen im 
Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren 
erforderlich  

Fazit: Es sind erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut möglich. Die Beanspruchung alter Obstbaumbe-
stände führt zu einem Verlust wichtiger Sonderstrukturen, die als Lebensraum geschützter Arten dienen könn-
ten. Im Nordteil wird zudem eine Heckenstruktur überplant. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der Obstwiese und der potenziellen Nutzung 
durch Höhlenbrüter oder Fledermäuse sowie der Bedeutung der Wiese als mögliches Jagdhabitat ist auf der 
nachfolgenden Planungsebene erforderlich; ggf. sind Vermeidungs- oder CEF-Maßnahmen zu beachten. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Im nördlichen Teil Gley-
Parabraunerde im südlichen Teil 
Braunerde  
" Überwiegend Vorrangfläche für 

den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4) 
aufgrund der landwirtschaftlichen 
Nutzung 
" Im südlichen Bereich Gärten (Kl. 

3) mit geringen Anteilen versiegel-
ter Flächen (Kl. 1) 

" Überwiegend hohe Bedeutung 
aufgrund der geringen Überprä-
gung der Böden, im Süden mäßi-
ge Bedeutung 

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
überwiegend naturnaher Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
auf einer kleinen Teilfläche auf-
grund der Vornutzung bzw. aktuel-
len Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der überwiegend geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswir-
kungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche am Siedlungsrand 

" Freifläche am Siedlungsrand ohne 
Anbindung an die freie Landschaft 

" Entwicklung am Siedlungsrand mit 
sehr hohem Flächenverbrauch 
(Neuinanspruchnahme > 2 ha) 

Fazit: Aufgrund der erstmaligen und umfangreichen Inanspruchnahme von Freiflächen und dem sehr hohem 
Flächenverbrauch ist insgesamt mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist im südlichen Teil für 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers bedingt geeignet 
und im nördlichen Teil für eine 
Versickerung ungeeignet 
" Im nördlichen Teil steht das 

Grundwasser 20 bis 30 dm unter 
Flur an 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te 
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Aufgrund der Bodenverhältnisse ist eine Versi-
ckerung des Niederschlagswassers eventuell möglich. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung 
nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Freilandklima im Übergang zu 
angrenzendem Stadtrandklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung  

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Randbereich eines regional be-
deutsamen Ausgleichraums (Frei-
land) 
" Vorbelastungen und Randeinflüs-

se durch angrenzende Friedrich-
Ebert-Straße und Bebauung  
" Mittlere Belüftungssituation inner-

halb des Siedlungsraumes 

" Gering vorbelasteter Freilandkli-
ma-Bereich am Siedlungsrand 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Teilverlust eines regional bedeut-
samen Ausgleichraums durch Be-
bauung 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein regional bedeutsamer klimati-
scher Ausgleichsraum beansprucht wird, der jedoch über keine besondere Klimafunktionen verfügt. Aufgrund 
der Straßennähe sind zudem Vorbelastungen bzw. negative Randeinflüsse gegeben. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. 
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Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Grüngeprägter Siedlungsrand mit 
Gärten und Obstwiesen  
" Vorbelastung durch die Nähe zur 

Friedrich-Ebert-Straße und gerin-
ge Wahrnehmbarkeit aufgrund 
bestehender "Rahmenbebauung" 

" Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund der hohen Grünanteile 
mit Resten einer traditionell typi-
schen Obstwiese 

" Beanspruchung einer teilweise 
durch Straßen- und Wohngebiets-
nähe vorbelasteten Grünfläche am 
Siedlungsrand mit prägender 
Obstwiese 

Erholungsfunktion   

" Fehlende Erholungsinfrastruktur 
und geringe Erholungsfunktion 
aufgrund mangelnder Nutzbarkeit 
der Freifläche und Straßennähe 

" Geringe Bedeutung für die Erho-
lung  

" Geringe Beeinträchtigung durch 
Verlust einer siedlungsnahen Frei-
fläche ohne Erholungsinfrastruktur 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Rest einer kulturlandschafts-
typischen Obstwiese sowie Freiflächen am Siedlungsrand mit mittlerer Landschaftsbildqualität beansprucht wer-
den. Erholungsfunktionen werden aufgrund fehlender Nutzungsmöglichkeiten nicht erheblich beeinträchtigt. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Im Westen, Süden und Osten 
grenzen unmittelbar Wohnbauflä-
chen an 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der geringen 
Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 

" Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
von der B 8 (Friedrich-Ebert-
Straße) im Norden 
" LNIGHT >50 bis <=55dB(A) im süd-

lichen und nördlichen Teil der Flä-
che 
" LDEN >55 bis <=65 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 

" Belastungsschwerpunkt gem. 
Lärmaktionsplanung Stufe 3 

" Hohe Vorbelastung während der 
Tag- und Nachtstunden 

" Insgesamt hohe Beeinträchtigun-
gen der geplanten Nutzung durch 
Lärmimmissionen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich, ggf. im Zusammenhang mit 
den Maßnahmen zur Lärmakti-
onsplanung 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
auf einer kleinen Teilfläche auf-
grund der Vornutzung bzw. aktuel-
len Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind hohe Beeinträchtigungen 
durch Verkehrslärmimmissionen von der B 8 zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche vorbelastet ist 
(Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Aus diesem Grund sind erhebliche Auswirkungen zu 
erwarten. 
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Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Baudenkmal Wohnhaus Herzog-
straße 30 (Hofgebäude) südlich 
angrenzend 

" Baudenkmal angrenzend " Keine erhebliche Beeinträchtigung 
des angrenzenden Baudenkmals 
durch Heranrücken von Bebauung 
zu erwarten 

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) auf ca. 70 % der Fläche 

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial, aber eingeschränkte 
Nutzbarkeit aufgrund der Lage 

" Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen auf ein-
geschränkt nutzbarem Standort 
am Siedlungsrand 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da zwar ertragreiche Agrarstandorte 
beansprucht werden, aber nur eine eingeschränkte landwirtschaftliche Nutzbarkeit der Garten- und Grünlandflä-
chen aufgrund der Lage am Siedlungsrand besteht. Eine erhebliche Beeinträchtigung des angrenzenden Bau-
denkmals durch Heranrücken von Bebauung ist aufgrund der Lage nicht zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB)  
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen"; "Erhaltung und 

Pflege von Grünanlagen", "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch teilweise von räumlichen Ziel-
vorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist eine weitere Nutzung als Garten- und Wiesenfläche anzunehmen. Ge-
mäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine Wohnbebauung bereits möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Erhaltung der Obstwiese (ggf. Einbindung in Grünanlage) 
" Erhaltung der Heckenstruktur im Nordteil 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in die Umgebung unter Beachtung der Belange des Denkmal-

schutzes (Baudenkmal angrenzend) 
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Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

70% Grünland (16.100 m²) x 4 WP = 64.400 WP 

20% Garten (4.600 m²) x 3 WP = 13.800 WP 

10% Obstwiese (2.300 m²) x 7 WP =16.100 WP 

Biotopwert Status Quo = 94.300 WP 

Biotoptypen - Planungszustand 

60% versiegelte Fläche (13.800 m²) x 0 WP=0 WP 

40% Ziergarten/Freiflächen (9.200 m²) x 2 WP = 18.400 WP 

Biotopwert Planungszustand = 18.400 WP 

Kompensationsbedarf: 75.900 WP 

Boden - Ausgangszustand 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 9.016 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,33 BWE 

 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 5.075 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,33 BWE 

Gesamtwert: 32.823 BWE 

Boden - Eingriffsbewertung 

60% versiegelte Fläche (5.410 m²) x 2,33 BWE = 12.604 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (3.606 m²) x 1,0 BWE = 3.606 BWE 

 

60% versiegelte Fläche (3.045 m²) x 2,33 BWE = 7.095 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (2.030 m²) x 1,0 BWE = 2.030 BWE 

Kompensationsbedarf: 25.335 BWE 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 75.900 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 2,5 ha erforderlich. 

Boden: Es ergibt sich ein Defizit von 25.335 Bodenwerteinheiten (BWE), das entspricht bei dem anzusetzenden Faktor 
von 1,72 insgesamt 43.577 Ökopunkten (WP) bzw. einer zu entsiegelnden Fläche von 6.334 m2. 
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Prüffläche-Nr.: 131322 3 Wohnen westlich des Sandbergwegs 

Größe: 
0,4 ha 

Bezirk: 
Walsum 

Quartier: 
Alt-Walsum Nord 

Quartier-
Nr.:131 

Status FNP alt: 
Wohnbaufläche  

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Ackerbaulich genutzte Freifläche im Anschluss an Wohnquartiere. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung ist aufgrund der geänderten Flächenabgrenzung und -größe 
eine Anpassung der Konfliktintensitäts-Bewertung erfolgt. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Gering 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
geringen Konfliktintensität zu rechnen. Relevant ist die Inanspruchnahme von naturnahen Böden auf vergleichsweise 
geringer Grundfläche. 

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verringe-
rung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Die Auswirkungen auf die Schutzbelange Boden und Flä-
che sind in der Regel kaum zu minimieren. 

Aufgrund der Nähe zum Vogelschutzgebiet >Unterer Niederrhein< sowie zum FFH Gebiet "NSG Rheinaue Walsum" 
wurden Natura 2000-Vorprüfungen durchgeführt, die zu dem Ergebnis kommt, dass erhebliche Beeinträchtigun-
gen der Schutz- und Erhaltungsziele der Schutzgebiete auf der FNP-Ebene nicht zu erwarten sind.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Intensiv genutzte Ackerfläche " Insgesamt geringe Naturnähe auf-
grund der intensiv ackerbaulichen 
Nutzung  

" Verlust intensiv genutzter und 
strukturarmer Ackerflächen mit ge-
ringem Biotopwert  

" Liegt innerhalb des 300 m Puffers 
zum Vogelschutzgebiet "Unterer 
Niederrhein" sowie zum FFH Ge-
biet "NSG Rheinaue Walsum" 
(Abstand ca. 150 m) 

" Nähe zu FFH- und Vogelschutz-
gebiet, jedoch durch Siedlungs-
teile räumlich/funktional getrennt 

" Natura 2000-Vorprüfung: Erhebli-
che Beeinträchtigungen der 
Schutz- und Erhaltungsziele des 
VS/FFH-Gebietes sind auf der 
FNP-Ebene nicht zu erwarten 

" Kompensationsfläche südöstlich 
angrenzend (Extensive Wiesen 
und Brachen mit Bepflanzung 
standortgerechter Gehölze) 

" Keine Schutzgebiete oder schutz-
würdigen Bereiche betroffen, aber 
Kompensationsfläche angrenzend 

" Sehr geringe Beeinträchtigung an-
grenzender Bereiche zu erwarten 

Artenschutz   

" Einzelnachweise von Rauch-
schwalbe (Beobachtung) und 
Turmfalke (Zufallsbeobachtung)i 
" Zauneidechsenvorkommen im 

Umfeld nachgewiesen (vermutlich 
auf angrenzendem Bahndamm)i 

" Gebiet voraussichtlich nicht es-
sentieller Teil größerer Jagdhabi-
tate von Rauchschwalbe und 
Turmfalke; geeignete Bruthabitate 
fehlen auf der Fläche 
" Fehlende Lebensraumeignung für 

Zauneidechsen auf der Fläche 
aufgrund der Biotopstruktur 

" Vermutlich keine erhebliche Be-
einträchtigung der Jagdlebens-
räume von Rauchschwalbe und 
Turmfalke; pot. Fortpflanzungs-
stätten der Arten sind im Planbe-
reich nicht vorhanden 
" Keine Beeinträchtigung der Zau-

neidechsenlebensräume entlang 
der östlich gelegenen Bahntrasse 
zu erwarten 
" Nach derzeitigem Erkenntnisstand 

sind keine verfahrenskritischen 
Konflikte für im Umfeld bekannte 
planungsrelevante Arten zu erwar-
ten 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da intensiv genutzte Ackerflächen am 
Siedlungsrand bzw. innerhalb des Siedlungsverbunds in Anspruch genommen werden. Erhebliche Beeinträchti-
gungen der Schutz- und Erhaltungsziele des ca. 150 m westlich gelegenen VS/FFH-Gebietes sind auf der FNP-
Ebene nicht zu erwarten 

Eine Artenschutzprüfung zur Verifizierung der oben getroffenen Annahmen zur artenschutzrechtlichen Bedeutung 
der Fläche ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 

 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Gley-Parabraun-
erde 
" Vorrangfläche für den Boden-

schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung 

" Hohe Bedeutung aufgrund der ge-
ringen Überprägung der Böden 

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
naturnaher Böden 

Fazit: Aufgrund der überwiegend geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswirkun-
gen auf das Schutzgut zu rechnen. 
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Freiflä-
che im Siedlungszusammenhang 

" Freifläche im Siedlungsraum " Entwicklung im Siedlungszusam-
menhang mit geringem Flächen-
verbrauch (Neuinanspruchnahme 
< 0,5 ha) 

Fazit: Aufgrund der geringen Inanspruchnahme von Freiflächen sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut 
zu erwarten. 

 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers unge-
eignet 
" Das Grundwasser steht 20 bis 30 

dm unter Flur an 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungs-
rate  
 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und der damit verbundenen Verringerung der Versickerungsrate 
sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der 
Planung nicht betroffen. 

 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Kleinflächiges Freilandklima im 
Übergang zu angrenzendem Vor-
stadtklima und Parkklima  
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Vor-
stadt- bzw. Stadtrandklima  
 
" Keine relevante Zunahme der kli-

matischen bzw. thermischen Be-
lastungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines bioklimatisch wertvollen 
innerstädtischen Ausgleichsraums 
(Städtische Park- und Grünanla-
gen) 
" Mittlere Belüftungssituation inner-

halb des Siedlungsraumes 

" Nicht vorbelastetes, kleinflächiges 
Freiflächenklimatop am Siedlungs-
rand 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Teilverlust eines innerstädtischen 
Ausgleichraums durch Bebauung 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein siedlungsnaher Ausgleichsraum 
kleinflächig beansprucht wird. Es liegen jedoch keine Hinweise über besondere Klimafunktionen vor. Es ist keine 
erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe und kleinflä-
chige Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. 
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Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Offene Ackerfläche am Siedlungs-
rand 
" Vorbelastungen durch technogene 

Elemente (Nähe zu Strom-Lei-
tungstrasse) 

" Acker mit geringer Landschafs-
bildqualität 

" Beanspruchung eines siedlungs-
nahen Freiraums mit insgesamt 
geringer Landschaftsbildqualität 
und technogener Vorbelastung  

Erholungsfunktion   

" Landwirtschaftlich geprägter Frei-
raum; fehlende Erholungsinfra-
struktur und geringe Erholungs-
funktion aufgrund mangelnder 
Nutzbarkeit der Freifläche  

" Geringe Bedeutung für die Erho-
lung  

" Geringe Beeinträchtigung durch 
Verlust einer siedlungsnahen Frei-
fläche ohne Erholungsinfrastruktur 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da landwirtschaftlich genutzte Freiflä-
chen mit insgesamt geringer Landschaftsbildqualität kleinflächig beansprucht werden. Erholungsfunktionen wer-
den aufgrund fehlender Nutzungsmöglichkeiten nicht erheblich beeinträchtigt. 

 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Im Süden und Westen grenzen 
unmittelbar Wohnbauflächen an 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch zu-
sätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der geringen 
Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche bzw. Fläche 
ohne besondere Freizeitinfrastruk-
tur 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen 
" Keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt teilweise in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiet HQ10 bis HQ50) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Auch im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind keine erheblichen 
Auswirkungen durch Lärmimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt sind geringe Auswirkungen zu erwarten. 

 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" - " - " - 

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch)  

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial  

" Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen auf Rest-
standort am Siedlungsrand 
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Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da kleinflächig ertragreiche Agrarstan-
dorte am Siedlungsrand mit eingeschränkter landwirtschaftlicher Nutzbarkeit beansprucht werden. 

 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB)  
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen"  
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch teilweise von räumlichen Zielvor-
gaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. 

 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. ku-
mulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 

 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist eine Fortführung der ackerbaulichen Nutzung zu erwarten. Gemäß dem 
bislang rechtswirksamen FNP wäre eine Wohnbebauung bereits möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Erhalt angrenzender Gehölze 
" Dachbegrünung 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

100% Acker (4.000 m²) x 2 WP = 8.000 WP 

Biotopwert Status Quo = 8.000 WP 

 

 

Biotoptypen - Planungszustand 

60% versiegelte Fläche (2.400 m²) x 0 WP= 0 WP 

40% Ziergarten/Freiflächen (1.600 m²) x 2 WP = 3.200 WP 

Biotopwert Planungszustand = 3.200 WP 

Kompensationsbedarf: 4.800 WP 

Boden - Ausgangszustand 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 4.000 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,33 BWE 

Gesamtwert: 9.320 BWE 

Boden - Eingriffsbewertung 

60% versiegelte Fläche (2.400 m²) x 2,33 BWE =: 5.592 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (1.600 m²) x 1,0 BWE = 1.600 BWE 

Kompensationsbedarf: 7.192 BWE 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 4.800 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 0,16 ha erforderlich. 

Boden: Es ergibt sich ein Defizit von 7.192 Bodenwerteinheiten (BWE). Das entspricht bei dem anzusetzenden Faktor 
von 1,72 insgesamt 12.370 Ökopunkten (WP) bzw. einer zu entsiegelnden Fläche von 1.798 m2. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.:132-17 3 Arbeiten auf der ehemaligen Zeche Walsum 

Größe: 
15,3 ha 

Bezirk: 
Walsum 

Quartier: 
Alt-Walsum Süd 

Quartier-Nr.: 
132 

Status FNP alt: 
Vorwiegend Industriegebiet 

Status FNP neu: 
Industriegebiet 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Ehemaliges Zechengelände westlich des Steinkohlekraftwerks Duisburg-Walsum. Ein Umspannwerk sowie der 
Nordhafen grenzen an. Östlich der Römerstraße liegt die Prüffläche Nr. 142-08 (ehemaliges Kohlenlager 
Driesenbusch) mit vorgesehener Gewerbegebiets-Darstellung. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung ist die Flächenabgrenzung und -größe des Industriegebietes 
angepasst und reduziert worden. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Auf der Brachfläche ist ein Vorkommen planungsrelevanter Arten nicht 
auszuschließen. Aufgrund der Vornutzung des Standortes und der Vorbelastungen, ist die Wiedernutzbarma-
chung der Fläche als Industriegebiet aus Sicht des Freiraum- und Ressourcenschutzes positiv zu bewerten. 

Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung sind die Durchführung einer vertiefenden Artenschutzprüfung mit 
besonderer Beachtung des Wanderfalken und der Kreuzkröte sowie Bodenuntersuchungen in Teilbereichen 
erforderlich. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Industriebrache, Lagerflächen, 
ehem. Güterbahnanlagen; Nord-
hafen Walsum nordwestlich an-
grenzend  

" Geringe Naturnähe der Biotopty-
pen 
" Sekundärlebensraum 

" Verlust einer Industriebrache mit 
geringem Biotopwert ohne 
Schutzstatus 

" LSG "Driesenbusch", Biotopver-
bund- und -katasterflächen östlich 
der Römerstraße angrenzend 

" Keine Schutzgebiete oder schutz-
würdigen Bereiche betroffen, aber 
angrenzend 

" Keine erhebliche Beeinträchtigung 
angrenzender Bereiche aufgrund 
der Vornutzung und Barrierewir-
kung der Römerstraße zu erwar-
ten 

Artenschutz   

" Wanderfalkennachweis (Brutplatz) 
unmittelbar westlich am Kraftwerk-
Schornstein 

" Angrenzender Standort mit Be-
deutung als Wanderfalken-
Nistplatz 

" Voraussichtlich keine erhebliche 
zusätzliche Störung des angren-
zenden Wanderfalken-Brutplatzes 
zu erwarten (Wanderfalken gelten 
als wenig störempfindlich) 

" Kreuzkrötennachweise (Jahre 
2000-2010) i 
" Nachweise von Blauflügeliger 

Ödlandschrecke und Blauflügeli-
ger Sandschrecke sowie Turmfal-
ke (Zufallsbeobachtung) ii 

 

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der Industrie- und Bahnbrachen 
sowie Pionierarten (z.B. Kreuzkrö-
te) aufgrund der aktuellen Biotop-
struktur in Teilbereichen 
" Gebiet voraussichtlich nicht es-

sentieller Teil eines größeren 
Jagdhabitats des Turmfalken (zu-
dem Konkurrenzsituation mit 
Wanderfalken)  
" Vermutlich wichtiger Lebensraum 

für nicht planungsrelevante Heu-
schreckenarten  

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind insbesondere für die Kreuz-
kröte zu erwarten 
" Zur Vermeidung artenschutzrecht-

liche Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand zusätzliche 
Flächen für CEF-Maßnahmen so-
wie ggf. Umsiedlungsmaßnahmen 
und eine Bauzeitenbeschränkung 
für die Kreuzkröte notwendig 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da zwar vorwiegend versiegelte 
oder nur schütter bewachsene Brachflächen geringer Biotopwertigkeit, jedoch mit Lebensraumfunktion für die 
planungsrelevante Kreuzkröte (in Teilbereichen) in Anspruch genommen bzw. nachgenutzt werden. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung des Wanderfalken, der Kreuzkröte sowie weite-
rer auf Brachflächen zu erwartender Arten ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich.  
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Gley-
Parabraunerde  
" Aufgrund der industriellen Vornut-

zung als Zechenstandort stark ge-
störte Bodenverhältnisse (Kl. 1) 

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 
bzw. der Lage auf einer Altlasten-
verdachtsfläche 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend ge-
störter Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der industriellen Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Teilversiegelter und vorgenutzter 
Industriebrache-Standort 

" Vorgenutzte Freifläche im Sied-
lungszusammenhang 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts trägt zum Schutz bislang 
unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben.  
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Der Boden ist für eine Versicke-
rung des Niederschlagswassers 
ungeeignet 
" Das Grundwasser steht 20 bis 30 

dm unter Flur an 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 

Oberflächengewässer   

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der intensiven Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindli-
che Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Industrie- bzw. Brachflächenklima; 
potenzielle Wärme- und Luftbelas-
tung vorhanden 
" Starke sommerliche Aufheizung 

auch der offenen Brachflächen  
" Windfeldveränderung aufgrund der 

angrenzenden Gebäudestruktur 
(Kraftwerk) zu erwarten 
" Hinweis auf Emittent mit lokaler 

und regionaler Bedeutung (Stein-
kohlekraftwerk) 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
angrenzend 

" Hohe Vorbelastung aufgrund in-
dustrieller Nutzung im Umfeld und 
hoher Versiegelungsrate bzw. ge-
ringem Grünanteil 

" Weiterhin hohe Grundbelastung 
durch industrielle Nutzung des 
Standortes und Beibehaltung des 
typischen Industrieklimas 
" Nur geringe Veränderun-

gen/Beeinträchtigungen im Ver-
gleich zum aktuellen Zustand zu 
erwarten  
" Erhöhung der thermischen Belas-

tungen z.B. durch Ausbildung von 
Wärmeinseln in Hitzeperioden 
möglich 

Luftaustauschfunktion   

"  Bereich mit schlechter Belüftung " Ungunst- oder Lastraum " Keine Veränderung der Vorbelas-
tungssituation 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da der Vorhabenbereich bereits klima-
tisch vorbelastet ist. Abhängig von der Bebauungsdichte ist eine zusätzliche Aufheizung des Gebietes möglich. 
Sofern eine Ansiedlung stark emittierender Betriebe erfolgt, ist eine Verschlechterung der lufthygienischen Situa-
tion denkbar. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar. Eine Auswei-
tung von Hitze- und Wärmeinseln ist möglich, es grenzen jedoch keine Wohngebiete mit erhöhter Klimasensibili-
tät an. 
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Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Offene Industriebrache mit land-
schaftlicher Vorbelastung auch 
durch Nähe zu Kraftwerkstandort 
und Hochspannungsleitungen 

" Geringe Landschaftsbildqualität 
(Industrie-Folgelandschaft) 

" Aufgrund der Vorbelastungen 
keine erhebliche Beeinträchtigung 
des Landschaftsbildes zu erwar-
ten 

" Landschaftsbildprägender Förder-
turm der Zeche Walsum nordwest-
lich angrenzend 

 " Geringe Beeinträchtigung der 
Sichtbarkeit des Förderturms in 
Abhängigkeit von Lage und Höhe 
zukünftiger Bebauung möglich 

Erholungsfunktion   

" Industrielle Brachfläche ohne be-
sondere Erholungsfunktion (kein 
öffentlicher Zugang) 

" Keine Bedeutung für die (land-
schaftsgebundene) Erholung 

" Weiterhin keine Erfüllung von 
Erholungsfunktionen 
 

" Innerstädtische Grünzug "Kleine 
Emscher" gem. GFK nördlich und 
LSG östlich angrenzend 

" LSG und innerstädtischer Grün-
zug angrenzend  

" Keine Inanspruchnahme von an-
grenzenden Frei- und Erholungs-
räumen 

" Radwegeverbindung auf südlich 
angrenzender Dr.-Wilhelm-Roelen-
Straße 

" Teilabschnitt eines Radwegs mit 
geringer landschaftlicher Attraktivi-
tät 

" Keine Beanspruchung oder Ver-
änderung der Nutzbarkeit der 
Radwegeverbindung 

Fazit: Aufgrund der landschaftlichen Vorbelastungen und fehlenden Erholungseignung bzw. Zugänglichkeit sind 
insgesamt geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Ein Erhalt der landschaftsbildprägenden 
Funktion des angrenzenden Förderturms ist zu erwarten (s. Kulturgüter) 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Angrenzend Gewerbe- und Indust-
riebetriebe, vorhandene Wohnbau-
flächen in einer Entfernung von 
über 300 m 

" Geringe Empfindlichkeit gegen-
über Lärm- und Schadstoffimmis-
sionen, Wohnbauflächen mit ho-
her Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Mäßige Beeinträchtigung umlie-
gender Wohnbauflächen durch 
Lärm- und Schadstoffemissionen, 
wahrscheinlich kaum spürbare 
Zusatzbelastung 

Störfallbetriebe   

" Im Umfeld liegen mehrere schutz-
bedürftige Nutzungen (Wohnbau-
flächen ab ca. 300 m) bzw. sind 
geplant 

 " Auf der nachgelagerten Pla-
nungsebene sind bei der Ansied-
lung von Störfallbetrieben die an-
gemessenen Abstände zu umlie-
genden Siedlungsflächen zu be-
rücksichtigen, es ist zu prüfen, ob 
eine Ansiedlung von Störfallbe-
trieben überhaupt möglich wäre. 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

" Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

  

  



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

132-17 Steckbrief.docx          Seite 5 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Industrielärm: 
" LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) am 

westlichen Rand der Fläche 
" LDEN>55 bis <=65 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Industrie-
fläche im Westen 
" Vorbelastung durch Straßenlärm 

am östlichen Rand der Fläche:  
" LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" LDEN>55 bis <=65 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Trasse 

" Die Orientierungswerte für Indust-
riegebiete werden nicht überschrit-
ten 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

" Die Fläche wird von mehreren 
Hochspannungsleitungen 
(380/220/110 kV-Leitung) gequert 

 " In nachfolgenden Plan- und Ge-
nehmigungsverfahren sind die 
entsprechenden Grenzwertrege-
lungen zu berücksichtigen 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Überschwemmungsgefährdung 

Der südliche Teil der Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiete; HQ100) 

Fazit: Aufgrund des relativ großen Abstandes zu den Wohnbauflächen sind geringe Beeinträchtigungen angren-
zender Nutzungen zu erwarten. Da die Orientierungswerte für Gewerbegebiete eingehalten werden sind keine 
Beeinträchtigungen der geplanten Nutzung zu erwarten. Insgesamt sind mit der geplanten Darstellung geringe 
Auswirkungen verbunden. Bei der Ansiedlung von Störfallbetrieben sind die Sicherheitsabstände zu berücksich-
tigen. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Geräumte industrielle Brachflä-
chen (Rückbau der ehem. Gebäu-
de ist abgeschlossen) 

" Keine Denkmäler oder potenziell 
denkmalwürdigen Gebäude vor-
handen 

" Keine Beanspruchung denkmal-
geschützter oder schutzwürdiger 
Kulturgüter 

" Baudenkmal (Nr. 573) Zeche Wal-
sum mit Fördergerüst Franz-
Lenze-Schacht (1938/39), För-
dermaschinenhäuser Franz-
Lenze-Schacht (1938/39) und Lüf-
tergebäude (1939 und 1943) west-
lich angrenzend 

" Baudenkmal angrenzend  " Keine erhebliche Beeinträchtigung 
des angrenzenden Baudenkmals 
durch Heranrücken von Bebauung 
aufgrund der industriellen Vorprä-
gung zu erwarten 

Sachgüter   

"  - "  - "  - 

Fazit: Eine Beeinträchtigung des Baudenkmals >Zeche Walsum" ist in Abhängigkeit der konkreten Planung und 
Baukörperanordnung möglich, wobei seitens der Stadt Duisburg ein Erhalt der Anlage vorgesehen ist. Eine Inan-
spruchnahme oder wesentlichen Beeinträchtigung des angrenzenden Baudenkmals ist derzeit daher nicht ab-
sehbar, so dass nur geringe Auswirkungen auf das Schutzgut erwartet werden. 
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Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Bereiche für gewerbliche und industrielle Nutzungen für Zweckgebundene Nutzungen (GIBz) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Bereiche für gewerbliche und industrielle Nutzungen für Zweckgebundene 

Nutzungen (GIBz) 
" Landschaftsplan: - 
" Regionalplan / GEP: Bereich für gewerbliche und industrielle zweckgebundene Nutzungen (Übertägige Be-

triebsanlagen und -einrichtungen des Bergbaus) 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-

tung" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Nördlich angrenzend "Grünvernetzung" vorgesehen 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Entwicklung von Räumen mit großem landschaftlichem 

Potenzial"; geplante Grünverbindung "Dr.-Wilhelm-Roelen-Str. - Friedhof Aldenrade" südlich angrenzend; "Er-
halt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" in kleinem Teilbereich im Norden  

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regional- und Landschaftsplanung. Den räumlichen Zielvorga-
ben der umweltbezogenen Fachplanungen wird weitgehend gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Die im FNP vorgesehene Fortschreibung (Nachnutzung) der Gewerbegebietsfläche Nr. 142-08 östlich der Prüf-
fläche könnte zu zusätzlichen bzw. kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen.  

Die möglichen kumulativen Wirkungen können auf der FNP-Ebene nicht exakt beschrieben werden. Erhebliche 
Beeinträchtigungen durch Summationseffekte sind zurzeit nicht erkennbar. Kumulative Wirkungen können sich 
jedoch im Hinblick auf die Zunahme von Verkehren und Lärm sowie die Umgestaltung des Landschaftsbildes 
ergeben. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist zunächst von einer Entwicklung ruderaler und magerer Kraut- und Gras-
fluren mit Birkengebüschen sowie langfristig von einer Waldentwicklung auszugehen. Gemäß dem bislang 
rechtswirksamen FNP wäre eine industrielle Nachnutzung bereits möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) soweit sinn-

voll und möglich 
" Freihaltung/Entwicklung einer Grünachse "Nordhafen-Driesenbusch" im Norden der Fläche 
" Erhöhung des Grünvolumens zur Verringerung von Aufheizung und Hitzestress 
" Pufferung von Niederschlagswasser sowie zur naturnahen Gestaltung des Industriegebietes  
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Berücksichtigung von Durchgrünungsmaßnahmen (Straßenbäume, Fassadenbegrünung) zur Verbesserung 

des Kleinklimas, Pufferung von Niederschlagswasser und zur naturnahen Gestaltung des Siedlungsbereich 
" Lärmschutzmaßnahmen für angrenzende Nutzungen wahrscheinlich erforderlich 
" Beachtung schutzbedürftiger Nutzungen im Umfeld bei der möglichen Ansiedlung von Störfallbetrieben  
" Erhalt der baulichen Reste der Zeche Walsum als Baudenkmal und Erhalt der Landmarkenfunktion unter Be-

rücksichtigung möglicher Sichtachsen 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt.  

 

 
i ii Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.:141-11 3 Hülsermannshof 

Größe: 
1,8 ha 

Bezirk: 
Walsum 

Quartier: 
Georg-Marshall-Siedlung 

Quartier-
Nr.:141 

Status FNP alt: 
Vorwiegend Grünfläche 

Status FNP neu: 
Gewerbegebiet 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Lagerfläche zwischen Kerskensweg und A 59. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Gering 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
geringen Konfliktintensität zu rechnen, da es sich weitgehend um einen vorgenutzten Standort handelt. Unter 
Umständen könnten jedoch kleinflächig Gehölzstrukturen insbesondere im südlichen Teilbereich der Fläche in 
Anspruch genommen werden. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Lagerplatz und angrenzende Ge-
hölzbestände insbesondere im 
südlichen Teilbereich und entlang 
der benachbarten A 59 

" Geringe Naturnähe des Lagerplat-
zes und hohe Störfrequenz durch 
Materialablagerungen  
" Biotope mit mittlerer Natürlichkeit 

im südlichen Teilbereich 

" Verlust von Lagerflächen mit ge-
ringem Biotopwert ohne Schutz-
status und kleinflächige Bean-
spruchung autobahnbegleitender 
Gehölzstrukturen mit vorwiegend 
mittlerem Biotopwert möglich 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt  
" Aufgrund der Nutzung und Biotop-

struktur sowie der Nähe zur Auto-
bahn sind Vorkommen planungs-
relevanter Arten nicht zu erwarten 

" Fläche voraussichtlich ohne Be-
deutung für planungsrelevante Ar-
ten 
" Lagebedingt sind vornehmlich 

störungstolerante Arten zu erwar-
ten 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar, 
oder aufgrund der Biotopstruktur 
absehbar 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da nur kleinflächig Gehölzstrukturen 
insbesondere im südlichen Teil der Fläche in Anspruch genommen werden könnten. Ein weitgehender Erhalt der 
autobahnbegleitenden Gehölze ist anzunehmen bzw. auf der nachfolgenden Ebene zu berücksichtigen. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Gley Braunerde 
mit hoher Funktionserfüllung auf-
grund seiner Regulations- und 
Kühlungsfunktion  
" überwiegend stark gestörte Bo-

denverhältnisse (Kl. 1) aufgrund 
der Vornutzung als Lagerfläche 
" Im östlichen Randbereich kleinflä-

chig gestörte Bodenverhältnisse 
(Kl. 2) 
" Im südlichen Teil kleinflächig wei-

testgehend ungestörte Bodenver-
hältnisse (Kl. 3) 

" Überwiegend keine Bedeutung für 
den Bodenhaushalt aufgrund der 
Lage auf einer Altlastenverdachts-
fläche 
" Im Süden kleinflächig mäßige 

Bedeutung für den Bodenhaushalt 
aufgrund geringer Überprägung 
der Böden 

" Insgesamt geringe Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend 
stark gestörter Böden und teilwei-
se weitestgehend ungestörter Bö-
den 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: aufgrund der geplanten 
Nutzung keine Untersuchungen 
erforderlich 

Fazit: Aufgrund der weitestgehend intensiven Vornutzung sind insgesamt geringe Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu erwarten 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Teilversiegelter und weitgehend 
vorgenutzter Standort sowie bis-
lang baulich ungenutzte Freifläche 
im Südteil  

" Freifläche im Siedlungszusam-
menhang mit Vornutzungen 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts bzw. Entwick-
lung am Siedlungsrand mit gerin-
gem Flächenverbrauch (Neuinan-
spruchnahme < 0,5 ha) 

Fazit: Unter Berücksichtigung der Inanspruchnahme eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts und 
der geringen Inanspruchnahme von nicht überprägten Freiflächen ist insgesamt mit geringen Auswirkungen 
auf das Schutzgut zu rechnen. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers unge-
eignet 
" Das Grundwasser steht 20 bis 30 

dm unter Flur an 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzlichen Beeinträchti-
gungen im Vergleich zur weitest-
gehend intensiven Vornutzung 
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 

Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der weitestgehend intensiven Vornutzung als Lagerfläche sind keine Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu erwarten. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Gewerbe- bzw. Brachflächenklima 
im Übergang zu Parkklima entlang 
der östlich angrenzenden A 59 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion 
angrenzend 

" Veränderung in Richtung Gewer-
beklima 

Luftaustauschfunktion   

" Angrenzend bioklimatisch wertvol-
ler innerstädtischer Ausgleichs-
raum (Städtische Park- und Grün-
anlagen); Teilfunktionen sind auf 
die Gehölzbestände im Plangebiet 
übertragbar 
" Bereich mit schlechter Belüftung 
" Belastungen durch Abgasemissi-

onen der benachbarten A 59 

" Vorbelaster Bereich in Autobahn-
nähe  
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" ggf. Verlust der Puffer- und Filter-
funktion durch Beanspruchung der 
autobahnbegleitenden Gehölz-
streifen  
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation zu erwarten; 
Erhöhung der thermischen Belas-
tungen in Hitzeperioden möglich 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da u.U. kleinflächige Gehölz- und 
Grünflächen mit bioklimatischer Ausgleichs- und Pufferfunktion an der A 59 beansprucht werden könnten. Ein 
weitgehender Erhalt der autobahnbegleitenden Gehölze ist jedoch anzunehmen. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar. Eine Auswei-
tung von Hitze- und Wärmeinseln ist möglich, es grenzen jedoch keine Wohngebiete mit erhöhter Klimasensibili-
tät an. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Lager- und Betriebsfläche mit 
Gehölzbeständen im südlichen 
Teil 
" Vorbelastung durch die Nähe zur 

A 59 

" Geringe Landschaftsbildqualität im 
Bereich der Lagerflächen und auf-
grund der Nähe zur A 59 
" Gliedernde und abschirmende 

Gehölzbestände im Südteil mit 
mittlerer Bedeutung für das Land-
schaftsbild 

" Keine erhebliche Beeinträchtigung 
des vorgeprägten Landschaftsbil-
des zu erwarten  
" Verlust von gliedernden Einzelge-

hölzen mit Bedeutung für die 
Raumabgrenzung zur Autobahn 
möglich 

Erholungsfunktion   

" Keine Erholungsinfrastruktur oder 
-funktion vorhanden 

" Keine Bedeutung für die (land-
schaftsgebundene) Erholung 

" Weiterhin keine Erfüllung von 
Erholungsfunktionen 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da autobahnnahe Bereiche mit gerin-
ger Landschaftsbildqualität und fehlender Erholungsfunktion beansprucht werden. Eine weitgehende Erhaltung 
der bestehenden Autobahneingrünung ist anzunehmen. 
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Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen ca. 
200 m westlich der Fläche 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
Lärm- und Schadstoffemissionen 
aufgrund der Entfernung 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung,  
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

"  " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
von der A 59 
" LNIGHT >55 bis <=70 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 

" LDEN >65 bis > 75 dB(A) in Abhän-
gigkeit vom Abstand zur Trasse 

" Überschreitung der Grenzwerte 
für Gewerbegebiete auf Teilflä-
chen 

" Mäßige Beeinträchtigung aufgrund 
der geplanten Nutzung 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Überschwemmungsgefährdung 

" Der östliche Teil der Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiete; HQ100) 

Fazit: Aufgrund des relativ großen Abstandes zu den Wohnbauflächen sind geringe Beeinträchtigungen angren-
zender Nutzungen zu erwarten. Durch die Lärmvorbelastung sind mäßige Beeinträchtigungen der geplanten 
Nutzung zu erwarten. Insgesamt sind mit der geplanten Darstellung mäßige Auswirkungen verbunden.  
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" - " -  " -  

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Es ist mit keinen relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Bereiche für gewerbliche und industrielle Nutzungen (GIB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Bereiche für gewerbliche und industrielle Nutzungen (GIB) 
" Landschaftsplan: Entwicklungsziel 5 - Ausstattung der Landschaft für Zwecke des Immissionsschutzes oder zur 

Verbesserung des Klimas 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" im 

Nordteil (Lagerfläche); "Entwicklung von naturnahen Gehölzen durch Sukzession" im Südteil 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Grünpuffer und Abstandszonen sowie Lärmschutz an Hauptver-

kehrsstraße vorgesehen 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: Geplante Grünverbindung führt entlang der A59 
" Verbandsgrünfläche RVR 
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Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der Land-
schaftsplanung und der umweltbezogenen Fachplanungen wird nicht gefolgt. Die Abweichungen sind unter Be-
achtung von Vermeidungsmaßnahmen z.B. der Erhaltung des autobahnbegleitenden Gehölzpuffers (s.u.) weit-
gehend kompensierbar. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht Durchführung der Planung ist eine Fortführung der aktuellen Nutzung als Lager- und Betriebsfläche zu 
erwarten. Auch ein Erhalt der Gehölzstrukturen in Randbereichen ist anzunehmen. Gemäß dem bislang rechts-
wirksamen FNP wäre eine Nutzung als Grünfläche möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Erhaltung des autobahnbegleitenden Gehölzpuffers  
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

70% versiegelte Fläche  
(12.600 m²) x 0 WP = 0 WP 

30% Gehölz (5.400 m²) x 5 WP = 27.000 WP 

Biotopwert Status Quo = 27.000 WP 

Biotoptypen - Planungszustand 

80% versiegelte Fläche (14.400 m²) x 0 WP = 0 WP 

20% Ziergarten/Freiflächen (3.600 m²) x 2 WP = 7.200 WP 

Biotopwert Planungszustand = 7.200 WP 

Kompensationsbedarf: 19.800 WP 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 19.800 Ökopunkten (WP), sofern der Gehölzbestand im Südteil beansprucht 
wird. Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwertung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 0,7 ha 
erforderlich. Aufgrund der Lage und der Vornutzung ist eine Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche möglich, so dass 
ggf. kein Kompensationsanspruch besteht. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 
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Prüffläche-Nr.:142-08 3 Gewerbegebiet Driesenbusch 

Größe: 
8,5 ha 

Bezirk: 
Walsum 

Quartier: 
Driesenbusch 

Quartier-
Nr.:142 

Status FNP alt: 
Gewerbegebiet, Fläche für Bahnanlagen 

Status FNP neu: 
Gewerbegebiet 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

 
 

Kurzbeschreibung: Ehemaliges Kohlenlager östlich der ehemaligen Zeche Walsum. Nördlich schließt die Prüf-
fläche Nr. 142-08b mit Grünflächendarstellung an. Ferner grenzen Teile der Prüffläche Nr. 142-08a an, für die 
eine Walddarstellung geplant ist. Westlich der Römerstraße grenzt die Prüffläche Nr. 132-17 mit vorgesehener 
Industriegebiets-Darstellung an.  
Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung ist die zunächst vorgesehene Walddarstellung zugunsten einer 
gewerblichen Nachnutzung geändert worden; zudem ist die Flächenabgrenzung in diesem Bereich angepasst 
worden. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Auf der Brachfläche ist ein Vorkommen planungsrelevanter Arten nicht 
auszuschließen. Aufgrund der Vornutzung des Standortes und der Vorbelastungen, ist die Wiedernutzbarma-
chung der Fläche als Gewerbegebiet aus Sicht des Freiraum- und Ressourcenschutzes positiv zu bewerten. 

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. 

Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung sind die Durchführung einer vertiefenden Artenschutzprüfung mit 
besonderer Beachtung von Zauneidechse, Kreuzkröte sowie Bodenuntersuchungen in Teilbereichen erforder-
lich. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Weitgehend vegetationslose bzw. 
-arme Brachflächen (Bahnbra-
chen, Kohlehalde) sowie Werks-
anlagen im Westteil 

" Geringe Naturnähe der Biotopty-
pen und hohe Störfrequenz  
" Sekundärlebensraum mit extre-

men Standorteigenschaften 

" Verlust einer Brachfläche mit ge-
ringem Biotopwert ohne Schutz-
status 

" LSG "Driesenbusch", Biotopkatas-
terfläche BK-4406-0034 und po-
tenziell schutzwürdiger Biotop-
komplex nach Biotopverbundkon-
zept unmittelbar angrenzend 

" Keine Schutzgebiete oder schutz-
würdigen Bereiche betroffen, aber 
angrenzend 

" Beeinträchtigung angrenzender 
Schutzgebiete bzw. schutzwürdi-
ger Bereiche möglich 

Artenschutz   

" Kreuzkröten- und Zauneidechsen-
nachweise (Jahre 2000-2010)i 
" Nachweise von Blauflügeliger 

Ödlandschrecke und Blauflügeli-
ger Sandschrecke sowie von 
Nachtigall und Greifvögeln wäh-
rend der Brutzeit (Habicht, Wald-
kauz) ii 
 

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der Industrie- und Bahnbrachen 
sowie Pionierarten (z.B. Kreuzkrö-
te, Zauneidechse) aufgrund der 
aktuellen Biotopstruktur 
" Vermutlich wichtiger Lebensraum 

für nicht planungsrelevante Heu-
schreckenarten  
" Angrenzende Waldbestände vo-

raussichtlich Brutlebensraum von 
Greifvögeln (Habicht, Waldkauz) 
" Angrenzende Wälder und Gebü-

sche mit Hinweisen auf Nachti-
gallvorkommen 

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind insbesondere für die Offen-
land- und Pionierarten (Kreuzkrö-
te, Zauneidechse) zu erwarten 
" Zur Vermeidung artenschutzrecht-

liche Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand zusätzliche 
Flächen für CEF-Maßnahmen so-
wie ggf. Umsiedlungsmaßnahmen 
und eine Bauzeitenbeschränkung 
für die Kreuzkröte und Zau-
neidechse notwendig 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da zwar vorwiegend vegetations-
arme Brachflächen geringer Biotopwertigkeit, jedoch mit Lebensraumfunktion für die planungsrelevanten Arten 
Zauneidechse und Kreuzkröte in Anspruch genommen bzw. nachgenutzt werden. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung von Offenland- und Pionierarten (Kreuzkröte, 
Zauneidechse) sowie von Arten angrenzender Gehölzlebensräume (u.a. Nachtigall, Greifvögel) ist auf der nach-
folgenden Planungsebene erforderlich.  
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Gley 
" Aufgrund der Vornutzung als Koh-

lenlager stark gestörte Bodenver-
hältnisse (Kl. 1) 

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 
bzw. der Lage auf einer Altlasten-
verdachtsfläche 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend ge-
störter Böden  

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich  

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der industriellen Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Überprägter und vorgenutzter 
Halden-Standort 

" Vorgenutzte Freifläche  " Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts trägt zum Schutz bis-
lang unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben.  
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers unge-
eignet 
" Das Grundwasser steht 13 bis 20 

dm unter Flur an 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der industriellen Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Emp-
findliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Gewerbeklima bzw. Brachflächen- 
und Haldenklima mit Übergängen 
zu angrenzendem Waldklima 
" Angrenzend bioklimatischer Aus-

gleichraum (Wald) 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion 
angrenzend 

" Verstärkung der Gewerbeklima -
Eigenschaften durch Bebauung 
 
 
" Zus. Erhöhung der thermischen 

Belastungen z.B. durch Ausbil-
dung von Wärmeinseln in Hitzepe-
rioden möglich 

Luftaustauschfunktion   

" Bereich mit schlechter Belüftung 
 

" Vorbelaster Bereich bzw. Un-
gunst- oder Lastraum 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Keine Veränderung der Vorbelas-
tungssituation 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da der Vorhabenbereich durch die 
Vornutzung bereits klimatisch vorbelastet ist. Abhängig von der Bebauungsdichte ist eine zusätzliche Aufheizung 
des Gebietes möglich.  

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar. Eine Auswei-
tung von Hitze- und Wärmeinseln ist möglich, es grenzen jedoch keine Wohngebiete mit erhöhter Klimasensibili-
tät an. Die angrenzenden Waldbereiche können zudem Pufferfunktionen übernehmen. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Vegetationsarme Brachfläche und 
Kohlehalde  
" Umfeld mit waldgeprägtem Land-

schaftsbild (Driesenbusch) 

" Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund des naturfernen und 
überprägten Standorts 

" Keine erhebliche Beeinträchtigung 
des vorgeprägten Landschaftsbil-
des zu erwarten  
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Erholungsfunktion   

" Brachfläche ohne besondere Er-
holungsfunktion (kein öffentlicher 
Zugang) 

" Derzeit keine Bedeutung für die 
(landschaftsgebundene) Erholung 
 

" Weiterhin keine Erfüllung von 
Erholungsfunktionen 
 

" Bestandteil des innerstädtischen 
Grünzuges "Kleine Emscher" 
gem. GFK 
" Landschaftsbezogener Erholungs-

raum mit teilräumlicher Bedeutung 
gem. GFK (Freiraum Walsum) und 
umfangreichem Freizeitwegenetz 
sowie LSG schließen östlich an 

" Lage am Rand von bedeutsamen 
Grün- und Erholungsräumen und 
Teil eines innerstädtischen Grün-
zuges 

" Inanspruchnahme von Freiflächen 
innerhalb eines innerstädtischen 
Grünzuges  
" Keine Inanspruchnahme von an-

grenzenden Frei- und Erholungs-
räumen 

Fazit: Aufgrund der landschaftlichen Vorbelastungen und fehlenden Erholungseignung bzw. Zugänglichkeit sind 
insgesamt geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Allerdings werden Freiraumfunktionen inner-
halb eines innerstädtischen Grünzuges beeinträchtigt bzw. gehen verloren. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Angrenzend Gewerbe- und Indust-
riebetreibe, vorhandene Wohn-
bauflächen in einer Entfernung ab 
200 m  

" Geringe Empfindlichkeit gegen-
über Lärm- und Schadstoffimmis-
sionen, Wohnbauflächen mit ho-
her Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
Lärm- und Schadstoffemissionen 
aufgrund der Entfernung, im Ver-
gleich zur Vornutzung keine gra-
vierende Änderung 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 

" Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
ohne besondere Freizeitinfrastruk-
tur und ohne Auswirkung auf die 
Freiraumversorgung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm im 
westlichen Teil der Fläche 

" LDEN >55 bis >= 65 dB(A) in Ab-
hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" Vorbelastung durch Industrielärm 

im westlichen Teil 
" LDEN >55 bis <=60 dB(A) 

" Die Orientierungswerte für Ge-
werbegebiete werden nicht über-
schritten 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen, aufgrund der geplanten 
Nutzung 

" Ansiedlung weiterer Störfallbetrie-
be innerhalb des westlich angren-
zenden GI-Gebietes möglich (132-
17) 

 " Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung sind ggf. die an-
gemessenen Abstände der ge-
planten / bereits realisierten Stör-
fallbetriebe ebenfalls zu berück-
sichtigen (Ausschluss schutzbe-
dürftiger Nutzungen innerhalb des 
angemessenen Abstandes) 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 
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Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt teilweise in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (80 % der Fläche im Risikogebiet 
HQ100, Teilbereiche im Norden und Osten liegen zudem im Risikogebiet HQ10 bis HQ50) 

Fazit: Aufgrund des relativ großen Abstandes zu den Wohnbauflächen sind geringe Beeinträchtigungen angren-
zender Nutzungen zu erwarten. Da die Orientierungswerte für Gewerbegebiete eingehalten werden sind keine 
Beeinträchtigungen der geplanten Nutzung zu erwarten. Insgesamt sind mit der geplanten Darstellung geringe 
Auswirkungen verbunden. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" - " -  " -  

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten.  
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzungen (GIB) im Südteil, Waldbereich (Nordteil), Schutz 
der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung (Nordteil) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzungen (GIB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-

tung" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" in angrenzenden Waldflächen; Förderung des 

Luftaustausches (Öffnung von Bebauungs- und Vegetationsrändern)  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; Such-

raum für Waldvermehrung im Bereich Driesenbusch; "Aufwertung von Grün- und Freiflächen" (Freiraum 
Driesenbusch) östlich angrenzend; geplante Grünverbindung Nordhafen-Driesenbusch führt von Westen zu der 
Fläche 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht in Teilbereichen nicht den gültigen Festlegungen des GEP 99, folgt jedoch den 
beabsichtigten Vorgaben des Regionalplans Ruhr. Den Zielen der umweltbezogenen Fachplanungen wird nur 
eingeschränkt entsprochen (u.a. durch angrenzende Walddarstellung Nr. 142-08a). 
 

Kumulative Wirkungen 

Die im FNP vorgesehene Fortschreibung (Nachnutzung) der Industriegebietsfläche Nr. 132-17 westlich der Prüf-
fläche könnte zu zusätzlichen bzw. kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen. Die möglichen 
kumulativen Wirkungen können auf der FNP-Ebene nicht exakt beschrieben werden. Erhebliche Beeinträchti-
gungen durch Summationseffekte sind zurzeit nicht erkennbar. Kumulative Wirkungen können sich jedoch im 
Hinblick auf die Zunahme von Verkehren und Lärm sowie die Umgestaltung des Landschaftsbildes ergeben. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist mit einer weiteren Verbuschung und langfristigen vollständigen Bewal-
dung der Fläche zu rechnen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine Nutzung als Gewerbegebiet 
bzw. Fläche für Bahnanlagen möglich.  

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) soweit sinn-

voll und möglich 
" Erhöhung des Grünvolumens zur Verringerung von Aufheizung und Hitzestress 
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" Pufferung von Niederschlagswasser sowie zur naturnahen Gestaltung des Industriegebietes 
" Berücksichtigung von Durchgrünungsmaßnahmen (Straßenbäume, Fassadenbegrünung) zur Verbesserung 

des Kleinklimas, Pufferung von Niederschlagswasser und zur naturnahen Gestaltung des Siedlungsbereichs 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Lärmschutzmaßnahmen für angrenzende Nutzungen wahrscheinlich erforderlich 
" Beachtung der Achtungsabstände von Störfallbetrieben im Rahmen der weiteren Planung 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 

 

 
i ii Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.:142-08a 3 Waldfläche ehemaliges Kohlenlager Driesenbusch 

Größe: 
4,2 ha 

Bezirk: 
Walsum 

Quartier: 
Driesenbusch 

Quartier-
Nr.:142 

Status FNP alt: 
Gewerbegebiet, Fläche für Bahnanlagen 

Status FNP neu: 
Fläche für Wald 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: Teilflächen des ehemaligen Kohlenlagers östlich der ehemaligen Zeche Walsum. Die Prüf-
fläche Nr. 142-08 mit vorgesehener Gewerbegebiets-Darstellung grenzt an. Nördlich dieser Gewerbefläche 
schließt die Prüffläche Nr. 142-08b mit Grünflächendarstellung an. 
Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung ist die Flächenabgrenzung und -größe der Fläche für Wald an-
gepasst und zugunsten einer gewerblichen Nachnutzung (s Prüffläche Nr. 142-08) reduziert worden. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Keine 

In der Gesamtbewertung wird, trotz der nicht abschließend zu beurteilenden Artenschutzproblematik, zunächst 
keine erhöhte Konfliktintensität festgestellt. Im Hinblick auf die übrigen Belange bestehen keine oder sogar positive 
Wirkungen. Aufgrund der allgemeinen Waldarmut Duisburgs ist eine zusätzliche Waldentwicklung sowie die Rück-
nahme einer Baufläche im Vergleich zum FNP alt grundsätzlich positiv zu beurteilen. Die Fläche eignet sich als 
potenzielle Maßnahmenfläche zur Wiederherstellung natürlicher Bodenfunktionen sowie zur Kompensation von 
Eingriffen in den Naturhaushalt. 

Mögliche Veränderungen, die sich im Rahmen der natürlichen Sukzession bzw. spontanen Bewaldung ergeben, 
sind Teil des Naturgeschehens und nicht bewertungsrelevant. Sofern aktive Anpflanzungen/Aufforstungen vorge-
nommen werden sollen, können nach derzeitigem Kenntnisstand artenschutzrechtliche Konflikte in Teilbereichen 
möglich werden, so dass diesbezüglich ein erhebliches Konfliktpotenzial besteht. Durch eine angepasste Gestal-
tung lassen sich die Konflikte im Rahmen der konkretisierenden Planung unter Beachtung der Erhaltung ausrei-
chend dimensionierter Offenlandbiotope lösen/vermeiden. Eine artenschutzfachliche Begleitung und Prüfung des 
tatsächlichen Arteninventars werden empfohlen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Weitgehend vegetationslose bzw. 
-arme Brachflächen (Bahnbra-
chen, Randbereiche der Kohle-
halde) 

" Geringe Naturnähe der Biotopty-
pen und Vorbelastung durch Stö-
rungen  
" Sekundärlebensraum mit extre-

men Standorteigenschaften 

" Veränderung einer Industriebra-
che mit geringem Biotopwert ohne 
Schutzstatus in Richtung Wald zu 
erwarten 

" LSG "Driesenbusch", Biotopkatas-
terfläche BK-4406-0034 und po-
tenziell schutzwürdiger Biotop-
komplex nach Biotopverbundkon-
zept unmittelbar angrenzend 

" Keine Schutzgebiete oder schutz-
würdigen Bereiche betroffen, aber 
angrenzend 

" Erweiterung der Waldbestände 
angrenzender Schutzgebiete bzw. 
schutzwürdiger Bereiche 

Artenschutz   

" Kreuzkröten- und Zauneidechsen-
nachweise (Jahre 2000-2010)i 
" Nachweise von Blauflügeliger Öd-

landschrecke und Blauflügeliger 
Sandschrecke sowie von Nachti-
gall und Greifvögeln während der 
Brutzeit (Habicht, Waldkauz) ii 
 

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der Industrie- und Bahnbrachen 
sowie Pionierarten (z.B. Kreuz-
kröte, Zauneidechse) aufgrund der 
aktuellen Biotopstruktur 
" Vermutlich wichtiger Lebensraum 

für nicht planungsrelevante Heu-
schreckenarten  
" Angrenzende Waldbestände vo-

raussichtlich Brutlebensraum von 
Greifvögeln (Habicht, Waldkauz) 
" Randstrukturen und Gebüsche mit 

Hinweisen auf Nachtigallvorkom-
men 

" Bei Aufforstung bzw. aktiver För-
derung der Waldentwicklung sind 
artenschutzrechtliche Konflikte für 
Offenland- und Pionierarten 
(Kreuzkröte, Zauneidechse) zu er-
warten 
" Gleichzeitig erfolgt eine Förderung 

der "Waldarten" (z.B. Habicht, 
Waldkauz) 
 

Fazit: Aufgrund der allgemeinen Waldarmut Duisburgs ist eine neue Waldentwicklung grundsätzlich positiv zu 
werten. Sofern im Bereich der offenen Lebensräume eine Waldentwicklung jedoch aktiv gefördert werden soll oder 
eine Aufforstung beabsichtigt ist, sind artenschutzrechtliche Konflikte absehbar, so dass erhebliche Auswirkun-
gen auf das Schutzgut möglich sind. Der Standort sollte aus Sicht des Artenschutzes offen gehalten werden. 
Zudem bieten sich die Teilflächen für die Umsetzung von CEF-Maßnahmen an, die voraussichtlich bei einer bau-
lichen Nachnutzung der angrenzenden Prüfflächen (Nr. 142-08 und Nr. 132-17) erforderlich werden. 

Mögliche Veränderungen des Artengefüges, die im Rahmen der natürlichen Sukzession bzw. spontanen Bewal-
dung zu erwarten sind, sind Teil des normalen Naturgeschehens und daher nicht aus artenschutzrechtlicher Sicht 
zu bewerten. 

 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Gley 
" Aufgrund der Vornutzung als Koh-

lenlager stark gestörte Bodenver-
hältnisse (Kl. 1) 

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung, durch die Darstellung als 
Waldfläche können die natürlichen 
Bodenfunktionen teilweise wieder 
hergestellt werden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen des Erstauffors-
tungsantrages notwendig 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 
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Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die geplante 
Waldnutzung wirkt sich insgesamt positiv auf den Bodenhaushalt aus, da die natürlichen Bodenfunktionen teil-
weise wieder hergestellt werden können. 

 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Überprägter und vorgenutzter Hal-
den-Standort 

" Vorgenutzte Freifläche  " Freiflächensicherung auf einem 
überformten Standort 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung und Überprägung auf dem Standort werden trotz der Neudarstellung von Wald-
flächen keine bislang unbeanspruchten Freiflächen gesichert. Somit ergeben sich weder positive noch nega-
tive Auswirkungen auf das Schutzgut Fläche. 

 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers unge-
eignet 
" Das Grundwasser steht 13 bis 20 

dm unter Flur an 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung  

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindliche 
Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 

 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Gewerbeklima bzw. Brachflächen- 
und Haldenklima mit Übergängen 
zu angrenzendem Waldklima 
" Angrenzend bioklimatischer Aus-

gleichraum (Wald) 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion 
angrenzend 

" Veränderung in Richtung Wald-
klima 
" Erweiterung/Vergrößerung der bi-

oklimatischen Wohlfahrtswirkun-
gen durch Waldentwicklung 
" Minderung der thermischen Belas-

tungen im Umfeld möglich 

Luftaustauschfunktion   

" Bereich mit schlechter Belüftung 
" Angrenzend bioklimatischer Aus-

gleichraum (Wald) 

" Vorbelaster Bereich bzw. Un-
gunst- oder Lastraum 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Erweiterung eines bioklimatischen 
Ausgleichraums  
" Verbesserung der Vorbelastungs-

situation z.B. durch Dämpfung von 
Temperatur- und Strahlungs-
amplituden, aber kein positiver 
Einfluss auf Belüftungssituation 

Fazit: Es ist mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da durch eine Erweiterung der Waldflä-
che bioklimatische Wohlfahrtswirkungen sowie die Puffer- und Filterfunktionen ausgebaut und gefördert werden. 
Die Planung kann zu einer lokalen Abmilderung der vorhandenen thermischen Belastungen beitragen, wobei Ein-
schränkungen des Luftaustausches bei Waldentwicklung möglich sind. 
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Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Vegetationsarme Brachfläche und 
Kohlehalde  
" Umfeld mit waldgeprägtem Land-

schaftsbild (Driesenbusch) 

" Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund des naturfernen und 
überprägten Standorts 

" Erweiterung des waldgeprägten 
Landschaftsbildes zu erwarten 

Erholungsfunktion   

" Brachfläche ohne besondere Er-
holungsfunktion (kein öffentlicher 
Zugang) 

" Derzeit keine Bedeutung für die 
(landschaftsgebundene) Erholung 
 

" Aufwertung einer potenziell als Er-
holungsraum nutzbaren Fläche 
durch Waldentwicklung 

" Bestandteil des innerstädtischen 
Grünzuges "Kleine Emscher" 
gem. GFK 
" Landschaftsbezogener Erholungs-

raum mit teilräumlicher Bedeutung 
gem. GFK (Freiraum Walsum) und 
umfangreichem Freizeitwegenetz 
sowie LSG schließen östlich an 

" Lage am Rand von bedeutsamen 
Grün- und Erholungsräumen und 
Teil eines innerstädtischen Grün-
zuges 

" Erhalt und Entwicklung bzw. Aus-
bau einer Grünverbindung  
" Erweiterung und Ausbau von an-

grenzenden Erholungsräumen 
möglich 

Fazit: Es ist mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da das Landschaftsbild sowie die Erho-
lungseignung des Raumes durch die Erweiterung von Waldflächen aufgewertet werden. 

 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen in 
ca. 150 m 

 " Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 

" Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

 " Sicherung einer bisher nicht zu-
gänglichen Freifläche ohne beson-
dere Freizeitinfrastruktur  

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm am 
westlichen Rand der Fläche: 
>55 bis <=65 dB(A) 

" Überschreitung des Orientierungs-
wertes im westlichen Teil 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen, da die Fläche keine Be-
deutung als Freizeitfläche über-
nehmen soll  

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich  

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Großteil der Fläche liegt im Risikogebiet 
HQ100, die nördlichen und südlichen Teilflächen liegen zudem im Risikogebiet HQ10 bis HQ50) 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
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Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

" Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

" Keine Auswirkungen auf mögliche 
Bodendenkmäler bei Waldent-
wicklung; Hinweis: ggf. weitere 
Untersuchungen erforderlich  

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Sofern eine forstwirtschaftliche 
Nutzung der zukünftigen Waldbestände geplant bzw. möglich ist, können sich positive Auswirkungen im Hinblick 
auf die materielle Bedeutung als Sachgut ergeben. 

 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Waldbereich, Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzungen (GIB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzungen (GIB); Nördl. und östl. 

Teilfläche: Waldbereich, Regionaler Grünzug, Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökol. Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdichtung" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" in angrenzenden Waldflächen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; Such-

raum für Waldvermehrung im Bereich Driesenbusch; "Aufwertung von Grün- und Freiflächen" (Freiraum 
Driesenbusch) östlich angrenzend 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben des Regionalplans Ruhr. Den räumlichen Zielen der umweltbezoge-
nen Fachplanungen wird gefolgt. 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. ku-
mulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 

Es grenzt jedoch die Prüffläche Nr. 142-08 mit vorgesehener Gewerbegebiets-Darstellung an. 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist mit einer weiteren Verbuschung und langfristigen vollständigen Bewal-
dung der Fläche zu rechnen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine Nutzung als Gewerbegebiet 
bzw. Fläche für Bahnanlagen möglich. Aufgrund der Biotopausstattung und Waldrandlage der Fläche, wären bei 
einer entsprechenden Nachnutzung ebenfalls artenschutzrechtliche Konflikte zu erwarten. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Erhaltung von ausreichend dimensionierten offenen und halboffenen Lebensräumen zur Erhaltung günstiger 
Lebensbedingungen für Pionier- und Offenlandarten 
" Entsiegelung von befestigten Flächen 
" Beachtung der Bodendenkmalverdachtsfläche 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 

Die Fläche eignet sich als potenzielle Maßnahmenfläche zur Wiederherstellung natürlicher Bodenfunktionen sowie zur 
Kompensation von Eingriffen in den Naturhaushalt. 

 

 
i ii Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.:142-08b 3 Grünfläche ehemaliges Kohlenlager Driesenbusch 

Größe: 
2,4 ha 

Bezirk: 
Walsum 

Quartier: 
Driesenbusch 

Quartier-
Nr.:142 

Status FNP alt:  
Gewerbegebiet, Fläche 
für Bahnanlagen 

Status FNP neu: 
Grünfläche (Zweckbestim-
mung naturnahe Entwicklung) 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: Ehemaliges Kohlenlager östlich der ehemaligen Zeche Walsum. Südlich grenzt die Prüfflä-
che Nr. 142-08 mit vorgesehener Gewerbegebiets-Darstellung an. Ferner grenzen Teile der Prüffläche Nr. 142-
08a an, für die eine Walddarstellung geplant ist. 
Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung ist die Flächenabgrenzung und -größe der ursprünglich hier vor-
gesehenen Fläche für Wald angepasst und zugunsten einer gewerblichen Nachnutzung (s Prüffläche Nr. 142-
08) reduziert worden. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Keine 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter sind insgesamt keine Kon-
flikte absehbar, da eine bestehende Freifläche planerisch gesichert wird und eine naturnahe Grünflächenentwick-
lung vorgesehen ist. Entsprechende Veränderungen, die sich im Rahmen der natürlichen Sukzession bzw. spon-
tanen Gehölzentwicklung/Verbuschung ergeben, sind Teil des Naturgeschehens und nicht bewertungsrelevant.  

Sofern aktive Anpflanzungen/Aufforstungen vorgenommen werden sollen, können nach derzeitigem Kenntnis-
stand artenschutzrechtliche Konflikte möglich werden, so dass diesbezüglich ein erhebliches Konfliktpotenzial be-
steht. Durch eine angepasste Gestaltung lassen sich die Konflikte im Rahmen der konkretisierenden Planung 
unter Beachtung der Erhaltung ausreichend dimensionierter Offenlandbiotope lösen/vermeiden. Eine artenschutz-
fachliche Begleitung und Prüfung des tatsächlichen Arteninventars werden empfohlen. 

Die Fläche eignet sich als potenzielle Maßnahmenfläche zur Wiederherstellung natürlicher Bodenfunktionen, zur 
Kompensation von Eingriffen in den Naturhaushalt sowie für CEF-Maßnahmen für Offenland- und Pionierarten. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Weitgehend vegetationslose bzw. 
-arme Brachflächen (Bahnbra-
chen, Teilbereich der Kohlehalde) 

" Geringe Naturnähe der Biotopty-
pen und Vorbelastung durch Stö-
rungen  
" Sekundärlebensraum mit extre-

men Standorteigenschaften 

" Veränderung einer Industriebra-
che mit geringem Biotopwert ohne 
Schutzstatus und langfristige Ge-
hölzsukzession zu erwarten 

" LSG "Driesenbusch", Biotopkatas-
terfläche BK-4406-0034 und po-
tenziell schutzwürdiger Biotop-
komplex nach Biotopverbundkon-
zept angrenzend 

" Keine Schutzgebiete oder schutz-
würdigen Bereiche betroffen, aber 
angrenzend 

" Erweiterung der Grünpuffer an-
grenzender Schutzgebiete bzw. 
schutzwürdiger Bereiche 

Artenschutz   

" Kreuzkröten- und Zauneidechsen-
nachweise (Jahre 2000-2010)i 
" Nachweise von Blauflügeliger Öd-

landschrecke und Blauflügeliger 
Sandschrecke sowie von Nachti-
gall und Greifvögeln während der 
Brutzeit (Habicht, Waldkauz) ii 
 

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der Industrie- und Bahnbrachen 
sowie Pionierarten (z.B. Kreuz-
kröte, Zauneidechse) aufgrund der 
aktuellen Biotopstruktur 
" Vermutlich wichtiger Lebensraum 

für nicht planungsrelevante Heu-
schreckenarten  
" Angrenzende Waldbestände vo-

raussichtlich Brutlebensraum von 
Greifvögeln (Habicht, Waldkauz) 
" Angrenzende Randstrukturen und 

Gebüsche mit Hinweisen auf 
Nachtigallvorkommen 

" Veränderung des Artengefüges 
nur im Rahmen der natürlichen 
Sukzession oder aktiver Grünflä-
chengestaltung zu erwarten 
" Bei aktiver Förderung der Gehölz-

entwicklung sind artenschutzrecht-
liche Konflikte für Offenland- und 
Pionierarten (Kreuzkröte, Zau-
neidechse) zu erwarten 
" Gleichzeitig erfolgt eine Förderung 

der "Waldarten" (z.B. Habicht, 
Waldkauz) 
" Artenschutzkonforme Grünflä-

chenpflege erforderlich  

Fazit: Es sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da offene Freiflächen erhalten und als zu-
künftige Grünfläche (mit natürlicher Entwicklung) gesichert werden. Mögliche Veränderungen des Artengefüges, 
die im Rahmen der natürlichen Sukzession bzw. spontanen Bewaldung zu erwarten sind, sind Teil des normalen 
Naturgeschehens und daher nicht aus artenschutzrechtlicher Sicht zu bewerten. 

Der Standort sollte aus Sicht des Artenschutzes jedoch offen gehalten werden. Zudem bietet sich die Fläche für 
die Umsetzung von CEF-Maßnahmen an, die voraussichtlich bei einer baulichen Nachnutzung der angrenzenden 
Prüfflächen (Nr. 142-08 und Nr. 132-17) erforderlich werden. 

 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Gley 
" Aufgrund der Vornutzung als Koh-

lenlager stark gestörte Bodenver-
hältnisse (Kl. 1) 

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 

" Keine Beeinträchtigungen auf-
grund der geplanten Nutzung, 
durch die geplante Umnutzung 
können die natürlichen Boden-
funktionen teilweise wieder herge-
stellt werden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen des Erstauffors-
tungsantrages notwendig 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die geplante 
Umnutzung wirkt sich insgesamt positiv auf den Bodenhaushalt aus, da die natürlichen Bodenfunktionen teil-
weise wiederhergestellt werden können. 
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Überprägter und vorgenutzter Hal-
den-Standort 

" Vorgenutzte Freifläche  " Freiflächensicherung auf einem 
überformten Standort 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung und Überprägung auf dem Standort werden keine bislang unbeanspruchten 
Freiflächen gesichert. Somit ergeben sich weder positive noch negative Auswirkungen auf das Schutzgut 
Fläche. 

 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers unge-
eignet 
" Das Grundwasser steht 13 bis 20 

dm unter Flur an 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung  

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindliche 
Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 

 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Gewerbeklima bzw. Brachflächen- 
und Haldenklima  
" Angrenzend bioklimatischer Aus-

gleichraum (Wald) 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion 
angrenzend 

" Langfristige Veränderung in Rich-
tung Park- bzw. Waldklima  
" Erweiterung/Vergrößerung der bi-

oklimatischen Wohlfahrtswirkun-
gen bei Grünflächenentwicklung 
" Minderung der thermischen Belas-

tungen im Umfeld möglich 

Luftaustauschfunktion   

" Bereich mit schlechter Belüftung 
" Angrenzend bioklimatischer Aus-

gleichraum (Wald) 

" Vorbelaster Bereich bzw. Un-
gunst- oder Lastraum 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Erweiterung eines bioklimatischen 
Ausgleichraums  
" Verbesserung der Vorbelastungs-

situation z.B. durch Dämpfung von 
Temperatur- und Strahlungs-
amplituden, aber kein positiver 
Einfluss auf Belüftungssituation 

Fazit: Es ist mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da durch die Grünflächenentwicklung 
bioklimatische Wohlfahrtswirkungen sowie die Puffer- und Filterfunktionen ausgebaut und gefördert werden. Die 
Planung kann zu einer lokalen Abmilderung der vorhandenen thermischen Belastungen beitragen, wobei Ein-
schränkungen des Luftaustausches bei Gehölzentwicklung möglich sind. 

 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Vegetationsarme Brachfläche und 
Kohlehalde  
" Umfeld mit waldgeprägtem Land-

schaftsbild (Driesenbusch) 

" Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund des naturfernen und 
überprägten Standorts 

" Naturnahe Entwicklung des Land-
schaftsbildes zu erwarten 

Erholungsfunktion   



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

142-08b Steckbrief.docx              Seite 4 

" Brachfläche ohne besondere Er-
holungsfunktion (kein öffentlicher 
Zugang) 

" Derzeit keine Bedeutung für die 
(landschaftsgebundene) Erholung 
 

" Aufwertung einer potenziell als Er-
holungsraum nutzbaren Fläche 
durch Grünflächenentwicklung 

" Bestandteil des innerstädtischen 
Grünzuges "Kleine Emscher" 
gem. GFK 
" Landschaftsbezogener Erholungs-

raum mit teilräumlicher Bedeutung 
gem. GFK (Freiraum Walsum) und 
umfangreichem Freizeitwegenetz 
sowie LSG schließen östlich an 

" Lage am Rand von bedeutsamen 
Grün- und Erholungsräumen und 
Teil eines innerstädtischen Grün-
zuges 

" Erhalt und Entwicklung bzw. Aus-
bau einer Grünverbindung  
" Erweiterung und Ausbau von an-

grenzenden Erholungsräumen 
möglich 

Fazit: Es ist mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da das Landschaftsbild sowie die Erho-
lungseignung des Raumes durch die Erweiterung von Grünflächen aufgewertet werden. 

 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen in 
ca. 150 m 

 " Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 

" Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

 " Sicherung einer bisher nicht zu-
gänglichen Freifläche ohne beson-
dere Freizeitinfrastruktur 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm am 
westlichen Rand der Fläche: 
>55 bis <=65 dB(A) 

" Überschreitung des Orientierungs-
wertes im westlichen Teil 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen, da die Fläche keine Be-
deutung als Freizeitfläche über-
nehmen soll  

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich  

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Großteil der Fläche liegt im Risikogebiet 
HQ100, die nördlichen und südlichen Teilflächen liegen zudem im Risikogebiet HQ10 bis HQ50) 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

" Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

" Keine Auswirkungen auf mögliche 
Bodendenkmäler bei Grünflächen-
entwicklung; Hinweis: ggf. weitere 
Untersuchungen erforderlich  

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten.  
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Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Waldbereich, Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzungen (GIB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzungen (GIB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-

tung" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" in angrenzenden Waldflächen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; Such-

raum für Waldvermehrung im Bereich Driesenbusch; "Aufwertung von Grün- und Freiflächen" (Freiraum 
Driesenbusch) östlich angrenzend 

 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben des Regionalplans Ruhr. Den räumlichen Zielen der umweltbezoge-
nen Fachplanungen wird gefolgt. 

 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. ku-
mulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 

Südlich grenzt jedoch die Prüffläche Nr. 142-08 mit vorgesehener Gewerbegebiets-Darstellung an. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist mit einer weiteren Verbuschung und langfristigen vollständigen Bewal-
dung der Fläche zu rechnen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine Nutzung als Gewerbegebiet 
bzw. Fläche für Bahnanlagen möglich. Aufgrund der Biotopausstattung der Fläche, wären bei einer entsprechen-
den Nachnutzung ebenfalls artenschutzrechtliche Konflikte zu erwarten. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Erhaltung von ausreichend dimensionierten offenen und halboffenen Lebensräumen zur Erhaltung günstiger 
Lebensbedingungen für Pionier- und Offenlandarten 
" Entwicklung eines angepassten Grünkonzeptes unter Beachtung der artenschutzrechtlichen Erfordernisse und 

der Lebensraumansprüche typischer Arten der Brachflächen 
" Entsiegelung von befestigten Flächen 
" Beachtung der Bodendenkmalverdachtsfläche 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 

Die Fläche eignet sich als potenzielle Maßnahmenfläche zur Wiederherstellung natürlicher Bodenfunktionen sowie zur 
Kompensation von Eingriffen in den Naturhaushalt. 

 

 
i ii Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.:244-15 3 Arbeiten in Neumühl I 

Größe: 
4,3 ha 

Bezirk: 
Hamborn 

Quartier: 
Neumühl 

Quartier-
Nr.:244 

Status FNP alt: 
Vorwiegend Fläche für Bahnanlagen 

Status FNP neu: 
Gewerbegebiet 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Birkensukzessionswald am "Grünen Pfad" auf ehemaligen Bahn- bzw. Gleisstandorten. Die Prüffläche besteht 
aus zwei Teilflächen nördlich und südlich des Grünen Pfades. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter ist insgesamt mit er-
heblichen Umweltauswirkungen zu rechnen, da ein spontan entstandener und naturnaher Waldbestand auf einer 
Bahnbrache beansprucht wird. Die Puffer- und Ausgleichswirkungen des Gehölzes gehen verloren. 

Aufgrund der Vornutzung des Standortes ist die Wiedernutzbarmachung der Fläche als Gewerbegebiet aus 
Sicht des Freiraum- und Ressourcenschutzes positiv zu bewerten. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Geschlossener Birkensukzessi-
onswald auf ehemaligen Bahn- 
bzw. Gleisstandorten; freigestellte 
Brachfläche am Nordrand und 
südlich des Grünen Pfades 

" Junger naturnaher Waldbestand  
" Freigestellte Brachflächen in 

Randbereichen mit geringer Na-
turnähe 

" Flächiger Verlust von naturnahen 
Waldbeständen mit längerer Ent-
wicklungsdauer und mit hohem 
Biotopwert 

" Biotopkatasterfläche BK-4506-
0067 und potenziell schutzwürdi-
ger Biotopkomplex nach Bio-
topverbundkonzept (Ehemalige 
Bahntrasse und angrenzende Be-
reiche zwischen Meiderich und 
Buschhausen) 

" Wichtiges und schutzwürdiges 
Korridorbiotop innerhalb des Of-
fenland- und Gehölzverbundes 

" Verlust schutzwürdiger Biotope 
mit Biotopverbundfunktion  

" Nach § 41 LNatSchG geschützte 
Stiel-Eichen-Allee entlang des 
Grünen Pfades angrenzend 

" Geschützte Allee angrenzend " Keine Beeinträchtigung angren-
zender Alleen/Straßenbäume zu 
erwarten; Erhaltung möglich 

Artenschutz   

" Nachweise für Mäusebussard und 
Sperber als Zufallsbeobachtun-
geni 
" Sukzessionsgehölz mit günstiger 

Lebensraumeignung für Arten der 
Gebüsche und Gehölze 

" Gehölzbestände mit potenzieller 
Bedeutung als Brutlebensraum 
von Greifvögeln und weiteren Ar-
ten der Gehölzlebensräume 
 

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind für Greifvögel und Arten der 
Gehölzlebensräume u.U. möglich 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
ist die tatsächliche Bedeutung der 
Fläche für planungsrelevante Ar-
ten - insbesondere für Greifvögel -
zu untersuchen 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da junge Waldbereiche bzw. 
schutzwürdige Biotope mit Biotopverbundfunktion in Anspruch genommen werden. Ein potenzieller Lebens-
raumverlust planungsrelevanter Arten ist zudem möglich. Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer 
Beachtung von potenziellen Greifvogelbrutplätzen ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich.  
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Gley-Braunerde 
" Aufgrund der industriellen Vornut-

zung stark gestörte Bodenverhält-
nisse (Kl. 1) 

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 
bzw. der Lage auf einer Altlasten-
verdachtsfläche 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend ge-
störter Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der industriellen Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Überprägter und vorgenutzter " Vorgenutzte Freifläche im Sied- " Positive Nachnutzung eines über-
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Bahnbrache-Standort lungszusammenhang formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts trägt zum Schutz bis-
lang unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben.  
 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers geeignet 
" Aufgrund des Altlastenverdachts 

ist eine Versickerung in Teilberei-
chen vermutlich nicht sinnvoll 
" Das Grundwasser steht 20 bis 30 

dm unter Flur an 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers sinnvoll und mög-
lich ist 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der industriellen Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Auf-
grund der Bodenverhältnisse ist eine Versickerung des Niederschlagwassers eventuell möglich. Empfindliche 
Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Vorwiegend Waldklima; im Norden 
Übergang zu Gewerbeklima  

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Gewer-
beklima 
" Vollständiger Verlust der Waldkli-

mafunktion im Teilraum 

Luftaustauschfunktion   

" Bioklimatischer Ausgleichsraum 
Wald 
" Gute Puffer und Filterfunktion des 

Waldes, aber geringe Luftaus-
tauschfunktion 
" Bereich mit schlechter Belüftung 

" Raum mit hoher Bedeutung für 
Luftregeneration und Schadstoff-
filterung 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Vollständiger Verlust eines inner-
städtischen Ausgleichraums  
" Verlust der klimatischen Wohl-

fahrtswirkungen des Waldes 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation zu erwarten, 
aber Ausbildung von Wärmeinseln 
in Hitzeperioden möglich 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein bioklimatisch wertvoller Aus-
gleichsraum beansprucht wird und die bioklimatischen Wohlfahrtswirkungen im erweiterten Umfeld nahezu voll-
ständig verloren gehen. Die Kühlwirkung sowie die CO2 Speicherfunktion des Waldes entfallen zudem. Der Er-
halt eines schmalen Grünkorridors parallel zum Grünen Pfad ist aufgrund der geringen Größe nicht geeignet die 
Klimafunktionen des Waldbestandes zu erhalten. Der Erhalt der wegebegleitenden Baumreihen ist jedoch den-
noch kleinklimatisch wichtig. 

Eine Ausweitung von Hitze- und Wärmeinseln ist möglich, es grenzen jedoch keine Wohngebiete mit erhöhter 
Klimasensibilität an. Eine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels ist insofern 
nicht absehbar, obwohl ein thermischer Ausgleichraum verloren geht. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Birkenwald und alleeartig ausge-
bauter Fuß- und Radweg auf 
ehemaliger Bahntrasse 

" Hohe Landschaftsbildqualität auf-
grund der Naturnähe innerhalb 
eines ansonsten durch Gewerbe 

" Beanspruchung eines siedlungs-
nahen und inselartigen Waldbe-
reichs mit hoher Landschaftsbild-
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geprägten Siedlungsraums  qualität und guter Wahrnehmbar-
keit/Erlebbarkeit 

Erholungsfunktion   

" Waldbereich mit Erholungsfunkti-
on  
" Innerstädtische Grünverbindung 

"Grüner Pfad" gem. GFK verläuft 
zwischen den beiden Teilflächen  

" Waldbereich mit Bedeutung für die 
Erholung als "informeller" Frei-
raum 
" Teil einer innerstädtischen Grün-

verbindung 

" Verlust eines Freiraums mit loka-
ler Bedeutung 
" Beeinträchtigung der Grünverbin-

dung und Beeinträchtigung der 
Erholungsfunktion möglich 

" Rad- und Fußwegeverbindung 
HOAG Bahntrasse "Grüner Pfad" 
verläuft zwischen den beiden Teil-
flächen 

" Wichtige Freizeitwegeverbindung 
mit Anbindung an den Land-
schaftspark DU Nord 

" Beeinträchtigung der Freizeit-
wegeverbindung durch Heranrü-
cken von gewerblichen Nutzungen 
zu erwarten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein attraktiver, waldgeprägter 
Bereich innerhalb eines verdichteten Siedlungsraumes mit wichtigen Erholungs- und Freiraumverbundfunktionen 
beansprucht wird. Ein Erhalt der Rad- und Fußwegeverbindung "Grüner Pfad" ist zu erwarten, wobei Beeinträch-
tigungen der Grünachse durch Heranrücken von Bebauung zu erwarten ist. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen ca. 
100 m westlich der Fläche, im 
unmittelbaren Umfeld nur Gewer-
beflächen 

" Wohnbauflächen mit hoher Emp-
findlichkeit und Gewerbeflächen 
mit geringer Empfindlichkeit ge-
genüber Lärm- und Schad-
stoffimmissionen 

" Unter Berücksichtigung der Vorbe-
lastung werden sich die Lärmim-
missionen in den Wohngebieten 
wahrscheinlich nur geringfügig 
und kaum spürbar erhöhen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
" Fläche liegt an einer Wegeverbin-

dung (ehemalige Bahntrasse), 
Fläche selbst ohne besondere 
Freizeitinfrastruktur 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung auf-
grund fehlender Ausstattung 
" Berücksichtigung der Wegever-

bindung im Rahmen der verbindli-
chen Bauleitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
von der A 42 
" LNIGHT >50 dB(A) bis <=60 dB(A) 

auf der gesamten Fläche 
" LDEN >60 bis <=65 dB(A) auf der 

gesamten Fläche 

" Überschreitung der Orientie-
rungswerte für Gewerbegebiete 
während der Nachtstunden 

" Geringe Beeinträchtigung auf-
grund der geplanten Nutzung, da 
die Orientierungswerte für Gewer-
begebiete nur in den Nachtstun-
den überschritten werden 

" Erhöhte Luftbelastung durch Ni-
ckelniederschläge 
 

" Hohe Belastung aufgrund der 
Nickelniederschläge 

" Keine Beeinträchtigung aufgrund 
der geplanten Nutzung  

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Unter Berücksichtigung der Vorbelastung werden sich die Lärmimmissionen in den Wohngebieten wahr-
scheinlich nur geringfügig erhöht, erhebliche Auswirkungen der angrenzenden Wohnbauflächen sind somit nicht 
zu erwarten. Beeinträchtigungen der geplanten Nutzung sind nur während der Nachtstunden zu erwarten. Insge-
samt sind mit der geplanten Darstellung geringe Auswirkungen verbunden.  
 



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

244-15 Steckbrief.docx          Seite 5 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Historische Topographie: "Eisen-
bahn 1908" (heute Grüner Pfad) 
zwischen den beiden Teilflächen 

" Ehemalige Eisenbahntrasse 
grenzt an 

" Keine Auswirkungen auf die ehe-
malige Bahntrasse, die bereits als 
Wegeverbindung umgebaut wurde 

Sachgüter   

" Spontan entstandene Waldflächen 
mit geringem bis mittlerem Baum-
holz 

" Geringe bis mäßige forstwirt-
schaftliche Nutzbarkeit vorhande-
ner Gehölzbestände 

" Geringe Beeinträchtigung durch 
Verlust nur bedingt forstwirtschaft-
lich nutzbarer Gehölzbestände 

Fazit: Es sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da bedingt forstwirtschaftlich nutzbare 
Gehölzbestände auf Bahnbrachen beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Laubwaldbeständen" und "Entwicklung von naturna-

hen Gehölzen durch Sukzession" im Norden; "Erhaltung und Pflege von Grünanlagen" im Süden" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: -  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit besonderen Funktionen für den 

Biotop- und Artenschutz" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch erheblich von den räumlichen 
Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab.  

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist ein Erhalt der waldähnlichen Bereiche und ihrer positiven Funktionen für 
den Naturhaushalt zu erwarten. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine Nutzung als Bahnanlage 
möglich. Aufgrund der naturnahen Entwicklung der Fläche, wären bei einer entsprechenden Nachnutzung eben-
falls erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Erhalt eines Grünkorridors und der Eichen-Allee entlang des Grünen Pfades und Erhalt der Freizeitwegeachse 
" Berücksichtigung von Durchgrünungsmaßnahmen (Straßenbäume, Fassadenbegrünung) zur Verbesserung 

des Kleinklimas, Pufferung von Niederschlagswasser und zur naturnahen Gestaltung des Siedlungsbereichs  
" Umsetzung von Dachbegrünungen / Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 
 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.:244-17 3 Arbeiten in Neumühl III 

Größe: 
8,0 ha 

Bezirk: 
Hamborn 

Quartier: 
Neumühl 

Quartier-
Nr.:244 

Status FNP alt: 
Vorwiegend Fl. für die Landwirtschaft  

Status FNP neu: 
Gewerbegebiet 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Freiraumbereich um den Stalbergshof nördlich der A 42 und südlich der Theodor-Heuss-Straße. Westlich 
schließt die im Rahmen der Alternativenprüfung untersuchte Prüffläche Nr. A 244-16 an. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung ist die Flächenabgrenzung in diesem Bereich angepasst und um 
Gehölzbestände im Ost- und Westteil (Kompensationsflächen) reduziert worden. Die planerische Anpassung ist 
aus Sicht der Umweltbelange positiv zu bewerten. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter ist insgesamt mit erheb-
lichen Umweltauswirkungen zu rechnen. Ausschlaggebend ist der Freiraumverbrauch innerhalb eines Land-
schaftsschutzgebietes, der mit einer entsprechenden Inanspruchnahme von weitgehend naturnahen Böden und 
landwirtschaftlichen Nutzflächen einhergeht. Weiterhin sind bei Kartierungen im Jahr 2017 Brutvorkommen der 
Rauchschwalbe am Stalbergshof sowie von nahrungssuchenden Mehlschwalben nachgewiesen worden.  

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verringe-
rung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Die Auswirkungen auf die Schutzbelange Boden und Flä-
che sind in der Regel kaum zu minimieren. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Acker- und Wiesenflächen mit 
zwei Hof- bzw. Wohngebäude-
standorten; kleinflächige Obstwie-
senreste am Stalbergshof 

" Biotope mit mittlerer Wertigkeit 
und mittlerer Naturnähe; kleinflä-
chig mit hoher Wertigkeit (Obst-
wiesenreste) 

" Vollständiger Verlust von Freiflä-
chenbiotopen mit vorwiegend mitt-
lerem Biotopwert in einem Frei-
raumbereich zwischen A 42 und 
Gewerbegebiet 

" Teilbereich des LSG "Stalbergs-
hof" 

 " Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus 

" Kompensationsflächen östlich (AZ 
31-90-16-0944; ext. Mähwiese 
1993) und westlich (AZ 31-90-16-
0944; Aufforstung 1996) angren-
zend  

" Gut entwickelte ältere Kompensa-
tionsflächen angrenzend 
" Baumreihen um den Stalbergshof 

sind punktuelle Kompensations-
maßnahmen 

" Sehr geringe Beeinträchtigung an-
grenzender Kompensationsflä-
chen zu erwarten 
" Beeinträchtigung bzw. Verlust von 

Baumreihen um den Stalbergshof 
möglich 

Artenschutz   

" Brutvogelnachweise für die 
Rauchschwalbe am Stalbergshof 
(2017) i 
" Nahrungsgastnachweise für die 

Mehlschwalbe (2017); Brutplätze 
liegen vermutlich an Gebäudefas-
saden im nördlich gelegenen 
Siedlungsraum 
" Keine Nachweise von ehemals im 

Umfeld erfassten Arten im Rah-
men der Kartierung 2017 (Schlei-
ereule und Steinkauz sowie Mäu-
sebussard als Nahrungsgast) ii  
 

" Hofanlage mit Bedeutung für Ge-
bäudebrüter (insbes. Rauch-
schwalbe) 
" Vorhabenbereich voraussichtlich 

essentielles Jagdhabitat für 
Rauch- und Mehlschwalbe  
" Günstiger Lebensraum für Arten 

der Siedlungsränder und der Feld-
flur  

 

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind für Rauch- und Mehlschwalbe 
zu erwarten 
" Zur Vermeidung artenschutzrecht-

licher Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand zusätzliche 
Flächen für CEF-Maßnahmen für 
Rauch- und Mehlschwalbe sowie 
eine Bauzeitenbeschränkung not-
wendig 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
sind artenschutzkonforme Konflikt-
lösungen unter Beachtung von 
Vermeidungs- und CEF-Maßnah-
men zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da vorwiegend landwirtschaftlich 
genutzte Freiflächen mit Vorkommen von planungsrelevanten Vogelarten (Rauch- und Mehlschwalbe) innerhalb 
eines Landschaftsschutzgebietes beansprucht werden.  

Eine Bebauung der Freiflächen und Wiesen würde zu einem weitgehenden Verlust der Nahrungshabitate beider 
Schwalbenarten führen. Im worst-case ist bei einem Rückbau/Abriss der Hofanlage und einer Bebauung der um 
den Hof gelegenen Weiden zudem mit einem Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestätten sowie von essentiellen 
Lebensraumbestandteilen der Rauchschwalbe zu rechnen. Ein Tötungsrisiko kann durch Einhaltung einer Bau-
zeiten- bzw. Abrissregelung während der Anwesenheits- und Brutzeiten grundsätzlich vermieden werden. Da die 
Mehlschwalbe im Plangebiet nicht als Brutvogel vorkommt, ist für diese Art lediglich der Verlust ggf. essentieller 
Lebensraumbestandteile (Freiflächen als Jagdhabitat) relevant.  

Sofern ein Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestätten (Hofstelle) sowie von essentiellen Lebensraumbestand-
teilen (hofnahe Weiden als Nahrungshabitate) eintreten sollte, sind im Bebauungsplanverfahren vorgezogene Aus-
gleichsmaßnahmen (CEF-Maßnahmen) festzulegen. Da im Umfeld nur bedingt geeignete Freiräume angrenzen, 
wäre auch eine Lebensraumoptimierung in anderen bekannten Duisburger Schwalbenhabitaten möglich. Durch 
gezielte Maßnahmen in diesen Bereichen, z.B. mit dem Ziel der Verbesserung des Nahrungsangebots durch Ex-
tensivierungen oder durch die Neuanlage/Optimierung von Brutplätzen, könnten negative Auswirkungen auf die 
lokale Population für die Mehl- und Rauchschwalbe im Stadtgebiet vermieden werden. Ein entsprechendes Kon-
zept ist bei entsprechender Betroffenheit auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung zu entwickeln. Vor diesem 
Hintergrund sind verfahrenskritische Konflikte für die beiden im Untersuchungsraum nachgewiesenen Schwalben-
arten im Rahmen der FNP-Neuaufstellung nicht zu erwarten. Eine erneute Befassung mit der artenschutzrechtli-
chen Situation ist jedoch auf der Bebauungsplanebene erforderlich. Hierbei sind die konkretisierten Planungsin-
halte zu beachten und soweit erforderlich Artenschutzmaßnahmen für betroffene Arten verbindlich festzulegen. 
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Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise überwiegend 
Gley-Braunerde, im Süden klein-
flächig Gley 
" Überwiegend Vorrangfläche für 

den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4) 
aufgrund der landwirtschaftlichen 
Nutzung  
" Im westlichen Teil gestörte Boden-

verhältnisse (Kl.1) 

" Überwiegend hohe Bedeutung für 
den Bodenhaushalt aufgrund der 
größtenteils geringen Überprä-
gung der Böden 

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
überwiegend naturnaher Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Aufgrund der geplanten Nutzung 
keine Untersuchungen erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen.  

 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich weitgehend unge-
nutzte Freifläche zwischen Sied-
lungsrand und Autobahn 

" Freifläche am Siedlungsrand ohne 
Anbindung an die freie Landschaft 

" Entwicklung am Siedlungsrand mit 
sehr hohem Flächenverbrauch 
(Neuinanspruchnahme > 2 ha) 

Fazit: Aufgrund der umfangreichen Inanspruchnahme von baulich weitgehend ungenutzten Freiflächen und dem 
sehr hohem Flächenverbrauch ist insgesamt mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rech-
nen.  

 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers geeignet 
" Das Grundwasser steht 20 bis 30 

dm unter Flur an 
" aufgrund des Altlastenverdachts 

ist eine Versickerung in Teilberei-
chen vermutlich nicht sinnvoll 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Aufgrund des zu erwartenden ho-
hen Versiegelungsgrades mäßige 
Beeinträchtigung des Grundwas-
serhaushaltes durch Verringerung 
der Versickerungsrate  
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund des zu erwartenden hohen Versiegelungsgrades und der damit verbundenen Verringerung der 
Versickerungsrate sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Aufgrund der Bodenverhältnisse 
ist eine Versickerung des Niederschlagswassers möglich. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Pla-
nung nicht betroffen. 
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Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Freilandklima; nördlich angren-
zend Gewerbeklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
westlich angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Gewer-
beklima 
" Erhöhung der thermischen Belas-

tungen z.B. durch Ausbildung von 
Wärmeinseln in Hitzeperioden 
möglich 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Bereich mit guter Belüftung  
" Randliche Vorbelastungen durch 

Abgasemissionen der benachbar-
ten A 42 und A 3 

" Teil eines Freilandklimabereichs 
im Umfeld der A 42 
" Vorbelasteter Bereich in Auto-

bahnnähe  
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Weitgehender Verlust eines regio-
nal bedeutsamen Ausgleichraums 
durch großflächige Bebauung  
" Verlust der Kaltluftbildung im Frei-

land 
" Einschränkung der günstigen Be-

lüftungssituation im Umfeld  

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein regional bedeutsamer klimatischer 
Ausgleichsraum beansprucht wird, wobei der Raum über keine besonderen Klimafunktionen verfügt. Veränderun-
gen der Belüftungssituation und des Luftaustausches sind jedoch möglich. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar. Eine Ausweitung 
von Hitze- und Wärmeinseln ist möglich, es grenzen jedoch keine Wohngebiete mit erhöhter Klimasensibilität an. 

 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Offenes Landschaftsbild mit vor-
wiegend gering strukturierten Frei-
flächen sowie eingegrünten Hof-
stellen 
" Vorbelastung durch die Nähe zur 

A 42/A 3 und Gewerbegebiet (z.B. 
Baumarkt-Werbemast) 

" Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Vorbelastungslage 

" Verlust eines landwirtschaftlich 
geprägten Landschaftsbildes mit 
Resten der bäuerlichen Kultur-
landschaft (Hofstellen, Grünland), 
aber bestehenden Vorbelastungen 
durch Randeinflüsse 

Erholungsfunktion   

" Bestandteil des LSG "Stalbergs-
hof" sowie des innerstädtischen 
Grünzuges "Alte Emscher" gem. 
GFK 

" Teil eines LSG und eines inner-
städtischen Grünzuges  

" Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines innerstädtischen 
Grünzuges und Landschafts-
schutzgebietes 

" Rad- und Fußwegeverbindung 
schließt westlich an 

" Freizeitwegeverbindung angren-
zend 

" Geringe Beeinträchtigung der 
Freizeitwegeverbindung durch 
Heranrücken von gewerblichen 
Nutzungen möglich 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein landwirtschaftlich geprägter 
Freiraum mit mittlerer Landschaftsbildqualität innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes beansprucht wird. Frei-
raumfunktionen innerhalb eines innerstädtischen Grünzuges werden beeinträchtigt bzw. gehen verloren. 

 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen mit 
hoher Vorbelastung durch die A 3 
ca. 70 m östlich der Fläche 

" Wohnbauflächen mit hoher Emp-
findlichkeit und Gewerbeflächen 
mit geringer Empfindlichkeit ge-
genüber Lärm- und Schad-

" Unter Berücksichtigung der Vorbe-
lastung werden sich die Lärmim-
missionen in den Wohngebieten 
wahrscheinlich nur geringfügig 
und kaum spürbar erhöhen 
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" Angrenzende Gewerbeflächen mit 
hoher Vorbelastung durch die A 3 
und gewerbliche Nutzung 

stoffimmissionen Mittlere Empfind-
lichkeit gegenüber Lärm- und 
Schadstoffimmissionen (Gewerbe-
flächen) 

"  

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
" Fläche ohne besondere Frei-

zeitinfrastruktur, wird im Westen 
von Wegeverbindung tangiert 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Wegeverbindung berück-
sichtigen 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
von der A 42 und der A 3 (Belas-
tungsschwerpunkt) 
" LNIGHT >60 bis <=70 dB(A) in Ab-

hängigkeit von der Entfernung zur 
Straße 

" LDEN >65 bis <=75 dB(A) in Ab-
hängigkeit von der Entfernung zur 
Straße 

" Überschreitung der Orientierungs-
werte für Gewerbegebiete 

" Mäßige Beeinträchtigung aufgrund 
der geplanten Nutzung 
" Ggf. werden Lärmschutzmaßnah-

men erforderlich 
 

Überflutungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiet HQ100) 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Keine erheblichen Auswirkungen 
aufgrund der geplanten Nutzung 

Fazit: Aufgrund der relativ hohen Vorbelastungen durch die von der A 42 und der A 3 sind geringe Auswirkungen 
auf die angrenzenden Nutzungen zu erwarten. Aufgrund der Lärmvorbelastung sind auch mäßige Beeinträchti-
gungen der geplanten Nutzung zu erwarten. Insgesamt sind mit der geplanten Darstellung mäßige Auswirkungen 
verbunden.  

 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Gebäudebestand ohne Denkmal-
status (Hofstellen) 

" Keine Denkmäler oder schutzwür-
digen Bereiche vorhanden 

" Unerheblicher Verlust nicht denk-
malgeschützter oder schutzwürdi-
ger Baukörper möglich 

" Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

" Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

" Hinweis: Weitere Untersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich  

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) auf ca. 90 % der Fläche 
" Zwei landwirtschaftliche Betriebe 

auf der Fläche 

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial und Betriebsstandorte 

" Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen in land-
wirtschaftlicher Kernzone  
" Verlust landwirtschaftlicher Be-

triebsstätten möglich 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte flächig 
beansprucht werden. Eine Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche ist im Rahmen der verbindlichen Bauleit-
planung erforderlich. 
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Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Regionaler Grünzug, Schutz der Landschaft und 
landschaftsorientierte Erholung 

" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzungen (GIB) 

" Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet 
Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im ganzen erhaltungswürdigen Landschaft mit naturnahen Lebensräu-
men und mit gliedernden und belebenden Elementen 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Dauergrünland<; "Anlage von Streuobstwiesen"; 

"Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen", "Entwicklung von naturnahen Gehölzen durch Sukzes-
sion"; "Erhaltung, Pflege und Schutz von Gewässern"; "Erhaltung von Kleingehölzen"; "Anlage und Pflege von 
Kopfbäumen"; "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Grünpuffer und Abstandszonen sowie Lärmschutz an Hauptver-

kehrsstraße vorgesehen; "Grünvernetzung" vorgesehen 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Entwicklung von Räumen mit großem landschaftlichem Po-

tenzial"; Suchraum für Waldvermehrung im Umfeld Autobahnkreuz Oberhausen West; Geplante Grünverbin-
dung führt entlang der A 42/A3 
" Verbandsgrünfläche RVR 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den gültigen Festlegungen des GEP 99, folgt jedoch den beabsichtigten Vor-
gaben des Regionalplans Ruhr. Die Darstellung steht im Widerspruch zu den Zielen der Landschaftsplanung sowie 
der LSG-Festsetzung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen wird nicht entspro-
chen. 

 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. ku-
mulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 

 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung sind ein Erhalt und eine weitere Nutzung der landwirtschaftlich genutzten 
Flächen sowie der Hof- und Wohngebäude zu erwarten. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eben-
falls eine landwirtschaftliche Nutzung möglich; im Nordwestteil wäre kleinflächig bereits eine gewerbliche Nut-
zung möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen für Rauch- und Mehlschwalbe) 
" Erhaltung der angrenzenden Waldflächen 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Berücksichtigung von Durchgrünungsmaßnahmen (Straßenbäume, Fassadenbegrünung) zur Verbesserung 

des Kleinklimas, Pufferung von Niederschlagswasser und zur naturnahen Gestaltung des Siedlungsbereichs 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Lärmschutzmaßnahmen ggf. erforderlich 
" Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

50% Acker (40.000 m²) x 2 WP = 80.000 WP 

40% Grünland (32.000 m²) x 4 WP = 128.000 WP 

10% Bebauung (8.000 m²) x 0 WP = 0 WP 

Biotopwert Status Quo = 208.000 WP 

Biotoptypen - Planungszustand 

80% versiegelte Fläche (64.000 m²) x 0 WP=0 WP 

20% Ziergarten/Freiflächen (16.000 m²) x 2 WP = 32.000 WP 

Biotopwert Planungszustand = 32.000 WP 

Kompensationsbedarf: 176.000 WP 
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Boden - Ausgangszustand 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 39.391 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 1,67 BWE 

 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 1.260 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,00 BWE 

 

Gesamtwert: 68.303 BWE 

Boden - Eingriffsbewertung 

80% versiegelte Fläche (31.513 m²) x 1,67 BWE = 52.626 BWE 

20% beeinträchtigte Fläche (7.878 m²) x 0,67 BWE = 5.278 BWE 

Teilsumme 1: 57.904 BWE 

80% versiegelte Fläche (1.008 m²) x 2,0 BWE = 2.016 BWE 

20% beeinträchtigte Fläche (252 m²) x 1,0 BWE = 252 BWE 

Teilsumme 2: 2.268 BWE 

Kompensationsbedarf: 60.172 BWE 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 176.000 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 5,9 ha erforderlich. 

Boden: Es ergibt sich ein Defizit von 60.172 Bodenwerteinheiten (BWE). Das entspricht bei dem anzusetzenden Fak-
tor von 1,72 insgesamt 103.497 Ökopunkten (WP) bzw. einer zu entsiegelnden Fläche von 15.043 m2. 

 
 

 
i Quelle: Artenschutzrechtliche Kurzbewertung auf Grundlage einer avifaunistischen Bestandserfassung 2017 (grünplan; 18.10.2017) 
ii Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 245-12a 3 Grünfläche ehemalige Gärtnerei südlich Fiskusstraße 

Größe: 
0,8 ha 

Bezirk: 
Hamborn 

Quartier: 
Neumühl 

Quartier-
Nr.:245 

Status FNP alt: 
Gewerbegebiet 

Status FNP neu: 
Grünfläche (Zweckbestimmung 
naturnahe Entwicklung) 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Gartenbrachen östlich der Erhardstraße. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung ist die Flächenabgrenzung und -größe angepasst bzw. im Nord-
teil (ehem. Gärtnerei) reduziert worden. Die Darstellungsart wurde zudem von Wald zu Grünfläche mit der 
Zweckbestimmung naturnahe Entwicklung geändert. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Keine 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter sind insgesamt keine 
Konflikte absehbar, da eine bestehende Grünfläche planerisch gesichert wird. Veränderungen der aktuellen Nut-
zung sind nicht absehbar bzw. zu erwarten, so dass sich keine relevanten Auswirkungen ergeben. 

  



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

245-12a Steckbrief.docx          Seite 2 

Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Gartenbrachen mit Gehölzent-
wicklung  

" Mittlere Naturnähe der Biotopty-
pen 

" Veränderung in Richtung Wald 
durch weitere Sukzession zu er-
warten 

" Potenziell schutzwürdiger Biotop-
komplex (Mischwald in Duisburg-
Neumühl) nach Biotopverbund-
konzept sowie geschützte Allee 
gem. § 41 LNatSchG unmittelbar 
westlich angrenzend 

" Keine Schutzgebiete oder schutz-
würdigen Bereiche betroffen, aber 
Trittsteinbiotop innerhalb des Ge-
hölzverbundes angrenzend 

" Erweiterung der Gehölzbestände 
angrenzender schutzwürdiger Be-
reiche bzw. Verbundräume 

Artenschutz   

" Brutvogelhinweise für Habicht, 
Mäusebussard und Waldohreulei 

" Günstiges Umfeld für Arten der 
Wälder und mögliche Bedeutung 
als Greifvogel-Brutrevier 

" Kleinflächige Förderung typischer 
"Waldarten" und Greifvögel mög-
lich 

Fazit: Es ist mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Gehölzbestände kleinflächig erwei-
tert bzw. durch eine Grünflächen-Neudarstellung und eine weitere naturnahe Entwicklung gesichert werden. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Gley 
" Aufgrund der Nutzung als Gehölz-

fläche weitestgehend ungestörte 
Böden (Kl. 3) 

" Mäßige Bedeutung für den Bo-
denhaushalt aufgrund geringer 
Überprägung der Böden 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung, durch die geplante na-
turnahe Entwicklung können die 
natürlichen Bodenfunktionen gesi-
chert werden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen des Erstauffors-
tungsantrages notwendig 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche mit gärtnerischer Nutzung 

" Freifläche am Siedlungsrand " Freiflächensicherung durch Grün-
flächen-Neudarstellung  

Fazit: Es wird eine bislang gärtnerische genutzte Freifläche durch die Neudarstellung einer Grünfläche gesi-
chert. Da die bislang mögliche bauliche Nutzung gem. FNP alt durch die Grünflächen-Neudarstellung ausge-
schlossen wird, lassen sich positive Auswirkungen auf das Schutzgut Fläche ableiten. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers unge-
eignet 
" Das Grundwasser steht 20 bis 30 

dm unter Flur an 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 
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Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die Umnut-
zung der Fläche kann sich positiv auf den Wasserhaushalt auswirken. Empfindliche Oberflächengewässer sind 
von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Parkklima  " Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Erhalt des Parkklimas bzw. Ent-
wicklung in Richtung Waldklima 

Luftaustauschfunktion   

" Bioklimatisch wertvoller innerstäd-
tischer Ausgleichsraum (Städti-
sche Park- und Grünanlagen)  
" Bereich mit schlechter Belüftung 

" Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Erhalt eines bioklimatischen Aus-
gleichraums  
" Keine Veränderung der Belüf-

tungssituation zu erwarten 

Fazit: Es ist mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da durch eine Grünflächen-
Neudarstellung die klimatischen Ausgleichsfunktionen der Fläche erhalten und ausgebaut werden können. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Gartenbrachen mit angrenzenden 
Waldflächen 

" Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund der naturnahen Entwick-
lung 

" Erhalt und Weiterentwicklung des 
gehölzgeprägten Landschaftsbil-
des zu erwarten 

Erholungsfunktion   

" Lage in regionalem Grünzug "Em-
schertal" gem. GFK 

" Teil eines regionalen Grünzuges 
gem. GFK 

" Stärkung der Funktion als Grün-
zug im Freiraumsystem 

Fazit: Es ist mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Pufferraum durch eine Grünflä-
chen-Neudarstellung gesichert wird. Relevante Auswirkungen auf das Landschaftsbild und die Erholungsfunktion 
sind nicht zu erwarten. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen 
östlich und nördlich angrenzend 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung,  

 " Aufwertung des Siedlungsraumes 
durch Entwicklung neuer Freiflä-
chen in einem Bereich mit mittle-
rer Freiraumversorgung 

" Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

  

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
von der A 3 (Belastungsschwer-
punkt) 
" LNIGHT >50 dB(A) bis <=55 dB(A) 

in Abhängigkeit vom Abstand zur 

" Überschreitung des Orientie-
rungswertes für die Freizeitnut-
zung 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen, da die Fläche keine Be-
deutung als Freizeitfläche über-
nehmen soll 
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Straße 
" LDEN >55 bis <=65 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen des Erstauffors-
tungsantrages notwendig 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" - " - " - 

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Es sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten.  
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Entwicklung von naturnahen Gehölzen durch Sukzession" und "Aus 

ökologscher Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss"  
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, bzw. bleibt hinter den Möglichkeiten einer 
Bebauung innerhalb des ASB zurück. Den räumlichen Zielen der umweltbezogenen Fachplanungen wird gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist mit einer weiteren Verbuschung zu rechnen. Gemäß dem bislang 
rechtswirksamen FNP wäre eine Nutzung als Gewerbegebiet möglich. Aufgrund der naturnahen Entwicklung der 
Fläche, wären bei einer entsprechenden Nachnutzung erhebliche Umweltauswirkungen möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Erhalt der bestehenden Gehölzsukzession  

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Da die bestehenden Freiflächen und Grünstrukturen erhalten bzw. durch eine Grünflächendarstellung 
planungsrechtlich gesichert werden, erübrigt sich eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt.  

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: A 211-03 3 Wohnen am Mattlerbusch (Alternative Wohnbaufläche) 

Größe: 
2,1 ha 

Bezirk: 
Hamborn 

Quartier: 
Am Mattlerbusch / 
Herrenwiese 

Quartier-
Nr.:211 

Status FNP alt: 
Grünfläche (Parkanlage) 

Status FNP neu: 
Grünfläche  

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Hausgärten und Ackerflächen südlich des Revierparks Mattlerbusch. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Die Fläche wurde im Rahmen der Alternativenprüfung als potenzielle Wohnbaufläche untersucht. Eine entspre-
chende Darstellung im FNP erfolgt jedoch nicht. 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter wäre bei einer Entwick-
lung als Wohnbaufläche insgesamt mit einer mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Relevant ist die Inanspruch-
nahme eines "Pufferraums" zwischen Wohnnutzung und dem Revierpark Mattlerbusch mit naturnahen Gärten 
und Ackerflächen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Hausgärten mit z.T. älterem Ge-
hölzbestand sowie strukturarme 
Ackerfläche in Benachbarung zu 
waldartiger Parkanlage "Mattler-
busch< 

" Insgesamt mittlere Naturnähe der 
Biotoptypen 

" Verlust von Gartenbiotopen und 
kleinflächigen Grünlandbereichen 
mit mittlerem Biotopwert  
" Verlust intensiv genutzter Acker-

flächen mit geringem Biotopwert 
" LSG "Mattlerbusch und Freizeit-

park Hamborn", Biotopkatasterflä-
che BK-4406-0029 und potenziell 
schutzwürdiger Biotopkomplex 
nach Biotopverbundkonzept un-
mittelbar nördlich angrenzend 

" Keine Schutzgebiete oder schutz-
würdigen Bereiche betroffen, aber 
angrenzend 

" Geringe bis mäßige Beeinträchti-
gung angrenzender Schutzgebiete 
bzw. schutzwürdiger Bereiche 
durch zukünftige Randeinflüsse 
der Wohnnutzung 

Artenschutz   

" Brutvogelhinweise für Gartenrot-
schwanz, Habicht, Waldkauz, 
Steinkauz i  

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der Wälder und strukturreicher 
Siedlungsränder 
" Vorhabenbereich vermutlich nicht 

essentielles Jagdhabitat für Ha-
bicht und Waldkauz sowie ggf. 
wichtiger (Teil)Lebensraum des 
Steinkauzes und des Gartenrot-
schwanzes 

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind insbesondere für Gartenrot-
schwanz und Steinkauz zu erwar-
ten 
" Zur Vermeidung artenschutzrecht-

licher Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand zusätzliche 
Flächen für CEF-Maßnahmen für 
Gartenrotschwanz und Steinkauz 
sowie eine Bauzeitenbeschrän-
kung notwendig 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da naturnahe Gärten mit voraus-
sichtlich wichtiger Lebensraumfunktion für Gartenrotschwanz und Steinkauz beansprucht werden. Der "Puffer-
raum" zwischen Wohnnutzung und dem Biotopkomplex Mattlerbusch geht durch die Planung verloren. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung von Gartenrotschwanz und Steinkauz sowie der 
Arten der angrenzenden Waldbiotope ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. Geeignete Räume 
für CEF-Maßnahmen grenzen an, so dass eine artenschutzkonforme Konfliktlösung im Rahmen nachgelagerter 
Planungs- und Zulassungsverfahren möglich erscheint. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunerde 
" Überwiegend weitestgehend un-

gestörte Bodenverhältnisse (Kl. 3) 
aufgrund der Nutzung als Garten-
fläche, kleinflächig gestörte Bo-
denverhältnisse (Kl. 2) 
" Im westlichen Teil Vorrangflächen 

für den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4) 
aufgrund der landwirtschaftlichen 
Nutzung  

" Überwiegend mäßige Bedeutung 
für den Bodenhaushalt aufgrund 
weitestgehend ungestörter Böden 
" Teilweise hohe Bedeutung für den 

Bodenhaushalt aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung 
 

" Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gungen aufgrund der Versiege-
lung / Inanspruchnahme von Bö-
den mit überwiegend mäßiger und 
teilweise hoher Naturnähe 
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Bodenbelastungen   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der Inanspruchnahme von Böden mit mäßiger bzw. teilweise hoher Naturnähe sind mäßige 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich weitgehend unge-
nutzte Freifläche  

" Freifläche sowie Gärten am Sied-
lungsrand  

" Entwicklung am Siedlungsrand mit 
hohem Flächenverbrauch (Neuin-
anspruchnahme 1 - 2 ha) 

Fazit: Aufgrund der Inanspruchnahme von baulich weitgehend ungenutzten Freiflächen und dem hohem Flä-
chenverbrauch ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers geeignet 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te  
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers sinnvoll und mög-
lich ist 

Oberflächengewässer   

" Fläche grenzt im Norden an den 
Röttgersbach  

" Mäßige Bedeutung  " Mäßige Beeinträchtigung eines 
Fließgewässers 
" Im Rahmen der nachfolgenden 

Planungsebenen ist das Gewäs-
ser einschließlich eines Gewäs-
serrandstreifens zu berücksichtige 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und der damit verbundenen Verringerung der Versickerungs-
rate sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Aufgrund der Bodenverhältnisse ist eine Ver-
sickerung des Niederschlagswassers eventuell möglich. Der nördlich angrenzende Röttgersbach hat eine mäßi-
ge Bedeutung, so dass insgesamt mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten sind. 
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Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Parkklima; angrenzend Vorstadt-
klima  
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima und Verlust kleinklima-
tisch ausgleichender Laubbaum-
bestände  
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Bioklimatisch wertvoller innerstäd-
tischer Ausgleichsraum (Städti-
sche Park- und Grünanlagen) 
" Mittlere Belüftungssituation  

" Teil eines Park- und Waldklima-
Bereichs 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Teilverlust eines innerstädtischen 
Ausgleichraums durch Bebauung 
" Keine Veränderung der Belüf-

tungssituation bei lockerer Wohn-
bebauung zu erwarten, geringe 
Auswirkungen auf angrenzende 
Nutzungen 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da u.U. Gehölzbestände mit kleinkli-
matischer Ausgleichs- und Pufferfunktion in einem bioklimatisch wertvollen Ausgleichsraum beansprucht wer-
den. Aufgrund des Funktionserhalts im angrenzenden Mattlerbusch und der geringen Vorbelastung sind erhebli-
che Auswirkungen nicht zu erwarten. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich, wobei ausgleichende Waldklimatope angrenzen. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Abwechslungsreiches Land-
schaftsbild mit Gärten und land-
wirtschaftliche Nutzflächen in ei-
nem Übergangsbereich zwischen 
Wald und Siedlungsrand 

" Mittlere bis hohe Landschaftsbild-
qualität aufgrund der Naturnähe 
und Strukturvielfalt sowie der Nä-
he zu Waldbereichen 

" Beanspruchung eines siedlungs-
nahen Freiraums mit insgesamt 
mittlerer bis hoher Landschafts-
bildqualität 
" Beanspruchung eines landschaft-

lichen Pufferraums zwischen Sied-
lung und Revierpark Mattlerbusch 

Erholungsfunktion   

" Randbereich eines Grün- und 
Freiraums mit besonderer Bedeu-
tung für die landschaftsgebundene 
Erholung gem. GFK (Freiraum 
Mattlerbusch / Hamborn) und mit 
umfangreichem Freizeitwegenetz; 
LSG nördlich angrenzend 
" Lage in regionalem Grünzug "Em-

schertal" gem. GFK (teilweise) 

" Lage am Rand eines bedeutsa-
men Grün- und Erholungsraums 

 
 
 
 
 
" Teil eines regionalen Grünzuges 

gem. GFK 

" Mäßige Beeinträchtigung der Er-
holungsfunktion durch Randbeein-
flussung des Erholungsraums 
Mattlerbusch 

 
 
 
" Verlust von Freiflächen im Frei-

raumsystem (Grünzug) 
" Radroute und Wanderwegever-

bindung unmittelbar östlich an-
grenzend 

" Teilabschnitt eines Freizeitwegs 
im Eingangsbereich Mattlerbusch 
angrenzend 

" Keine Beanspruchung oder Ver-
änderung der Nutzbarkeit der 
Freizeitwegeverbindung, aber Be-
einträchtigung des Teilabschnitts 
durch Siedlungserweiterung 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein siedlungsnaher Freiraum 
bzw. Pufferraum zum Revierpark Mattlerbusch mit abwechslungsreichem Landschaftsbild beansprucht wird und 
sich eine Randbeeinträchtigung der Erholungsfunktion ergeben kann. Entwicklungspotenziale innerhalb eines 
Grünzuges werden durch die bauliche Entwicklung zudem eingeschränkt. 
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Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen 
unmittelbar angrenzend 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung  
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche, unmittelbar 
angrenzend Revierpark Mattler-
busch 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

Keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind keine erheblichen Beein-
trächtigungen durch Lärm- und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von geringen Auswir-
kungen auszugehen. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches "Re-
vierpark Mattlerbusch" 

" Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs 

" Geringe Auswirkungen auf den 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereich durch Freiraumin-
anspruchnahme im Parkumfeld 

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) auf ca. 30 % der Flä-
che 

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial im westlichen Teil der 
Fläche 

" Kleinflächiger Verlust ertragreicher 
landwirtschaftlicher Nutzflächen 
am Siedlungsrand 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da z.T. ertragreiche Agrarstandorte 
sowie Freiflächen am Rand des regional bedeutsamen Kulturlandschaftsbereiches "Revierpark Mattlerbusch" 
beansprucht werden. 
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Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Regionaler Grünzug, Schutz der Landschaft und 
landschaftsorientierte Erholung 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Regionaler Grünzug, 

Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung 
" Landschaftsplan: Gehölzstreifen-Festsetzung C.4.6.7.196 im Bereich der Ackerfläche; 

Entwicklungsziel 1.3 - Erhaltung von Freiflächen bis zur Realisierung von Grünflächen durch die Bauleitplanung 
oder andere Planungsverfahren 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" im 

Bereich der Hausgärten; "Entwicklung von extensiv genutztem Grünland" sowie "Nachhaltige Ackernutzung 
und Anlage von Rainen" auf der Ackerfläche im Westen 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" 
" Verbandsgrünfläche RVR 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung und steht im Widerspruch zu den Zielen 
der Landschaftsplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist, gemäß der Grünflächendarstellung (Parkanlage) im bislang rechtswirk-
samen FNP, eine weitere Nutzung als Gartenland als bzw. Freifläche mit landwirtschaftlicher Nutzung anzuneh-
men.  

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Berücksichtigung des Gewässerrandstreifens im Rahmen der nachfolgenden Planungsebenen 
" Dachbegrünung 
" Landschaftliche Einbindung in den Revierpark Mattlerbusch und Gestaltung der Park-Eingangsbereiche 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Im Rahmen der Alternativenbetrachtung erübrigt sich eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung, da keine Bauflä-
chendarstellung im FNP bzw. keine Nutzungsänderung beabsichtigt ist. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: A 225-05 3 Arbeiten an der Warbruckstraße (Alternative Gewerbegebiet) 

Größe: 
3,1 ha 

Bezirk: 
Hamborn 

Quartier: 
Marxloh-Ost Jubi-
läumshain 

Quartier-
Nr.:225 

Status FNP alt: Grün-
fläche (Sportanlage) 

Status FNP neu: 
Flächen für Sport- und 
Spielanlagen 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Sportplätze des Sportvereins "Gelb-Weiß Hamborn" östlich der A 59 und westlich einer Bahntrasse. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Gering 

Die Fläche wurde im Rahmen der Alternativenprüfung als potenzielle gewerbliche Baufläche untersucht. Eine 
entsprechende Darstellung im FNP erfolgt jedoch nicht. 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter wäre bei einer Entwick-
lung als gewerbliche Baufläche insgesamt mit einer geringen Konfliktintensität zu rechnen, da es sich weitge-
hend um einen vorgenutzten Standort handelt. Unter Umständen könnten jedoch kleinflächig Gehölzstrukturen in 
Anspruch genommen werden.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Asche- und Rasensportplätze mit 
randlichen Gehölzgürteln entlang 
der angrenzenden A 59 und 
Bahntrasse  

" Geringe Bedeutung der Sportplät-
ze und mittlere Bedeutung der 
Gehölzgürtel aus Laubbäumen 

" Unerhebliche Beanspruchung von 
Sportplätzen sowie Verlust beglei-
tender Gehölzstrukturen mit vor-
wiegend mittlerem Biotopwert oh-
ne Schutzstatus möglich 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Aufgrund der Nutzung und Biotop-

struktur sowie der Nähe zur Auto-
bahn sind Vorkommen planungs-
relevanter Arten nicht zu erwarten 

" Fläche voraussichtlich ohne Be-
deutung für planungsrelevante Ar-
ten 
" Lagebedingt sind vornehmlich 

störungstolerante Arten zu erwar-
ten 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar, 
oder aufgrund der Biotopstruktur 
absehbar 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da vorwiegend Sportanlagen mit ge-
ringer Naturnähe sowie voraussichtlich nur kleinflächig Gehölzstrukturen in Anspruch genommen werden. Ein 
weitgehender Erhalt der Gehölzbestände entlang des Bahndamms und der Autobahn ist anzunehmen. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise im nördlichen 
Teil Braunerde und im südlichen 
Teil Gley 
" überwiegend gestörte Bodenver-

hältnisse (Kl. 2) aufgrund der 
Vornutzung als Sportanlage 
" Im Norden kleinflächig stark ge-

störte Bodenverhältnisse (Kl. 1) 
" In den Randbereichen und im 

nördlichen Teil weitestgehend un-
gestörte Bodenverhältnisse (Kl. 3)  

" Insgesamt geringe Bedeutung für 
den Bodenhaushalt aufgrund der 
Vornutzung als Sportanlage 

" Geringe Beeinträchtigungen auf-
grund der Versiegelung / Inan-
spruchnahme von Böden mit 
überwiegend geringer Naturnähe  

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Aufgrund der geplanten Nutzung 
keine Untersuchungen erforderlich 

Fazit: Aufgrund der Inanspruchnahme von Böden mit geringer Naturnähe sind geringe Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Überprägter und vorgenutzter 
Standort (Sportanlage) 

" Vorgenutzte Freifläche im Sied-
lungszusammenhang 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts trägt zum Schutz bis-
lang unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben.  
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine " Geringe Bedeutung für den " Geringe Beeinträchtigung des 
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Versickerung des Niederschlags-
wassers geeignet 
" Im südlichen Teil steht das 

Grundwasser 20 bis 30 dm unter 
Flur an 

Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te 
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Im Vergleich zur Vornutzung als Sportplatzfläche sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut durch 
die zunehmende Versiegelung zu erwarten. Aufgrund der Bodenverhältnisse ist eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers eventuell möglich. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Parkklima; aufgrund teilw. Sport-
platznutzung keine typische Aus-
prägung und Übergang zu Freiflä-
chenklima  

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion  " Veränderung in Richtung Gewer-
beklima 
" Verlust kleinklimatisch ausglei-

chender Laubbaumbestände 

Luftaustauschfunktion   

" Bioklimatisch wertvoller innerstäd-
tischer Ausgleichsraum (Städti-
sche Park- und Grünanlagen) 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Gesamtraumes 
" Belastungen durch Abgasemissi-

onen der benachbarten A 59 

" Teil eines Parkklima-Bereichs an 
der A 59 mit eingeschränkten 
Funktionen aufgrund der Sport-
platznutzung 
" Teilweise vorbelasteter Bereich in 

Autobahnnähe  
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Inanspruchnahme eines inner-
städtischen Ausgleichraums mit 
eingeschränkten Funktionen 
" Einschränkung der günstigen Be-

lüftungssituation im Umfeld z.B. 
durch Ausbildung von Wärmein-
seln in Hitzeperioden möglich 
" ggf. Verlust der Puffer- und Filter-

funktion durch Beanspruchung der 
autobahnbegleitenden Gehölz-
streifen 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein bioklimatisch wertvoller Aus-
gleichsraum sowie ggf. Gehölzbestände mit Filter- und Pufferfunktion an der A 59 beansprucht werden. Teilfunk-
tionen können ggf. in Randbereichen erhalten werden. Veränderungen der Belüftungssituation sind zudem mög-
lich. Der Raum verfügt über keine besonderen Klimafunktionen und ist durch Sportanlagen überprägt. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar. Eine Ausbil-
dung von Hitze- und Wärmeinseln ist jedoch möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Sportanlage mit Randeingrünung 
aus Gehölzbeständen 
" Vorbelastung durch die Nähe zur 

A59 

" Geringe Landschaftsbildqualität, 
aber rahmengebende und ab-
schirmende Gehölzbestände ent-
lang des Bahndamms und der Au-
tobahn 

" Keine erhebliche Beeinträchtigung 
des vorgeprägten Landschaftsbil-
des zu erwarten  
" Verlust raumbildender Gehölzbe-

stände möglich 

Erholungsfunktion   

" Sportanlage " Keine öffentliche Nutzbarkeit der 
Sportanlage 

" Verlust einer Sportanlage als nicht 
öffentlich nutzbarer Erholungs-
raum 

" Bestandteil des innerstädtischen 
Grünzuges "Kleine Emscher" und 
nördlich angrenzende Grünver-
bindung (gem. GFK) 

" Teil eines innerstädtischen Grün-
zuges  

" Inanspruchnahme von Freiflächen 
mit Sportnutzung innerhalb eines 
innerstädtischen Grünzuges  
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Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Sportanlagen mit geringer Land-
schaftsbildqualität und ohne Bedeutung für die landschaftsgebundene Erholung überplant werden. Allerdings 
werden Freiraumfunktionen innerhalb eines innerstädtischen Grünzuges durch die bauliche Entwicklung beein-
trächtigt. Ein weitgehender Erhalt der randlichen Gehölzbestände ist möglich bzw. anzunehmen. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen mit 
hoher Vorbelastung in einer Ent-
fernung ab ca. 30 m 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Aufgrund des relativ geringen 
Abstandes von 30 m zu vorhan-
denen Wohnbauflächen sind hohe 
Beeinträchtigungen durch Lärm- 
und Schadstoffemissionen zu er-
warten 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 
Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 

" Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche (Vereinsge-
lände) 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm im 
Osten der Fläche: 
" LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) 
" LDEN>55 bis <=65 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 

" Orientierungswerte für Gewerbe-
gebiete werden in Teilflächen 
überschritten 

" Geringe Beeinträchtigung auf-
grund der geplanten Nutzung 
" Ggf. werden Lärmschutzmaß-

nahmen erforderlich 

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
von der A59 auf einer Teilfläche 
im Westen und der Warbruckstra-
ße im Osten 
" LNIGHT>50 bis <=60 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 
" LDEN>55 bis <=70 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Straße 

  

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Aufgrund der geplanten Nutzung 
keine Untersuchungen erforderlich 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (gesamte Fläche im Risikogebiet HQ100 und im 
Risikogebiet HQ10 bis HQ50) 

Fazit: Aufgrund der teilweise hohen Empfindlichkeit bzw. aufgrund des geringen Abstandes von Wohnbauflä-
chen sind hohe Beeinträchtigungen angrenzender Nutzungen zu erwarten. Beeinträchtigungen der geplanten 
Nutzung sind nur auf Teilflächen zu erwarten. Insgesamt sind mit der geplanten Darstellung erhebliche Auswir-
kungen verbunden. 
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Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" - " - " - 

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Es sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Waldbereich, Regionaler Grünzug, Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung / All-
gemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan / GEP: Waldbereich mit Freiraumfunktion "Schutz der Landschaft und der landschaftsorientierten 

Erholung" im Norden; Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) im Süden 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss"; 

"Erhaltung von Kleingehölzen"  
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Grünpuffer und Abstandszonen sowie Lärmschutz an Hauptver-

kehrsstraße vorgesehen; "Grünvernetzung" vorgesehen 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Entwicklung von Räumen mit großem landschaftlichem 

Potenzial" 
" Verbandsgrünfläche RVR 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den gültigen Festlegungen des GEP 99, folgt jedoch den beabsichtigten Vor-
gaben des Regionalplans Ruhr. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen wird nicht 
entsprochen. Die Abweichungen sind unter Beachtung von Vermeidungsmaßnahmen z.B. der Erhaltung und 
Entwicklung autobahnbegleitender Gehölzpuffer (s.u.) weitgehend kompensierbar. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung sind ein Erhalt und eine weitere Nutzung der bestehenden Sportanlagen zu 
erwarten. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine Nutzung als Grünfläche (Sportanlage) möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Erhaltung des autobahnbegleitenden Gehölzpuffers  
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Berücksichtigung von Durchgrünungsmaßnahmen (Straßenbäume, Fassadenbegrünung) zur Verbesserung 

des Kleinklimas, Pufferung von Niederschlagswasser und zur naturnahen Gestaltung des Siedlungsbereichs 
" Lärmschutzmaßnahmen ggf. erforderlich 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Im Rahmen der Alternativenbetrachtung erübrigt sich eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung, da keine Bauflä-
chendarstellung im FNP bzw. keine Nutzungsänderung beabsichtigt ist. 
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Prüffläche-Nr.: A 244-16 3 Arbeiten in Neumühl II (Alternative Gewerbegebiet) 

Größe: 
9,8 ha 

Bezirk: 
Hamborn 

Quartier: 
Neumühl 

Quartier-
Nr.:244 

Status FNP alt: 
Grünfläche (Sportanlage) 

Status FNP neu: 
Flächen für Sport- und Spiel-
anlagen 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Sportanlagen an der Oberhauser Allee und Grünflächen nördlich der A 42; östlich schließt die Prüffläche Nr. 
244-17 (Gewerbegebiet) an. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Die Fläche wurde im Rahmen der Alternativenprüfung als potenzielle gewerbliche Baufläche untersucht. Eine 
entsprechende Darstellung im FNP erfolgt jedoch nicht. 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter wäre bei einer Entwick-
lung als gewerbliche Baufläche insgesamt mit einer mittleren Konfliktintensität zu rechnen, u.a. da gliedernde 
und puffernde Gehölzstrukturen in Anspruch genommen werden könnten.  

  



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

A 244-16 Steckbrief optional.docx          Seite 2 

Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Asche- und Rasensportplätze 
sowie Tennisanlagen mit randli-
chen Gehölzgürteln und Gebäu-
debestand im Ostteil 

" Geringe Naturnähe der Sportanla-
gen und mittlere bis hohe Natur-
nähe der Gehölzgürtel aus Laub-
bäumen 

" Unerhebliche Beanspruchung von 
Sportplätzen mit geringem Bio-
topwert 
" Verlust begleitender Gehölzstruk-

turen mit vorwiegend mittlerem bis 
hohem Biotopwert ohne Schutz-
status möglich 

Artenschutz   

" Nachweise für Habicht und Sper-
ber als Zufallsbeobachtungeni 
" Gebäudebestand mit potenzieller 

Quartierseignung für Fledermäu-
se; insbesondere für die anpas-
sungsfähige und weit verbreitete 
Zwergfledermaus 
 

" Gehölzbestände mit potenzieller 
Bedeutung als Brutlebensraum 
von Greifvögeln 
" Gebiet voraussichtlich nicht es-

sentieller Teil größerer Jagdhabi-
tate von Greifvögeln 
" ggf. Gebäude mit Bedeutung als 

potenzieller Teillebensraum bzw. 
Quartier für Fledermäuse 
 

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind für Greifvögel u.U. möglich 
" Potenzieller Lebensraumverlust 

(Fledermaus-Quartiere) für pla-
nungsrelevante Arten bei Gebäu-
deabriss möglich  

" Im Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren 
ist die tatsächliche Bedeutung der 
Fläche für planungsrelevante Ar-
ten - insbesondere für Greifvögel 
und Fledermäuse - zu untersu-
chen 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Sportanlagen mit angrenzenden 
naturnahen Gehölzstrukturen in Anspruch genommen werden. Ein weitgehender Erhalt der Gehölzbestände 
insbesondere entlang der Autobahn ist jedoch anzunehmen. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung von Greifvögeln sowie möglicher Fledermaus-
vorkommen ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise überwiegend 
Gley, kleinflächig im Nordosten 
Gley-Parabraunerde 
" überwiegend gestörte Bodenver-

hältnisse (Kl. 2) aufgrund der 
Vornutzung als Sportanlage 
" Im Nordosten kleinflächig stark 

gestörte Bodenverhältnisse (Kl. 1) 
" In den Randbereichen teilweise 

weitgehend ungestörte Bodenver-
hältnisse (Kl. 3) 

" Insgesamt geringe Bedeutung für 
den Bodenhaushalt aufgrund der 
Vornutzung als Sportanlage 

" Geringe Beeinträchtigungen auf-
grund der Versiegelung / Inan-
spruchnahme von Böden mit 
überwiegend geringer Naturnähe 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der Inanspruchnahme von Böden mit geringer Naturnähe sind geringe Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu erwarten. 
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Teilversiegelter und vorgenutzter 
Standort (Sportanlagen) 

" Vorgenutzte Freifläche im Sied-
lungszusammenhang 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts trägt zum Schutz bis-
lang unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben.  
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers geeignet 
" Das Grundwasser steht 20 bis 30 

dm unter Flur an 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te  
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Im Vergleich zur Vornutzung als Sportplatzfläche sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut durch 
die zunehmende Versiegelung zu erwarten. Aufgrund der Bodenverhältnisse ist eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Parkklima; insgesamt aufgrund 
von Bebauung und Ascheplätzen 
keine typische Ausprägung und 
Übergang zu Freiflächen- bzw. 
Stadtrandklima  
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
nördlich angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Gewer-
beklima 
" Verlust kleinklimatisch ausglei-

chender Laubbaumbestände 
" Erhöhung der klimatischen Belas-

tungen z.B. durch Ausbildung von 
Wärmeinseln in Hitzeperioden 
möglich 

Luftaustauschfunktion   

" Bioklimatisch wertvoller innerstäd-
tischer Ausgleichsraum (Städti-
sche Park- und Grünanlagen)  
" Bereich mit guter Belüftung 
" Belastungen durch Abgasemissi-

onen der benachbarten A 42 

" Teil eines Parkklima-Korridors 
nördlich und südlich der A 42 
" Teilweise vorbelasteter Bereich in 

Autobahnnähe  
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Verlust eines innerstädtischen 
Ausgleichraums durch großflächi-
ge Bebauung 
" Einschränkung der günstigen Be-

lüftungssituation im Umfeld  
" ggf. Verlust der Puffer- und Filter-

funktion durch Beanspruchung der 
autobahnbegleitenden Gehölz-
streifen 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein bioklimatisch wertvoller Aus-
gleichsraum sowie ggf. Gehölzbestände mit Filter- und Pufferfunktion an der A 42 beansprucht werden. Teilfunk-
tionen können ggf. in Randbereichen erhalten werden. Veränderungen der Belüftungssituation sind zudem mög-
lich. Der Raum verfügt über keine besonderen Klimafunktionen und ist durch Sportanlagen überprägt. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar. Eine Auswei-
tung von Hitze- und Wärmeinseln ist möglich, es grenzen jedoch keine Wohngebiete mit erhöhter Klimasensibili-
tät an. 
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Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Sportanlage mit Randeingrünun-
gen aus Gehölzbeständen 
" Vorbelastung durch Nähe zur A 42 

" Geringe Landschaftsbildqualität, 
aber strukturgebende und ab-
schirmende Gehölzbestände 

" Keine erhebliche Beeinträchtigung 
des vorgeprägten Landschaftsbil-
des zu erwarten  
" Verlust raumbildender Gehölzbe-

stände möglich 

Erholungsfunktion   

" Sportanlage mit Fußballplätzen, 
Tennishalle  

" Keine öffentliche Nutzbarkeit der 
Sportanlage 

" Verlust einer Sportanlage als nicht 
öffentlich nutzbarer Erholungs-
raum 

" Bestandteil des innerstädtischen 
Grünzuges "Alte Emscher" gem. 
GFK 

" Teil eines innerstädtischen Grün-
zuges  

" Inanspruchnahme von Freiflächen 
mit Sportnutzung innerhalb eines 
innerstädtischen Grünzuges 

" Rad- und Fußwegeverbindung 
schließt östlich an 

" Freizeitwegeverbindung angren-
zend 

" Beeinträchtigung der Freizeit-
wegeverbindung durch Heranrü-
cken von gewerblichen Nutzungen 
möglich 

Fazit: Es werden Sportanlagen mit geringer Landschaftsbildqualität und ohne Bedeutung für die landschaftsge-
bundene Erholung beansprucht. Da Freiraumfunktionen innerhalb eines innerstädtischen Grünzuges durch die 
bauliche Entwicklung beeinträchtigt und gliedernde Gehölzbestände überplant werden sind mäßige Auswir-
kungen auf das Schutzgut möglich.  
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen ca. 
250 m westlich der Fläche 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
Lärm- und Schadstoffemissionen 
aufgrund der Entfernung 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
" Derzeit überwiegend keine nutz-

bare oder zugängliche Freifläche 
(Vereinsgelände) 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
von der A 42: 
" LNIGHT>55 bis >75 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 
" LDEN>60 bis >75 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Straße 

" Überschreitung der Orientie-
rungswerte für Gewerbegebiete 

" Mäßige Beeinträchtigung auf-
grund der geplanten Nutzung 
" ggf. Lärmschutzmaßnahmen er-

forderlich. 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiet HQ100) 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Keine Beeinträchtigung aufgrund 
der geplanten Nutzung 

Fazit: Aufgrund des relativ großen Abstandes zu den Wohnbauflächen sind geringe Beeinträchtigungen angren-



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

A 244-16 Steckbrief optional.docx          Seite 5 

zender Nutzungen zu erwarten. Durch die Lärmvorbelastung sind mäßige Beeinträchtigungen der geplanten 
Nutzung zu erwarten. Insgesamt sind mit der geplanten Darstellung mäßige Auswirkungen verbunden.  
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Historische Topographie: "Em-
scher 1898" 

" Ehemaliger Emscherlauf durch-
zieht die Fläche 

" Keine Auswirkungen, da keine 
Reststrukturen (z.B. Altgerinne) 
auf dem Standort erhalten sind 

Sachgüter   

" - " - " - 
Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Regionaler Grünzug 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB) 
" Landschaftsplan: Entwicklungsziel 1.2.1 3 Grünflächen: Sportanlagen, Spielplätze, Badeplätze - Erhaltung der 

in der Bauleitplanung vorgegebenen Funktion zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss"; 

"Erhaltung von Kleingehölzen " in den Randbereichen 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Grünpuffer und Abstandszonen sowie Lärmschutz an Hauptver-

kehrsstraße vorgesehen; "Grünvernetzung" vorgesehen 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: Geplante Grünverbindung führt entlang der A 42, weitere 

geplante Grünverbindung entlang des östlich angrenzenden Fuß- und Radweges in Richtung Norden zum 
"Grünen Pfad" abzweigend / Verbandsgrünfläche RVR 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung und steht im Widerspruch zu den Zielen 
der Landschaftsplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen wird nicht gefolgt. 

Kumulative Wirkungen 

In Verbindung mit der Neudarstellung der angrenzenden Gewerbefläche Nr. 244-17 könnten sich zusätzliche 
bzw. kumulative Wirkungen auf die Umweltschutzgüter ergeben. Im Rahmen der Alternativenbetrachtung erüb-
rigt sich eine weitergehende Betrachtung, da sich keine FNP-Änderung am Standort ergibt. 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung sind ein Erhalt und eine weitere Nutzung der bestehenden Sportanlagen zu 
erwarten. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine Nutzung als Grünfläche (Sportanlage) möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Erhaltung des autobahnbegleitenden Gehölzpuffers  
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Berücksichtigung von Durchgrünungsmaßnahmen (Straßenbäume, Fassadenbegrünung) zur Verbesserung 

des Kleinklimas, Pufferung von Niederschlagswasser und zur naturnahen Gestaltung des Siedlungsbereichs 
" Umsetzung von Dachbegrünungen / Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Im Rahmen der Alternativenbetrachtung erübrigt sich eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung, da keine Bauflä-
chendarstellung im FNP bzw. keine Nutzungsänderung beabsichtigt ist. 
 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 321-02a 3 Wohnen am Hallenbad Beeck 

Größe: 
2,4 ha 

Bezirk: 
Meiderich/Beeck 

Quartier: 
Beeck-Mitte 

Quartier-
Nr.:321 

Status FNP alt: 
Grünflächen (70%), Gemeinbe-
darfsflächen (30%) 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Standort des ehemaligen Hallenbads Beeck an der Alten Emscher mit angrenzenden Grünflächen. 

Hinweis: Im Bereich der Prüffläche läuft bereits das Bebauungsplanverfahren Nr. 1175 "Hallenbad Beeck", in 
dem die Planungsabsichten konkretisiert werden. Hierbei wurden bereits weitere Umweltgutachten und eine 
ASP II erarbeitet.  

Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung ist die Flächenabgrenzung und -größe entsprechend angepasst und im 
Westteil erweitert worden. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Relevant ist insbesondere die Inanspruchnahme eines parkähnlichen 
Freiraums im Ostteil. Zudem besteht eine hohe Lärmvorbelastung durch Straßen- und Bahnlärm. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Parkartige Wiesenfläche mit frei-
stehenden Laubbäumen sowie 
vorgenutzter Hallenbadstandort 
" Westteil mit Gärten sowie Park-

platz mit Baumbestand 

" Naturnahe parkartige Freifläche 
sowie Gärten mit mittlerer bis ho-
her Naturnähe 
" Teilflächen und Gebäudebestand 

mit geringer Naturnähe 

" Verlust naturnaher Biotope mit 
mittlerem Biotopwert sowie von 
vorgenutzten Teilflächen mit ge-
ringem Biotopwert 

" Potenziell schutzwürdiger Biotop-
komplex nach Biotopverbundkon-
zept unmittelbar östlich angren-
zend (Mischwald an der Möhlen-
kampstraße) 

" Keine Schutzgebiete oder schutz-
würdigen Bereiche betroffen, aber 
Biotopverbundraum mit Trittstein-
funktion angrenzend 

" Randbeeinträchtigung angrenzen-
der Waldbestände mit Biotopver-
bundfunktion möglich 

Artenschutz   

" Nachweise für Gartenrotschwanz 
(Revier verm. in angrenzender 
Kleingartenanlage), Mäusebus-
sard (Nahrungsgast), Turmfalke 
(Nahrungsgast), Zwergfleder-
maus, Breitflügelfledermaus und 
Abendsegler (Überflug) bei Kartie-
rungen 2017 i 

" Gebiet voraussichtlich nicht es-
sentieller Teil größerer Jagdhabi-
tate von Greif- und Eulenvögeln 
" ggf. Gebäude und Altbaumbe-

stand mit Bedeutung als potenziel-
ler Teillebensraum bzw. Quartier 
für Fledermäuse 

" Einer Umsetzung der Planung 
kann, unter vollständiger Berück-
sichtigung der Vermeidungsmaß-
nahmen (u.a. Rodungs- und Bau-
zeitenregelung, Verschließen der 
Fassadenöffnungen am Hallen-
bad, angepasste Beleuchtung, In-
stallation von Fledermauskästen) 
zugestimmt werden (ISR, 2017) 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da z.T. naturnahe Wiesenbereiche und 
Einzelgehölze im Anschluss an einen Biotopverbundraum mit Trittsteinfunktion beansprucht werden. Daneben 
werden vorgenutzte und versiegelte Bereiche (u.a. Hallenbadgebäude, Parkplatz) mit geringem Biotopwert 
überplant. 

Im Rahmen der Artenschutzprüfung zur Bebauungsplanerstellung (ISR, 2017) konnte in nachgewiesen werden, 
dass unter Berücksichtigung von Vermeidungsmaßnahem bei Umsetzung der Planung keine Fortpflanzungs- 
und Ruhestätten planungsrelevanter Arten zerstört werden. Durch die Inanspruchnahme von potenziellen Nah-
rungs- und Jagdhabitaten ist keine Verschlechterung zu erwarten, da diesen keine essenzielle Bedeutung zu-
kommt und im räumlich-funktionalen Zusammenhang adäquate Ausweichhabitate und Nahrungshabitate zur 
Verfügung stehen. Es sind jedoch Vermeidungsmaßnahmen (u.a. Rodungs- und Bauzeitenregelung, Verschlie-
ßen von Öffnungen am Hallenbad, angepasste Beleuchtung, Installation von Fledermauskästen) zu beachten. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Im östlichen Teil keine Angaben 
zum Bodentyp (industrielle 
Vornutzung, Altablagerung), im 
westlichen Teil natürlicherweise 
Gley 
" In der östlichen Hälfte stark ge-

störte Bodenverhältnisse (Kl. 1) 
aufgrund der Vornutzung und der 
Lage auch einer Altlastenver-
dachtsfläche 
" In der westlichen Hälfte weitest-

gehend ungestörte Bodenverhält-
nisse (Kl. 3) 

" In der östlichen Hälfte keine Be-
deutung aufgrund der Vornutzung 
bzw. der Lage auf einer Altlasten-
verdachtsfläche 
" In der westlichen Hälfte mäßige 

Bedeutung für den Bodenhaushalt 

" Insgesamt geringe Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend 
stark gestörter Böden und teilwei-
se weitestgehend ungestörter Bö-
den 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden- " Erhöhte Schadstoffgehalte auf-  
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schutzgebiet grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung und der Lage auf einer Altlastenverdachtsfläche sind insgesamt geringe Aus-
wirkungen auf das Schutzgut zu erwarten  
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche sowie vorgenutzter Stand-
ort mit Versiegelungsanteilen (Hal-
lenbad)  

" Freifläche sowie vorgenutzte Flä-
che am Siedlungsrand 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts sowie Entwick-
lung am Siedlungsrand mit hohem 
Flächenverbrauch (Neuinan-
spruchnahme 1 - 2 ha) 

Fazit: Unter Berücksichtigung der Inanspruchnahme von vorgenutzten Teilflächen (Hallenbad) sowie von baulich 
weitgehend ungenutzten Freiflächen ist aufgrund des hohen Flächenverbrauchs insgesamt mit erheblichen 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Im westlichen Teil ist der Boden 
für eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers ungeeignet, im 
östlichen Teil liegen keine Anga-
ben vor 
" Im westlichen Teil steht das 

Grundwasser 20 bis 30 dm unter 
Flur an 

" Im westlichen Teil geringe Bedeu-
tung für den Grundwasserhaushalt 
aufgrund des hohen Grundwas-
serflurabstandes, im östlichen Teil 
keine Bewertung aufgrund fehlen-
der Angaben 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te 

Oberflächengewässer   

" Fläche grenzt im Norden an die 
Alte Emscher 

" Mäßige Bedeutung aufgrund des 
Überformungsgrades 

" Geringe Beeinträchtigung durch 
Randeinflüsse auf das Fließge-
wässer möglich, der Eingriff kann 
durch ein Freihalten des Gewäs-
sers einschließlich eines Gewäs-
serrandstreifens gemindert wer-
den 

Fazit: Im Vergleich zur Vornutzung sind geringe Auswirkungen auf das Grundwasser durch die zunehmende 
Versiegelung zu erwarten. Insgesamt sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, auch da eine 
Randbeeinträchtigung der angrenzenden Alten Emscher aufgrund der Topografie nicht zu erwarten ist. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Parkklima mit Übergängen zum 
Stadtrandklima 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
" Verlust kleinklimatisch ausglei-

chender Laubbaumbestände  

Luftaustauschfunktion   

" Bioklimatisch wertvoller innerstäd-
tischer Ausgleichsraum (Städti-
sche Park- und Grünanlagen) 
" Mittlere Belüftungssituation inner-

halb des Gesamtraumes 

" Randbereich eines großflächigen 
Park- und Waldklima-Bereichs 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Teilverlust eines innerstädtischen 
Ausgleichraums durch Bebauung 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation zu erwarten; 
Erhöhung der thermischen Belas-
tungen in Hitzeperioden möglich 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da u.U. Gehölzbestände mit kleinkli-
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matischer Ausgleichs- und Pufferfunktion in einem bioklimatisch wertvollem Ausgleichsraum beansprucht wer-
den. Aufgrund des Funktionserhalts im angrenzenden Grünzug und Waldbereich sowie der geringen Vorbelas-
tung sind erhebliche Auswirkungen nicht zu erwarten. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich, wobei ausgleichende Waldklimatope angrenzen. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Abwechslungsreiche Wiesenflä-
che mit freistehenden Parkbäume 
und frei entfalteten Kronen im 
Südteil; Gärten sowie Parkplatz 
mit Baumbestand im Westteil 

" Hohe Landschaftsbildqualität auf-
grund der Naturnähe und land-
schaftlichen Vielfalt 

" Beanspruchung eines attraktiven 
Landschaftsraums mit teilweise 
parkähnlichem Landschaftsbild  

Erholungsfunktion   

" Bestandteil des landschaftsbezo-
genen Erholungsraums "Freiraum 
Beeckbachniederung / Röns-
bergshof" mit teilräumlicher Be-
deutung gem. GFK  

" Hohe (teilräumliche) Bedeutung 
für die lokale landschaftsgebun-
dene Erholung 

" Negative Auswirkungen auf die 
landschaftsgebundene Erholung 
durch Teilverlust von attraktivem 
Freiraum mit hoher Aufenthalts-
qualität 

" Bestandteil des innerstädtischen 
Grünzuges "Alte Emscher" gem. 
GFK 

" Teil eines innerstädtischen Grün-
zuges  

" Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines innerstädtischen 
Grünzuges und einem land-
schaftsbezogenen Erholungsraum 

" Fuß- und Radwegeverbindung am 
Westrand der Fläche 

" Wegeverbindung angrenzend " Geringe Beeinträchtigung der 
Wegeverbindung durch Heranrü-
cken von Wohnbebauung möglich 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein attraktiver parkähnlicher 
Freiraum mit hoher Landschaftsbild- und Aufenthaltsqualität innerhalb eines landschaftsbezogenen Erholungs-
raums beansprucht wird. In den angrenzenden Waldbereichen können Teilfunktionen jedoch weiterhin erfüllt 
werden. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen im 
westlichen Teil unmittelbar an-
grenzend 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der geringen 
Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 

 " Inanspruchnahme von Flächen mit 
mäßiger Bedeutung für die Frei-
raumversorgung im Quartier 

" Südlich des Hallenbades Wiese 
für mögliche Freizeitnutzung, kei-
ne besondere Ausstattung 
" Fläche wird von Wegeverbindun-

gen tangiert 

 " Berücksichtigung der Wegever-
bindung im Rahmen der verbindli-
chen Bauleitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm: 
" LNIGHT<50 bis <=60 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-

" Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßen- und Bahnlärm 

" Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen  
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se 
" LDEN>55 bis <=70 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Trasse 

" Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

" Vorbelastung durch Straßenlärm:  
" LNIGHT<50 bis <=55 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" LDEN>55 bis <=60 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Trasse 

  

" Erhöhte Luftbelastung durch Ni-
ckelniederschläge 

" Hohe Belastung aufgrund der 
Nickelniederschläge 

" Lufthygienische Beeinträchtigun-
gen aufgrund der Nickelbelastung 
möglich  

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiete: HQ100 und HQ10 bis HQ50) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Durch die Umnutzung geht zudem eine Freifläche mit mäßiger Bedeu-
tung für die Freiraumversorgung im Quartier verloren. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind hohe Be-
einträchtigungen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche vorbe-
lastet ist (Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Aus diesem Grund sind erhebliche Auswir-
kungen zu erwarten.  
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Gebäudebestand ohne Denkmal-
status (Hallenbad) 

" Keine Denkmäler oder schutzwür-
digen Bereiche vorhanden 

" Unerheblicher Verlust nicht denk-
malgeschützter oder schutzwürdi-
ger Baukörper  

" Noch nicht eingetragenes Boden-
denkmal bzw. Bodendenkmalver-
dachtsfläche reicht in den Westteil 
hinein 

" Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

" Hinweis: Weitere Untersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich  

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Da keine geschützten Kulturgüter oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beeinträchtigt werden, sind 
zunächst keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Eine Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche 
ist im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung erforderlich. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" im 

Osten; "Erhaltung und Pflege von Grünanlagen, Friedhöfen und Kleingärten" im Westteil 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Entwicklung von Räumen mit großem landschaftlichem 

Potenzial"; geplante Grünverbindung (inkl. Gewässerumbau) entlang der Alten Emscher im Norden des Plan-
gebietes 
" Verbandsgrünfläche RVR 
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Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch erheblich von den räumlichen 
Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist mit einem weiteren Verfall der Gebäudesubstanz im nördlichen Teil so-
wie mit einem Erhalt der bestehenden Nutzungen (Gärten, Parkplatz, parkartige Freifläche) zu rechnen. Gemäß 
dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine Nutzung als Grünfläche / Gemeinbedarfsfläche möglich.  

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ISR, 2017) 
" Erhalt von Einzelbäumen 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Freihalten eines ausreichend dimensionierten Gewässerrandstreifens zur Alten Emscher 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Prüfung der Luftbelastung durch Nickelniederschläge 
" Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

65% Grünfläche (15.600 m²) x 3 WP = 46.800 WP 

20% Gehölze (4.800 m²) x 5 WP = 24.000 WP 

15% Bebauung/Versiegelung (3.600 m²) x 0 WP = 0 WP 

Biotopwert Status Quo = 70.800 WP 

Biotoptypen - Planungszustand 

60% versiegelte Fläche (14.400 m²) x 0 WP = 0 WP 

40% Ziergarten/Freiflächen (9.600 m²) x 2 WP = 19.200 
WP 

Biotopwert Planungszustand = 19.200 WP 

Kompensationsbedarf: 51.600 WP 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 51.600 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 1,7 ha erforderlich. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 

 

 
i Quelle: Artenschutzprüfung zum Bebauungsplan Nr. 1175 3 Beeck - >Hallenbad< (ISR, 2017) 
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Prüffläche-Nr.: 322-10 3 Grünfläche Birkenhalde/Zechenwäldchen 

Größe: 
20,4 ha 

Bezirk: 
Meiderich/Beeck 

Quartier: 
Möhlenkamp 

Quartier-
Nr.:322 

Status FNP alt: 
Gewerbegebiet 

Status FNP neu: 
Grünfläche (naturnahe Entwick-
lung) 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

"Zechenwäldchen" auf Standort des ehemaligen Schachts Friedrich Thyssen 4/8 südwestlich des Autobahn-
kreuzes Duisburg Nord. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Keine 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter sind insgesamt keine 
Konflikte absehbar, da eine bestehende Grünfläche planerisch gesichert wird. Veränderungen der aktuellen Nut-
zung sind nicht absehbar bzw. zu erwarten, so dass sich keine relevanten Auswirkungen ergeben. 

  



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

322-10 Steckbrief.docx              Seite 2 

Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Brachflächen und Sukzessionsbe-
reiche mit Laubwaldbeständen  
" Renaturierte Alte Emscher mit 

dynamischen Gewässerlebens-
räumen südlich angrenzend 

" Naturnah entwickelte Brachflä-
chen und Gewässerbiotope mit 
hoher Biotopwertigkeit 

" Weitere naturnahe Entwicklung 
und Erhalt der Biotope zu erwar-
ten (Pflegekonzept liegt vor) 

" Teil eines potenziell schutzwürdi-
gen Biotopkomplexes nach Bio-
topverbundkonzept und Biotopka-
tasterfläche BK-4506-0066 

" Fläche mit großer Bedeutung für 
den Biotopverbund - Kernlebens-
raum im Offenland- und im Ge-
hölzverbund (Landschaftspark Du-
isburg-Nord) 

" Keine Veränderung zu erwarten; 
Erhalt eines Biotopverbundraumes 

Artenschutz   

" Zahlreiche Brutvogelnachweise 
(u.a. Eisvogel, Feldsperling, Nach-
tigall, Habicht, Mäusebussard, 
Sperber) sowie Amphibiennach-
weise (u.a. Kreuzkröte) und 
Nachweise von Libellen- und 
Heuschreckenarteni 

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der Wälder und Gebüsche sowie 
der Gewässer sowie wichtiger 
Amphibienlebensraum 
" Vermutlich wichtiger Lebensraum 

für nicht planungsrelevante Libel-
len- und Heuschreckenarten  

" Veränderung des Artengefüges 
nur im Rahmen der natürlichen 
Sukzession oder aktiver Grünflä-
chengestaltung zu erwarten 
" Artenschutzkonforme Grünflä-

chenpflege erforderlich 

Fazit: Es sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da schutzwürdige Lebensräume erhalten 
und als zukünftige Grünfläche (mit natürlicher Entwicklung) gesichert werden. Mögliche Veränderungen des 
Artengefüges, die im Rahmen der natürlichen Sukzession zu erwarten sind, sind Teil des normalen Naturge-
schehens und daher nicht aus artenschutzrechtlicher Sicht zu bewerten. Ein Erhalt offener Teillebensräume 
sollte aus Sicht des Artenschutzes jedoch ermöglicht werden bzw. ist unter Einhaltung des bestehenden Pflege-
konzeptes zu erwarten. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Keine Angaben zum Bodentyp  
" Aufgrund der industriellen Vornut-

zung stark gestörte Bodenverhält-
nisse (Kl. 1)  

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 

" Keine Beeinträchtigungen auf-
grund der geplanten Nutzung, 
durch die geplante Umnutzung 
können die natürlichen Boden-
funktionen teilweise wieder herge-
stellt werden  

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen der Erarbeitung 
des Nutzungskonzeptes 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Beeinträchtigungen des Schutzgutes zu erwarten. Die ge-
plante Umnutzung wirkt sich insgesamt positiv auf den Bodenhaushalt aus, da die natürlichen Bodenfunktionen 
teilweise wiederhergestellt werden können.  
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Vorgenutzter Industriebrache-
Standort 

" Vorgenutzte Freifläche  " Freiflächensicherung auf einem 
überformten Standort 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung und Überprägung auf dem Standort werden keine bislang unbeanspruchten 
Freiflächen gesichert. Es ergeben sich weder positive noch negative Auswirkungen auf das Schutzgut. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Angaben zu den Grundwasser-
verhältnissen liegen nicht vor 
(aufgrund der stark gestörten Bo-
denverhältnisse) 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der 
Vornutzung 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Oberflächengewässer 
  

" Fläche grenzt im Süden an die 
Alte Emscher 

" Geringe Bedeutung aufgrund des 
Verbauungsgrades 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Fazit: Aufgrund der intensiven Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindli-
che Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Park- und Waldklima  " Klimatope mit Ausgleichsfunktion " Keine Veränderung zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Bioklimatisch wertvoller innerstäd-
tischer Ausgleichsraum (Städti-
sche Park- und Grünanlagen) und 
bioklimatischer Ausgleichsraum 
Wald 
" Schlechte Belüftungssituation 

innerhalb des Waldbereichs an-
sonsten gute Belüftungssituation 

" Raum mit hoher Bedeutung für 
Luftregeneration und Schadstofffil-
terung 
" Teilweise vorbelasteter Bereich 

aufgrund Nähe zu A 59 im Ostteil 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Erhalt eines bioklimatischen Aus-
gleichraums  
" Keine Veränderung der Belüf-

tungssituation zu erwarten 

Fazit: Es sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da durch eine Grünflächen-Neudarstellung 
die klimatischen Ausgleichsfunktionen der Fläche erhalten und ausgebaut werden können. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Abwechslungsreiche und naturnah 
geprägte Landschaft mit Brachflä-
chen, Waldbereichen und Resten 
der Industriekultur 

" Insgesamt hohe Landschaftsbild-
qualität aufgrund der Naturnähe 
und Strukturvielfalt  

" Erhalt des attraktiven Land-
schaftsbildes zu erwarten 
 

Erholungsfunktion   

" Plangebiet ist Bestandteil des 
landschaftsbezogenen Erholungs-
raums "Landschaftspark Nord" mit 
regionaler Bedeutung gem. GFK  

" Bestandteil des innerstädtischen 
Grünzuges "Alte Emscher" gem. 
GFK 

" Hohe (regionale) Bedeutung für 
die landschaftsgebundene Erho-
lung 
" Teil eines innerstädtischen Grün-

zuges und Erholungsraums 

" Erhalt und Entwicklung eines 
landschaftsbezogenen Erholungs-
raums sowie der Grünverbindung 
zu erwarten 
" Erhalt der Erholungsinfrastruktur 

zu erwarten 

Fazit: Es sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da ein bestehender Erholungsraum mit 
hoher Landschaftsbildqualität erhalten bzw. über eine Grünflächen-Neudarstellung im FNP gesichert wird. 
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Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen ca. 
100-200 m westlich der Fläche 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
" Fläche ist bereits als Grünfläche 

erschlossen 

 
" Sicherung einer erschlossenen 

und attraktiven Freifläche  

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm: 
" LDEN>55 bis <=70 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Trasse 
" LNIGHT>50 bis <=60 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" Vorbelastung durch Straßenlärm 

durch die A 59: 
" LDEN>55 bis <=70 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Straße 
" LNIGHT>50 bis <=65 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 

" Überschreitung des Orientie-
rungswertes für die Freizeitnut-
zung 

" Mäßige Beeinträchtigungen der 
Freizeitnutzung durch Straßen- 
und Bahnlärm 

" Erhöhte Luftbelastung durch Ni-
ckelniederschläge 

" Hohe Belastung aufgrund der 
Nickelniederschläge 

" Lufthygienische Beeinträchtigun-
gen aufgrund der Nickelbelastung 
möglich  

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche  

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen der Erarbeitung 
des Nutzungskonzeptes 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Durch die geplante Nutzungsänderung wird die attraktive Freifläche dauerhaft gesichert, was sich positiv 
auf die Freiraumsituation auswirkt. Die geplante Grünfläche ist durch Lärmimmissionen vorbelastet (Überschrei-
tung des Orientierungswertes für die Freizeitnutzung). Insgesamt ergeben sich deshalb nur geringe Auswir-
kungen. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Lage in Denkmalbereich >Hütten-
betriebe Meiderich< bzw. innerhalb 
des Baudenkmals >Land-
schaftspark Duisburg-Nord< 
" Historische Topographie: "Em-

scher 1898/1908" und GDK IV 
1908 

" Bestandteil eines Denkmalbe-
reichs/Baudenkmals 
" Ehemaliger Emscherlauf durch-

zieht den Südteil der Fläche 

" Keine Beeinträchtigungen der 
Denkmäler bei Fortführung der 
bestehenden Grünflächennutzung 
zu erwarten 
" Keine Auswirkungen, da keine 

Reststrukturen (z.B. Altgerinne) 
auf dem Standort erhalten sind 

" Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

" Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-

" Keine Auswirkungen auf mögliche 
Bodendenkmäler bei naturnaher 
Grünflächenentwicklung; Hinweis: 
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dendenkmälern hin ggf. weitere Untersuchungen er-
forderlich 

Sachgüter   

" Spontan entstandene Waldflächen 
mit vorwiegend mittlerem Baum-
holz 

" Geringe bis mäßige forstwirt-
schaftliche Nutzbarkeit vorhande-
ner Gehölzbestände 

" Nicht relevant - Erweiterung nur 
bedingt forstwirtschaftlich nutzba-
rer Gehölzbestände möglich 

Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten.  
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Waldbereich, Regionaler Grünzug, Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche (AFAB), Regionaler Grünzug, 

Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Entwicklung von naturnahen Gehölzen durch Sukzession"; "Erhal-

tung von Laubwaldbeständen/Kleingehölzen"; am südlichen Rand "Erhaltung und Pflege von Grünanlagen" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Grünpuffer und Abstandszonen sowie Lärmschutz an Hauptver-

kehrsstraße vorgesehen; "Grünvernetzung" vorgesehen 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit besonderen Funktionen für den 

Biotop- und Artenschutz"; "Entwicklung von Räumen mit großem landschaftlichem Potenzial"; Suchraum für 
Waldvermehrung im Bereich der Brachflächen Schacht Friedrich Thyssen 4; geplante Trasse zu "Gewässe-
rumbau/Grünverbindungen" an der Alten Emscher 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbe-
zogenen Fachplanungen wird gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist mit einer weiteren Nutzung der Fläche als Grünanlage zu rechnen. Ge-
mäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine Nutzung als Gewerbegebiet möglich. Aufgrund der naturna-
hen Entwicklung der Fläche, wären bei einer entsprechenden Nachnutzung erhebliche Umweltauswirkungen zu 
erwarten. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Entwicklung eines angepassten Grünkonzeptes unter Beachtung der artenschutzrechtlichen Erfordernisse und 
der Lebensraumansprüche typischer Arten der Brachflächen 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Entsiegelung von befestigten Flächen 
" Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes in 

der Grünflächenplanung 
" Beachtung der Belange des Denkmalschutzes bei der Grünflächengestaltung 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Da die bestehenden Freiflächen, Gehölz- und Grünstrukturen erhalten bzw. durch eine Grünflächendar-
stellung planungsrechtlich gesichert werden, erübrigt sich eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. Aufgrund der beab-
sichtigten Darstellung besteht ggf. künftig die Möglichkeit einer weiteren ökologischen Aufwertung 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. Es sind zudem 
keine Eingriffe in den Bodenhaushalt absehbar. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 330-04 3 Wohnen an der Haus-Knipp-Straße 

Größe: 

0,8 ha 

Bezirk: 

Meiderich/Beek 

Quartier: 

Beeckerwerth 

Quartier-
Nr.:330 

Status FNP alt: 

Grünfläche (Sportanlage) 

Status FNP neu: 

Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Aschesportplatz südlich der A42 und nördlich der Löwenburgstraße. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung handelt es sich um eine Neudarstellung bzw. erstmalig unter-
suchte Prüffläche. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist trotz der weitgehend 
geringen Konflikte insgesamt mit einer mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Relevant ist die hohe Lärmvorbe-
lastung (Überschreitung der höchstrichterlich anerkannten Schwelle für die Gesundheitsgefährdung) durch Stra-
ßen- und Bahnlärm. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Aschesportplatz  " Geringe Naturnähe des Sportplat-
zes 

" Unerhebliche Beanspruchung von 
Sportplätzen mit geringem Bio-
topwert 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Aufgrund der Nutzung und Biotop-

struktur sowie der Nähe zur Auto-
bahn sind Vorkommen planungs-
relevanter Arten nicht zu erwarten 

" Fläche voraussichtlich ohne Be-
deutung für planungsrelevante Ar-
ten 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar, 
oder aufgrund der Biotopstruktur 
absehbar 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da lediglich ein Aschesportplatz und 
höchstens kleinflächig Gehölzstrukturen in Randbereichen überplant werden.  
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunauenboden 
(Vega), sehr hohe Funktionserfül-
lung aufgrund der Regelungs- und 
Pufferfunktion / natürlichen Bo-
denfruchtbarkeit 
" Aufgrund der Vornutzung als 

Sportanlage gestörte Bodenver-
hältnisse (Kl. 2) 

" Geringe Bedeutung für den Bo-
denhaushalt aufgrund der Vornut-
zung  

" Geringe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
gestörter Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind geringe Auswirkun-
gen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Überprägter und vorgenutzter 
Standort (Aschesportplatz) 

" Vorgenutzte Freifläche im Sied-
lungszusammenhang 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts trägt zum Schutz bis-
lang unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben.  
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der intensiven Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindli-
che Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
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Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Parkklima, keine typische Ausprä-
gung und aufgrund Sportplatznut-
zung Übergang zu Stadtrandklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

ungünstiger thermischer Situation 
gem. FIS Klimaanpassung an-
grenzend 

" Klimatop mit potenzieller Aus-
gleichsfunktion  

" Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Bioklimatisch wertvoller innerstäd-
tischer Ausgleichsraum (Städti-
sche Park- und Grünanlagen)  
" Bereich mit mittlerer Belüftungs-

qualität 

" Inselartiger Parkklimabereich im 
Siedlungsraum mit eingeschränk-
ten Funktionen aufgrund der 
Sportplatznutzung 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Inanspruchnahme eines inner-
städtischen Ausgleichraums mit 
eingeschränkten Funktionen 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da zwar ein bioklimatisch wertvoller 
Ausgleichsraum kleinflächig beansprucht wird, dieser jedoch über keine besonderen Klimafunktionen verfügt und 
durch Sportanlagen überprägt ist.  

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
und kleinflächige Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Offener Aschesportplatz 
 

" Geringe Landschaftsbildqualität " Keine erhebliche Beeinträchtigung 
des vorgeprägten Landschaftsbil-
des zu erwarten  

Erholungsfunktion   

" Sportanlage / Fußballplatz  " Keine öffentliche Nutzbarkeit der 
Sportanlage 

" Verlust einer Sportanlage als nicht 
öffentlich nutzbarer Erholungs-
raum 

" Lage in regionalem Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse" 
gem. GFK 
" Der landschaftsbezogene Erho-

lungsraum "Freiraum Beecker-
werth" mit teilräumlicher Bedeu-
tung gem. GFK grenzt nördlich an  

" Teil eines regionalen Grünzuges 
gem. GFK 

" Inanspruchnahme von Freiflächen 
mit Sportnutzung innerhalb eines 
Grünzuges  

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Aschesportplatz mit geringer 
Landschaftsbildqualität und ohne Bedeutung für die landschaftsgebundene Erholung überplant wird. Entwick-
lungspotenziale innerhalb eines Grünzuges werden durch die bauliche Entwicklung eingeschränkt. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Südwestlich angrenzend Wohn-
bauflächen 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der geringen 
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Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche (Vereinsge-
lände) 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
von der A42: 
" LNIGHT >55 dB(A) bis <=60 dB(A) 

auf der gesamten Fläche 
" LDEN >60 bis > 65 dB(A) auf der 

gesamten Fläche 
" Vorbelastung durch Bahnlärm: 
" LNIGHT >60 dB(A) bis <=70 dB(A) 

auf der gesamten Fläche 
" LDEN >65 bis > 75 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Trasse  

" Sehr hohe Vorbelastung durch 
Bahnlärm (Überschreitung der 
höchstrichterlich anerkannten 
Schwelle für die Gesundheitsge-
fährdung nachts) auf der gesam-
ten Fläche, ansonsten hohe Vor-
belastung durch Straßen- und 
Bahnlärm 

" Sehr hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen der A42 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiete: HQ100 und HQ10 bis HQ50) 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet  

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind sehr hohe Beeinträchti-
gungen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche vorbelastet ist 
(Überschreitung der höchstrichterlich anerkannten Schwelle für die Gesundheitsgefährdung). Aus diesem Grund 
sind sehr erhebliche Auswirkungen zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches "Be-
eckerwerth" 

" Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs 

" Keine erheblichen Auswirkungen 
auf wertgebende Bestandtei-
le/Elemente des regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereichs 

" Baudenkmalbereich "Beecker-
werth-Siedlung" südlich angren-
zend 

" Baudenkmalbereich angrenzend " Keine erhebliche Beeinträchtigung 
des angrenzenden Denkmalbe-
reichs durch Heranrücken von 
Bebauung zu erwarten 

Sachgüter   

"  " - " - 

Fazit: Es werden keine Kulturgüter oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beansprucht. Eine geringe Be-
einträchtigung des angrenzenden Denkmalbereichs "Beeckerwerth-Siedlung" durch Heranrücken von Bebauung 
ist möglich, so dass vorsorglich geringe Auswirkungen auf das Schutzgut festgehalten werden. 
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Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Waldbereiche, Regionaler Grünzug, Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) kleinflächig im Südteil 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Entwicklung von Räumen mit großem landschaftlichen 

Potenzial" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch von den räumlichen Zielvorga-
ben umweltbezogener Fachplanungen ab. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist ein Erhalt und eine weitere Nutzung der bestehenden Sportanlage zu 
erwarten. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine weitere Nutzung als Grünfläche (Sportanlage) 
möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Erhalt angrenzender Gehölzbestände 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in die Umgebung unter Beachtung der Belange des Denkmal-

schutzes (Baudenkmalbereich angrenzend) 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 
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Prüffläche-Nr.: 330-05 3 Grabeland an der Rheinklinik Beeckerwerth 

Größe: 
0,9 ha 

Bezirk: 
Meiderich/Beek 

Quartier: 
Beeckerwerth 

Quartier-
Nr.:330 

Status FNP alt: 
Grünfläche (Kleingartenanlage) 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche  

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Grabeland/Kleingärten zwischen Ahrstraße im Süden und Bahntrasse im Norden. Im Süden liegt die Prüffläche 
Nr. 330-05a (Rheinklinik Beekerwerth) mit vorgesehener Wohnbauflächen-Darstellung. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung handelt es sich um eine Neudarstellung bzw. erstmalig unter-
suchte Prüffläche. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist trotz der weitgehend 
geringen Konflikte insgesamt mit einer mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Relevant ist die hohe Lärmvorbe-
lastung (Überschreitung der höchstrichterlich anerkannten Schwelle für die Gesundheitsgefährdung) durch Stra-
ßen- und Bahnlärm. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Grabeland/Kleingärten mit kleinen 
Hütten und Anbauflächen sowie 
brach gefallenen Gartenparzellen  

" Geringe bis mittlere Naturnähe der 
Biotoptypen  

" Verlust von Garten- und Sied-
lungsbiotopen mit vorwiegend ge-
ringem bis mittlerem Biotopwert 
ohne Schutzstatus 

" Nach § 41 LNatSchG geschützte 
Silber-Linden-Allee an der Ahr-
straße angrenzend 

" Geschützte Allee angrenzend " Keine Beeinträchtigung der an-
grenzenden Allee/Straßenbäume 
zu erwarten; Erhaltung möglich 

" LSG "Waldgebiet, Baggersee 
"Vogelwiese"", Biotopkatasterflä-
che BK-4506-0065 sowie potenzi-
ell schutzwürdiger Bereich nach 
Biotopverbundkonzept nördlich 
der Bahntrasse angrenzend 

" Keine Schutzgebiete oder schutz-
würdigen Bereiche betroffen, aber 
angrenzend 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung angrenzender Bereiche auf-
grund der Vornutzung und Barrie-
rewirkung der Bahntrasse 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Gebäudebestand mit potenzieller 

Quartierseignung für Fledermäu-
se; insbesondere für die anpas-
sungsfähige und weit verbreitete 
Zwergfledermaus 

" ggf. Gebäude mit Bedeutung als 
potenzieller Teillebensraum bzw. 
Quartier für Fledermäuse 

" Potenzieller Lebensraumverlust 
(Fledermaus-Quartiere) für pla-
nungsrelevante Arten bei Gebäu-
deabriss möglich  
" Nach derzeitigem Erkenntnisstand 

sind keine verfahrenskritischen 
Konflikte zu erwarten 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da intensiv genutzte Grabelandflä-
chen/Kleingärten mit vorwiegend geringem Biotopwert umgenutzt werden sollen.  

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der Gebäude und der potenziellen Nutzung 
durch Fledermäuse ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunauenboden 
(Vega), im nördlichen Bereich mit 
sehr hoher Funktionserfüllung 
aufgrund der Regulations- und 
Pufferfunktion, im Südwesten ho-
he Funktionserfüllung aufgrund 
der Regulations- und Kühlungs-
funktion 
" überwiegend stark gestörte Bo-

denverhältnisse (Kl. 1) aufgrund 
der Lage auf einer Altlastenver-
dachtsfläche 
" Im Süden kleinflächig weitestge-

hend ungestörte Böden (Kl. 3) 

" Überwiegend keine Bedeutung für 
den Bodenhaushalt aufgrund der 
Lage auf einer Altlastenverdachts-
fläche 
" Im Süden kleinflächig mäßige 

Bedeutung für den Bodenhaushalt 
aufgrund geringer Überprägung 
der Böden 

" Insgesamt geringe Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend 
stark gestörter Böden und teilwei-
se weitestgehend ungestörter Bö-
den 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der Lage auf einer Altlastenverdachtsfläche sind insgesamt geringe Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu erwarten 
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche mit Überprägung durch 
Nutzung als Grabe-
land/Kleingärten  

" Freifläche am Siedlungsrand mit 
Vornutzungen 

" Positive Nachnutzung eines ge-
ring überformten Standorts bzw. 
Entwicklung am Siedlungsrand mit 
mäßigem Flächenverbrauch (Neu-
inanspruchnahme 0,5 - 1 ha) 

Fazit: Unter Berücksichtigung der Inanspruchnahme von vorgenutzten Grabeland-Flächen und der Inanspruch-
nahme von nicht überprägten Freiflächen (< 1 ha) ist insgesamt mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut 
zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die Auswirkungen 
können ggf. durch eine Versickerung des Niederschlagswassers noch vermindert werden. Empfindliche Oberflä-
chengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Parkklima, keine typische Ausprä-
gung und aufgrund der geringen 
Gehölzanteile 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

ungünstiger thermischer Situation 
gem. FIS Klimaanpassung an-
grenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion  " Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Bioklimatisch wertvoller innerstäd-
tischer Ausgleichsraum (Städti-
sche Park- und Grünanlagen)  
" Bereich mit vorwiegend guter Be-

lüftung 

" Parkklimabereich im Siedlungs-
raum mit eingeschränkten Funkti-
onen  
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Teilverlust eines innerstädtischen 
Ausgleichraums durch Bebauung 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da zwar ein bioklimatisch wertvoller 
Ausgleichsraum kleinflächig beansprucht wird, dieser jedoch über keine besonderen Klimafunktionen verfügt. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
und kleinflächige Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Grabeland/Kleingärten mit gerin-
ger Strukturvielfalt und weitge-

" Insgesamt geringe Landschafts-
bildqualität 

" Gärten mit vorwiegend geringer 
Landschaftsbildqualität  
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hend fehlendem Baumbestand  
" Prägende Silber-Linden-Allee an 

der Ahrstraße angrenzend 
" Vorbelastung durch die Bahn- und 

Straßennähe  

" Erhalt der angrenzenden Allee an 
der Ahrstraße zu erwarten 

Erholungsfunktion   

" Gartenanlage ohne öffentliche 
Zugangsmöglichkeiten 
" Lage in regionalem Grünzug 

"Rheinauen und Niederterrasse" 
gem. GFK  
" Der landschaftsbezogene Erho-

lungsraum "Freiraum Beecker-
werth" mit teilräumlicher Bedeu-
tung gem. GFK grenzt nördlich an  

" Keine öffentliche Nutzbarkeit der 
Gartenanlage 
" Teil eines regionalen Grünzuges 

gem. GFK 

" Verlust einer Gartenanlage als 
nicht öffentlich nutzbarer Erho-
lungsraum 
" Inanspruchnahme von Freiflächen 

mit Kleingartennutzung innerhalb 
eines Grünzuges 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Grabelandflächen/Kleingärten mit 
geringer Landschaftsbildqualität und geringer Bedeutung für die landschaftsgebundene Erholung überplant wer-
den. Entwicklungspotenziale innerhalb eines Grünzuges werden durch die bauliche Entwicklung eingeschränkt. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen 
grenzen im Westen an 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der geringen 
Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
" Nicht öffentliche Gartenanlage  

 
" Inanspruchnahme von nicht öf-

fentlichen Flächen ohne besonde-
re Bedeutung für die Freiraumver-
sorgung im Quartier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
von der A 42: 
" LNIGHT>50 bis <=60 dB(A) auf der 

gesamten Fläche  
" LDEN>60 bis <=70 dB(A) auf der 

gesamten Fläche 
" Vorbelastung durch Bahnlärm:  
" LNIGHT>60 bis <=70 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 

" Sehr hohe Vorbelastung durch 
Bahnlärm (Überschreitung der 
höchstrichterlich anerkannten 
Schwelle für die Gesundheitsge-
fährdung) auf der gesamten Flä-
che, ansonsten hohe Vorbelas-
tung durch Straßen- und Bahn-
lärm 

" Sehr hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

" Erhöhte Luftbelastung durch Ni-
ckelniederschläge 

" Hohe Belastung aufgrund der 
Nickelniederschläge 

" Lufthygienische Beeinträchtigun-
gen aufgrund der Nickelbelastung 
möglich  

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiete: HQ100 und HQ10 bis HQ50) 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Bodenuntersuchungen im Rah-
men der verbindlichen Bauleitpla-
nung erforderlich 
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Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind sehr hohe Beeinträchti-
gungen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche vorbelastet ist 
(Überschreitung der höchstrichterlich anerkannten Schwelle für die Gesundheitsgefährdung). Aus diesem Grund 
sind sehr erhebliche Auswirkungen zu erwarten.  
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches "Be-
eckerwerth" 

" Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs 

" Keine erheblichen Auswirkungen 
auf wertgebende Bestandtei-
le/Elemente des regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereichs 

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Da keine Kulturgüter oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beeinträchtigt werden, sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten.  
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) / Randbereiche: Allgemeine Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), 
Regionaler Grünzug 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: Entwicklungsziel 1.2.1 3 Grünflächen: Sportanlagen, Spielplätze, Badeplätze 3 Erhaltung der 

in der Bauleitplanung vorgegebenen Funktion zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" nördlich angrenzend vorgesehen 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht in Teilbereichen nicht den gültigen Festlegungen des GEP 99, folgt jedoch den 
beabsichtigten Vorgaben des Regionalplans Ruhr. Die Darstellung steht im Widerspruch zu den Zielen der 
Landschaftsplanung. Den Zielen der umweltbezogenen Fachplanungen wird nur eingeschränkt entsprochen. 
 

Kumulative Wirkungen 

Die im FNP vorgesehene Neudarstellung der Wohnbaufläche Nr. 330-05a südlich der Prüffläche (Umnutzung 
Rheinklinik-Standort) könnte zu zusätzlichen bzw. kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen.  

Die möglichen kumulativen Wirkungen können auf der FNP-Ebene nicht exakt beschrieben werden. Erhebliche 
Beeinträchtigungen durch Summationseffekte sind zurzeit nicht erkennbar. Kumulative Wirkungen können sich 
jedoch im Hinblick auf die Zunahme von Verkehren und Lärm sowie die Umgestaltung des Landschaftsbildes 
ergeben. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung wäre eine weitere Nutzung als Kleingartenanlage zu erwarten. Gemäß dem 
bislang rechtswirksamen FNP wäre eine weitere Nutzung als Grünfläche (Kleingartenanlage) möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Erhalt angrenzender Alleen/Straßenbäume 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Prüfung der Luftbelastung durch Nickelniederschläge 
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Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

85% Grünfläche (7.650 m²) x 3 WP = 22.950 WP 

15% Bebauung/Versiegelung  
(1.350 m²) x 0 WP = 0 WP 

Biotopwert Status Quo = 22.950 WP 

Biotoptypen - Planungszustand 

60% versiegelte Fläche (5.400 m²) x 0 WP = 0 WP 

40% Ziergarten/Freiflächen (3.600 m²) x 2 WP = 7.200 WP 

Biotopwert Planungszustand = 7.200 WP 

Kompensationsbedarf: 15.750 WP 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 15.750 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 0,5 ha erforderlich. Aufgrund der Lage und der Vornutzung ist 
eine Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche möglich, so dass ggf. kein Kompensationsanspruch besteht. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 
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Prüffläche-Nr.: 330-05a 3 Rheinklinik Beeckerwerth 

Größe: 
4,5 ha 

Bezirk: 
Meiderich/Beek 

Quartier: 
Beeckerwerth 

Quartier-
Nr.:330 

Status FNP alt: 
Gemeinbedarfsfläche / Grün-
fläche 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche  

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Krankenhausstandort mit parkartig gestalteter Grünfläche zwischen Rhein und Ahrstraße. Nördlich befindet sich 
die Prüffläche Nr. 330-05 (Grabeland an der Rheinklinik Beeckerwerth) mit vorgesehener Wohnbauflächen-
Darstellung. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung handelt es sich um eine Neudarstellung bzw. erstmalig unter-
suchte Prüffläche. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Relevant sind die hohe Lärmvorbelastung durch Straßen- und Bahnlärm 
sowie die Beanspruchung parkartiger Wiesenflächen im Deichvorland (Westteil). 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Krankenhausstandort sowie Park-
platz mit hohen Versiegelungsan-
teilen 
" Im südwestlichen Teil parkartig 

gestaltete Rasenflächen (u.a. mit 
Obstgehölzen) 
" Südteil liegt in Biotopverbundraum 

mit besonderer Bedeutung des 
LANUV (Rheindeich, Auen und 
Obstwiesen angrenzend) 

" Vorwiegend geringe Naturnähe 
der Biotoptypen  
" Parkartige Rasenflächen mit mitt-

lerer Naturnähe der Biotoptypen  
 
 
" Fläche lagebedingt mit mäßiger 

Bedeutung für den Biotopverbund 
 

" Überplanung von Siedlungsbioto-
pen mit vorwiegend geringem Bio-
topwert 
" Verlust von parkartigen Rasenflä-

chen und Gehölzen mit mittlerem 
Biotopwert ohne Schutzstatus 
" Kleinflächige Beeinträchtigung der 

Biotopverbundfunktion im rhein-
begleitenden Freiraum möglich 

" Nach § 41 LNatSchG geschützte 
Silber-Linden-Allee an der Ahr-
straße angrenzend 

" Geschützte Allee angrenzend " Keine Beeinträchtigung der an-
grenzenden Allee/Straßenbäume 
zu erwarten; Erhaltung möglich 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Rasenflächen mit Lebensraumpo-

tenzial für typische Arten der Sied-
lungsränder  
" Gebäudebestand mit potenzieller 

Quartierseignung für Fledermäu-
se; insbesondere für die anpas-
sungsfähige und weit verbreitete 
Zwergfledermaus 

" Rasenfläche als potenzielles 
Jagdhabitat bzw. ggf. als Teille-
bensraum für Arten der angren-
zenden Rheinaue nutzbar 
" ggf. Gebäude mit Bedeutung als 

potenzieller Teillebensraum bzw. 
Quartier für Fledermäuse oder für 
Gebäudebrüter (z.B. Turmfalke, 
Mauersegler) 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar, 
aber aufgrund der Biotopstruktur 
potenziell möglich durch Bean-
spruchung parkartiger Wiesen 
" Potenzieller Lebensraumverlust 

(Fledermaus-Quartiere) für pla-
nungsrelevante Arten bei Gebäu-
deabriss möglich  
" Nach derzeitigem Erkenntnisstand 

sind keine verfahrenskritischen 
Konflikte zu erwarten 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein bereits in Teilen versiegelter 
Standort umgenutzt werden soll. Eine Beanspruchung parkartiger Wiesenflächen innerhalb eines rheinbeglei-
tenden Biotopverbundraumes ist jedoch absehbar.  

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der parkartigen Freiflächen sowie der Gebäude 
und der potenziellen Nutzung durch Fledermäuse und Gebäudebrüter ist auf der nachfolgenden Planungsebene 
erforderlich; ggf. sind Vermeidungs- oder CEF-Maßnahmen zu beachten. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise überwiegend 
Braunauenboden (Vega) mit ho-
her Funktionserfüllung aufgrund 
der Regulations- und Kühlungs-
funktion 
" Im nordöstlichen Bereich überwie-

gend stark gestörte Bodenverhält-
nisse (Kl. 1 und 2) aufgrund der 
Vornutzung als Krankenhaus-
standort 
" Im Bereich der Freiflächen wei-

testgehend ungestörte Bodenver-
hältnisse (Kl. 3) 

" Im nordöstlichen Bereich überwie-
gend keine Bedeutung aufgrund 
der Vornutzung  
" Im Bereich der Freiflächen mäßige 

Bedeutung für den Bodenhaushalt 

" Insgesamt geringe Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend 
stark gestörter Böden und teilwei-
se weitestgehend ungestörter Bö-
den 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 
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" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung als Krankenhausstandort sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu 
erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Teilversiegelter und vorgenutzter 
Krankenhausstandort sowie Frei-
flächen im südwestlichen Teilbe-
reich 

" Vorgenutzter Standort mit Freiflä-
chen am Siedlungsrand 

" Positive Nachnutzung eines vor-
genutzten Krankenhausstandorts 
bzw. Entwicklung am Siedlungs-
rand mit mäßigem Flächenver-
brauch (Neuinanspruchnahme 0,5 
- 1 ha) 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits weitgehend vorgenutzten Krankenhausstand-
orts trägt zum Schutz bislang unberührter Freiflächen bei. Unter Berücksichtigung der zusätzlichen Inanspruch-
nahme von nicht überprägten Freiflächen (< 1 ha) ist insgesamt mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut 
zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers unge-
eignet 

 " Keine Verringerung der Versicke-
rungsrate im Vergleich zur 
Vornutzung 

Oberflächengewässer 

" Fläche grenzt landseitig teilweise 
an die Deichschutzzone III 

 " Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist die Deich-
schutzverordnung zu berücksich-
tigen (bauliche Anlagen sind zu 
genehmigen) 

Fazit: Aufgrund der aktuellen Nutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine zusätzli-
chen Auswirkungen auf das Grundwasser zu erwarten. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Pla-
nung nicht betroffen. Im Rahmen der nachfolgenden Planungsebenen sind die Vorgaben der Deichschutzver-
ordnung zu berücksichtigen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Stadtrandklima in den bebauten 
Bereichen, Übergang zu Freiland-
klima in Richtung Rhein 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

ungünstiger thermischer Situation 
gem. FIS Klimaanpassung an-
grenzend 

" Vorwiegend Siedlungsklimatop mit 
geringer Lastraumeinstufung 
" Südteil mit Ausgleichsfunktion und 

potenzieller Bedeutung als Frisch-
luftachse (rheinparallel) 

" Kleinflächige Ausdehnung der 
Stadtrandklimaeigenschaften im 
Südteil möglich 
" Keine Zunahme der klimatischen 

bzw. thermischen Belastungen zu 
erwarten 
" Bebauung in rheinbegleitender 

Frischluftschneise möglich (Frei-
haltung aufgrund Deichschutzzo-
ne zu erwarten) 

Luftaustauschfunktion   

" Mittlere Belüftungssituation inner-
halb des bebauten Raumes 
" Gute Belüftungssituation im südli-

chen Teilbereich am Deich 

" Kaum vorbelasteter Raum ohne 
besondere Klimafunktionen gem. 
Klimaanalyse RVR 

" Keine erhebliche Veränderung der 
Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

330-05a Steckbrief.docx          Seite 4 

zende Nutzungen 

Fazit Durch die Nachnutzung als Wohnbaufläche werden die kleinklimatischen Verhältnisse auf dem weitgehend 
vorgenutzten Standort nicht wesentlich verändert. Die Stadtrandklimaeigenschaften bleiben voraussichtlich er-
halten, wobei durch eine lockere Wohnbebauung ggf. Verbesserungen der aktuellen Situation mit teilweise ho-
hen Versiegelungsanteilen eintreten könnten. Negativ könnte sich allerdings eine Bebauung in der rheinbeglei-
tenden Frischluftschneise im Südteil des Plangebietes auswirken; allerdings ist eine Freihaltung der Deich-
schutzzone erforderlich. Auf der FNP Ebene wird zunächst von mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut 
ausgegangen. Eine Freihaltung ausreichend dimensionierter rheinbegleitenden Freiflächen wird empfohlen. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine Zunahme 
der thermischen Belastungen ist nicht zu erwarten; bei Extrem-Hochwasser ist jedoch die unmittelbare Nähe 
zum Rhein sowie die Deichrandlage relevant. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Krankenhausstandort und parkar-
tig gestaltete Freiflächen  
" Nähe zum landschaftsbildprägen-

den Deich und zum Rhein 
" Vorbelastung durch Bestandsbe-

bauung und Straßennähe  

" Geringe Landschaftsbildqualität im 
vorgenutzten Bereich 
" Freiflächen im Südteil mit mittlerer 

Bedeutung für das Landschafts-
bild 

" Mäßige Beeinträchtigung des 
Landschaftsbildes zu erwarten  
" Rückbau von störend wirkender 

Altbebauung möglich 

Erholungsfunktion   

" Bestandteil des landschaftsbezo-
genen Erholungsraums "Rheinvor-
land Beeckerwerth" mit gesamt-
städtischer Bedeutung gem. GFK 
" Lage in regionalem Grünzug 

"Rheinauen und Niederterrasse" 
gem. GFK 
" Südlich grenzen Radwege an 

" Randbereich eines Freiraums mit 
Bedeutung für die landschaftsge-
bundene Erholung  

 
 
" Teil eines regionalen Grünzuges 

gem. GFK 
" Freizeitwegeverbindung angren-

zend 

" Inanspruchnahme von weitgehend 
vorgenutzten Flächen innerhalb 
eines landschaftsbezogenen Er-
holungsraums  

 
" Verlust von Freiflächen im Frei-

raumsystem (Grünzug) 
" Keine Beanspruchung oder Ver-

änderung der Nutzbarkeit der an-
grenzenden Radwegeverbindung 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da teilweise Freiflächen am Rhein-
deich mit Erholungsfunktion (aktuell für Krankenhauspatienten/Besucher) beansprucht werden. Hierzu zählen 
insbesondere parkartige Wiesenflächen im südwestlichen Teilbereich. Entwicklungspotenziale innerhalb eines 
Grünzuges könnten durch die bauliche Nachnutzung/Entwicklung zudem eingeschränkt werden. Die tatsächliche 
Beeinträchtigung ist abhängig vom städtebaulichen Konzept; ggf. können sich bei Rückbau der Bestandsbebau-
ung und aufgelockerter Nachnutzung auch geringere oder positive Auswirkungen ergeben. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen 
grenzen im Norden und Westen 
an 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der geringen 
Emissionsmengen, im Vergleich 
zur Vornutzung keine gravierende 
Änderung 
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Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
" Freifläche ohne Erschließung und 

Freizeitinfrastruktur 
" Angrenzend Wegeverbindungen 

(Rheindeich) 

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier, Wegeverbindung berücksich-
tigen 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
von der A 42: 
" LNIGHT>50 bis <=60 dB(A) auf der 

gesamten Fläche  
" L DEN >55 bis <=65 dB(A) auf der 

gesamten Fläche 
" Vorbelastung durch Bahnlärm:  
" LNIGHT>50 bis <=65 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" LDEN >55 bis <=70 dB(A) auf der 

gesamten Fläche 
" Vorbelastung durch Lärm durch 

die Rheinschiffart möglich, Beein-
trächtigungen werden durch den 
Deich gemindert, exakte Daten 
liegen nicht vor 

" Sehr hohe Vorbelastung kleinflä-
chig durch Bahnlärm auf kleinen 
Teilflächen (Überschreitung der 
höchstrichterlich anerkannten 
Schwelle für die Gesundheitsge-
fährdung nachts) ansonsten hohe 
Vorbelastung durch Straßen- und 
Bahnlärm  

" Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

" Erhöhte Luftbelastung durch Ni-
ckelniederschläge 

" Hohe Belastung aufgrund der 
Nickelniederschläge 

" Lufthygienische Beeinträchtigun-
gen aufgrund der Nickelbelastung 
möglich  

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiete: HQ100 und HQ10 bis HQ50) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind hohe Beeinträchtigungen 
durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da Teile Änderungsfläche vorbelastet sind (Überschreitung 
der Orientierungswerte der DIN 18005). Aus diesem Grund sind erhebliche Auswirkungen zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Gebäudebestand ohne Denkmal-
status (Rheinklinik) 

" Keine Denkmäler oder schutzwür-
digen Bereiche vorhanden 

" Unerheblicher Verlust nicht denk-
malgeschützter oder schutzwürdi-
ger Baukörper  

" Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches "Be-
eckerwerth" 

" Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs 

" Keine erheblichen Auswirkungen 
auf wertgebende Bestandtei-
le/Elemente des regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereichs 

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Da keine geschützten Kulturgüter oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beeinträchtigt werden, sind 
keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten.  
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Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB), Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Regionaler 
Grünzug, Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss"; 

"Erhaltung und Pflege von Obstbaumbeständen" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: südlich angrenzend am Rhein "Kaltluftsammelgebiet/Niederung": 

Möglichst keine Bebauung/Bebauung nicht weiter verdichten 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" im südli-

chen Teilbereich 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht in Teilbereichen nicht den gültigen Festlegungen des GEP 99, folgt jedoch den 
beabsichtigten Vorgaben des Regionalplans Ruhr. Den Zielen der umweltbezogenen Fachplanungen wird nicht 
entsprochen. 
 

Kumulative Wirkungen 

Die im FNP vorgesehene Neudarstellung der Wohnbaufläche Nr. 330-05 nördlich der Prüffläche (ehem. Grabe-
land) könnte zu zusätzlichen bzw. kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen.  

Die möglichen kumulativen Wirkungen können auf der FNP-Ebene nicht exakt beschrieben werden. Erhebliche 
Beeinträchtigungen durch Summationseffekte sind zurzeit nicht erkennbar. Kumulative Wirkungen können sich 
jedoch im Hinblick auf die Zunahme von Verkehren und Lärm sowie die Umgestaltung des Landschaftsbildes 
ergeben. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist ein Erhalt des bestehenden Klinikstandortes zu erwarten. Gemäß dem 
bislang rechtswirksamen FNP wäre im Wesentlichen eine weitere Nutzung bzw. Nachnutzung als Gemeinbe-
darfsfläche möglich (Südteil ist Grünfläche). 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Erhalt angrenzender Alleen/Straßenbäume 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Berücksichtigung der Deichschutzzonenverordnung im Rahmen der nachfolgenden Planung 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Prüfung der Luftbelastung durch Nickelniederschläge 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

35% Grünfläche (15.750 m²) x 3 WP = 47.250 WP 

65% Bebauung/Versiegelung  
(29.250 m²) x 0 WP = 0 WP 

Biotopwert Status Quo = 47.250 WP 

Biotoptypen - Planungszustand 

60% versiegelte Fläche (27.000 m²) x 0 WP = 0 WP 

40% Ziergarten/Freiflächen (18.000 m²) x 2 WP = 36.000 WP 

Biotopwert Planungszustand = 36.000 WP 

Kompensationsbedarf: 11.250 WP 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 11.250 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 0,4 ha erforderlich. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 
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Prüffläche-Nr.: 340-14 3 Arbeiten auf dem Hochplateau nördlich Thomasstraße 

Größe: 
7,7 ha 

Bezirk: 
Meiderich/Beeck 

Quartier: 
Laar 

Quartier-
Nr.:340 

Status FNP alt: 
Industriegebiet 

Status FNP neu: 
Gewerbegebiet 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Industrielle Brachfläche auf dem Hochplateau nördlich Thomasstraße. Westlich grenzen waldartige Böschungen 
und Haldenbereiche an. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung ist die geplante Nutzungsart von Industrie- zu Gewerbegebiet 
geändert worden. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Auf der Brachfläche ist ein Vorkommen planungsrelevanter Arten nicht 
auszuschließen. Aufgrund der Vornutzung des Standortes und der Vorbelastungen, ist die Wiedernutzbarma-
chung der Fläche als Gewerbegebiet aus Sicht des Freiraum- und Ressourcenschutzes positiv zu bewerten. Auf 
der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verringe-
rung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Brachflächen mit vorwiegend jun-
gem Gehölzaufwuchs (Robinie, 
Birke, Brombeere etc.)  

" Vorwiegend Biotope mit geringer 
Naturnähe 
" Sekundärlebensraum 

" Verlust einer Brachfläche mit ge-
ringem Biotopwert ohne Schutz-
status 

" LSG "Vogelwiese" nördlich an-
grenzend; Potenziell schützens-
werter Biotopkomplex nach Bio-
topverbundkonzept nördlich und 
westlich angrenzend 

" Keine Schutzgebiete oder schutz-
würdigen Bereiche betroffen, aber 
angrenzend 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Bereiche aufgrund der be-
stehenden Vornutzung 

Artenschutz   

" Kreuzkrötennachweise (Jahre 
2000-2010) i 
 

" Mäßig geeigneter Lebensraum für 
Arten der Industrie- und Bahnbra-
chen sowie Pionierarten (z.B. 
Kreuzkröte) aufgrund der aktuel-
len Biotopstruktur mit dominieren-
der dichter Gehölzsukzession 

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind insbesondere für die Kreuz-
kröte möglich 
" Zur Vermeidung artenschutzrecht-

licher Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand zusätzliche 
Flächen für CEF-Maßnahmen so-
wie ggf. Umsiedlungsmaßnahmen 
und eine Bauzeitenbeschränkung 
für die Kreuzkröte notwendig 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da teilweise naturnah entwickelte 
Brachflächen mit möglicher bzw. eingeschränkter Lebensraumfunktion für die planungsrelevante Kreuzkröte (in 
Teilbereichen) in Anspruch genommen bzw. nachgenutzt werden. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der Kreuzkröte sowie weiterer auf Brachflächen 
zu erwartender Arten ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 

Geeignete Räume für CEF-Maßnahmen grenzen an oder sind auf Teilflächen realisierbar, so dass eine arten-
schutzkonforme Konfliktlösung im Rahmen nachgelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren möglich ist. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Überwiegend Braunauenboden 
(Vega) mit sehr hoher Funktions-
erfüllung der Regelungs- und Puf-
ferfunktion, im Südosten kleinflä-
chig Auengley, mit hoher Funkti-
onserfüllung aufgrund seiner Re-
gelungs- und Pufferfunktion 
" Aufgrund der industriellen Vornut-

zung stark gestörte Bodenverhält-
nisse (Kl. 1)  

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 
bzw. der Lage auf einer Altlasten-
verdachtsfläche 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend ge-
störter Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
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Oberboden möglich 

Fazit: Aufgrund der industriellen Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Teilversiegelter und vorgenutzter 
Industriebrache-Standort 

" Vorgenutzte Freifläche im Sied-
lungszusammenhang 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts trägt zum Schutz bis-
lang unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben.  
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers unge-
eignet 
" Im Südosten steht das Grundwas-

ser kleinflächig 20 bis 30 dm unter 
Flur an 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 

Oberflächengewässer   

" Fläche grenzt im Osten an die 
Alte Emscher 

" Mäßige Bedeutung aufgrund des 
aktuellen Zustandes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Gewässerlaufes, da aufgrund der 
topografischen Verhältnisse eine 
Bebauung erst in einem Abstand 
von 30 bis 40 m zum Gewässer 
möglich ist 

Fazit: Aufgrund der aktuellen Nutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine zusätzli-
chen Auswirkungen auf das Grundwasser zu erwarten. Die Alte Emscher ist in diesem Abschnitt renaturiert wor-
den. Aufgrund der topografischen Verhältnisse eine Bebauung erst in einem Abstand von 30 bis 40 m zum Ge-
wässer möglich, so dass geringe Auswirkungen zu erwarten sind. Insgesamt ergeben sich geringe Auswirkun-
gen auf das Schutzgut. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Industrie- bzw. Brachflächenklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

ungünstiger thermischer Situation 
gem. FIS Klimaanpassung an-
grenzend 

" Faktisch Klimatope mit mäßiger 
Ausgleichsfunktion aufgrund der 
hohen Freiflächen- bzw. Grünan-
teile 

" Veränderung/Rückführung in 
Richtung Gewerbeklima 
" Erhöhung der thermischen Belas-

tungen z.B. durch Ausbildung von 
Wärmeinseln in Hitzeperioden 
möglich 

Luftaustauschfunktion   

" Schlechte Belüftungssituation 
innerhalb des Gesamtraumes  
 

" Ungunst- oder Lastraum mit an-
grenzenden Ausgleichsräumen  
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Keine erhebliche Veränderung der 
Belüftungssituation zu erwarten 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein vorgenutzter Standort mit suk-
zessionsbedingter klimatischer Ausgleichsfunktion neu beansprucht wird.  

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar. Eine Auswei-
tung von Hitze- und Wärmeinseln ist jedoch möglich. Die bestehenden Grünpuffer können negative Randeffekte 
und Auswirkungen auf die Umgebung jedoch abmildern. 
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Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Industrielle Brachfläche in Pla-
teaulage 

" Geringe Bedeutung für das Stadt- 
und Landschaftsbild aufgrund ge-
ringer Wahrnehmbarkeit (Unzu-
gänglichkeit, Plateaulage) 

" Beeinträchtigung des offenen 
Landschaftsbildes durch Wieder-
aufnahme der gewerblichen Nut-
zung zu erwarten 

Erholungsfunktion   

" Brachfläche ohne besondere Er-
holungsfunktion (kein öffentlicher 
Zugang) 

" Keine Bedeutung für die (land-
schaftsgebundene) Erholung 

 

" Weiterhin keine Erfüllung von 
Erholungsfunktionen 

" Bestandteil des innerstädtischen 
Grünzuges "Alte Emscher" gem. 
GFK 

" Teil eines innerstädtischen Grün-
zuges  

" Inanspruchnahme von Freiflächen 
innerhalb eines innerstädtischen 
Grünzuges 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da nicht öffentlich zugängliche Berei-
che mit geringer Bedeutung für das Stadt- und Landschaftsbild beansprucht werden. Freiraumfunktionen inner-
halb eines innerstädtischen Grünzuges werden beeinträchtigt, können jedoch in angrenzenden Teilräumen er-
halten werden. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen ca. 
50 m südwestlich und ca. 70 m 
nordöstlich der Fläche 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Aufgrund des relativ geringen 
Abstandes von 50 m zu vorhan-
denen Wohnbauflächen sind hohe 
Beeinträchtigungen durch Lärm- 
und Schadstoffemissionen zu er-
warten, im Vergleich zur Vornut-
zung keine erhebliche Änderung 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 
Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

" Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

  

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
im Westen, Süden und Osten der 
Fläche: 
" LDEN<55 bis <=60 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Straße 
" Vorbelastung durch Bahnlärm im 

Norden der Fläche: 
" LNIGHT<50 bis >70 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" LDEN>55 bis >75 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Trasse 
Industrielärm: 
" LDEN>55 bis <=60 dB(A) im Süden 

der Fläche 

" Überschreitung der Orientie-
rungswerte für Gewerbegebiete 
auf Teilflächen 

" Geringe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen, da nur eine Teilflä-
che vorbelastet ist 
" Ggf. Lärmschutzmaßnahmen er-

forderlich 
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" Erhöhte Luftbelastung durch Ni-
ckelniederschläge 

" Hohe Belastung aufgrund der 
Nickelniederschläge 

" Lufthygienische Beeinträchtigun-
gen aufgrund der Nickelbelastung 
möglich  

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der teilweise hohen Empfindlichkeit bzw. aufgrund des geringen Abstandes von Wohnbauflä-
chen sind hohe Beeinträchtigungen angrenzender Nutzungen zu erwarten. Insgesamt sind mit der geplanten 
Darstellung erhebliche Auswirkungen verbunden. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Industrielle Brachfläche " Keine Denkmäler oder denkmal-
würdigen Gebäude vorhanden 

" Keine Beanspruchung von 
schutzwürdigen Kulturgütern 

" Historische Topographie: "Em-
scher 1908/1913"  

" Ehemalige Emscherläufe durch-
ziehen die Fläche 

" Keine Auswirkungen, da keine 
Reststrukturen (z.B. Altgerinne) 
auf dem Standort erhalten sind 

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-

tung"; "Entwicklung und Pflege von Ruderalgesellschaften"; "Entwicklung von naturnahen Gehölzen durch Suk-
zession" und "Erhalt von Kleingehölzen" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Immissionsschutzpflanzungen am östlichen Rand 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Entwicklung von Räumen mit großem landschaftlichem 

Potenzial"; geplante Grünverbindung südwestlich ("Vogelwiese Laar") und geplante Grünverbindung (inkl. Ge-
wässerumbau) östlich an das Plangebiet angrenzend an der Alten Emscher Stockum 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbe-
zogenen Fachplanungen wird weitgehend gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Die im FNP vorgesehene Fortschreibung (Nachnutzung) der Gewerbefläche Nr. 340-15a südlich der Prüffläche 
könnte zu zusätzlichen bzw. kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen. Die möglichen kumulati-
ven Wirkungen können auf der FNP-Ebene nicht exakt beschrieben werden. Erhebliche Beeinträchtigungen 
durch Summationseffekte sind zurzeit nicht erkennbar. Kumulative Wirkungen können sich jedoch im Hinblick 
auf die Zunahme von Lärm sowie die Umgestaltung des Landschaftsbildes ergeben. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist auf den Brachflächen von einer Entwicklung ruderaler Vorwaldstadien 
sowie langfristig von einer Waldentwicklung auszugehen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine 
industrielle Nachnutzung möglich, die u.U. zu höheren Immissionsbelastungen im Umfeld führen könnte. 
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Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Berücksichtigung von Durchgrünungsmaßnahmen (Straßenbäume, Fassadenbegrünung) zur Verbesserung 

des Kleinklimas, Pufferung von Niederschlagswasser und zur naturnahen Gestaltung des Siedlungsbereichs 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Prüfung der Luftbelastung durch Nickelniederschläge 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 

 

 
i ii Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 340-15 3 Arbeiten auf dem ehemaligen Stahlwerk Thyssen Ruhrort -  
südlicher Teilbereich 

Größe: 
14,6 ha 

Bezirk: 
Meiderich/Beeck 

Quartier: 
Laar 

Quartier-
Nr.:340 

Status FNP alt: 
Industriegebiet 

Status FNP neu: 
Industriegebiet 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Industrielle Brach- und Lagerfläche auf ehemaligen Stahlwerkstandort. Nördlich schließt die Prüffläche Nr. 340-
15a (Gewerbegebiet) an. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Auf der Brachfläche ist ein Vorkommen planungsrelevanter Arten nicht 
auszuschließen. Aufgrund der Vornutzung des Standortes und der Vorbelastungen, ist die Wiedernutzbarma-
chung der Fläche als Industriegebiet aus Sicht des Freiraum- und Ressourcenschutzes positiv zu bewerten. Auf 
der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verringe-
rung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Vegetationsarme Brachflächen, 
junge Birken- Brombeer- und 
Sommerfliedergebüsche sowie 
Lagerflächen auf industriellem 
Brachestandort 

" Vorwiegend Biotope mit geringer 
bis mittlerer Naturnähe 
" Sekundärlebensraum 

" Verlust einer großflächigen, hete-
rogen strukturierten Brachfläche 
mit mittlerem Biotopwert ohne 
Schutzstatus 

Artenschutz   

" Kreuzkrötennachweise (Jahre 
2000-2010) i 
 

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der Industrie- und Bahnbrachen 
sowie Pionierarten (z.B. Kreuzkrö-
te) aufgrund der aktuellen Biotop-
struktur  

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind insbesondere für die Kreuz-
kröte zu erwarten 
" Zur Vermeidung artenschutzrecht-

licher Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand zusätzliche 
Flächen für CEF-Maßnahmen so-
wie ggf. Umsiedlungsmaßnahmen 
und eine Bauzeitenbeschränkung 
für die Kreuzkröte notwendig 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da heterogen strukturierte Brach-
flächen mit Lebensraumfunktion für (planungsrelevante) Arten der Industrie- und Bahnbrachen großflächig in 
Anspruch genommen bzw. nachgenutzt werden. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der Kreuzkröte sowie weiterer auf Brachflächen 
zu erwartender Arten ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 

Geeignete Räume für CEF-Maßnahmen grenzen an oder sind auf Teilflächen realisierbar, so dass eine arten-
schutzkonforme Konfliktlösung im Rahmen nachgelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren möglich ist. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Keine Angaben zum Bodentyp  
" Aufgrund der industriellen Vornut-

zung stark gestörte Bodenverhält-
nisse (Kl. 1)  

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 
bzw. der Lage auf einer Altlasten-
verdachtsfläche 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend ge-
störter Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der industriellen Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Teilversiegelter und vorgenutzter 
Industriebrache-Standort 

" Vorgenutzte Freifläche im Sied-
lungszusammenhang 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts trägt zum Schutz bis-
lang unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben.  
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Angaben zu den Grundwasser-
verhältnissen liegen für einen 
Großteil der Fläche nicht vor (auf-
grund der stark gestörten Boden-
verhältnisse) 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 

" Aufgrund des Altlastenverdachts 
ist eine Versickerung in Teilberei-
chen vermutlich nicht sinnvoll 

 " Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers sinnvoll und mög-
lich ist 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der industriellen Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Auf-
grund der Bodenverhältnisse ist eine Versickerung des Niederschlagswassers eventuell möglich. Empfindliche 
Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Industrie- bzw. Brachflächenklima 
mit Übergängen zu Freiflächen-
klima  
" Entlastungsraum mit geringem 

Versiegelungsanteil innerhalb 
großflächiger Gewerbeklimaberei-
che (gem. Klimaanalyse RVR) 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

ungünstiger thermischer Situation 
gem. FIS Klimaanpassung in Teil-
bereichen 

" Faktisch Klimatope mit mäßiger 
Ausgleichsfunktion aufgrund der 
hohen Freiflächen- bzw. Grünan-
teile 

" Großflächige Verände-
rung/Rückführung in Richtung In-
dustrie- bzw. Gewerbeklima  
" Erhöhung der thermischen Belas-

tungen z.B. durch Ausbildung von 
Wärmeinseln in Hitzeperioden 
möglich 

Luftaustauschfunktion   

" Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Gesamtraumes 

" Entlastungsraum mit günstiger 
Belüftungssituation 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Einschränkung der günstigen Be-
lüftungssituation möglich 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da eine großflächige Inanspruch-
nahme von klimatisch ausgleichend bzw. entlastend wirkenden Frei- bzw. Brachflächen innerhalb großflächiger 
Gewerbeklimabereiche erfolgt. Eine zusätzliche Aufheizung des Gebietes sowie eine Verschlechterung der all-
gemeinen Belüftungssituation sind möglich. Sofern eine Ansiedlung stark emittierender Betriebe erfolgt, ist eine 
Verschlechterung der lufthygienischen Situation denkbar. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar. Eine Auswei-
tung von Hitze- und Wärmeinseln ist möglich, es grenzen jedoch keine Wohngebiete mit erhöhter Klimasensibili-
tät an. 
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Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Abwechslungsreiche Industrie-
Folgelandschaft mit Brachflächen 
und Gehölzentwicklung 

" Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Strukturvielfalt und 
einsetzenden naturnahen Entwick-
lung, jedoch hoher Grad der Über-
formung 
" Geringe Wahrnehmbarkeit (Unzu-

gänglichkeit, Plateaulage) 

" Beeinträchtigung des teilweise 
naturnah entwickelten gehölzge-
prägten Landschaftsbildes durch 
Wiederaufnahme der industriellen 
Nutzung zu erwarten 

Erholungsfunktion   

" Brachfläche ohne besondere Er-
holungsfunktion (kein öffentlicher 
Zugang) 

" Keine Bedeutung für die (land-
schaftsgebundene) Erholung 

 

" Weiterhin keine Erfüllung von 
Erholungsfunktionen 

" Bestandteil des innerstädtischen 
Grünzuges "Alte Emscher" gem. 
GFK 

" Teil eines innerstädtischen Grün-
zuges 

" Inanspruchnahme von Freiflächen 
innerhalb eines innerstädtischen 
Grünzuges 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da nicht öffentlich zugängliche Berei-
che mit stark überformten aber teilweise gehölzgeprägten Landschaftsbild innerhalb eines innerstädtischen 
Grünzuges beansprucht werden. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen ca. 
200 m westlich der Fläche 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Aufgrund des Abstandes von 200 
m zu vorhandenen Wohnbauflä-
chen sind sehr hohe Beeinträchti-
gungen durch Lärm- und Schad-
stoffemissionen zu erwarten, im 
Vergleich zur Vornutzung keine 
erhebliche Änderung 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 
Störfallbetriebe   

" Im Umfeld liegen mehrere schutz-
bedürftige Nutzungen (Wohnbau-
flächen ab ca. 200 m) bzw. sind 
geplant 

 " Auf der nachgelagerten Pla-
nungsebene sind bei der Ansied-
lung von Störfallbetrieben die an-
gemessenen Abstände zu umlie-
genden Siedlungsflächen zu be-
rücksichtigen, es ist zu prüfen, ob 
eine Ansiedlung von Störfallbe-
trieben überhaupt möglich wäre. 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 
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Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
" LDEN>55 bis <=70 dB(A) kleinflä-

chig im Südwesten 

" LNIGHT>50 bis <=60 dB(A) in Ab-
hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 

" Vorbelastung durch Bahnlärm 
" LDEN>55 bis <=60 dB(A) im Nor-

den 

" LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) kleinflä-
chig im Norden 
" Vorbelastung durch Industrielärm: 

" LDEN>55 bis <=65 dB(A) in Abhän-
gigkeit vom Abstand zur Industrie-
fläche im Südosten 
" LNIGHT>50 bis <=60 dB(A) kleinflä-

chig im Südosten 

" Für Industriegebiete werden in der 
DIN 18005 keine Orientierungs-
werte aufgeführt, die Grenzwerte 
für Gewerbegebiete werden deut-
lich überschritten 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

" Erhöhte Luftbelastung durch Ni-
ckelniederschläge 

" Hohe Belastung aufgrund der 
Nickelniederschläge 

" Lufthygienische Beeinträchtigun-
gen aufgrund der Nickelbelastung 
möglich  

" Die Fläche liegt innerhalb eines 
angemessenen Abstandes zu ei-
nem Störfallbetrieb 

 " Aufgrund der geplanten Darstel-
lung kann die Ansiedlung von 
schutzbedürftigen Nutzungen 
ausgeschlossen werden 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Überschwemmungsgefährdung   

" Teilfläche im Südwesten in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiete; HQ100) 

Fazit: Aufgrund des relativ geringen Abstandes zu den Wohnbauflächen sind sehr hohe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Beeinträchtigungen durch 
Lärmimmissionen zu erwarten. Insgesamt sind mit der geplanten Darstellung erhebliche Auswirkungen ver-
bunden. Bei der Ansiedlung von Störfallbetrieben sind die Sicherheitsabstände zu berücksichtigen. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Industrielle Brachfläche " Keine Denkmäler oder denkmal-
würdigen Gebäude vorhanden 

" Keine Beanspruchung von 
schutzwürdigen Kulturgütern 

" Historische Topographie: "Em-
scher 1908/1913"; >Emscherdeich 
1883< und "Rheinische Stahlwerke 
1928" 

" Ehemalige Emscherläufe und  
-deichlinien durchziehen die Flä-
che 
" Ehemaliger Stahlwerkstandort  

" Keine Auswirkungen, da keine 
Reststrukturen (z.B. Altgerinne, 
Deichreste oder Reste des Stahl-
werks) auf dem Standort erhalten 
sind 

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten.  
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Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Entwicklung von naturnahen Gehölzen durch Sukzession"; kleiner 

Teil im Süden "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdichtung" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Entwicklung von Räumen mit großem landschaftlichem 

Potenzial"; geplante Grünverbindung durchzieht den südlichen Teil der Fläche; Suchraum für Waldvermehrung 
im Bereich der Brachflächen TKS Werk Ruhrort 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch erheblich von den räumlichen 
Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. 
 

Kumulative Wirkungen 

Die im FNP vorgesehene Fortschreibung (Nachnutzung) der Gewerbegebietsfläche Nr. 340-15a nördlich der 
Prüffläche könnte zu zusätzlichen bzw. kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen. Die mögli-
chen kumulativen Wirkungen können auf der FNP-Ebene nicht exakt beschrieben werden. Erhebliche Beein-
trächtigungen durch Summationseffekte sind zurzeit nicht erkennbar. Kumulative Wirkungen können sich jedoch 
im Hinblick auf die Zunahme von Lärm sowie die Umgestaltung des Landschaftsbildes ergeben. Die Wirkungen 
möglicher Nachnutzungen auf dem Standort sind auf der nachgelagerten Ebene im räumlichen Gesamtzusam-
menhang zu untersuchen. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist auf den Brachflächen von einer weiteren Entwicklung ruderaler Vorwald-
stadien sowie langfristig von einer Waldentwicklung auszugehen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP 
wäre eine industrielle Nachnutzung möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Berücksichtigung von Durchgrünungsmaßnahmen (Straßenbäume, Fassadenbegrünung) zur Verbesserung 

des Kleinklimas, Pufferung von Niederschlagswasser und zur naturnahen Gestaltung des Siedlungsbereichs 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Prüfung der Luftbelastung durch Nickelniederschläge 
" Beachtung schutzbedürftiger Nutzungen im Umfeld bei der möglichen Ansiedlung von Störfallbetrieben 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 

 

 
i ii Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 340-15a 3 Arbeiten auf dem ehemaligen Stahlwerk Thyssen Ruhrort - 
nördlicher Teilbereich 

Größe: 
23,4 ha 

Bezirk: 
Meiderich/Beeck 

Quartier: 
Laar 

Quartier-
Nr.:340 

Status FNP alt: 
Industriegebiet (80%), 
Gewerbegebiet (20%) 

Status FNP neu: 
Gewerbegebiet 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Industrielle Brachfläche auf ehemaligen Stahlwerkstandort. Südlich schließt die Prüffläche Nr. 340-15 (Industrie-
gebiet) an. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Auf der Brachfläche ist ein Vorkommen planungsrelevanter Arten nicht 
auszuschließen. Aufgrund der Vornutzung des Standortes und der Vorbelastungen, ist die Wiedernutzbarma-
chung der Fläche als Gewerbegebiet aus Sicht des Freiraum- und Ressourcenschutzes positiv zu bewerten. Auf 
der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verringe-
rung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Vegetationsarme Brachflächen, 
junge Birken- Brombeer- und 
Sommerfliedergebüsche sowie 
Lagerflächen auf industriellem 
Brachestandort 

" Vorwiegend Biotope mit geringer 
bis mittlerer Naturnähe 
" Sekundärlebensraum 

" Verlust einer großflächigen hete-
rogen strukturierten Brachfläche 
mit mittlerem Biotopwert ohne 
Schutzstatus 

" Potenziell schutzwürdiger Biotop-
komplex nach Biotopverbundkon-
zept östlich angrenzend 

" Keine Schutzgebiete oder schutz-
würdigen Bereiche betroffen, aber 
angrenzend 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Bereiche aufgrund der be-
stehenden Vornutzung 

Artenschutz   

" Kreuzkrötennachweise (Jahre 
2000-2010) i 
 

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der Industrie- und Bahnbrachen 
sowie Pionierarten (z.B. Kreuzkrö-
te) aufgrund der aktuellen Biotop-
struktur  

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind insbesondere für die Kreuz-
kröte zu erwarten 
" Zur Vermeidung artenschutzrecht-

licher Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand zusätzliche 
Flächen für CEF-Maßnahmen so-
wie ggf. Umsiedlungsmaßnahmen 
und eine Bauzeitenbeschränkung 
für die Kreuzkröte notwendig 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da heterogen strukturierte Brach-
flächen mit Lebensraumfunktion für (planungsrelevante) Arten der Industrie- und Bahnbrachen großflächig in 
Anspruch genommen bzw. nachgenutzt werden. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der Kreuzkröte sowie weiterer auf Brachflächen 
zu erwartender Arten ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 

Geeignete Räume für CEF-Maßnahmen grenzen an oder sind auf Teilflächen realisierbar, so dass eine arten-
schutzkonforme Konfliktlösung im Rahmen nachgelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren möglich ist. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Überwiegend keine Angaben zum 
Bodentyp, kleinflächig im Westen 
natürlicherweise Braunauenboden 
(Vega) mit sehr hoher Funktions-
erfüllung als Regelungs- und Puf-
ferfunktion  
" Aufgrund der der industriellen 

Vornutzung stark gestörte Boden-
verhältnisse (Kl. 1)  

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 
bzw. der Lage auf einer Altlasten-
verdachtsfläche 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend ge-
störter Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 
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Fazit: Aufgrund der industriellen Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Teilversiegelter und vorgenutzter 
Industriebrache-Standort 

" Vorgenutzte Freifläche im Sied-
lungszusammenhang 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts trägt zum Schutz bis-
lang unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben.  
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Angaben zu den Grundwasser-
verhältnissen liegen für einen 
Großteil der Fläche nicht vor (auf-
grund der stark gestörten Boden-
verhältnisse 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 

Oberflächengewässer 

" Fläche grenzt im Nordwesten an 
die Alte Emscher 

" Mäßige Bedeutung aufgrund des 
aktuellen Zustandes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Gewässerlaufes, da aufgrund der 
topografischen Verhältnisse eine 
Bebauung erst in einem Abstand 
von 30 bis 40 m zum Gewässer 
möglich ist 

Fazit: Aufgrund der aktuellen Nutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine zusätzli-
chen Auswirkungen auf das Grundwasser zu erwarten. Die Alte Emscher ist in diesem Abschnitt renaturiert wor-
den. Aufgrund der topografischen Verhältnisse eine Bebauung erst in einem Abstand von 30 bis 40 m zum Ge-
wässer möglich, so dass geringe Auswirkungen zu erwarten sind. Insgesamt ergeben sich geringe Auswirkun-
gen auf das Schutzgut. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Industrie- bzw. Brachflächenklima 
mit Übergängen zu Freiflächen-
klima  
" Entlastungsraum mit geringem 

Versiegelungsanteil innerhalb 
großflächiger Gewerbeklimaberei-
che (gem. Klimaanalyse RVR) 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

ungünstiger thermischer Situation 
gem. FIS Klimaanpassung in Teil-
bereichen und östlich angrenzend 

" Faktisch Klimatope mit mäßiger 
Ausgleichsfunktion aufgrund der 
hohen Freiflächen- bzw. Grünan-
teile 

" Großflächige Verände-
rung/Rückführung in Richtung In-
dustrie- bzw. Gewerbeklima  
" Erhöhung der thermischen Belas-

tungen z.B. durch Ausbildung von 
Wärmeinseln in Hitzeperioden 
möglich 

Luftaustauschfunktion   

" Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Gesamtraumes 

" Entlastungsraum mit günstiger 
Belüftungssituation 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Einschränkung der günstigen Be-
lüftungssituation möglich 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da eine großflächige Inanspruch-
nahme von klimatisch ausgleichend bzw. entlastend wirkenden Frei- bzw. Brachflächen innerhalb großflächiger 
Gewerbeklimabereiche erfolgt. Eine zusätzliche Aufheizung des Gebietes sowie eine Verschlechterung der all-
gemeinen Belüftungssituation sind möglich. Einschränkungen der Frischluftzufuhr in die umliegenden Wohnbe-
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reiche sind möglich. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar. Eine Auswei-
tung von Hitze- und Wärmeinseln ist jedoch möglich. Die bestehenden Grünpuffer können negative Randeffekte 
und Auswirkungen auf die Umgebung jedoch abmildern. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Abwechslungsreiche und teilweise 
naturnah geprägte Industrie-
Folgelandschaft mit Brachflächen 
und Gehölzentwicklung sowie 
landschaftsbildprägendem Tele-
skop-Gasbehälter 

" Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Strukturvielfalt und 
einsetzenden naturnahen Entwick-
lung, jedoch hoher Grad der Über-
formung 
" Geringe Wahrnehmbarkeit (Unzu-

gänglichkeit, Plateaulage) 

" Beeinträchtigung des teilweise 
naturnah entwickelten gehölzge-
prägten Landschaftsbildes durch 
Wiederaufnahme der gewerbli-
chen Nutzung zu erwarten 

Erholungsfunktion   

" Brachfläche ohne besondere Er-
holungsfunktion (kein öffentlicher 
Zugang) 

" Keine Bedeutung für die (land-
schaftsgebundene) Erholung 

 

" Weiterhin keine Erfüllung von 
Erholungsfunktionen 

" Bestandteil des innerstädtischen 
Grünzuges "Alte Emscher" gem. 
GFK 

" Teil eines innerstädtischen Grün-
zuges 

" Inanspruchnahme von Freiflächen 
innerhalb eines innerstädtischen 
Grünzuges 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da nicht öffentlich zugängliche Berei-
che mit stark überformten aber teilweise gehölzgeprägten Landschaftsbild innerhalb eines innerstädtischen 
Grünzuges beansprucht werden. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen ca. 
100 m nördlich der Fläche 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Aufgrund des relativ geringen 
Abstandes von 100 m zu vorhan-
denen Wohnbauflächen sind hohe 
Beeinträchtigungen durch Lärm- 
und Schadstoffemissionen zu er-
warten, im Vergleich zur Vornut-
zung keine erhebliche Änderung 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung  

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

" Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 
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Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
" LNIGHT<50 bis <=60 dB(A) kleinflä-

chig im Südwesten der Fläche 
" LDEN>55 bis <=70 dB(A) kleinflä-

chig im Südwesten der Fläche 
" Vorbelastung durch Bahnlärm 
" LNIGHT<50 bis <=65 dB(A) in der 

nordöstlichen Flächenhälfte 
" LDEN>55 bis <=70 dB(A) im Nord-

osten und Westen der Fläche  
" Vorbelastung durch Industrielärm: 
" LDEN>55 bis <=65 dB(A) auf gro-

ßen Teilen der Fläche  

" Überschreitung der Orientie-
rungswerte für Gewerbegebiete 
auf Teilflächen 

" Geringe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen, da nur eine Teilflä-
che vorbelastet ist 
" Ggf. Lärmschutzmaßnahmen er-

forderlich 

" Erhöhte Luftbelastung durch Ni-
ckelniederschläge 

" Hohe Belastung aufgrund der 
Nickelniederschläge 

" Lufthygienische Beeinträchtigun-
gen aufgrund der Nickelbelastung 
möglich  

" Ein kleiner Teil der Fläche liegt 
innerhalb eines angemessenen 
Abstandes zu einem Störfallbe-
trieb 

 " In Abhängigkeit von der Art der 
gewerblichen Nutzung ist auf Teil-
flächen im Falle eines Störfalles 
eine Gefährdung zu erwarten 
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist der angemes-
sene Abstand zum bestehenden 
Störfallbetrieb zu berücksichtigen 
(Ausschluss schutzbedürftiger 
Nutzungen innerhalb des ange-
messenen Abstandes) 

" Ansiedlung weiterer Störfallbetrie-
be innerhalb des südlich angren-
zenden GI-Gebietes möglich (340-
15) 

 " Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung sind ggf. die an-
gemessenen Abstände der ge-
planten / bereits realisierten Stör-
fallbetriebe ebenfalls zu berück-
sichtigen (Ausschluss schutzbe-
dürftiger Nutzungen innerhalb des 
angemessenen Abstandes) 

" Fläche wird im Westen von einer 
220 kV-Leitung gequert 

 " In nachfolgenden Plan- und Ge-
nehmigungsverfahren sind die 
entsprechenden Grenzwertrege-
lungen zu berücksichtigen 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt auf einer Altlastenver-
dachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der teilweise hohen Empfindlichkeit der Nutzungen bzw. aufgrund des geringen Abstandes von 
Wohnbauflächen sind hohe Beeinträchtigungen angrenzender Nutzungen zu erwarten. Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung sind nicht zu erwarten. Insgesamt sind mit der geplanten Darstellung erhebliche Auswir-
kungen verbunden. Bei der weiteren Planung sind die Sicherheitsabstände zu Störfallbetrieben zu berücksichti-
gen. 
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Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Industrielle Brachfläche mit prä-
gendem Teleskop-Gasbehälter  

" Verbleibender Teleskop-
Gasbehälter ohne Baudenkmal-
status aber mit pot. Bedeutung für 
die Industriegeschichte 

" Keine Beanspruchung denkmal-
geschützter Baukörper, aber Be-
anspruchung des raumprägenden 
Gasbehälters möglich   

" Historische Topographie: "Em-
scher 1908/1913"; >Emscherdeich 
1883< und "Rheinische Stahlwerke 
1928" 

" Ehemalige Emscherläufe und  
-deichlinien durchziehen die Flä-
che 
" Ehemaliger Stahlwerkstandort  

" Keine Auswirkungen, da keine 
Reststrukturen (z.B. Altgerinne, 
Deichreste oder Reste des Stahl-
werks) auf dem Standort erhalten 
sind 

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Da keine geschützten Kulturgüter oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beeinträchtigt werden, sind 
zunächst keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Auf Bebauungsplanebene sollte die tatsächliche 
Bedeutung des Teleskop-Gasbehälters für die Industriegeschichte des Raumes bzw. die Denkmalwürdigkeit 
bewertet werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Entwicklung und Pflege von Ruderalgesellschaften"; "Entwicklung 

von naturnahen Gehölzen durch Sukzession", Teilbereiche "Aus ökologischer Sicht Bereiche mit der Möglich-
keit zur Nachverdichtung" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Entwicklung von Räumen mit großem landschaftlichem 

Potenzial"; geplante Grünverbindung durchzieht den südlichen Teil der Fläche; geplante Grünverbindung paral-
lel zur Alten Emscher Stockum im Norden des Plangebietes; Suchraum für Waldvermehrung im Bereich der 
Brachflächen TKS Werk Ruhrort 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch erheblich von den räumlichen 
Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. 
 

Kumulative Wirkungen 

Die im FNP vorgesehene Fortschreibung (Nachnutzung) der Industriegebietsfläche Nr. 340-15 südlich der Prüf-
fläche könnte zu zusätzlichen bzw. kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen. Die möglichen 
kumulativen Wirkungen können auf der FNP-Ebene nicht exakt beschrieben werden. Erhebliche Beeinträchti-
gungen durch Summationseffekte sind zurzeit nicht erkennbar. Kumulative Wirkungen können sich jedoch im 
Hinblick auf die Zunahme von Lärm sowie die Umgestaltung des Landschaftsbildes ergeben. Die Wirkungen 
möglicher Nachnutzungen auf dem Standort sind auf der nachgelagerten Ebene im räumlichen Gesamtzusam-
menhang zu untersuchen. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist auf den Brachflächen von einer weiteren Entwicklung ruderaler Vorwald-
stadien sowie langfristig von einer Waldentwicklung auszugehen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP 
wäre vorwiegend eine industrielle Nachnutzung möglich, die u.U. zu höheren Immissionsbelastungen im Umfeld 
führen könnte. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
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" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Berücksichtigung von Durchgrünungsmaßnahmen (Straßenbäume, Fassadenbegrünung) zur Verbesserung 

des Kleinklimas, Pufferung von Niederschlagswasser und zur naturnahen Gestaltung des Siedlungsbereichs 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Prüfung der Luftbelastung durch Nickelniederschläge 
" Beachtung der Achtungsabstände von Störfallbetrieben im Rahmen der weiteren Planung 
" Prüfung der Bedeutung (Denkmalwürdigkeit) des Teleskop-Gasbehälters 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 
 

 
i ii Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 340-15b 3 Arbeiten auf dem ehemaligen Stahlwerk Thyssen Ruhrort 3 
östlicher Teilbereich 

Größe: 
5,1 ha 

Bezirk: 
Meiderich/Beeck 

Quartier: 
Laar 

Quartier-
Nr.:340 

Status FNP alt: 
Industriegebiet 

Status FNP neu: 
Gewerbegebiet 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Industrielle Brachfläche mit Waldentwicklung nördlich der Vohwinkelstraße und östlich des ehemaligen Stahl-
werk Thyssen Ruhrort. Im Osten liegt die Prüffläche Nr. 362-01 mit einer Wohnbauflächen-Darstellung an. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Auf der Brachfläche ist ein Vorkommen planungsrelevanter Arten nicht 
auszuschließen. Aufgrund der Vornutzung des Standortes und der Vorbelastungen, ist die Wiedernutzbarma-
chung der Fläche als Gewerbegebiet aus Sicht des Freiraum- und Ressourcenschutzes positiv zu bewerten. Auf 
der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verringe-
rung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Halboffene Brachfläche mit Vor-
waldgebüschen  

" Vorwiegend Biotope mit mittlerer 
Naturnähe 
" Sekundärlebensraum 

" Verlust einer heterogen struktu-
rierten Brachfläche mit mittlerem 
Biotopwert ohne Schutzstatus 

" Nach § 41 LNatSchG geschützte 
Platanen-Allee östlich an der Tun-
nelstraße angrenzend 
" Potenziell schutzwürdiger Biotop-

komplex nach Biotopverbundkon-
zept südlich angrenzend 

" Geschützte Allee und Biotopver-
bundkorridor (Bahnbrache) an-
grenzend 

" Keine Beeinträchtigung der an-
grenzenden Alleen zu erwarten; 
Erhaltung möglich; Keine Auswir-
kungen auf Biotopverbundraum zu 
erwarten 

Artenschutz   

" Kreuzkrötennachweise (Jahre 
2000-2010) und Nachweise von 
Blauflügeliger Ödlandschrecke i 

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der Industriebrachen sowie Pio-
nierarten (z.B. Kreuzkröte) auf-
grund der aktuellen Biotopstruktur  
" Vermutlich Lebensraum für nicht 

planungsrelevante Heuschre-
ckenarten  

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind insbesondere für die Kreuz-
kröte zu erwarten 
" Zur Vermeidung artenschutzrecht-

licher Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand zusätzliche 
Flächen für CEF-Maßnahmen so-
wie ggf. Umsiedlungsmaßnahmen 
und eine Bauzeitenbeschränkung 
für die Kreuzkröte notwendig 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da heterogen strukturierte Brach-
flächen mit Lebensraumfunktion für Arten der Industrie- und Bahnbrachen in Anspruch genommen werden. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der Kreuzkröte sowie weiterer auf Brachflächen 
zu erwartender Arten ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 

Geeignete Räume für CEF-Maßnahmen sind auf Teilflächen realisierbar, so dass eine artenschutzkonforme 
Konfliktlösung im Rahmen nachgelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren möglich ist. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Keine Angaben zum Bodentyp  
" Aufgrund der der industriellen 

Vornutzung stark gestörte Boden-
verhältnisse (Kl. 1)  

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 
bzw. der Lage auf einer Altlasten-
verdachtsfläche 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend ge-
störter Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der industriellen Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Teilversiegelter und vorgenutzter 
Industriebrache-Standort 

" Vorgenutzte Freifläche im Sied-
lungszusammenhang 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts trägt zum Schutz bis-
lang unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben.  
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Angaben zu den Grundwasser-
verhältnissen liegen für einen 
Großteil der Fläche nicht vor (auf-
grund der stark gestörten Boden-
verhältnisse 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
dustriellen Vornutzung 

" Keine Beeinträchtigung aufgrund 
der hohen Vorbelastung der Flä-
che 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der industriellen Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Emp-
findliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Park- bzw. Waldklima aufgrund 
des hohen Anteils von Brachflä-
chen mit Gehölzstrukturen 
" Ostteil ehemals Industrieklima 

(gem. Klimaanalyse RVR)  
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

ungünstiger thermischer Situation 
gem. FIS Klimaanpassung im Um-
feld 

" Faktisch Klimatope mit Aus-
gleichsfunktion aufgrund der ho-
hen Grünanteile 
 

" Veränderung in Richtung Gewer-
beklima (Rückführung in den 
ehemaligen Zustand im Ostteil) 
" Erhöhung der thermischen Belas-

tungen z.B. durch Ausbildung von 
Wärmeinseln in Hitzeperioden 
möglich 

Luftaustauschfunktion   

" Teilweise bioklimatisch wertvoller 
innerstädtischer Ausgleichsraum 
(Städtische Park- und Grünanla-
gen) 
" Schlechte Belüftungssituation im 

Westteil und gute Belüftungssitua-
tion im Ostteil 

" Entlastungsraum, jedoch mit un-
günstiger Belüftungssituation auf-
grund der Gehölzanteile 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Verlust von vorgenutzten Standor-
ten mit sukzessionsbedingter kli-
matischer Ausgleichsfunktion 
durch Bebauung 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation zu erwarten 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein vorgenutzter Standort mit suk-
zessionsbedingter klimatischer Ausgleichsfunktion neu beansprucht wird. Insbesondere im Westteil gehen klein-
klimatisch ausgleichend wirkende Gehölzbestände in einem innerstädtischen Ausgleichsraum verloren. Ein-
schränkungen der Frischluftzufuhr in die umliegenden Wohnbereiche sind möglich. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar. Eine Auswei-
tung von Hitze- und Wärmeinseln ist jedoch möglich. Die umliegenden Grünpuffer können negative Randeffekte 
und Auswirkungen auf die Umgebung jedoch abmildern. 
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Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Abwechslungsreiche und teilweise 
naturnah geprägte Industrie-
Folgelandschaft mit Brachflächen 
und Gehölzentwicklung 

" Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Strukturvielfalt und 
einsetzenden naturnahen Entwick-
lung, jedoch hoher Grad der Über-
formung 
" Geringe Wahrnehmbarkeit (Unzu-

gänglichkeit) 

" Beeinträchtigung des teilweise 
naturnah entwickelten gehölzge-
prägten Landschaftsbildes durch 
Wiederaufnahme der gewerbli-
chen Nutzung zu erwarten 

Erholungsfunktion   

" Brachfläche ohne besondere Er-
holungsfunktion (kein öffentlicher 
Zugang) 

" Keine Bedeutung für die (land-
schaftsgebundene) Erholung 

 

" Weiterhin keine Erfüllung von 
Erholungsfunktionen 

" Innerstädtische Grünverbindung 
"Grüner Pfad" südlich der Vohwin-
kelstraße sowie entlang der Tun-
nelstraße angrenzend 

" Innerstädtische Grünverbindung 
angrenzend 

" Geringe Randbeeinflussung der 
Grünverbindungen möglich; Funk-
tionserhalt zu erwarten 

" Radrouten an Tunnelstraße und 
südlich Vohwinkelstraße angren-
zend 

" Wichtige Freizeitwegeverbindun-
gen angrenzend 

" Keine Beanspruchung oder Ver-
änderung der Nutzbarkeit der 
Freizeitwegeverbindungen 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da nicht öffentlich zugängliche Berei-
che mit stark überformten aber teilweise gehölzgeprägten Landschaftsbild im Anschluss an Grünverbundachsen 
beansprucht werden. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen 
nordöstlich angrenzend 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Da an die Fläche unmittelbar 
Wohnbauflächen angrenzen, sind 
hohe Beeinträchtigungen durch 
Lärm- und Schadstoffemissionen 
zu erwarten, im Vergleich zur 
Vornutzung keine erhebliche Än-
derung 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 
Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

" Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 
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Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm: 
" LNIGHT>50 bis <=60 dB(A) kleinflä-

chig im Südosten 
" LDEN>55 bis <=70 dB(A) kleinflä-

chig im Südosten 
" Vorbelastung durch Industrielärm: 
" LNIGHT>50 bis <=70 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur In-
dustriefläche im Westen 
" LDEN>55 bis >75 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Industrie-
fläche im Westen 

" Überschreitung der Orientie-
rungswerte für Gewerbegebiete 

" Mäßige Beeinträchtigung aufgrund 
der geplanten Nutzung 
" Ggf. werden Lärmschutzmaß-

nahmen erforderlich 

" Erhöhte Luftbelastung durch Ni-
ckelniederschläge 

" Hohe Belastung aufgrund der 
Nickelniederschläge 

" Lufthygienische Beeinträchtigun-
gen aufgrund der Nickelbelastung 
möglich  

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

"  

Überschwemmungsgefährdung   

" Der nördliche Teil der Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiete; HQ100), 
Teilbereiche liegen zudem im Risikogebiet HQ10 bis HQ50 

Fazit: Aufgrund der teilweise hohen Empfindlichkeit der Nutzungen bzw. aufgrund des geringen Abstandes von 
Wohnbauflächen sind hohe Beeinträchtigungen angrenzender Nutzungen zu erwarten. Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung sind nicht zu erwarten. Insgesamt sind mit der geplanten Darstellung erhebliche Auswir-
kungen verbunden. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Historische Topographie: "Kurfürs-
tenplatz 1913" im Nordteil 

" Keine Denkmäler oder schutzwür-
digen Bereiche vorhanden 

" Keine Beanspruchung denkmal-
geschützter oder schutzwürdiger 
Kulturgüter 

Sachgüter   

" - " - " -  

Fazit: Da keine geschützten Kulturgüter oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beeinträchtigt werden, sind 
keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) im Norden; Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung 
(GIB) im Süden 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Kleingehölzen"; "Entwicklung und Pflege von Ru-

deralgesellschaften" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen (Westteil) 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht weitgehend den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch teilweise von räum-
lichen Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. 
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Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist auf den Brachflächen von einer Entwicklung ruderaler Vorwaldstadien 
sowie langfristig von einer Waldentwicklung auszugehen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine 
industrielle Nachnutzung möglich, die u.U. zu höheren Immissionsbelastungen im Umfeld führen könnte. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Berücksichtigung von Durchgrünungsmaßnahmen (Straßenbäume, Fassadenbegrünung) zur Verbesserung 

des Kleinklimas, Pufferung von Niederschlagswasser und zur naturnahen Gestaltung des Siedlungsbereichs 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Prüfung der Luftbelastung durch Nickelniederschläge 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 361-23 3 Wohnen an der Borkhofer Straße 

Größe: 
0,7 ha 

Bezirk: 
Meiderich/Beek 

Quartier: 
Mittelmeiderich "Kern" 

Quartier-
Nr.:361 

Status FNP alt: 
Gemeinbedarfsfläche 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche  

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Gehölzgeprägte Grünfläche sowie begrünter Parkplatzstandort östlich der Borkhofer Straße und westlich der 
Tennis-Sportanlage. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung handelt es sich um eine Neudarstellung bzw. erstmalig unter-
suchte Prüffläche. Im Bereich der Prüffläche läuft bereits das Bebauungsplanverfahren Nr. 1250 "Mittelmeide-
rich- Borkhofer Straße", in dem die Planungsabsichten konkretisiert werden. Hierbei wurden bereits weitere Um-
weltgutachten erarbeitet. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen, da kleinflächig Gehölzstrukturen in Anspruch genommen werden und eine 
Lärmvorbelastung durch Straßenlärm vorliegt. Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verringerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Asphaltierter Parkplatz mit glie-
dernden Einzelbaumreihen im 
Südteil und spontan entstandener 
Gehölzbestand im Nordteil 
" Teil einer linearen Grünachse im 

Siedlungsraum 

" Biotope mit mittlerer Natürlichkeit " Verlust von Gehölzbeständen und 
von Einzelbäumen mit mittlerem 
Biotopwert 

Artenschutz   

" Nachweise für ubiquitäre Vogelar-
ten und die Zwergfledermaus 
(Nahrungsgast, kein Quartier-
nachweis) bei Kartierungen 2018 i 

" Gebiet mit geringer Bedeutung als 
Teillebensraum für Fledermäuse 
" Fläche ohne Bedeutung für sons-

tige planungsrelevante Arten 

" Einer Umsetzung der Planung 
kann, unter vollständiger Beach-
tung der allgemein dienender 
Vermeidungsmaßnahmen (u.a. 
Rodungs- und Bauzeitenregelung, 
angepasste Beleuchtung) zuge-
stimmt werden (ISR, 2018) 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Gehölzbestände auf einem bereits 
vorgenutzten Standort beansprucht werden.  

Die im Rahmen der Artenschutzprüfung zur Bebauungsplanerstellung durchgeführte vertiefende Art-zu-Art Prü-
fung hat ergeben, dass die Zugriffsverbote (Verbotstatbestände) des § 44 Abs. 1 BNatSchG unter vollständiger 
Beachtung allgemein dienender Vermeidungsmaßnahmen abgewendet werden (ISR, 2018). 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Auengley mit 
hoher Funktionserfüllung aufgrund 
seiner Regelungs- und Pufferfunk-
tion  
" Überwiegend weitestgehend un-

gestörte Böden (Kl. 3)  
" Im Süden stark gestörte Boden-

verhältnisse (Kl. 1) aufgrund der 
Vornutzung 

" Überwiegend mäßige Bedeutung 
für den Bodenhaushalt aufgrund 
weitestgehend ungestörter Böden 
" Im Süden keine Bedeutung für 

den Bodenhaushalt aufgrund star-
ker Überprägung der Böden 

" Insgesamt geringe Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend wei-
testgehend ungestörten Böden 
und teilweise stark gestörter Bö-
den 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 

" Fläche liegt in einem Bodenbelas-
tungsgebiet (Nr. 10 Wert Cd) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung der Böden sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Vorgenutzter und weitgehend 
versiegelter Standort (Parkplatz) 
sowie bislang baulich ungenutzte 
Freifläche  

" Freifläche am Siedlungsrand mit 
Vornutzungen 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts bzw. Entwick-
lung am Siedlungsrand mit gerin-
gem Flächenverbrauch (Neuinan-
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spruchnahme < 0,5 ha) 

Fazit: Unter Berücksichtigung der Inanspruchnahme eines vorgenutzten und versiegelten Parkplatzes und der 
geringen Inanspruchnahme von nicht überprägten Freiflächen ist insgesamt mit geringen Auswirkungen auf 
das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers unge-
eignet 
" Das Grundwasser steht 20 bis 30 

dm unter Flur an 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Keine Verringerung der Versicke-
rungsrate im Vergleich zur 
Vornutzung 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der intensiven Vornutzung sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Emp-
findliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Parkklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion  " Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Bioklimatisch wertvoller innerstäd-
tischer Ausgleichsraum (Städti-
sche Park- und Grünanlagen)  
" Bereich mit mittlerer Belüftungs-

qualität 

" Kaum vorbelasteter Raum ohne 
besondere Klimafunktionen gem. 
Klimaanalyse RVR 

" Kleinflächige Inanspruchnahme 
am Rand eines innerstädtischen 
Ausgleichraums  
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da lediglich kleinflächig Gehölze und 
Grünstrukturen am Rand eines bioklimatisch wertvollen Ausgleichsraums beansprucht werden.  

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
und kleinflächige Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Parkplatz- und Freifläche mit Ge-
hölzbestand 

" Freifläche am Siedlungsrand mit 
mittlerer Bedeutung für das Land-
schaftsbild aufgrund der vorhan-
denen Gehölze 

" Mäßige Beeinträchtigung des 
vorgeprägten Landschaftsbildes 
durch Verlust von gliedernden 
Einzelgehölzen zu erwarten 

Erholungsfunktion   

" Wohnortnahe Freiflächen ohne 
Erholungsinfrastruktur 

" Geringe Bedeutung für die Erho-
lung aufgrund der geringen Größe 

" Kleinräumiger Verlust von Freiflä-
chen am Siedlungsrand  

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da der Raum über keine besonderen 
Erholungsfunktionen verfügt, jedoch voraussichtlich Parkplatzbäume und ein kleinflächiger Gehölzbestand mit 
Pufferfunktion am Siedlungsrand beansprucht werden. 
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Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen 
grenzen im Norden, Süden und 
Westen an 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der geringen 
Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
" Freifläche im Siedlungsbereich 

ohne Freizeitinfrastruktur 

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm:  
" LDEN>55 bis <=60 dB(A) auf der 

gesamten Fläche 
" Vorbelastung durch Bahnlärm:  
" LDEN>55 bis <=60 dB(A) auf der 

östlichen Flächenhälfte 

" Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßenlärm 

" Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen 
" Ggf. Lärmschutzmaßnahmen er-

forderlich 

" Erhöhte Luftbelastung durch Ni-
ckelniederschläge 

" Hohe Belastung aufgrund der 
Nickelniederschläge 

" Lufthygienische Beeinträchtigun-
gen aufgrund der Nickelbelastung 
möglich  

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiete: HQ100) 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 

" Fläche liegt in einem Bodenbelas-
tungsgebiet (Nr. 10 Wert Cd) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen angren-
zender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind hohe Beeinträchtigungen durch 
Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche vorbelastet ist (Überschreitung 
der Orientierungswerte der DIN 18005). Aus diesem Grund sind erhebliche Auswirkungen zu erwarten.  
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereichs "Ruhr-
ort, Unteres Ruhrtal" 

" Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs 

" Keine erheblichen Auswirkungen 
auf wertgebende Bestandtei-
le/Elemente des regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereichs 

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Da keine Kulturgüter oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beeinträchtigt werden, sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten.  
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Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-

tung" (südlicher Teilbereich); "Erhaltung und Pflege von Grünanlagen" und "Entwicklung und Pflege von Ru-
deralgesellschaften" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: - 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbe-
zogenen Fachplanungen kann auf der nachfolgenden Planungsebene entsprochen werden. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist ein Erhalt der Parkplatzfläche und der Gehölzbestände zu erwarten. 
Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine Nutzung als Gemeinbedarfsfläche möglich 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ISR, 2018) 
" Erhalt angrenzender Alleen/Straßenbäume und von Einzelbäumen 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Prüfung der Luftbelastung durch Nickelniederschläge 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 

 

 
i Quelle: Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (ASP Stufe I+II) zum Bebauungsplan Nr. 1250 -Mittelmeiderich- für den Bereich zwischen Borkhofer Stra-
ße und Tönniskamp< (ISR, 2018) 
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Prüffläche-Nr.: 421-10 3 Arbeiten am Rheinpreußenhafen - südlicher Teilbereich 

Größe: 

14,2 ha 

Bezirk: 

Homberg/Ruhrort/Baerl 

Quartier: 

Alt-Homberg Nord 

Quartier-
Nr.:421 

Status FNP alt: 
Gewerbegebiet, 
Sondergebiet 

Status FNP neu: 
Gewerbegebiet 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Teilweise mit Sand abgedeckte Brachfläche am Rheinpreußenhafen. Westlich grenzen Sportpanlagen an; öst-
lich schließen Flüssig-Umschlaganlagen sowie eine zweite Teilfläche mit vorgesehener industrieller Nutzung an 
(s. Steckbrief zu Prüffläche Nr. 421-10a). 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen, da u.U. Gehölzbestände mit landschaftsprägender Funktion und kleinkli-
matischer Bedeutung im Anschluss an einen landschaftsgebundenen Erholungsraum beansprucht werden. Auf 
der Brachfläche ist ein Vorkommen planungsrelevanter Arten nicht auszuschließen. Aufgrund der Vornutzung 
des Standortes und der Vorbelastungen, ist die Wiedernutzbarmachung der Fläche als Gewerbegebiet aus Sicht 
des Freiraum- und Ressourcenschutzes positiv zu bewerten.  

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Industriebrache, Güterbahntras-
sen und Birkenwaldriegel westlich 
Rheinpreußenhafen; im Norden 
Sandaufschüttung  

" Vorwiegend geringe Naturnähe 
der Biotoptypen  
" Gehölzbestände im zentralen 

Bereich der Fläche mit mittlerer 
Naturnähe u. gliedernder Wirkung 

" Verlust einer Industriebrache mit 
geringem Biotopwert ohne 
Schutzstatus 
" Verlust von spontan entstandenen 

Waldbeständen mit mittlerem Bio-
topwert 

" Teilflächen sind potenziell schutz-
würdiger Biotopkomplex nach Bio-
topverbundkonzept (Gehölzkom-
plex am Wasserwerk in Alt-
Homberg) 

" Wichtiges Korridorbiotop innerhalb 
des Gehölzverbundes 
" Sekundärlebensraum 

" Verlust schutzwürdiger Biotope 
mit Biotopverbundfunktion möglich 

" LSG inkl. Biotopkatasterfläche BK-
4506-0070, Biotopverbundräume 
und Kompensationsfläche (Abgra-
bung) nördlich angrenzend 
" LSG südlich Rheindeichstraße 

angrenzend 

" Keine Schutzgebiete oder schutz-
würdigen Bereiche betroffen, aber 
angrenzend 

" Geringe bzw. keine zusätzliche 
Beeinträchtigung angrenzender 
Bereiche aufgrund der Vorbelas-
tung/Vornutzung 

Artenschutz   

" Kreuzkrötennachweise (Jahre 
2000-2010) 
" Brutzeit-Nachweis für den Fluss-

regenpfeifer  
" Nachweise von Blauflügeliger 

Ödlandschrecke und Verdachts-
fläche für Blauflügelige Sand-
schrecke 
" Nachweise aus Datensammlung 

der Biologischen Station i 

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der Industrie- und Bahnbrachen 
sowie Pionierarten (z.B. Kreuzkrö-
te, Flussregenpfeifer) aufgrund 
der aktuellen Biotopstruktur mit 
hohen Offenbodenanteilen nach 
erfolgter Sandaufschüttung 
" Wichtiger Lebensraum für nicht 

planungsrelevante Heuschre-
ckenarten  

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind insbesondere für Kreuzkröte 
und Flussregenpfeifer zu erwarten 
" Zur Vermeidung artenschutzrecht-

licher Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand zusätzliche 
Flächen für CEF-Maßnahmen für 
die oben genannten Arten sowie 
eine Bauzeitenbeschränkung not-
wendig 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da teilweise Sekundärwälder mit 
Biotopverbundfunktion sowie Brachflächen mit Lebensraumfunktion für planungsrelevante Arten in Anspruch 
genommen werden. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung von Kreuzkröte und Flussregenpfeifer ist auf der 
nachfolgenden Planungsebene erforderlich. Geeignete Räume für CEF-Maßnahmen grenzen in der Rheinaue 
sowie den Abgrabungsflächen nördlich an, so dass eine artenschutzkonforme Konfliktlösung im Rahmen nach-
gelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren möglich erscheint. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunauenboden 
(Vega) mit sehr hoher Funktions-
erfüllung als Regelungs- und Puf-
ferfunktion  
" Aufgrund der Vornutzung stark 

gestörte Bodenverhältnisse (Kl. 1) 

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 
bzw. der Lage auf einer Altlasten-
verdachtsfläche 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend ge-
störter Böden 
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Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der industriellen Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Teilversiegelter und vorgenutzter 
Industriebrache-Standort 

" Vorgenutzte Freifläche im Sied-
lungszusammenhang 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts trägt zum Schutz bis-
lang unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben.  
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Der Boden ist natürlicherweise für 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers ungeeignet 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 

Oberflächengewässer   

" Fläche grenzt im Osten an den 
Rheinpreußenhafen, ansonsten 
keine Oberflächengewässer be-
troffen 

" Angrenzend Oberflächengewäs-
ser mit geringer Bedeutung 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen empfindlicher Oberflä-
chengewässer 

Überschwemmungsgebiete / 
Deichschutzzonen 

  

" Fläche grenzt landseitig teilweise 
an den Rheindeich, die Darstel-
lung reicht teilweise in die Deich-
schutzzone I hinein 

 " Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist die Deich-
schutzverordnung zu berücksich-
tigen 

Fazit: Aufgrund der aktuellen Nutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine zusätzli-
chen Auswirkungen auf das Grundwasser zu erwarten. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Pla-
nung nicht betroffen. Im Rahmen der nachfolgenden Planungsebenen sind die Vorgaben der Deichschutzver-
ordnung zu berücksichtigen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Gewerbeklima mit Entwick-
lung/Übergang in Richtung Frei-
land- bzw. Parkklima aufgrund des 
hohen Anteils von Brachflächen 
sowie Gehölzstrukturen 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
südlich Rheindeichstr. angrenzend 

" Ehemals klimatisch vorbelasteter 
industriell genutzter Raum mit in-
zwischen hohem Gehölz- und 
Brachflächenanteil und Aus-
gleichsfunktion in Teilbereichen 

 

" Veränderung/Rückführung in 
Richtung Gewerbeklima 
" Erhöhung der thermischen Belas-

tungen z.B. durch Ausbildung von 
Wärmeinseln in Hitzeperioden 
möglich 

Luftaustauschfunktion   

" Kaltluftsammelgebiet und Niede- " Keine besonderen Klimafunktio- " Einschränkung der günstigen Be-
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rungsbereich des Rheins nördlich 
angrenzend 
" Bereich mit guter Belüftung 

nen gem. Klimaanalyse RVR, aber 
Nähe zu Ausgleichraum Rheinaue 

lüftungssituation möglich 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da teilweise waldähnliche und kleinkli-
matisch ausgleichend wirkende Gehölzbestände beansprucht werden und eine Aufheizung bei großflächiger 
Versiegelung (Nachnutzung) auf dem Standort möglich ist.  

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar. Eine Auswei-
tung von Hitze- und Wärmeinseln ist jedoch möglich. Die bestehenden Grünpuffer können negative Randeffekte 
und Auswirkungen auf die Umgebung jedoch abmildern.  
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Industrieller Brachestandort mit 
naturnaher Entwicklung  
" Waldartiger Gehölzbestände pa-

rallel zur Rheindeichstraße und im 
zentralen Teil der Fläche 

" Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund der gliedernden Gehölz-
stukturen und der naturnahmen 
Entwicklung 
" Geringe Einsichtmöglichkeiten 

aufgrund Zäunung und Eingrü-
nung 

" Beeinträchtigung des teilweise 
naturnah entwickelten gehölzge-
prägten Landschaftsbildes durch 
Wiederaufnahme der industriellen 
Nutzung zu erwarten 

Erholungsfunktion   

" Brachfläche ohne besondere Er-
holungsfunktion (kein öffentlicher 
Zugang) 

" Keine Bedeutung für die (land-
schaftsgebundene) Erholung 

" Weiterhin keine Erfüllung von 
Erholungsfunktionen 

" Lage in regionalem Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse" 
gem. GFK 

" Teil eines regionalen Grünzuges 
gem. GFK 

" Verlust von Freiflächen im Frei-
raumsystem (Grünzug) 
 

" Innerstädtische Grünverbindung 
entlang der Rheindeichstraße und 
in Richtung Rheinaue führend 

" Innerstädtische Grünverbindung 
im Randbereich 

" Geringe Randbeeinflussung / Be-
einträchtigung der Grünverbin-
dung möglich 

" Nördlich angrenzend: LSG und 
landschaftsbezogener Freiraum 
mit teilräumlicher Bedeutung gem. 
GFK ("Freiraum Homberger-
ort/Uettelsheimer See"), westlich 
angrenzend: innerörtlicher Erho-
lungsraum "Friedhofsallee" 

" Lage am Rand von bedeutsamen 
Grün- und Erholungsräumen  

" Keine Inanspruchnahme von an-
grenzenden Erholungsräumen; 
ggf. Randbeeinträchtigungen 
möglich 

" Rad- und Wanderwegeverbindung 
auf nördlich angrenzender Damm-
straße 

" Wichtige Freizeitwegeverbindung 
angrenzend 

" Keine Beanspruchung oder Ver-
änderung der Nutzbarkeit der 
Freizeitwegeverbindung  

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein nicht öffentlich zugänglicher 
Standort mit landschaftsbildgliedernden Gehölzbeständen im Anschluss an einen landschaftsbezogenen Frei- 
und Erholungsraum beansprucht wird. Entwicklungspotenziale innerhalb eines rheinbegleitenden Grünzuges 
werden durch die bauliche Nachnutzung eingeschränkt. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen in 
einer Entfernung ab ca. 100 m 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Lärm- und Schadstoffemissionen 
aufgrund des relativ geringen Ab-
standes von 100 m zu vorhande-
nen Wohnbauflächen, im Ver-
gleich zur Vornutzung keine er-
hebliche Änderung 
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Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

" Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

  

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
entlang der L287: 
" LDEN >55 bis <=65 dB(A) kleinflä-

chig im Südwesten 
" LNIGHT >50 bis <=55 dB(A )klein-

flächig im Südwesten 
" Vorbelastung durch Industrielärm: 
" LNIGHT>50 bis >70 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur In-
dustriefläche im Westen 
" LDEN>55 bis >75 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Industrie-
fläche im Westen 
" Die Ermittelten Werte für Indust-

rielärm ergeben sich aus der 
ehem. Nutzung des Standortes 

" Die Orientierungswerte für Ge-
werbegebiete werden nicht über-
schritten 

" Keine erheblichen Auswirkungen 
aufgrund der geplanten Nutzung, 
da die Orientierungswerte der DIN 
18005 eingehalten werden 

" Ein kleiner Teil der Fläche liegt 
innerhalb eines angemessenen 
Abstandes zu einem Störfallbe-
trieb 

 " In Abhängigkeit von der Art der 
gewerblichen Nutzung ist auf Teil-
flächen im Falle eines Störfalles 
eine Gefährdung zu erwarten 
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist der angemes-
sene Abstand zum bestehenden 
Störfallbetrieb zu berücksichtigen 
(Ausschluss schutzbedürftiger 
Nutzungen innerhalb des ange-
messenen Abstandes) 

" Ansiedlung weiterer Störfallbetrie-
be innerhalb des südlich angren-
zenden GI-Gebietes möglich (421-
10a) 

 " Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung sind ggf. die an-
gemessenen Abstände der ge-
planten / bereits realisierten Stör-
fallbetriebe ebenfalls zu berück-
sichtigen (Ausschluss schutzbe-
dürftiger Nutzungen innerhalb des 
angemessenen Abstandes) 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Überschwemmungsgefährdung 

" Der südliche Teil der Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiet: HQ100) 

Fazit: Aufgrund der teilweise hohen Empfindlichkeit der Nutzungen bzw. aufgrund des geringen Abstandes von 
Wohnbauflächen sind hohe Beeinträchtigungen angrenzender Nutzungen zu erwarten. Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung sind nicht zu prognostizieren. Insgesamt sind mit der geplanten Darstellung erhebliche 
Auswirkungen verbunden. Bei der weiteren Planung sind die Sicherheitsabstände zu Störfallbetrieben zu be-
rücksichtigen.  
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Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Lage im regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereich "Ruhrort, 
Unteres Ruhrtal" 
" Historische Topographie: "Wege-

verbindung 1928" quert die Fläche 
und östlich angrenzend "Hafen 
der Gesellschaft Rheinpreußen 
1928" 

" Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs  
 
" Keine Denkmäler oder schutzwür-

digen Bereiche vorhanden 

" Keine erheblichen Auswirkungen 
auf wertgebende Bestandtei-
le/Elemente des regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereichs 
" Keine Beanspruchung von 

schutzwürdigen Kulturgütern 

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Entwicklung von naturnahen Gehölzen durch Sukzession" / "Erhal-

tung von Kleingehölzen" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" im südlichen Teilbereich vorgesehen 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; "Erhalt 

von Räumen mit besonderen Funktionen für den Biotop- und Artenschutz" im westlichen Bereich"; Geplantes 
Rheinportal "In den Rheinkämpen< im Norden der Fläche 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch teilweise von räumlichen Ziel-
vorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. Die Abweichungen sind unter Beachtung von Eingrü-
nungsmaßnahmen bzw. den Erhalt von Gehölzpuffern (s.u.) weitgehend kompensierbar. 
 

Kumulative Wirkungen 

Die im FNP vorgesehene Fortschreibung (Nachnutzung) der Industriegebietsfläche Nr. 421-10a östlich der Prüf-
fläche könnte zu zusätzlichen bzw. kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen. Die möglichen 
kumulativen Wirkungen können auf der FNP-Ebene nicht exakt beschrieben werden. Erhebliche Beeinträchti-
gungen durch Summationseffekte sind zurzeit nicht erkennbar. Kumulative Wirkungen können sich jedoch im 
Hinblick auf die Zunahme von Lärm sowie die Umgestaltung des Landschaftsbildes ergeben. Die Wirkungen 
möglicher Nachnutzungen auf dem Standort Rheinpreußenhafen sind auf der nachgelagerten Ebene im räumli-
chen Gesamtzusammenhang zu untersuchen. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung würde sich die in Teilbereichen einsetzende Gehölzsukzession auf Dauer 
durchsetzen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine Nachnutzung als Gewerbe- bzw. Sonderge-
biet (Hafen) möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" (Teil)Erhalt der waldartigen Gehölzbestände im zentralen Teil der Fläche 
" Erhalt der angrenzenden Gehölzbestände an der Rheindeichstraße u.a. aufgrund klimatischer Ausgleichsfunk-

tionen und zur Grünvernetzung 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Berücksichtigung der Deichschutzverordnung im Rahmen der nachfolgenden Planung 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
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" Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in die Umgebung und landschaftliche Eingliederung des Sied-
lungsabschlusses zur Rheinniederung 
" Lärmschutzmaßnahmen ggf. erforderlich 
" Berücksichtigung von Durchgrünungsmaßnahmen (Straßenbäume, Fassadenbegrünung) zur Verbesserung 

des Kleinklimas, Pufferung von Niederschlagswasser und zur naturnahen Gestaltung des Siedlungsbereichs 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Beachtung der Achtungsabstände von Störfallbetrieben im Rahmen der weiteren Planung 

 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 421-10a 3 Arbeiten am Rheinpreußenhafen - nördlicher Teilbereich 

Größe: 

8,0 ha 

Bezirk: 

Homberg/Ruhrort/Baerl 

Quartier: 

Alt-Homberg Nord 

Quartier-
Nr.:421 

Status FNP alt: 
Sondergebiet  

Status FNP neu: 
Industriegebiet 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Rheinpreußenhafen mit Flüssig-Umschlaganlagen der Sasol-Chemie. Westlich grenzt eine zweite Teilfläche mit 
vorgesehener gewerblicher Nutzung an (s. Steckbrief zu Prüffläche Nr. 421-10). 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Auf der Brachfläche ist ein Vorkommen planungsrelevanter Arten nicht 
auszuschließen. Aufgrund der Vornutzung des Standortes und der Vorbelastungen, ist die Wiedernutzbarma-
chung der Fläche als Industriegebiet aus Sicht des Freiraum- und Ressourcenschutzes positiv zu bewerten. Auf 
der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verringe-
rung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Flächige Sandaufschüttung mit 
Resten von Vorwaldgebüschen im 
Osten und Süden der Fläche; 
Baumreihe entlang Dammstraße; 
im Norden; Tanklager südlich an-
grenzend 

" Vorwiegend geringe Naturnähe 
der Biotoptypen  
" Gehölzbestände im Ostteil der 

Fläche mit mittlerer Naturnähe  
" Sekundärlebensraum  

" Verlust einer Industriebrache mit 
geringem Biotopwert ohne 
Schutzstatus 
" Kleinflächiger Verlust von spontan 

entstandenen Gehölzbeständen 
mit mittlerem Biotopwert 

" LSG inkl. Biotopkatasterfläche BK-
4506-0070, Biotopverbundräume 
und Kompensationsfläche (Abgra-
bung) nördlich angrenzend 

" Keine Schutzgebiete oder schutz-
würdigen Bereiche betroffen, aber 
angrenzend 

" Geringe bzw. keine zusätzliche 
Beeinträchtigung angrenzender 
Bereiche aufgrund der Vorbelas-
tung/Vornutzung 

Artenschutz   

" Kreuzkrötennachweise (Jahre 
2000-2010) 
" Brutzeit-Nachweis für den Fluss-

regenpfeifer  
" Zufallsbeobachtung bzw. Nah-

rungsgastnachweis für Wanderfal-
ke 
" Nachweise von Blauflügeliger 

Ödlandschrecke und Verdachts-
fläche für Blauflügelige Sand-
schrecke 
" Nachweise aus Datensammlung 

der Biologischen Station i 

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der Industrie- und Bahnbrachen 
sowie Pionierarten (z.B. Kreuzkrö-
te, Flussregenpfeifer) aufgrund 
der aktuellen Biotopstruktur mit 
hohen Offenbodenanteilen nach 
erfolgter Sandaufschüttung 
" Fläche ist Jagdhabitat für Greifvö-

gel (u.a. Wanderfalke) 
" Wichtiger Lebensraum für nicht 

planungsrelevante Heuschre-
ckenarten  

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind insbesondere für Kreuzkröte 
und Flussregenpfeifer zu erwarten 
" Zur Vermeidung artenschutzrecht-

licher Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand zusätzliche 
Flächen für CEF-Maßnahmen für 
die oben genannten Arten sowie 
eine Bauzeitenbeschränkung not-
wendig 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Brachflächen mit Lebensraum-
funktion für planungsrelevante Arten in Anspruch genommen werden. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung von Kreuzkröte und Flussregenpfeifer ist auf der 
nachfolgenden Planungsebene erforderlich. Geeignete Räume für CEF-Maßnahmen grenzen in der Rheinaue 
sowie den Abgrabungsflächen nördlich an, so dass eine artenschutzkonforme Konfliktlösung im Rahmen nach-
gelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren möglich erscheint. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunauenboden 
(Vega), überwiegend mit sehr ho-
her Funktionserfüllung als Rege-
lungs- und Pufferfunktion und 
kleinflächig mit hoher Funktionser-
füllung aufgrund eines Wasser-
speichers im 2-Meter-Raum mit 
hoher Regulations- und Kühlungs-
funktion  
" Aufgrund der Vornutzung stark 

gestörte Bodenverhältnisse (Kl. 1)  

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 
bzw. der Lage auf einer Altlasten-
verdachtsfläche 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend ge-
störter Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 
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" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der industriellen Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Teilversiegelter und vorgenutzter 
Industriebrache-Standort 

" Vorgenutzte Freifläche im Sied-
lungszusammenhang 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts trägt zum Schutz bis-
lang unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben.  
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Der Boden ist natürlicherweise für 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers ungeeignet 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 

Oberflächengewässer   

" Fläche grenzt im Süden an den 
Rheinpreußenhafen, ansonsten 
keine Oberflächengewässer be-
troffen 

" Angrenzend Oberflächengewäs-
ser mit geringer Bedeutung 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen empfindlicher Oberflä-
chengewässer 

Überschwemmungsgebiete / 
Deichschutzzonen 

  

" Fläche grenzt landseitig teilweise 
an den Rheindeich, die Darstel-
lung reicht teilweise in die Deich-
schutzzone I hinein 

 " Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist die Deich-
schutzverordnung zu berücksich-
tigen 

Fazit: Aufgrund der aktuellen Nutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine zusätzli-
chen Auswirkungen auf das Grundwasser zu erwarten. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Pla-
nung nicht betroffen. Im Rahmen der nachfolgenden Planungsebenen sind die Vorgaben der Deichschutzver-
ordnung zu berücksichtigen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Gewerbeklima mit Entwick-
lung/Übergang in Richtung Frei-
landklima aufgrund des hohen An-
teils von Brachflächen  

" Ehemals klimatisch vorbelasteter 
industriell genutzter Raum; aktuell 
geringere Belastung aufgrund der 
offener Brachfläche 

" Veränderung/Rückführung des 
Frei- bzw. Brachflächenklimas in 
Richtung Industrieklima  

Luftaustauschfunktion   

" Kaltluftsammelgebiet und Niede-
rungsbereich des Rheins nördlich 
angrenzend 
" Bereich mit guter Belüftung; 

Sommerliche Aufheizung der offe-
nen Brachflächen zu erwarten 

" Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR, aber 
Nähe zu Ausgleichraum Rheinaue 

" Einschränkung der günstigen Be-
lüftungssituation möglich 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da kleinklimatisch ausgleichend wir-
kende Freiflächen beansprucht werden und eine Aufheizung bei großflächiger Versiegelung (Nachnutzung) auf 
dem Standort möglich ist. Sofern eine Ansiedlung stark emittierender Betriebe erfolgt, ist eine Verschlechterung 
der lufthygienischen Situation denkbar. 
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Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar. Eine Auswei-
tung von Hitze- und Wärmeinseln ist jedoch möglich. Die bestehenden Grünpuffer sowie die umliegenden Aus-
gleichsräume der Rheinauen können negative Randeffekte und Auswirkungen auf die Umgebung jedoch abmil-
dern. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Industrieller Brachestandort mit 
weitgehend offenen Freiflächen  
" Abschirmende Gehölzreihe ent-

lang der Dammstraße 
" Landschaftsbildprägende "Brücke 

Rheinpreußenhafen" östlich an-
grenzend 
" Vorbelastung durch Tankbehälter 

am Rheinpreußenhafen 

" Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der geringen Struktur-
vielfalt und Naturnähe der offe-
nen/sanierten Freifläche  
" Geringe Einsichtmöglichkeiten 

aufgrund Zäunung und Eingrü-
nung 

" Beeinträchtigung des Land-
schaftsbildes durch Wiederauf-
nahme der industriellen Nutzung 
zu erwarten 
" Erhalt der Gehölzreihe an der 

Dammstraße zu erwarten 
" Keine erhebliche Beeinträchtigung 

des Umfelds der "Brücke Rhein-
preußenhafen" zu erwarten 

Erholungsfunktion   

" Brachfläche ohne besondere Er-
holungsfunktion (kein öffentlicher 
Zugang) 

" Keine Bedeutung für die (land-
schaftsgebundene) Erholung  

" Weiterhin keine Erfüllung von 
Erholungsfunktionen 

" Lage in regionalem Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse" 
gem. GFK 

" Teil eines regionalen Grünzuges 
gem. GFK 

" Verlust von Freiflächen im Frei-
raumsystem (Grünzug) 

" Nördlich angrenzend: LSG und 
landschaftsbezogener Freiraum 
mit teilräumlicher Bedeutung gem. 
GFK ("Freiraum Homberger-
ort/Uettelsheimer See") 

" Lage am Rand von bedeutsamen 
Grün- und Erholungsräumen  

" Keine Inanspruchnahme von an-
grenzenden Erholungsräumen; 
ggf. Randbeeinträchtigungen 
möglich 

" Rad- und Wanderwegeverbindung 
auf nördlich angrenzender Damm-
straße 

" Wichtige Freizeitwegeverbindung 
angrenzend 

" Keine Beanspruchung oder Ver-
änderung der Nutzbarkeit der 
Freizeitwegeverbindung 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein nicht öffentlich zugänglicher 
Standort mit geringer Landschaftsbildqualität beansprucht wird. Die Nähe zu einem landschaftsbezogenen Frei- 
und Erholungsraum ist jedoch zu beachten. Entwicklungspotenziale innerhalb eines rheinbegleitenden Grünzu-
ges werden durch die bauliche Nachnutzung eingeschränkt. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen in 
einer Entfernung ab ca. 350 m 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Mäßige Beeinträchtigung umlie-
gender Wohnbauflächen durch 
Lärm- und Schadstoffemissionen, 
wahrscheinlich kaum spürbare 
Zusatzbelastung 

Störfallbetriebe   

" Im Umfeld liegen mehrere schutz-
bedürftige Nutzungen (Wohnbau-
flächen ab ca. 350 m)  

 " Auf der nachgelagerten Pla-
nungsebene sind bei der Ansied-
lung von Störfallbetrieben die an-
gemessenen Abstände zu umlie-
genden Siedlungsflächen zu be-
rücksichtigen, es ist zu prüfen, ob 
eine Ansiedlung von Störfallbe-
trieben überhaupt möglich wäre. 
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Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung, 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen 

" Keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten 

" Fläche liegt innerhalb eines an-
gemessenen Abstandes zu ei-
nem Störfallbetrieb 

 " Aufgrund der geplanten Darstel-
lung kann die Ansiedlung von 
schutzbedürftigen Nutzungen 
ausgeschlossen werden 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund des relativ großen Abstandes zu den Wohnbauflächen sind mäßige Beeinträchtigungen angren-
zender Nutzungen zu erwarten. Da die Orientierungswerte für Gewerbegebiete eingehalten werden sind keine 
Beeinträchtigungen der geplanten Nutzung zu erwarten. Insgesamt sind mit der geplanten Darstellung geringe 
Auswirkungen verbunden. Bei der Ansiedlung von Störfallbetrieben sind die Sicherheitsabstände zu berück-
sichtigen. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Baudenkmal "Brücke Rheinpreu-
ßenhafen" östlich angrenzend 
 

" Lage im regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereich "Ruhrort, 
Unteres Ruhrtal" 
 
" Historische Topographie: "Hafen 

der Gesellschaft Rheinpreußen 
1928" südlich angrenzend 

" Baudenkmal angrenzend 
 
 
" Geringe Bedeutung innerhalb 

eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs  
 
" Keine Denkmäler oder schutzwür-

digen Bereiche vorhanden  

Keine erhebliche Beeinträchtigung 
des angrenzenden Baudenkmals 
zu erwarten  
" Keine erheblichen Auswirkungen 

auf wertgebende Bestandtei-
le/Elemente des regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereichs 
" Keine Beanspruchung von 

schutzwürdigen Kulturgütern  

Sachgüter   

"  - "  - "  - 

Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Eine erhebliche Beeinträchti-
gung des angrenzenden Baudenkmals >Brücke Rheinpreußenhafen" durch Heranrücken von Bebauung ist auf-
grund der Vornutzung und der Lage nicht zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Entwicklung von naturnahen Gehölzen durch Sukzession" / "Erhal-

tung von Kleingehölzen" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Kaltluftsammelgebiet/Niederung" unmittelbar angrenzend 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" 
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Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch teilweise von räumlichen Ziel-
vorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. Die Abweichungen sind unter Beachtung von Eingrü-
nungsmaßnahmen (s.u.) weitgehend kompensierbar. 
 

Kumulative Wirkungen 

Die im FNP vorgesehene Fortschreibung (Nachnutzung) der Gewerbegebietsfläche Nr. 421-10 westlich der Prüf-
fläche könnte zu zusätzlichen bzw. kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen.  

Die möglichen kumulativen Wirkungen können auf der FNP-Ebene nicht exakt beschrieben werden. Erhebliche 
Beeinträchtigungen durch Summationseffekte sind zurzeit nicht erkennbar. Kumulative Wirkungen können sich 
jedoch im Hinblick auf die Zunahme von Lärm sowie die Umgestaltung des Landschaftsbildes ergeben. Die Wir-
kungen möglicher Nachnutzungen auf dem Standort Rheinpreußenhafen sind auf der nachgelagerten Ebene im 
räumlichen Gesamtzusammenhang zu untersuchen. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung würde sich die in Teilbereichen einsetzende Gehölzsukzession auf Dauer 
durchsetzen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine Nutzung als Sondergebiet (Hafen) möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Erhalt der Baumreihe entlang Dammstraße und der Gehölzbestände im Osten Fläche u.a. aufgrund klimati-

scher Ausgleichsfunktionen und zur Grünvernetzung 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Berücksichtigung der Deichschutzzonenverordnung im Rahmen der nachfolgenden Planung 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in die Umgebung und landschaftliche Eingliederung des Sied-

lungsabschlusses zur Rheinniederung 
" Lärmschutzmaßnahmen ggf. erforderlich 
" Beachtung schutzbedürftiger Nutzungen im Umfeld bei der möglichen Ansiedlung von Störfallbetrieben  
" Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in die Umgebung unter Beachtung der Belange des Denkmal-

schutzes (Brücken-Denkmal angrenzend) 
" Berücksichtigung von Durchgrünungsmaßnahmen (Straßenbäume, Fassadenbegrünung) zur Verbesserung 

des Kleinklimas, Pufferung von Niederschlagswasser und zur naturnahen Gestaltung des Siedlungsbereichs 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 421-13 3 Arbeiten an der Baumstraße 

Größe: 
3,1 ha 

Bezirk: 
Homberg/ 
Ruhrort/Baerl 

Quartier: 
Alt-Homberg Nord 

Quartier-
Nr.:421 

Status FNP alt: 
Grünfläche, Sondergebiet, 
Gemeinbedarfsfläche 

Status FNP neu: 
Gewerbegebiet 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Zwei Teilflächen östlich und westlich der Baumstraße im Bereich einer parkartigen Grünfläche und einer Park-
platzfläche. Weiter südlich liegt die Prüffläche Nr. 421-14 (Gewerbepark Rheinpreußen Süd) mit vorgesehener 
gewerblicher Nutzung.  

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung erfolgt eine angepasste Flächenabgrenzung in diesem Bereich. 
Zudem ist die geplante Nutzungsart von Wohnbaufläche zu Gewerbegebiet geändert worden. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Im östlichen Teilbereich wird kleinflächig eine öffentlich nutzbare Freiflä-
che überplant; zudem besteht eine Nähe zu Wohnbauflächen (Heranrücken von gewerblichen Nutzungen). Auf 
der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verringe-
rung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Birkensukzession auf Brachfläche 
im westlichen Teilbereich; versie-
gelter Parkplatz mit Baumbestand 
und nördlich anschließendem Ro-
biniengehölz im zentralen Teilbe-
reich; parkartige Wiesenfläche im 
östlichen Teilbereich 

" Vorwiegend mittlere Naturnähe 
der Biotoptypen; Parkplatz mit ge-
ringer Naturnähe 

" Verlust von Freiflächen und Ge-
hölzbeständen mit vorwiegend 
mittlerem Biotopwert sowie wert-
gebenden, alten Einzelgehölzen 
möglich 

" Teilflächen sind potenziell schutz-
würdiger Biotopkomplex nach Bio-
topverbundkonzept (Fußgänger-
promenade Husemannstraße und 
Rheinpreußenpark) 

" Korridorbiotop innerhalb des Ge-
hölzverbundes 

" Verlust von Gehölzbereichen mit 
Biotopverbundfunktion  

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Verdachtsvorkommen von Blauf-

lügeliger Ödlandschrecke und 
Blauflügeliger Sandschrecke i 
 

" ggf. Bedeutung als Lebensraum 
für nicht planungsrelevante Heu-
schreckenarten 
" Altholzbestand mit pot. Bedeutung 

für Höhlenbrüter und Fledermäuse 
 

 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar, 
aber aufgrund der Biotopstruktur 
potenziell möglich  
" Nach derzeitigem Erkenntnisstand 

sind vertiefende Prüfungen im 
Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren 
erforderlich 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Freiflächen und Gehölzbestände 
mit Biotopverbundfunktion in Anspruch genommen werden. Eine Beanspruchung der Parkplatzgehölze und an-
grenzender Baumreihen ist zudem absehbar. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung des Altholzbestandes für Fledermäuse ist auf 
der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Parabraunerde, 
im Nordosten kleinflächig Braun-
erde  
" Auf der westlichen Teilfläche stark 

gestörte Bodenverhältnisse (Kl. 1) 
aufgrund der Lage auf einer Alt-
lastenverdachtsfläche bzw. auf-
grund der Vornutzung 
" Im Bereich einer Waldfläche klein-

flächig Vorrangfläche für den Bo-
denschutz (Kl. 5) 
" Auf der östlichen Teilfläche wei-

testgehend ungestörte Bodenver-
hältnisse (Kl. 3) 

" Auf der westlichen Teilfläche 
überwiegend keine Bedeutung 
aufgrund der Vornutzung bzw. der 
Lage auf einer Altlastenverdachts-
fläche, kleinflächig hohe Bedeu-
tung für den Bodenhaushalt 
" In der östlichen Hälfte mäßige 

Bedeutung für den Bodenhaushalt 

" Insgesamt geringe Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend 
stark gestörter Böden und teilwei-
se weitestgehend ungestörter Bö-
den 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
sowie Oberbodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 
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Fazit: Aufgrund der intensiven Vornutzung sowie der teilweisen Lage auf einer Altlastenverdachtsfläche sind 
geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Vorgenutzter und weitgehend 
versiegelter Standort (Parkplatz 
Brachfläche) sowie bislang baulich 
ungenutzte Freifläche im Ostteil 

" Freifläche im Siedlungszusam-
menhang mit Vornutzungen 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts bzw. Entwick-
lung im Siedlungszusammenhang 
mit mäßigem Flächenverbrauch 
(Neuinanspruchnahme 0,5 - 1 ha) 

Fazit: Unter Berücksichtigung der Inanspruchnahme eines vorgenutzten und versiegelten Parkplatzes und der 
Inanspruchnahme von ca. 0,9 ha nicht überprägten Freiflächen ist insgesamt mit mäßigen Auswirkungen auf 
das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist überwiegend für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers geeignet, im östlichen 
Teil für eine Versickerung bedingt 
geeignet 
" Aufgrund des Altlastenverdachts 

ist eine Versickerung in Teilberei-
chen vermutlich nicht sinnvoll 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch zusätzliche 
Versiegelung, evtl. Vermeidung 
durch Versickerung möglich 
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers sinnvoll und mög-
lich ist 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zunehmenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsrage 
sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versi-
ckerung des Niederschlagswassers vermindert werden. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Pla-
nung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Im östlichen Teilbereich vorwie-
gend Parkklima  
" Gewerbeklima im westlichen Teil 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
im Westteil bzw. angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion 
im Ostteil 
" Vorbelastete Bereiche im Westteil 

" Veränderung in Richtung Gewer-
beklima bzw. Ausdehnung der 
Gewerbeklimaeigenschaften 
" Verlust kleinklimatisch ausglei-

chender Laubbaumbestände  
" Erhöhung der thermischen Belas-

tungen z.B. durch Ausbildung von 
Wärmeinseln in Hitzeperioden 
möglich 

Luftaustauschfunktion   

" Bioklimatisch wertvoller innerstäd-
tischer Ausgleichsraum (Städti-
sche Park- und Grünanlagen) im 
östlichen Teilbereich 
" Mittlere Belüftungssituation inner-

" Ostteil liegt innerhalb eines Park-
klima-Bereichs 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Teilverlust eines innerstädtischen 
Ausgleichraums durch Bebauung 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation zu erwarten 
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halb des östlichen Teilbereichs 
und schlechte Belüftung im westli-
chen Teil 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da kleinklimatisch ausgleichend wir-
kende Gehölz- und Freiflächen in einem verdichteten Stadtraum beansprucht werden. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar. Eine Auswei-
tung von Hitze- und Wärmeinseln in das angrenzende Wohnumfeld ist jedoch möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Parkartige Wiesenfläche im östli-
chen Teilbereich; Brachflächen 
sowie begrünter Parkplatz im 
westlichen Teilbereich 
" Landschaftsbildprägendes "Gut 

Haniel" nordwestl. angrenzend 

" Hohe Landschaftsbildqualität im 
östlichen Teilbereich 
" Geringe Landschaftsbildqualität im 

westlichen Teilbereich; Parkplatz-
bäume mit auflockernder Wirkung 

" Beanspruchung von Freiflächen 
mit hoher Landschaftsbildqualität 
und vorgenutzten Bereichen mit 
geringer Landschaftsbildqualität 
" Beeinträchtigungen des Land-

schaftsbildes im Umfeld des "Gu-
tes Haniel" möglich 

Erholungsfunktion   

" Östliche Teilfläche ist Bestandteil 
bzw. erweiterter Teil einer öffentli-
chen Grünfläche  

" Teilfläche mit lokaler Bedeutung 
für die Erholung 

" Teilverlust einer Grünfläche mit 
lokaler Bedeutung 

" Westliche Teilfläche ohne Erho-
lungsfunktion 
" Grünverbindung verläuft am Süd-

rand der Fläche zwischen 
Südstraße und Mozartstraße 

" Teilfläche ohne Bedeutung für die 
Erholung  
" Grün- bzw. Wegeverbindung am 

Rand der Fläche  

" Keine Veränderung zu erwarten 
 
" Beeinträchtigung einer Grün- bzw. 

Wegeverbindung am Rand der 
Fläche möglich 

Fazit: Es ist insgesamt mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. Im östlichen Teilbereich 
wird kleinflächig eine öffentlich nutzbare Parkanlage mit hoher Landschaftsbildqualität und lokaler Erholungs-
funktion beansprucht. Im westlichen Teilraum werden vorgenutzte Flächen mit geringer Bedeutung für das 
Schutzgut überplant. In Abhängigkeit von der konkretisierenden Planung ist eine Beeinträchtigung im Umfeld 
des landschaftsbildprägenden "Gutes Haniels" sowie einer südlich angrenzenden Grünverbindung möglich. Die 
bauliche Entwicklung sollte Rücksicht auf die Wahrnehmbarkeit und die räumliche Wirkung des Baudenkmals 
nehmen (s. Kulturgüter) und den Erhalt der Grünverbindung ermöglichen. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Westlich und östlich angrenzend 
vorhandene Wohnbauflächen  

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Aufgrund des relativ geringen 
Abstandes zu vorhandenen 
Wohnbauflächen sind hohe Beein-
trächtigungen durch Lärm- und 
Schadstoffemissionen zu erwarten 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 
Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Im Osten Teilfläche einer Grünflä-

che ohne Freizeitinfrastruktur, 
Fläche wird im Osten von Wege-
verbindung tangiert 

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier und ohne Freizeitinfrastruktur-
einrichtung, Wegeverbindung be-
rücksichtigen 
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Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen 

" Keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten 

" Die Fläche liegt innerhalb eines 
angemessenen Abstandes zu 
einem Störfallbetrieb 

 " In Abhängigkeit von der Art der 
gewerblichen Nutzung ist im Falle 
eines Störfalles eine Gefährdung 
zu erwarten 
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist der angemes-
sene Abstand zum bestehenden 
Störfallbetrieb zu berücksichtigen 
(Ausschluss schutzbedürftiger 
Nutzungen innerhalb des ange-
messenen Abstandes) 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund des relativ geringen Abstandes zu den Wohnbauflächen sind hohe Beeinträchtigungen angren-
zender Nutzungen zu erwarten. Da die Orientierungswerte für Gewerbegebiete eingehalten werden sind keine 
Beeinträchtigungen der geplanten Nutzung zu erwarten. Insgesamt sind mit der geplanten Darstellung erhebli-
che Auswirkungen verbunden. Im Rahmen der weiteren Planung ist die Lage innerhalb des angemessenen 
Abstandes zu einem Störfallbetrieb zu berücksichtigen. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Baudenkmäler >Gut Haniel< und 
>Malakow-Turm< liegen im Umfeld 
sowie weitere denkmalwürdige 
Gebäude an der Baumstraße  
" Baudenkmäler der Rheinpreußen-

Siedlung westl. angrenzend 
" Historische Topographie "Zeche 

Rheinpreußen Schacht I und II 
1902" 

" Baudenkmäler angrenzend  " Beeinträchtigung angrenzender 
Baudenkmäler und schutzwürdi-
ger Ensembles durch Heranrü-
cken von Bebauung möglich 

" Östlicher Teilbereich liegt im regi-
onal bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereich "Rheinpreußen-
Siedlungen in Homberg und 
Hochheide" 

" Parkartige Freifläche im Ostteil mit 
mäßiger Bedeutung innerhalb ei-
nes regional bedeutsamen Kultur-
landschaftsbereichs  

" Beeinträchtigung innerhalb des 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereichs durch Verände-
rung der bisherigen Nutzungs-
struktur möglich 

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Eine Beeinträchtigung von Baudenkmälern oder schutzwürdigen Gebäuen im Umfeld der Fläche ist mög-
lich. Die Auswirkungen auf das Schutzgut sind abhängig vom planerischen Konzept und der späteren Einbin-
dung in das Umfeld (auch der der Rheinpreußen-Siedlung und Parkanlage).  

Eine Inanspruchnahme oder erhebliche Beeinträchtigung von angrenzenden Denkmälern ist derzeit daher nicht 
absehbar, so dass zunächst mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut angenommen werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB), Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
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" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-
tung"; "Erhaltung und Pflege von Grünanlagen"; "Erhaltung von Kleingehölzen" kleinflächig  
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit besonderen Funktionen für den 

Biotop- und Artenschutz" im östlichen Teilbereich; geplante Grünverbindungen entlang der Baumstraße 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch erheblich von den räumlichen 
Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. 
 

Kumulative Wirkungen 

Die im FNP vorgesehene Darstellung der Gewerbegebietsfläche Nr. 421-14 südlich der Prüffläche könnte zu 
zusätzlichen bzw. kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen. Die möglichen kumulativen Wir-
kungen können auf der FNP-Ebene nicht exakt beschrieben werden. Erhebliche Beeinträchtigungen durch 
Summationseffekte sind zurzeit nicht erkennbar. Kumulative Wirkungen können sich jedoch im Hinblick auf die 
Zunahme von Verkehren und Lärm ergeben. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist ein Erhalt des aktuellen Zustands und der heterogenen Nutzungsstruktur 
zu erwarten. Brach gefallene Teilbereiche würden vermutlich weiter verbuschen. Gemäß dem bislang rechts-
wirksamen FNP wäre eine Nutzung als Grünfläche, Gemeinbedarfsfläche bzw. Sondergebiet möglich.  

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Erhalt von Einzelbäumen und Gehölzbeständen sowie des waldartigen Gehölzriegels  
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Lärmschutzmaßnahmen ggf. erforderlich 
" Beachtung des angemessenen Abstandes von Störfallbetrieben im Rahmen der weiteren Planung 
" Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in die Umgebung unter Beachtung der Belange des Denkmal-

schutzes  
" Erhalt der Grün- bzw. Wegeverbindung am Südrand der Fläche 
" Berücksichtigung von Durchgrünungsmaßnahmen (Straßenbäume, Fassadenbegrünung) zur Verbesserung 

des Kleinklimas, Pufferung von Niederschlagswasser und zur naturnahen Gestaltung des Siedlungsbereichs 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

40% Grünfläche (12.400 m²) x 3 WP = 37.200 WP 

10% Gehölze (3.100 m²) x 5 WP = 15.500 WP 

20% Siedlungsbrache mit Gehölzbestand (6.200 m²) x 
4 WP = 24.800 WP 

30% versiegelte Fläche (9.300 m²) x 0 WP = 0 WP 

Biotopwert Status Quo = 77.500 WP 

Biotoptypen - Planungszustand 

80% versiegelte Fläche (24.800 m²) x 0 WP = 0 WP 

20% Ziergarten/Freiflächen (6.200 m²) x 2 WP = 12.400 WP 

Biotopwert Planungszustand = 12.400 WP 

Kompensationsbedarf: 65.100 WP 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 65.100 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 2,2 ha erforderlich. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

421-14 Steckbrief.docx              Seite 1 

Prüffläche-Nr.: 421-14 3 Gewerbepark Rheinpreußen Süd 

Größe: 
7,9 ha 

Bezirk: 
Homberg/ 
Ruhrort/Baerl 

Quartier: 
Alt-Hom-
berg Nord 

Quartier-
Nr.:421 

Status FNP alt: 
Grünfläche, Gemeinbedarfsfläche, Indust-
riegebiet, Sondergebiet, Bahnanlage 

Status FNP 
neu: Ge-
werbegebiet 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Vorwiegend bereits erschlossene wiesenartige Brachflächen an der Baumstraße/Zechenstraße. Weiter nördlich 
liegt die Prüffläche Nr. 421-13, ebenfalls mit vorgesehener Gewerbegebiets-Darstellung. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen.  

Die konkreten Auswirkungen sind u.a. abhängig vom planerischen Konzept und den möglichen Maßnahmen 
zum Erhalt des denkmalgeschützten "Malakow-Turmes" sowie dem parkartiger Altholzbestand nördlich der Ze-
chenstraße. Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach 
eine Verringerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Parkartiger Altholzbestand nörd-
lich der Zechenstraße; baureif 
gemachte Freiflächen im westli-
chen Teilbereich; Brachflächen mit 
Birkensukzession im zentralen 
Teilbereich 

" Vorwiegend mittlere Naturnähe 
der Biotoptypen; Altholzbestand 
mit hoher Wertigkeit 

" Verlust von Gehölzbeständen mit 
mittlerem bis hohem Biotopwert 
an der Zechenstraße sowie von 
Frei- und Brachflächen mit gerin-
gem Biotopwert 

" Teilfläche nördlich der Zechen-
straße ist potenziell schutzwürdi-
ger Biotopkomplex nach Bio-
topverbundkonzept (Fußgänger-
promenade Husemannstraße und 
Rheinpreußenpark) 
" Westlicher Teilbereich ist potenzi-

ell schutzwürdiger Biotopkomplex 
nach Biotopverbundkonzept (Ge-
wässer-Gehölz-Komplex Essen-
berger See) 

" Korridorbiotop innerhalb des Ge-
hölzverbundes 

 
 
 
 
" Trittsteinbiotop innerhalb des Ge-

hölzverbundes 

" Kleinflächiger Verlust von Gehölz-
bereichen mit Biotopverbundfunk-
tion  

 
 
 
" Verlust von Freiflächen mit bereits 

eingeschränkter Biotopverbund-
funktion aufgrund der vorbereiten-
den Freistellung der Fläche 

 
" LSG >Essenberger See" unmittel-

bar südwestlich angrenzend 
" Keine Schutzgebiete oder schutz-

würdigen Bereiche betroffen, aber 
angrenzend 

" Beeinträchtigung angrenzender 
Schutzgebiete bzw. schutzwürdi-
ger Bereiche möglich 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Verdachtsvorkommen von Blauf-

lügeliger Ödlandschrecke und 
Blauflügeliger Sandschrecke i 
" Malakow-Turm mit potenzieller 

Quartierseignung für Fledermäuse 

" Möglicher Lebensraum für nicht 
planungsrelevante Heuschre-
ckenarten 
" ggf. Gebäude mit Bedeutung als 

potenzieller Teillebensraum bzw. 
Quartier für Fledermäuse und Ge-
bäudebrüter 
" Altholzbestand mit Bedeutung als 

potenzieller Lebensraum für Arten 
der Gehölze (Fledermäuse, Vögel) 

" Potenzieller Lebensraumverlust 
(Fledermaus-Quartiere) für pla-
nungsrelevante Arten bei Gebäu-
deabriss und Rodung des Altholz-
bestands möglich  
" Nach derzeitigem Erkenntnisstand 

sind keine verfahrenskritischen 
Konflikte zu erwarten 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da vorwiegend Frei- und Brachflächen 
mit geringem Biotopwert sowie parkartiger Laubbaumbestand mit Biotopverbundfunktion an der Zechenstraße in 
Anspruch genommen werden. Beeinträchtigungen im naturnahen Umfeld des angrenzenden Essenberger Sees 
sind ggf. möglich. Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der Funktion der Gebäude 
und des Altholzbestandes für Fledermäuse und Brutvögel ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise überwiegend 
Parabraunerde im östlichen Be-
reich kleinflächig Braunerde 
" Stark gestörte Bodenverhältnisse 

(Kl. 1) aufgrund der Vornutzung 

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 
bzw. der Lage auf einer Altlasten-
verdachtsfläche 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend ge-
störter Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der industriellen Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Teilversiegelter und vorgenutzter 
Standort (freigeräumt) 

" Vorgenutzte Freifläche im Sied-
lungszusammenhang 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts trägt zum Schutz bis-
lang unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben.  
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist überwiegend für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet, im nordöstli-
chen Teil für eine Versickerung 
geeignet  
" Aufgrund des Altlastenverdachts 

ist eine Versickerung in Teilberei-
chen vermutlich nicht sinnvoll 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers sinnvoll und mög-
lich ist 

Oberflächengewässer   

" Im Süden grenzt der verrohrte 
Haubach an  
" Südwestlich grenzt der Essenber-

ger See an das Gebiet an  

" Geringe Bedeutung aufgrund des 
aktuellen Zustandes 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Still- und Fließgewässer 
" Im Rahmen der nachfolgenden 

Planungsebenen ist das Gewäs-
ser einschließlich eines Gewäs-
serrandstreifens zu berücksichti-
gen 

Fazit: Aufgrund der aktuellen Nutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine zusätzli-
chen Auswirkungen auf das Grundwasser zu erwarten. Aufgrund der Bodenverhältnisse ist eine Versickerung 
des Niederschlagswassers möglich. Im südlichen Teil der Fläche sind Beeinträchtigungen eines Fließgewässers 
möglich. Die angrenzenden Still- und Fließgewässer haben eine geringe Bedeutung, so dass insgesamt geringe 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten sind 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Gewerbeklima mit Übergängen zu 
Park- und Freiflächenklima  
" Südteil ist Entlastungsraum mit 

geringem Versiegelungsanteil in-
nerhalb großflächiger Gewerbe-
klimabereiche (gem. Klimaanalyse 
RVR) 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

ungünstiger thermischer Situation 
gem. FIS Klimaanpassung an-
grenzend 

" Faktisch Klimatope mit mäßiger 
Ausgleichsfunktion aufgrund der 
hohen Freiflächen- bzw. Grünan-
teile 

" Veränderung in Richtung Gewer-
beklima bzw. Ausdehnung der 
Gewerbeklimaeigenschaften 
" Verlust kleinklimatisch ausglei-

chender Laubbaumbestände im 
Nordosten der Fläche möglich 
" Erhöhung der thermischen Belas-

tungen z.B. durch Ausbildung von 
Wärmeinseln in Hitzeperioden 
möglich 

Luftaustauschfunktion   

" Bioklimatisch wertvoller innerstäd-
tischer Ausgleichsraum im nord-
östlichen Teilbereich (Städtische 
Park- und Grünanlagen) 
" Südlicher Teilraum mit guter Be-

lüftungssituation; zentrale Teilflä-

" Kaum vorbelasteter Raum ohne 
besondere Klimafunktionen gem. 
Klimaanalyse RVR 
" Teilweise Wirkung als ausglei-

chender Freilandklima-Bereich 
und kleinflächig Teil eines Park-

" Teilverlust eines innerstädtischen 
Ausgleichraums durch Bebauung 
" Einschränkung der günstigen Be-

lüftungssituation in Teilbereichen 
möglich 
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che mit schlechter Belüftungssitu-
ation  

klima-Bereichs  
" Ausgleichsraum Essensberger 

See südwestlich benachbart 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da kleinklimatisch ausgleichend wir-
kende Gehölz- und Freiflächen in einem verdichteten Stadtraum beansprucht werden. Insbesondere ist eine 
Beanspruchung einer waldartigen Fläche mit bioklimatischer Ausgleichsfunktion im Nordosten möglich. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar. Eine Auswei-
tung von Hitze- und Wärmeinseln in das angrenzende Wohnumfeld ist jedoch möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Vorwiegend strukturarme Brach-
flächen und Bauerwartungsland 
(Rasenflächen) im westlichen 
Teilbereich 
" Ca. 0,7 ha große Parkanlage mit 

altem Gehölzbestand im östlichen 
Teil der Fläche (nördlich der Ze-
chenstraße) 
" Landschaftsbildprägender Mala-

kow-Turm im zentralen Bereich 
der Fläche 
" Vorbelastungen durch technogene 

Elemente (Nähe zu Stromtrasse 
sowie Gewerbehallen)  

" Brachflächen und baureif gemach-
te Freiflächen mit geringer Land-
schafsbildqualität 
 
" Parkanlage mit hoher Land-

schafsbildqualität und prägendem 
Gehölzbestand 
 

" Vornehmlich Beanspruchung von 
Bereichen mit geringer Land-
schaftsbildqualität und Vorbelas-
tung durch technogene Elemente 
" Beanspruchung einer Parkanlage 

mit hoher Landschaftsbildqualität 
" Beeinträchtigungen des Land-

schaftsbildes im Umfeld des Ma-
lakow-Turms und Einschränkung 
der Wahrnehmbarkeit möglich 

Erholungsfunktion   

" Öffentliche Grünfläche im Teilbe-
reich nördlich der Zechenstraße  

" Teilfläche mit lokaler Bedeutung 
für die Erholung 

" Teilverlust einer Grünfläche mit 
lokaler Bedeutung 

" Restfläche ohne Erholungsfunkti-
on 

" Teilfläche ohne Bedeutung für die 
Erholung  

" Keine Veränderung zu erwarten 

" Südwestlich angrenzend: LSG 
und landschaftsbezogener Frei-
raum mit teilräumlicher Bedeutung 
gem. GFK ("Freiraum Essenber-
ger See/Hochemmerich") 

" Lage am Rand von bedeutsamen 
Grün- und Erholungsräumen  

" Keine Inanspruchnahme oder 
erhebliche Randbeeinträchtigung 
von angrenzenden Erholungsräu-
men zu erwarten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da eine ca. 0,7 ha große öffentlich 
nutzbare Parkanlage mit hoher Landschaftsbildqualität und lokaler Erholungsfunktion beansprucht wird (östliche 
Teilfläche). Im übrigen Teil der Fläche ergeben sich jedoch aufgrund der Vorbelastungen/Baureifmachung und 
geringen Erholungs- und Landschaftsbildqualität nur geringe Auswirkungen. 

Um eine Beeinträchtigung im Umfeld des landschaftsbildprägenden Malakow-Turms zu vermeiden, sollte die 
bauliche Entwicklung Rücksicht auf die Wahrnehmbarkeit und die räumliche Wirkung des Baudenkmals nehmen 
(s. Kulturgüter). 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen in 
einer Entfernung ab ca. 25 m 
nordwestlich und nordöstlich der 
Fläche 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Lärm- und Schadstoffemissionen 
aufgrund des relativ geringen Ab-
standes von 90 m zu vorhandenen 
Wohnbauflächen, im Vergleich zur 
Vornutzung keine erhebliche Än-
derung 
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Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Derzeit überwiegend keine nutz-

bare oder zugängliche Freifläche, 
" Im Norden und Südwesten Frei-

fläche ohne Freizeitinfrastruktur, 
Fläche wird im Osten von Wege-
verbindung tangiert 

 " Überwiegend Inanspruchnahme 
von Flächen ohne Freizeitinfra-
struktureinrichtung und ohne be-
sondere Bedeutung für die Frei-
raumversorgung im Quartier, 
Wegeverbindung berücksichtigen 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen 

Keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten 

" Die Fläche liegt innerhalb eines 
angemessenen Abstandes zu 
einem Störfallbetrieb 

 " In Abhängigkeit von der Art der 
gewerblichen Nutzung ist im Falle 
eines Störfalles eine Gefährdung 
zu erwarten 
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist der angemes-
sene Abstand zum bestehenden 
Störfallbetrieb zu berücksichtigen 
(Ausschluss schutzbedürftiger 
Nutzungen innerhalb des ange-
messenen Abstandes) 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der teilweise hohen Empfindlichkeit der Nutzungen bzw. aufgrund des geringen Abstandes von 
Wohnbauflächen sind hohe Beeinträchtigungen angrenzender Nutzungen zu erwarten. Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung sind nicht zu prognostizieren. Insgesamt sind mit der geplanten Darstellung erhebliche 
Auswirkungen verbunden. Im Rahmen der weiteren Planung ist die Lage innerhalb des angemessenen Ab-
standes zu einem Störfallbetrieb zu berücksichtigen. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Baudenkmal Malakow-Turm von 
1879 als Rest der ehemaligen Ze-
che Rheinpreußen auf der Fläche 
" Historische Topographie: "Zeche 

Rheinpreußen 1902, 1928" und 
ehemalige Eisenbahntrasse 1902 

" Baudenkmal auf der Fläche vor-
handen  

" Verlust oder Beeinträchtigung 
denkmalgeschützter Gebäude 
bzw. der Sichtbeziehungen und 
räumlichen Einbindung möglich 

" Nördlicher Teilbereich liegt im 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereich "Rheinpreußen-
Siedlungen in Homberg und 
Hochheide" 

" Parkartiger Gehölzbestand im 
Nordteil mit mäßiger Bedeutung 
innerhalb eines regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereichs  

" Beeinträchtigung innerhalb des 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereichs durch Verände-
rung der bisherigen Nutzungs-
struktur möglich 

Sachgüter   

" - " - " - 
Fazit: Eine Beeinträchtigung eines Baudenkmals "Malakow-Turm" bzw. der Umgebung sowie der Sichtachsen 
und räumlichen Einbindung ist möglich. Die Auswirkungen auf das Schutzgut sind abhängig vom planerischen 
Konzept und den möglichen Maßnahmen zum Erhalt des Gebäudes und der Einbindung in das Umfeld. 

Bei einer vermutlich nicht beabsichtigten Inanspruchnahme oder wesentlichen Beeinträchtigung des Denkmals 
ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
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Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB), Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-

tung" im zentralen Bereich; "Entwicklung von naturnahen Gehölzen durch Sukzession" im Westen und Osten 
und "Erhaltung und Pflege von Grünanlagen" im Bereich nördlich Zechenstraße 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit besonderen Funktionen für den 

Biotop- und Artenschutz" im Bereich der Grünfläche nördlich der Zechenstraße; geplante Grünverbindungen in 
der Verlängerung der Zechenstraße  

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch erheblich von den räumlichen 
Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. 

Kumulative Wirkungen 

Die im FNP vorgesehene Darstellung der Gewerbefläche Nr. 421-13 nördlich der Prüffläche könnte zu zusätzli-
chen bzw. kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen. Die möglichen kumulativen Wirkungen 
können auf der FNP-Ebene nicht exakt beschrieben werden. Erhebliche Beeinträchtigungen durch Summations-
effekte sind zurzeit nicht erkennbar. Kumulative Wirkungen können sich jedoch im Hinblick auf die Zunahme von 
Verkehren und Lärm ergeben. 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung könnten die brach gefallenen Teilbereiche sowie die vorerschlossenen Bau-
flächen im Westteil vermutlich langfristig verbuschen (abhängig von Pflegemaßnahmen). Gemäß dem bislang 
rechtswirksamen FNP wäre eine Nutzung als Gewerbegebiet bzw. Gemeinbedarfsfläche und Sondergebiet mög-
lich, so dass eine entsprechende Nachnutzung der baureifen Flächen kurzfristig möglich ist. Allerdings wäre eine 
Grünfläche (Ost-West Achse) zu beachten.  

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Erhalt des Altholzbestandes und der Parkanlage nördlich der Zechenstraße sowie Anbindung an eine Ost-West 

gerichtete Grünachse 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Freihalten des Auenbereiches einschließlich eines Gewässerrandstreifens  
" Berücksichtigung von Durchgrünungsmaßnahmen (Straßenbäume, Fassadenbegrünung) zur Verbesserung 

des Kleinklimas, Pufferung von Niederschlagswasser und zur Entwicklung einer Ost-West gerichteten Grün-
achse 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Beachtung des angemessenen Abstandes von Störfallbetrieben im Rahmen der weiteren Planung 
" Erhalt des Baudenkmals "Malakow-Turm" und Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in die Umgebung 

unter Beachtung der Belange des Denkmalschutzes  

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 
 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 422-12 3 Trajekt 3 Promenade 3 ehemaliges Schmitz und Söhne Gelände 

Größe: 
4,7 ha 

Bezirk: 
Homberg/ 
Ruhrort/Baerl 

Quartier: 
Alt-Homberg 
Süd 

Quartier-
Nr.:422 

Status FNP alt: 
Vorwiegend Fläche für Bahnanla-
gen und Gewerbegebiet  

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Bahnbrachen am Güterbahnhof mit Gehölzentwicklung sowie ehemaliges Schmitz & Söhne Werksgelände. Süd-
lich angrenzend liegt die Prüffläche Nr. 422-12a mit vorgesehener Darstellung als gemischte Baufläche. 

Hinweis: Im Bereich der Prüffläche läuft bereits das Bebauungsplanverfahren Nr. 1230 "Trajekt-Promenade", in 
dem die Planungsabsichten konkretisiert werden. Hierbei wurden bereits weitere Umweltgutachten erarbeitet. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Gering 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist aufgrund der Vornut-
zung insgesamt mit einer geringen Konfliktintensität zu rechnen. Die konkreten Auswirkungen sind u.a. abhängig 
vom planerischen Konzept und den möglichen Maßnahmen zum Erhalt der anschließenden denkmalgeschütz-
ten Uferanlagen und der Einbindung in das Umfeld. Aufgrund der Vornutzung des Standortes und der Vorbelas-
tungen, ist die Wiedernutzbarmachung der Fläche aus Sicht des Freiraum- und Ressourcenschutzes positiv zu 
bewerten.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Gebäudebestand, teilweise leer-
stehende Werkshallen sowie vor-
waldartige Bahnbrachen  
" Naturstein-Ufermauer am Rhein 

mit Fugenvegetation als besonde-
res Einzelelement an der West-
grenze der Fläche 

" Mittlere Naturnähe der Gehölzbio-
tope sowie geringe Bedeutung der 
Siedlungsbiotope 

" Verlust von gehölzgeprägten 
Brachflächen mit mittlerem Bio-
topwert ohne Schutzstatus 
" Verlust von Siedlungsbiotopen mit 

vorwiegend geringem Biotopwert 
ohne Schutzstatus 

" Naturdenkmal mit Kennung HRB6 
(Blutbuche) unmittelbar östlich der 
Königstraße angrenzend 

" Naturdenkmal angrenzend " Keine Beeinträchtigung des an-
grenzenden Naturdenkmals zu 
erwarten; Erhaltung möglich 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Gebäudebestand mit potenzieller 

Quartierseignung für Fledermäu-
se; insbesondere für die anpas-
sungsfähige und weit verbreitete 
Zwergfledermaus 

" ggf. Gebäude mit Bedeutung als 
potenzieller Teillebensraum bzw. 
Quartier für Fledermäuse 

" Potenzieller Lebensraumverlust 
(Fledermaus-Quartiere) für pla-
nungsrelevante Arten bei Gebäu-
deabriss möglich  
" Nach derzeitigem Erkenntnisstand 

sind keine verfahrenskritischen 
Konflikte zu erwarten 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein bereits teilversiegelter Standort 
ungenutzt werden soll. Eine Beanspruchung vorwiegend junger Gehölzbestände auf Brachflächen ist jedoch 
absehbar. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der potenziellen Funktion der Abrissgebäude für 
Fledermäuse und Gebäudebrüter ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunerde 
" Überwiegend stark gestörte Bo-

denverhältnisse (Kl. 1) aufgrund 
der Vornutzung und der Lage auf 
einer Altlastenverdachtsfläche, in 
den Randbereichen gestörte Bo-
denverhältnisse (Kl. 2)  

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 
bzw. der Lage auf einer Altlasten-
verdachtsfläche 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der hohen Vor-
belastung der Fläche 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der industriellen Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Teilversiegelter und vorgenutzter 
Standort (tw. Bahnbrache) 

" Vorgenutzte Freifläche im Sied-
lungszusammenhang 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts trägt zum Schutz bis-
lang unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben.  
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers geeignet 
" Aufgrund des Altlastenverdachts 

ist eine Versickerung in Teilberei-
chen vermutlich nicht sinnvoll 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers sinnvoll und mög-
lich ist 

Oberflächengewässer   

" Fläche grenzt mit einer Teilfläche 
an den Rhein und an das zugehö-
rige Überschwemmungsgebiet, 
ansonsten keine Oberflächenge-
wässer betroffen 

" Angrenzend Oberflächengewäs-
ser mit geringer Bedeutung 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen empfindlicher Oberflä-
chengewässer 

Fazit: Aufgrund der industriellen Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Auf-
grund der Bodenverhältnisse ist eine Versickerung des Niederschlagswassers eventuell möglich. Empfindliche 
Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Gewerbe- bzw. Stadtklima; im 
westlichen Teil mit Übergang zu 
Parkklima aufgrund des hohen 
Anteils von Brachflächen mit Ge-
hölzstrukturen 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
angrenzend 

" Faktisch teilweise Klimatop mit 
mäßiger Ausgleichsfunktion auf-
grund der Grünanteile im Westteil 

" Veränderung/Rückführung in 
Richtung Stadtklima 
" Verlust kleinklimatisch ausglei-

chender Laubbaumbestände 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Schlechte Belüftungssituation 
innerhalb des Gesamtraumes 
" Westlich angrenzend "Lastraum 

dichte Bebauung" 

" Teilweise Wirkung als ausglei-
chender Parkklimabereich in Be-
nachbarung eines Lastraums 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Keine erhebliche Veränderung der 
Belüftungssituation zu erwarten 
" ggf. Vergrößerung des angren-

zenden Lastraums bei dichter Be-
bauung 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da eine Inanspruchnahme von klima-
tisch ausgleichend wirkenden Vorwaldbereichen auf Brachflächen eintritt. Eine zusätzliche Erweiterung des an-
grenzenden bioklimatischen Lastraums ist bei dichter Bebauung möglich. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar. Unter Berück-
sichtigung der Bestandsnutzungen ist lediglich eine geringe Zunahme der thermischen Belastungen möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Durch Bebauung (Werksgelände) 
und vorwaldartige Bahnbrachen 
geprägtes Stadtbild 

" Insgesamt mittlere Landschafts-
bild- bzw. Stadtbildqualität auf-
grund der Gehölzbestände 

" Verlust von (Werks-)Gebäuden 
mit geringer Bedeutung für das 
Stadtbild sowie von Gehölzbe-
ständen mit mittlerer Bedeutung  

" Landschaftsbildprägende Natur- " Prägende Elemente angrenzend " Erhalt der prägenden Elemente im 
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stein-Ufermauer am Rheinufer 
sowie prägendes Naturdenkmal 
(Blutbuche) angrenzend 

Randbereich der Fläche (Ufer-
mauer, Blutbuche) zu erwarten  

Erholungsfunktion   

" Siedlungs- und Brachflächen ohne 
besondere Erholungsfunktion 
(teilw. kein öffentlicher Zugang) 

" Keine Bedeutung für die (land-
schaftsgebundene) Erholung 

 

" Weiterhin keine Erfüllung von 
Erholungsfunktionen 

" Innerstädtische Grünverbindung 
gem. GFK (Rheinpromenade 
Homberg) parallel zu Rheinufer 
angrenzend 

" Angrenzendes Rheinufer mit Pro-
menade mit großer Bedeutung für 
die Erholung 

" Erhalt der Erholungsfunktionen an 
der Rheinpromenade zu erwarten 

" Lage in regionalem Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse" 
gem. GFK 

" Teil eines regionalen Grünzuges 
gem. GFK 

" Keine Beanspruchung von Freiflä-
chen im Grünzug 

" Rad- und Wanderwegeverbindung 
auf angrenzender Rheinpromena-
de 

" Wichtige Freizeitwegeverbindung 
angrenzend 

" Keine Beanspruchung oder Ver-
änderung der Nutzbarkeit der 
Freizeitwegeverbindung zu erwar-
ten 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da vorgenutzte und weitgehend nicht 
öffentlich zugängliche Bereiche mit teilweise mittlerer Landschafts- bzw. Stadtbildqualität, aber fehlender Erho-
lungsfunktion beansprucht werden. Ein Erhalt der prägenden Ufermauer und der Rheinuferpromenade ist zu 
erwarten bzw. im Rahmen nachgelagerter Planverfahren zu berücksichtigen. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen 

Keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten 

" Vorhandene Wohnbauflächen 
nordwestlich angrenzend 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der geringen 
Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit gerin-
ger Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 
" angrenzend Rad- und Wander-

wegeverbindung entlang des 
Rheins 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier, Wegeverbindung berücksich-
tigen 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Lärm durch 
die Rheinschiffart möglich, exakte 
Daten liegen nicht vor 

" Mögliche Beeinträchtigungen, 
insbesondere auf aufgrund der 
exponierten Lage 

" Geringe bis mäßige Beeinträchti-
gungen der geplanten Nutzung 
durch Lärmimmissionen möglich 
" ggf. Lärmschutzmaßnahmen er-

forderlich 
" Fläche wird im Westen von einer 

unterirdisch verlaufenden 110 kV 
Leitung tangiert 

 " Keine Auswirkungen 
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Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind geringe bis mäßige Beein-
trächtigungen durch Lärm- und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von geringen Auswir-
kungen auszugehen. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Maschinenfabrik und Gebäudebe-
stand sowie Ufermauer ohne 
Denkmalstatus  
 
" Angrenzender Leinpfad, Pflaste-

rung, Schutzmauer, Uferbefesti-
gung zwischen Essenberger- und 
Homberger Rheinbrücke ist 
Denkmalverdachtsfläche  

" Keine Denkmäler vorhanden; 
teilw. ortsbildprägender Gebäude-
bestand  

 
" Denkmalverdachtsfläche angren-

zend 

" Verlust nicht denkmalgeschützter 
Baukörper möglich 
 
 
" Beeinträchtigung der angrenzen-

den Denkmalverdachtsfläche 
(Ufermauern etc.) u.U. möglich 

" Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches "Ruhr-
ort, Unteres Ruhrtal" 
" Historische Topographie: "Eisen-

bahnfläche 1902; Schmitz u. Söh-
ne Maschinenfabrik 1902" 

" Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs 

" Keine Auswirkungen auf wertge-
bende Bestandteile/Elemente des 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereichs 

" Bodendenkmalverdachtsfläche " Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

" Hinweis: Weitere Untersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich  

Sachgüter   

" - " - " -  

Fazit: Eine Inanspruchnahme oder erhebliche Beeinträchtigung der angrenzenden Denkmalverdachtsfläche 
>Uferbefestigung zwischen Essenberger- und Homberger Rheinbrücke< ist derzeit nicht absehbar. Da zudem auf 
der Fläche keine Denkmäler bestehen, sind nur geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 

Eine Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche ist im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung erforderlich. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB), Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-

tung" im östlichen Teil; "Entwicklung von naturnahen Gehölzen durch Sukzession" im westlichen Teil 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: -  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Entwicklung von Räumen mit großem landschaftlichem 

Potenzial"; "Erhalt von Räumen mit besonderen Funktionen für den Biotop- und Artenschutz" im Bereich der 
bahnbegleitenden Gehölzbestände; geplante Grünverbindungen entlang der ehemaligen Bahntrasse 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht in Teilbereichen nicht den gültigen Festlegungen des GEP 99 (teilw. GIB), folgt 
jedoch den beabsichtigten Vorgaben des Regionalplans Ruhr. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezoge-
nen Fachplanungen wird nur teilweise entsprochen. Die Abweichungen sind unter Beachtung von Vermei-
dungsmaßnahmen z.B. der Einbindung von Grünverbindungen in die Planung (s.u.) weitgehend kompensierbar. 
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Kumulative Wirkungen 

Die im FNP vorgesehene Darstellung der Mischgebietsfläche Nr. 422-12a südlich der Prüffläche (Umnutzung 
des Standorts der Plange-Mühle) wird voraussichtlich nicht zu zusätzlichen bzw. kumulativen Wirkungen auf die 
Umweltschutzgüter führen. Erhebliche Beeinträchtigungen durch Summationseffekte sind auf der FNP-Ebene 
zurzeit nicht absehbar. Kumulative Wirkungen können sich jedoch im Hinblick auf die Zunahme von Verkehren 
und Lärm ergeben. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht Durchführung der Planung dürfte in den ungenutzten Bahngleisbereichen die Gehölzsukzession weiter 
voranschreiten sowie ein weiterer Verfall der Gebäudesubstanz eintreten. Gemäß dem bislang rechtswirksamen 
FNP wäre eine Nachnutzung als Bahnanlage und Gewerbegebiet möglich.  

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Einbindung von Grünverbindungen in das Plankonzept und Eingrünung des Wohngebietes 
" Erhalt der ortsbildprägenden Ufermauer und der Mauervegetation 
" Erhalt des angrenzenden Naturdenkmals und Beachtung von Schutzmaßnahmen bei Neubebauung 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes 
" Erhalt schutzwürdiger Anlagen und Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in die Umgebung unter Be-

achtung der Belange des Denkmalschutzes 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 
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Prüffläche-Nr.: 422-12a 3Trajekt 3 Promenade 3 ehemalige Plange-Mühle 

Größe: 
2,0 ha 

Bezirk: 
Homberg/Ruhrort/Baerl 

Quartier: 
Alt-Homberg Süd 

Quartier-
Nr.:422 

Status FNP alt: 
Gewerbegebiet  

Status FNP neu: 
Gemischte Baufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Mühlenstandort am westlichen Rheinufer Homberg. Nördlich grenzt die Prüffläche Nr. 422-12 mit vorgesehener 
Wohnbauflächen-Darstellung an. 

Hinweis: Im Bereich der Prüffläche läuft bereits das Bebauungsplanverfahren Nr. 1230 "Trajekt-Promenade", in 
dem die Planungsabsichten konkretisiert werden. Hierbei wurden bereits weitere Umweltgutachten erarbeitet.  

Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung ist die geplante Nutzungsart von Wohnbaufläche zu Gemischte Baufläche 
geändert worden. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Die konkreten Auswirkungen sind u.a. abhängig vom planerischen Kon-
zept und den möglichen Maßnahmen zum Erhalt der denkmalgeschützten und stadtbildprägenden Anlagen auf 
dem Mühlenstandort sowie der Einbindung in das Umfeld. Aufgrund der Vornutzung des Standortes und der 
Vorbelastungen, ist die Wiedernutzbarmachung der Fläche aus Sicht des Freiraum- und Ressourcenschutzes 
positiv zu bewerten. Hinweis: Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung ist der angemessene Abstand zum 
bestehenden Störfallbetrieb zu berücksichtigen 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Weitgehend versiegelter Gewer-
bestandort mit hohen Mühlenge-
bäuden, Hofflächen und wenigen 
Einzelgehölzen  

" Geringe Naturnähe der Sied-
lungsbiotope sowie große Versie-
gelungsanteile 

" Verlust von Siedlungsbiotopen mit 
geringem Biotopwert ohne 
Schutzstatus und nur einzelnen 
Gehölzen 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Gebäudebestand mit potenzieller 

Quartierseignung für Fledermäu-
se; insbesondere für die anpas-
sungsfähige und weit verbreitete 
Zwergfledermaus 

" ggf. Gebäude mit Bedeutung als 
potenzieller Teillebensraum bzw. 
Quartier für Fledermäuse oder für 
Gebäudebrüter (z.B. Turmfalke, 
Mauersegler) 

" Potenzieller Lebensraumverlust 
(Fledermaus-Quartiere) für pla-
nungsrelevante Arten bei Gebäu-
deabriss möglich  
" Nach derzeitigem Erkenntnisstand 

sind keine verfahrenskritischen 
Konflikte zu erwarten 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein bereits weitgehend versiegelter 
Standort ungenutzt werden soll. Nach Umnutzung als Wohnquartier ist ggf. eine Erhöhung des Grünanteils im 
Vergleich zum aktuellen Zustand möglich, so dass eine positive Wirkung erzielt werden könnte.  

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der potenziellen Funktion der überplanten Ge-
bäude für Fledermäuse und Gebäudebrüter ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunerde 
" Überwiegend stark gestörte Bo-

denverhältnisse (Kl. 1) aufgrund 
der Vornutzung 

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Lage auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend ge-
störter Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der industriellen Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Weitgehend versiegelter und bau-
lich vorgenutzter Standort 

" Vorgenutzte Fläche im Siedlungs-
zusammenhang 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts trägt zum Schutz bis-
lang unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben.  
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Der Boden ist natürlicherweise für 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers geeignet 
" Aufgrund des Altlastenverdachts 

ist eine Versickerung in Teilberei-
chen vermutlich nicht sinnvoll 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers sinnvoll und mög-
lich ist 

Oberflächengewässer   

" Fläche grenzt im Süden an den 
Rhein und an das zugehörige 
Überschwemmungsgebiet, an-
sonsten keine Oberflächengewäs-
ser betroffen 

" Angrenzend Oberflächengewäs-
ser mit geringer Bedeutung 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen empfindlicher Oberflä-
chengewässer 

Fazit: Aufgrund der intensiven Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Aufgrund 
der Bodenverhältnisse ist eine Versickerung des Niederschlagswassers möglich Empfindliche Oberflächenge-
wässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Gewerbe- bzw. Stadtklima auf 
Standort mit hohem Versiege-
lungsgrad und potenzieller Hitze-
belastung 
" Dicht bebaute Lasträume und 

Klimawandel-Vorsorgebereich mit 
weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
im Umfeld 

" Klimatope mit Lastraumeinstufung " Keine Veränderun-
gen/Beeinträchtigungen im Ver-
gleich zum aktuellen Zustand zu 
erwarten; Ausdehnung der Stadt-
klimaeigenschaften 
" ggf. Verbesserung der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen aufgrund der möglichen 
Verringerung des Versiegelungs-
anteils bei Wohnnutzung  

Luftaustauschfunktion   

" Schlechte Belüftungssituation 
innerhalb des Gesamtraumes 
" Östlich angrenzender Rhein mit 

Funktion als Luftleitbahn (Belas-
tung durch Emittenten möglich) 
sowie Kaltluftsammelgebiet 

" Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 
" Schwach ausgeprägter Ungunst- 

oder Lastraum 

" Keine erhebliche Veränderung der 
Belüftungssituation zu erwarten 

Fazit: Es sind keine bis positive Wirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da hoch versiegelte Bereiche 
nachgenutzt werden sollen. Im Rahmen einer Umnutzung als Wohngebiet, könnte es zu einer Verringerung der 
Versiegelungsanteile und damit zu positiven kleinklimatischen Effekten kommen. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar. Unter Berück-
sichtigung der Bestandsnutzungen ist keine Zunahme der thermischen Belastungen zu erwarten. 
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Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Stadtbildprägendes und denkmal-
geschütztes Mühlengelände in 
Rheinnähe 

" Mittlere bis hohe Stadtbildqualität 
aufgrund der prägenden und 
denkmalgeschützten Anlagen 

" Verlust von stadtbildprägenden 
Gebäudeteilen sowie von Gebäu-
den (Hochsilos) mit potenzieller 
Störwirkung im Landschaftsbild 
möglich 

" Naturstein-Ufermauer sowie Kran 
am Rhein angrenzend 

" Prägende Elemente angrenzend " Erhalt der prägenden Ufermauer 
und des Krans zu erwarten  

Erholungsfunktion   

" Standort ohne besondere Erho-
lungsfunktion (kein öffentlicher 
Zugang) 

" Keine Bedeutung für die (land-
schaftsgebundene) Erholung 

 

" Weiterhin keine Erfüllung von 
Erholungsfunktionen 

" Innerstädtische Grünverbindung 
gem. GFK (Rheinpromenade 
Homberg) parallel zu Rheinufer 
angrenzend 

" Angrenzendes Rheinufer mit Pro-
menade mit großer Bedeutung für 
die Erholung 

" Erhalt der Erholungsfunktionen an 
der Rheinpromenade zu erwarten 

" Lage in regionalem Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse" 
gem. GFK 

" Teil eines regionalen Grünzuges 
gem. GFK 

Keine Beanspruchung von Freiflä-
chen im Grünzug 

" Rad- und Wanderwegeverbindung 
auf angrenzender Rheinpromena-
de 

" Wichtige Freizeitwegeverbindung 
angrenzend 

" Keine Beanspruchung oder Ver-
änderung der Nutzbarkeit der 
Freizeitwegeverbindung zu erwar-
ten 

Fazit: Eine Überplanung des stadtbildprägenden und denkmalgeschützten Mühlenstandorts ist absehbar. Die 
Auswirkungen auf das Schutzgut sind abhängig vom planerischen Konzept und den Maßnahmen zum Erhalt der 
Anlagen und der Einbindung in das Umfeld (s. Kulturgüter). Neben der Einbindung stadtbildprägender Gebäude-
teile ist ein Erhalt der angrenzenden Ufermauer, des denkmalgeschützten Krans sowie der Rheinuferpromenade 
ist zu berücksichtigen. 

Bei einer vermutlich nicht beabsichtigten Inanspruchnahme von stadtbildprägenden Anlagen auf dem Mühlen-
standort sind erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut möglich. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen 
nordwestlich angrenzend 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Mäßige Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand)  

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit gerin-
ger Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche  
" angrenzend Rad- und Wander-

wegeverbindung entlang des 
Rheins 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier, Wegeverbindung berücksich-
tigen 
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Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Industrielärm: 
" LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) im Nord-

teil der Fläche 
" LDEN>55 bis <70 dB(A) 
" Die Ermittelten Werte ergeben 

sich aus der ehem. Nutzung des 
Standortes, die Nutzung wird zu-
künftig aufgegeben 

" Ehem. Hohe Vorbelastung durch 
Industrielärm, aufgrund der aufge-
gebenen Nutzung besteht keine 
Vorbelastung mehr 

" Keine Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen  

" Vorbelastung durch Lärm durch 
die Rheinschiffart möglich, exakte 
Daten liegen nicht vor 

" Mögliche Beeinträchtigungen, 
insbesondere auf aufgrund der 
exponierten Lage 

" Geringe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen möglich 
" ggf. Lärmschutzmaßnahmen er-

forderlich 
" Ein Großteil der Fläche liegt in-

nerhalb eines angemessenen 
Abstandes zu einem Störfallbe-
trieb 

 " In Abhängigkeit von der Art der 
Nutzung ist auf Teilflächen eine 
Gefährdung zu erwarten 
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist der angemes-
sene Abstand zum bestehenden 
Störfallbetrieb zu berücksichtigen 
(Berücksichtigung schutzbedürfti-
ger Nutzungen innerhalb des an-
gemessenen Abstandes, Auftei-
lung der Fläche nach Nutzungen) 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind mäßige Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Nutzung sind geringe Beeinträchtigungen 
durch Lärm- und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von mäßigen Auswirkungen auszu-
gehen. Im Rahmen der weiteren Planung ist die teilweise Lage innerhalb des angemessenen Abstandes zu ei-
nem Störfallbetrieb zu berücksichtigen. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Baudenkmal >Historischer Müh-
lenkomplex< auf der Fläche 
" Baudenkmal "Kran der ehemali-

gen Küppersmühle" unmittelbar 
angrenzend 

" Baudenkmal auf der Fläche vor-
handen 

" Verlust oder Beeinträchtigung 
denkmalgeschützter Anlagen 
(Mühlenkomplex) möglich  

" Historische Topographie: "Küp-
pers-Söhne Mühlenkomplex; 1928 
Stellawerk 1902" 

  

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Eine Beeinträchtigung des denkmalgeschützten Mühlenstandorts bzw. der Umgebung sowie der 
Sichtachsen und räumlichen Einbindung ist möglich. Die Auswirkungen auf das Schutzgut sind abhängig vom 
planerischen Konzept und den Maßnahmen zum Erhalt der Anlagen und der Einbindung in das Umfeld. 

Bei einer vermutlich nicht beabsichtigten Inanspruchnahme oder wesentlichen Beeinträchtigung des Denkmals 
ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
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Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB), Wasserstraße (Nordteil) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-

tung" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: -  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Entwicklung von Räumen mit großem landschaftlichem 

Potenzial"; geplante Grünverbindungen entlang der westlich angrenzenden ehemaligen Bahntrasse 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den gültigen Festlegungen des GEP 99, folgt jedoch den beabsichtigten Vor-
gaben des Regionalplans Ruhr. Die Abweichung führt jedoch zu geringeren Umweltauswirkungen. Den räumli-
chen Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen wird weitgehend gefolgt.  
 

Kumulative Wirkungen 

Die im FNP vorgesehene Darstellung der Mischgebietsfläche Nr. 422-12 nördlich der Prüffläche (Umnutzung des 
ehemaliges Schmitz und Söhne Gelände) wird voraussichtlich nicht zu zusätzlichen bzw. kumulativen Wirkungen 
auf die Umweltschutzgüter führen. Erhebliche Beeinträchtigungen durch Summationseffekte sind auf der FNP-
Ebene zurzeit nicht absehbar. Kumulative Wirkungen können sich jedoch im Hinblick auf die Zunahme von Ver-
kehren und Lärm ergeben. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einem Erhalt der Gebäude bzw. der gewerblichen Nutzung auszu-
gehen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine weitere Nutzung als Gewerbegebiet möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Beachtung des angemessenen Abstandes von Störfallbetrieben im Rahmen der weiteren Planung  
" Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in die Umgebung unter Berücksichtigung der Belange des 

Denkmalschutzes (Baudenkmal "Kran der ehemaligen Küppersmühle" angrenzend) 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Erhalt des Baudenkmals und Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen/Nutzungen in die Umgebung unter 

Beachtung der Belange des Denkmalschutzes 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 
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Prüffläche-Nr.: 432-013 Stadtpark Hochheide 

Größe: 
5,1 ha 

Bezirk: 
Homberg/ 
Ruhrort/Baerl 

Quartier: 
Hochheide 

Quartier-
Nr.:432 

Status FNP alt: 
Wohnbaufläche 

Status FNP neu: 
Grünfläche (Parkanlage) 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Sanierungsgebiet mit der Zielrichtung des Rückbaus von Gebäuden und der Anlage eines Parks. 

Hinweis: Im Bereich der Prüffläche läuft bereits das Bebauungsplanverfahren Nr. 1285 3 Hochheide - "Stadtpark 
Hochheide", in dem die Planungsabsichten konkretisiert werden. Hierbei wurden bereits weitere Umweltgutach-
ten erarbeitet. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) 
Positive  

Wirkungen 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter sind insgesamt keine 
Konflikte absehbar, da eine Grünfläche planerisch gesichert bzw. auf vorgenutzten Standorten erweitert wird. 
Die Entwicklung einer neuen Parkanlage ist auch unter Beachtung der mäßigen Freiraumversorgung im Quartier 
insgesamt positiv zu bewerten. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Rückgebaute Freiflächen, Grün-
flächen mit Rasen und Gehölzbe-
stand im Bereich ehem. Wohn-
blocks 

" Geringe Bedeutung der Grünflä-
chen und mittlere Bedeutung der 
Gehölzbestände aus Laubbäumen 

" Erweiterung bestehender Grünflä-
chen mit positiver Wirkung 

" Nach § 41 LNatSchG geschützte 
Winter-Linden-Allee entlang der 
Ottostraße angrenzend 

" Geschützte Allee angrenzend " Keine Beeinträchtigung der an-
grenzenden Alleen/Straßenbäume 
zu erwarten; Erhaltung möglich 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 

" Geringes Lebensraumpotenzial für 
planungsrelevante Arten 

" Keine artenschutzrechtlichen Kon-
flikte nach erfolgtem Rückbau zu 
erwarten; Förderung von stö-
rungstoleranten Arten der Parks 
und Gärten möglich 

Fazit: Es ist mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da nach erfolgtem Gebäuderückbau 
eine Entsiegelung und Erhöhung der Grünanteile zu erwarten ist.  
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Parabraunerde 
" Stark gestörte bzw. gestörte Bo-

denverhältnisse (Kl. 1 und 2) 

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 

" Keine Beeinträchtigungen auf-
grund der geplanten Nutzung, 
durch die geplante Umnutzung 
können die natürlichen Boden-
funktionen teilweise wieder herge-
stellt werden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Beeinträchtigungen des Schutzgutes zu erwarten. Die ge-
plante Umnutzung wirkt sich insgesamt positiv auf den Bodenhaushalt aus, da sich der Versiegelungsanteil mög-
licherweise verringert und die natürlichen Bodenfunktionen teilweise wiederhergestellt werden können. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Vorgenutzter Standort mit ehema-
liger Bebauung sowie Grünflächen 

" Vorgenutzte Freifläche  " Freiflächensicherung auf einem 
überformten Standort 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung und Überprägung auf dem Standort werden keine bislang unbeanspruchten 
Freiflächen gesichert. Es ergeben sich weder positive noch negative Auswirkungen auf das Schutzgut Flä-
che. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet  

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der 
Vornutzung 

" Keine Beeinträchtigungen auf-
grund der geplanten Nutzung  

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die Umnut-
zung der Fläche kann sich positiv auf den Wasserhaushalt auswirken. Empfindliche Oberflächengewässer sind 
von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Stadtrandklima; aufgrund der 
Grünanteile mit Übergang zu 
Parkklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

ungünstiger thermischer Situation 
gem. FIS Klimaanpassung  

" Klimatope mit geringer Lastraum-
einstufung (Lastraum lockere Be-
bauung) 

" Veränderung in Richtung Parkkli-
ma 
 
" Minderung der thermischen Belas-

tungen im Umfeld möglich 

Luftaustauschfunktion   

" Mittlere bis schlechte Belüftungs-
situation  
" Störung des Windfeldes durch 

Gebäuderiegel 

" Mäßig vorbelasteter Raum ohne 
besondere Klimafunktionen gem. 
Klimaanalyse RVR 

" Verbesserung der kleinklimati-
schen Situation und ggf. der Belüf-
tungssituation durch zus. Begrü-
nung und Rückbau von Luftaus-
tausch behindernden Wohnblocks 
zu erwarten 

Fazit: Es ist mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da zusätzliche bioklimatisch ausglei-
chend wirkende Grünflächen auf einem vorgenutzten Standort in einem vorbelasteten Siedlungsraum geplant 
werden. Die Schaffung zusätzlicher Grünflächen kann zu einer Minderung von Hitze- und Wärmebelastungen 
und damit zu einer verbesserten Anpassung an die Folgen des Klimawandels beitragen. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Rückgebaute Freiflächen, Grün-
flächen mit Rasen 

" Geringe Stadtbildqualität bzw. 
vorbelasteter Stadtraum mit an-
grenzenden Wohnblocks 

" Aufwertung des vorbelasteten 
Stadtbildes und Anreicherung mit 
Grünstrukturen zu erwarten   

Erholungsfunktion   

" Grünflächen mit geringer Erho-
lungseignung aufgrund mangeln-
der Gestaltung und fehlender Er-
holungsinfrastruktur 

" Keine Bedeutung für die (land-
schaftsgebundene) Erholung 

" Verbesserung der Erholungsfunk-
tion im Rahmen der Neuanlage 
einer Parkanlage zu erwarten 

Fazit: Es ist mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da die Realisierung einer neuen Park-
anlage ein zusätzliches Freiraum- und Erholungsangebot in einem verdichteten Stadtraum mit geringer Stadt-
bildqualität darstellt. 
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Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen 
unmittelbar angrenzend 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung und im Vergleich zur ak-
tuellen Nutzung 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

" Keine Bedeutung für die sied-
lungsnahe Erholung 

" Verbesserung der Freizeitinfra-
struktur durch Entwicklung einer 
Grünfläche (Parkanlage) 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
entlang der Kirchstraße 
" LNIGHT>50 bis <=60 dB(A) kleinflä-

chig in der Nähe der Straße im 
Westen der Fläche 
" LDEN>55 bis <=70 dB(A) kleinflä-

chig in der Nähe der Straße im 
Westen 

" Orientierungswerte für die Frei-
zeitnutzung werden deutlich über-
schritten 

" Mäßige Beeinträchtigungen auf-
grund der geplanten Nutzung 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Durch die Umnutzung der Fläche in eine Grünfläche wird sich die Freiraumsituation verbessern. Die ge-
plante Grünfläche ist durch Lärmimmissionen vorbelastet (Überschreitung des Orientierungswertes für die Frei-
zeitnutzung). Insgesamt ergeben sich deshalb nur geringe Auswirkungen. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Bereits abgerissener Gebäudebe-
stand ohne Denkmalstatus 
(60er/70er Jahre Hochhäuser) 
" Östlich grenzen Baudenkmäler 

der Siedlung Johannenhof an  
" Historische Topographie: "Sied-

lung Rheinpreußen 1902" 

" Keine Denkmäler oder potenziell 
denkmalwürdigen Gebäude vor-
handen 
" Baudenkmäler angrenzend 

" Keine Beanspruchung von 
schutzwürdigen Kulturgütern 
" Keine Beeinträchtigung angren-

zender Baudenkmäler zu erwarten 

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
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Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Nachverdichtungsaus-

schluss" und "Erhaltung von Kleingehölzen"; am westlichen Rand "Erhaltung und Pflege von Grünanlagen" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Keine weitere Bebauung/Verdichtung"  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: Geplante Grünverbindung ("Hochheide-Mitte") durchzieht 

die Fläche 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, bzw. bleibt hinter den Möglichkeiten einer 
Bebauung innerhalb des ASB zurück. Den räumlichen Zielen der umweltbezogenen Fachplanungen wird gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist ein Erhalt der nach Abriss entstandenen Freiflächen zu erwarten. Ge-
mäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine Nachnutzung als Wohnbaufläche möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Entsiegelung von befestigten Flächen 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Da die nach dem bereits erfolgten Abriss entstandenen Freiflächen und Grünstrukturen erhalten bzw. 
durch eine Grünflächendarstellung planungsrechtlich gesichert werden, erübrigt sich eine Eingriffs-Ausgleichs-
Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 

Die erfolgten Entsiegelungsmaßnahmen tragen zu einer Wiederherstellung natürlicher Bodenfunktionen bei. 
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Prüffläche-Nr.: 441-03 3 Wohnen östlich Schulstraße 

Größe: 
0,4 ha 

Bezirk: 
Homberg/Ruhrort/Baerl 

Quartier: 
Baerl 

Quartier-
Nr.:441 

Status FNP alt: 
Wohnbaufläche 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Wiesenfläche östlich der Schulstraße. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter sowie aufgrund der ge-
ringen Flächengröße und der Straßenlage ist insgesamt mit einer mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Rele-
vant ist die Inanspruchnahme von naturnahen Böden mit Wiesennutzung oberhalb der Terrassenkante zum 
Binsheimer Feld auf vergleichsweise geringer Grundfläche. 

Aufgrund der Nähe zum Vogelschutzgebiet "Unterer Niederrhein" wurde eine Natura 2000-Vorprüfung durchge-
führt, die zu dem Ergebnis kommt, dass erhebliche Beeinträchtigungen der Schutz- und Erhaltungsziele des 
Vogelschutzgebietes auf der FNP-Ebene nicht zu erwarten sind. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Wiesenfläche; bzw. Wiesenbrache 
im Bereich der Terrassenbö-
schung des Binsheimer Feldes 

" Naturnahe und extensiv bewirt-
schaftete Wiesenfläche 

" Verlust einer Wiesenfläche mit 
mittlerem Biotopwert 

" Teil eines potenziell schutzwürdi-
gen Biotopkomplexes nach Bio-
topverbundkonzept (Rheinaue 
zwischen Binsheim und Alt-
Homberg) und der Biotopkatas-
terfläche BK-4406-0056  
" LSG "Baerler Leitgraben / Lohka-

nal" östlich angrenzend 

" Kernlebensraum des Offenland-
verbunds im Duisburger Westen 
mit Vorbelastung und Störung 
durch Lage an Durchgangsstraße 
 

" Kleinräumiger Verlust eines Teil-
raums mit Biotopverbundfunktion; 
Funktionserhalt im Gesamtraum 
des Binsheimer Feldes möglich  
" Geringe bis mäßige Beeinträchti-

gung schutzwürdiger Biotope in 
LSG durch zukünftige Randein-
flüsse der Wohnnutzung 

" Liegt innerhalb des 300 m Puffer 
zum Vogelschutzgebiet "Unterer 
Niederrhein" (Abstand ca. 40 m) 

" Nähe zu Vogelschutzgebiet, je-
doch keine Funktion als Rast- 
oder Nahrungsfläche für Gänsear-
ten auf der Fläche 

" Natura 2000-Vorprüfung: Erhebli-
che Beeinträchtigungen der 
Schutz- und Erhaltungsziele des 
Vogelschutzgebietes sind auf der 
FNP-Ebene nicht zu erwarten 

Artenschutz   

" Brutvogelhinweise für Steinkauz 
und Waldohreule sowie Nachwei-
se für Blässgänse als Wintergäste 
im benachbarten Binsheimer Feldi 

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der Siedlungsränder 
" Vorhabenbereich vermutlich auf-

grund der geringen Größe nur 
Teillebensraum für Steinkauz und 
Waldohreule  
" Vorhabenbereich vermutlich nicht 

essentieller Teil eines Ruhe- und 
Rasthabitats für Gänsearten 

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind insbesondere für Steinkauz 
und Waldohreule durch den Ver-
lust von Teil-Nahrungshabitaten 
möglich 
" Erhebliche Störung von Rastvö-

geln (Gänsen im Binsheimer Feld) 
ist nicht zu erwarten 
" Zur Vermeidung artenschutzrecht-

licher Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand ggf. zusätz-
liche Flächen für CEF-
Maßnahmen für Steinkauz und 
Waldohreule sowie eine Bau-
zeitenbeschränkung notwendig 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Trotz der Inanspruchnahme schutzwürdiger Biotope mit potenzieller Bedeutung für planungsrelevante 
Arten im Randbereich des Binsheimer Feldes, ist aufgrund der Kleinflächigkeit und der straßennahen Lage ins-
gesamt nur mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen.  

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung von Steinkauz und Waldohreule sowie der Aus-
wirkungen auf angrenzende Bereiche des Binsheimer Feldes ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforder-
lich. Geeignete Räume für ggf. notwendige CEF-Maßnahmen grenzen östlich an, so dass eine artenschutzkon-
forme Konfliktlösung im Rahmen nachgelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren möglich ist. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunerde  
" Vorrangfläche für den Boden-

schutz mit geringer Überprägung 

" Hohe Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der geringen 
Überprägung der Böden  

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
naturnaher Böden 
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des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung  

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche am Siedlungsrand 

" Freifläche am Siedlungsrand " Entwicklung am Siedlungsrand mit 
geringem Flächenverbrauch (Neu-
inanspruchnahme < 0,5 ha) 

Fazit: Aufgrund der geringen Inanspruchnahme von Freiflächen und der Lage am Siedlungsrand sind geringe 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Der Boden ist natürlicherweise 
überwiegend für eine Versicke-
rung des Niederschlagswassers 
ungeeignet 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te  

Wasserschutzgebiete   

" Fläche liegt in der Schutzzone IIIa 
des Wasserschutzgebiets Bins-
heimer Feld 

" Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

" Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIa 

Oberflächengewässer   

" ca. 35 - 45 m östlich der Fläche 
verläuft der Baerler Leitgraben 

" Mäßige Bedeutung aufgrund des 
aktuellen Zustandes 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Oberflächengewässer 
möglich 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und der damit verbundenen Verringerung der Versickerungs-
rate sowie der Lage in der Wasserschutzzone IIIa sind mäßige Auswirkungen auf den Grundwasserhaushalt zu 
erwarten. Eine geringe Beeinträchtigung angrenzender Oberflächengewässer ist ggf. möglich. Insgesamt sind 
mäßige Beeinträchtigungen des Schutzgutes zu prognostizieren. 
 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Freilandklima im Übergangsbe-
reich zu Vorstadtklima  
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima 
" Keine relevante Zunahme der 

klimatischen bzw. thermischen 
Belastungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Mittlere Belüftungssituation inner-
halb des Siedlungsraumes 
" Frischluftzufuhr aus dem Binshei-

mer Feld / Rheinaue gegeben 
" Östliche Teilfläche liegt in regional 

bedeutsamen Ausgleichraum 
(Freiland) 

" Nicht vorbelastetes, kleinflächiges 
Freiflächenklimatop am Siedlungs-
rand 
" Keine besondere Klimafunktion 

auf der Fläche vorhanden 
" Teilweise klimatischer Ausgleich-

raum (vorwiegend angrenzend) 

" Kleinflächiger unerheblicher Ver-
lust/Überprägung innerhalb eines 
großflächigen regionalen Aus-
gleichsraumes 
" Kein Verlust wertvoller klimarele-

vanter Strukturen bei geringer 
Vorbelastung 
" Keine Veränderung der Belüf-

tungssituation bei lockerer Wohn-
bebauung zu erwarten, keine 
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Auswirkungen auf angrenzende 
Nutzungen 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein siedlungsnaher Ausgleichsraum 
kleinflächig beansprucht wird. Es liegen jedoch keine Hinweise über besondere Klimafunktionen vor. Aufgrund 
der geringen Flächengröße und der Nähe zu klimatischen Gunsträumen, sind bei einer mäßig verdichteten 
Wohnbebauung keine negativen Veränderungen des östlich der Terrassenböschung angrenzenden Ausgleich-
raums zu erwarten. Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels ab-
sehbar, eine geringe und kleinflächige Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Offenes Landschaftsbild (Wiesen-
fläche) mit Blickbeziehungen ins 
Binsheimer Feld 
" Terrassenkante als markante Ge-

ländestufe mit landschaftsbildprä-
gender Wirkung am Ostrand 
" Geringe Vorbelastung durch Stra-

ßennähe 

" Hohe Landschaftsbildqualität auf-
grund der Naturnähe und Topo-
graphie 
" Attraktive Blickbeziehungen in die 

Landschaft 
" Landschaftsbildeinheit mit heraus-

ragender Bedeutung gemäß 
Fachdaten des LANUVii 

" Kleinflächiger Verlust eines offe-
nen und naturnah geprägten 
Landschaftsbildes  
" Veränderung der Oberflächenge-

stalt im Bereich der prägenden 
Terrassenkante möglich 
" Beeinträchtigung von Sichtbezie-

hungen möglich 

Erholungsfunktion   

" Freiraum mit geringer Nutzbarkeit 
für die Erholung aufgrund man-
gelnder Erschließung 

" Geringe Bedeutung für die Erho-
lung 

" Beanspruchung einer siedlungs-
nahen Freifläche mit geringer Er-
holungsfunktion im Randbereich 
großflächiger Freiräume  

" Landschaftsbezogener Erholungs-
raum "Binsheimer Feld" mit ge-
samtstädtischer Bedeutung gem. 
GFK sowie regionaler Grünzug 
und LSG östlich angrenzend  

" Randbereich eines Freiraums mit 
Bedeutung für die landschaftsge-
bundene Erholung 

" Keine Inanspruchnahme von an-
grenzenden Erholungsräumen; 
ggf. geringe Randbeeinträchtigun-
gen möglich 

Fazit: Es sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Es wird eine Freifläche mit hoher Land-
schaftsbildqualität im Randbereich eines landschaftsbezogenen Erholungsraums beansprucht bzw. beeinträch-
tigt, wobei aufgrund der Straßenlage und der Kleinflächigkeit negative Auswirkungen begrenzt werden.  

Hervorzuheben ist die landschaftsbildprägende Terrassenkante am Ostrand des Plangebiets, die auch aufgrund 
ihrer landschaftsgeschichtlichen/geomorphologischen Bedeutung zu erhalten ist. Entsprechende Maßnahmen 
sollten auf der nachfolgenden Planungsebene fixiert werden. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Angrenzend vorhandene Wohn-
bauflächen 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung,  
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 
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Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
entlang der Schulstraße: 
" LNIGHT >50 bis <=55 dB(A) im 

Nahbereich der Straße 
" LDEN >55 bis <=65 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 

" Mäßige Vorbelastung durch Stra-
ßenlärm da die Orientierungswer-
te für Wohngebiete tags über-
schritten und nachts nur auf Teil-
flächen überschritten werden 

" Mäßige Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt fast vollständig in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiet: HQ100) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Auch im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind nur mäßige Auswir-
kungen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da ein Teil der Fläche vorbelastet ist (Überschrei-
tung der Orientierungswerte der DIN 18005). Insgesamt sind mäßige Auswirkungen zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Lage im regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereich "Orsoy, 
Binsheimer Rheinbogen" 

" Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs 

" Keine Auswirkungen auf wertge-
bende Bestandteile/Elemente des 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereichs 

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch)  

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial  

" Verlust eines potenziell ertragrei-
chen jedoch derzeit nicht genutz-
ten Standorts (Wiesenbrache) 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein ertragreicher Agrarstandort 
beansprucht wird, jedoch nur eine eingeschränkte Nutzung erfolgt bzw. die Fläche aufgrund der Lage/Topografie 
nur eingeschränkt (intensiv) landwirtschaftlich nutzbar ist. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB), Grundwasser- und Gewässerschutz 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB), Grundwasser- und Gewässerschutz 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Dauergrünland" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Anstreben von Bebauungsgrenzen an vorhandenem Siedlungsrand 

(östlich angrenzend) 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit besonderen Funktionen für den 

Biotop- und Artenschutz" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch teilweise von den räumlichen 
Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist eine weitere Nutzung als extensiv genutzte Wiese sowie bei Nutzungs-
aufgabe eine naturnahe Entwicklung mit langfristig voranschreitender Gehölzsukzession anzunehmen. Gemäß 
dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine straßenbegleitende Wohnbebauung bereits möglich.  



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

441-03 Steckbrief.docx          Seite 6 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Freihaltung der Terrassenkante von Bebauung und Ausrichtung der Gärten in östliche Richtung zur Erhaltung 

der landschaftsbildprägenden Wirkung der Geländekante sowie Eingrünung des Siedlungsabschlusses 
" Keine Veränderung der Gestalt und Morphologie im Bereich der Terrassenkante (LSG) 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

100% Grünland (4.000 m²) x 4 WP = 16.000 WP 

Biotopwert Status Quo = 16.000 WP 

 

 

Biotoptypen - Planungszustand 

60% versiegelte Fläche (2.400 m²) x 0 WP = 0 WP 

40% Ziergarten/Freiflächen (1.600 m²) x 2 WP = 3.200 WP 

Biotopwert Planungszustand = 3.200 WP 

Kompensationsbedarf: 12.800 WP 

Boden - Ausgangszustand 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 4.112 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 1,67 BWE 

Gesamtwert: 6.867 BWE 

Boden - Eingriffsbewertung 

60% versiegelte Fläche (2.467 m²) x 1,67 BWE = 4.120 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (1.645 m²) x 1,0 BWE = 1.645 BWE 

Kompensationsbedarf: 5.765 BWE 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 12.800 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 0,4 ha erforderlich. 

Boden: Es ergibt sich ein Defizit von 5.765 Bodenwerteinheiten (BWE), das entspricht bei dem anzusetzenden Faktor 
von 1,72 insgesamt 9.916 Ökopunkten (WP) bzw. einer zu entsiegelnden Fläche von 1.441 m2. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
ii Quelle: Landschaftsbildeinheiten (Landschaftsbildbewertung) aus dem Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege (Stand: März 2016; 
http://bk.naturschutzinformationen.nrw.de/bk/de/downloads) 
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Prüffläche-Nr.: 441-06 3 Wohnen am Lohmannsmühlenweg 

Größe: 
2,1 ha 

Bezirk: 
Homberg/ 
Ruhrort/Baerl 

Quartier: 
Baerl 

Quartier-
Nr.:441 

Status FNP alt: 
Vorwiegend Gewerbegebiet; rand-
lich Grün- und Wohnbaufläche 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Ehemaliger Standort der Rhein-Emscher-Armaturenfabrik an der A42 im Bereich der Stadtgrenze zu Moers. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung ist die Flächenabgrenzung angepasst und im Südteil reduziert 
worden. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Relevant sind insbesondere die Lärmvorbelastung durch Straßenlärm 
sowie die Denkmalschutzbelange. 

Die konkreten Auswirkungen sind u.a. abhängig vom planerischen Konzept und den möglichen Maßnahmen 
zum Erhalt der denkmalgeschützten "Rhein-Emscher-Armaturenfabrik" und der Einbindung in das Umfeld. Auf-
grund der Vornutzung des Standortes und der Vorbelastungen, ist die Nach- bzw. Umnutzung der Fläche aus 
Sicht des Freiraum- und Ressourcenschutzes positiv zu bewerten.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Alter Gebäudebestand sowie na-
turnahe Gärten und Brachflächen 
am Rand des Baerler Buschs 
" Eichenwald mit Spechthöhlen 

westlich angrenzend 

" Geringe Bedeutung der Gebäude- 
und Hofflächen und mittlere Be-
deutung der randlichen Gehölzbe-
stände und Hausgärten 

" Kleinflächiger Verlust von Gehölz-
strukturen mit mittlerem Bio-
topwert sowie Beanspruchung 
vorgenutzter Siedlungsflächen 
und Gärten mit geringem Bio-
topwert 

" LSG "Baerler Busch, Lohkanal", 
Biotopkatasterfläche BK-4405-
0001, potenziell schutzwürdiger 
Biotopkomplex und Biotopver-
bundfläche mit besonderer Bedeu-
tung unmittelbar westlich an-
schließend 

" Keine Schutzgebiete oder schutz-
würdigen Bereiche betroffen, aber 
angrenzend 

" Keine erhebliche Beeinträchtigung 
angrenzender Bereiche aufgrund 
der Vornutzung zu erwarten 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Gebäudebestand mit potenzieller 

Quartierseignung für Fledermäu-
se; insbesondere für die anpas-
sungsfähige und weit verbreitete 
Zwergfledermaus 

" ggf. Gebäude mit Bedeutung als 
potenzieller Teillebensraum bzw. 
Quartier für Fledermäuse und ge-
bäudenutzende Vogelarten 
" Angrenzender Wald mit günstiger 

Lebensraumfunktion für typische 
Arten der Wälder und Gehölze 

" Potenzieller Lebensraumverlust 
(Fledermaus-Quartiere) für pla-
nungsrelevante Arten bei Gebäu-
deabriss möglich  
" Störung angrenzender Arten der 

Waldränder möglich 
" Nach derzeitigem Erkenntnisstand 

sind keine verfahrenskritischen 
Konflikte zu erwarten 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein bereits weitgehend bebauter 
und vorgeprägter Standort ungenutzt werden soll und nur kleinflächig Gehölzstrukturen und naturnahe Gärten in 
Anspruch genommen werden.  

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der potenziellen Funktion der Gebäude für Fle-
dermäuse und gebäudenutzende Vogelarten sowie der Arten der angrenzenden Waldlebensräume ist auf der 
nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunerde 
" Aufgrund einer Altlastenverdachts-

fläche sowie der ehemaligen Nut-
zung überwiegend stark gestörte 
Bodenverhältnisse (Kl. 1) 
" Im Norden der Fläche kleinflächig 

weitestgehend ungestörte Boden-
verhältnisse (Kl. 3) und Vorrang-
fläche für den Bodenschutz (Kl. 4) 

" Überwiegend keine Bedeutung für 
den Bodenhaushalt aufgrund der 
Vornutzung bzw. der Lage auf ei-
ner Altlastenverdachtsfläche 
 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend ge-
störter Bodenverhältnisse 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der gewerblichen Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Vorgenutzter und teilversiegelter 
Standort sowie bislang baulich 
ungenutzte Freiflächen (Gärten)  

" Freifläche am Siedlungsrand mit 
Vornutzungen 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts bzw. Entwick-
lung im Siedlungszusammenhang 
mit mäßigem Flächenverbrauch 
(Neuinanspruchnahme 0,5 - 1 ha) 

Fazit: Unter Berücksichtigung der Inanspruchnahme eines vorgenutzten und versiegelten Parkplatzes und der 
Inanspruchnahme von ca. 0,7 ha nicht überprägten Freiflächen (Gärten) ist insgesamt mit mäßigen Auswir-
kungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Der Boden ist für eine Versicke-
rung des Niederschlagswassers 
ungeeignet 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 

Wasserschutzgebiete   

" Fläche liegt in der Schutzzone IIIa 
des Wasserschutzgebiets Bins-
heimer Feld, westlich grenzt die 
Schutzzone IIIb an  

" Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 

Fazit: Aufgrund der intensiven Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindli-
che Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Vorstadtklima im Übergangsbe-
reich zu Waldklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung  

" Klimatope mit geringer Lastraum-
einstufung (Lastraum lockere Be-
bauung) 

" Nur geringe Veränderun-
gen/Beeinträchtigungen im Ver-
gleich zum aktuellen Zustand zu 
erwarten, da ein Verlust kleinkli-
matisch ausgleichender Laub-
baumbestände in Randbereichen 
möglich ist 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Mittlere Belüftungssituation inner-
halb des Siedlungsraumes 
" Bioklimatischer Ausgleichsraum 

Wald westlich angrenzend 

" Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Keine Veränderung des Luftaus-
tausches bei lockerer Wohnbe-
bauung zu erwarten, keine Aus-
wirkungen auf angrenzende Nut-
zungen 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da u.U. kleinklimatisch ausgleichend 
wirkende Gehölzbestände in Randbereichen beansprucht werden könnten. Aufgrund der Nähe zum Baerler 
Busch sind jedoch keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten, da ein Funktionserhalt in der unmittelbaren 
Umgebung weiterhin gewährleistet wird. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar. Unter Berück-
sichtigung der Bestandsnutzungen ist höchstens eine geringe Zunahme der thermischen Belastungen zu erwar-
ten. 
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Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Durch die Gebäude der Rhein-
Emscher-Armaturenfabrik und 
verwilderte Gärten geprägtes 
Landschaftsbild in Waldrandlage 
" Orts- bzw. landschaftsbildprägen-

de Werkhalle der "Rhein-
Emscher-Armaturenfabrik" 

" Geringe Landschaftsbildqualität 
bzw. geringe Möglichkeit der 
Wahrnehmbarkeit und Erlebbar-
keit 
" Mittlere bis hohe Ortsbildqualität 

aufgrund der prägenden und 
denkmalgeschützten Gebäude 

" Verlust raumprägender Werksge-
bäude mit schlechtem Erhaltungs-
zustand und geringer Wahrnehm-
barkeit im Ortsbild 
" Verlust von Gehölzbeständen mit 

geringer Bedeutung für das Orts- 
bzw. Landschaftsbild absehbar  

Erholungsfunktion   

" Brachfläche ohne besondere Er-
holungsfunktion (kein öffentlicher 
Zugang) 

" Keine Bedeutung für die (land-
schaftsgebundene) Erholung 

" Weiterhin keine Erfüllung von 
Erholungsfunktionen 

" Westlich angrenzend: LSG / land-
schaftsbezogener Freiraum mit 
regionaler Bedeutung gem. GFK 
("Baerler Busch/Lohheide See") 

" Lage am Rand von bedeutsamen 
Grün- und Erholungsräumen  

" Keine Inanspruchnahme von an-
grenzenden Erholungsräumen; 
ggf. Randbeeinträchtigungen 
möglich 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da der nicht öffentlich zugängliche 
Raum über keine besonderen Orts- bzw. Landschaftsbildqualitäten oder Erholungsfunktionen verfügt, jedoch 
voraussichtlich prägende Gebäude der "Rhein-Emscher-Armaturenfabrik" beansprucht werden (s. Kulturgüter). 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen 
unmittelbar angrenzend 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung,  
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
von der A 42 und der L 287 
" LNIGHT >50 bis <=55 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 
" LDEN >55 bis <=65 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 

" Hohe Vorbelastung auf der ge-
samten Fläche 

" Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind hohe Beeinträchtigungen 
durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da die gesamte Fläche vorbelastet ist (Überschreitung der 
Orientierungswerte der DIN 18005). Aus diesem Grund sind erhebliche Auswirkungen zu erwarten.  
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Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Baudenkmal "Rhein-Emscher-
Armaturenfabrik" (Historische 
Werkhalle und Villa) auf der Flä-
che 

" Baudenkmal auf der Fläche vor-
handen  

" Verlust oder Beeinträchtigung 
denkmalgeschützter Gebäude 
möglich 

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Ein Verlust des Baudenkmals "Rhein-Emscher-Armaturenfabrik" bzw. eine Beeinträchtigung des Gebäu-
deensembles ist möglich. Die Auswirkungen auf das Schutzgut sind abhängig vom planerischen Konzept und 
den möglichen Maßnahmen zum Erhalt des Gebäudes und der Einbindung in das Umfeld. 

Bei einer Inanspruchnahme oder wesentlichen Beeinträchtigung des Denkmals ist mit sehr erheblichen Aus-
wirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB), Grundwasser- und Gewässerschutz 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB), Grundwasser- und Gewässerschutz 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-

tung"; "Erhaltung von Kleingehölzen" in den Gartenbereichen im Westen und im Norden der Fläche 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: -  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbe-
zogenen Fachplanungen wird gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht Durchführung der Planung dürfte in den brachliegenden Teilbereichen die Gehölzsukzession weiter 
voranschreiten sowie ein weiterer Verfall der Gebäudesubstanz eintreten. Gemäß dem bislang rechtswirksamen 
FNP wäre vornehmlich eine Nachnutzung als Gewerbegebiet mit Grünflächenpuffer am Nordrand möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Teilerhalt von Gehölzbeständen im Randbereich des Plangebietes 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" (Teil-)Erhalt des Baudenkmals "Rhein-Emscher-Armaturenfabrik" bzw. Einbindung der zukünftigen baulichen 

Nutzung unter Beachtung der Belange des Denkmalschutzes  

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 
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Prüffläche-Nr.: 441-17 3 Waldfläche südlich Gerdtweg 

Größe: 
2,7 ha 

Bezirk: 
Homberg/Ruhrort/Baerl 

Quartier: 
Baerl 

Quartier-
Nr.:441 

Status FNP alt: 
Vorwiegend Industriegebiet 

Status FNP neu: 
Fläche für Wald 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Wiesenflächen östlich des Uettelsheimer Sees und südlich des Tanklagers. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Keine 

In der Gesamtbewertung wird, trotz der nicht abschließend zu beurteilenden Artenschutzproblematik (Verlust 
möglicher Steinkauz-Nahrungshabitate bei Aufforstung), zunächst keine erhöhte Konfliktintensität festgestellt. Im 
Hinblick auf die übrigen Belange sind keine negativen Auswirkungen zu erwarten. Aufgrund der allgemeinen 
Waldarmut Duisburgs ist eine zusätzliche Waldentwicklung sowie die Rücknahme einer Baufläche im Vergleich 
zum FNP alt grundsätzlich positiv zu beurteilen. Die Fläche eignet sich zudem als potenzielle Maßnahmenfläche 
zur Kompensation von Eingriffen in den Naturhaushalt. 

Mögliche Veränderungen, die sich im Rahmen der natürlichen Sukzession bzw. spontanen Bewaldung ergeben, 
sind Teil des Naturgeschehens und nicht bewertungsrelevant. Sofern großflächige aktive Anpflanzun-
gen/Aufforstungen vorgenommen werden sollen, können nach derzeitigem Kenntnisstand artenschutzrechtliche 
Konflikte in Teilbereichen möglich werden, so dass diesbezüglich ein erhebliches Konfliktpotenzial besteht. 
Durch eine angepasste Gestaltung lassen sich die Konflikte im Rahmen der konkretisierenden Planung unter 
Beachtung der Erhaltung ausreichend dimensionierter Offenlandbiotope (Steinkauz-Nahrungshabitate) lö-
sen/vermeiden. Eine artenschutzfachliche Begleitung und Prüfung des tatsächlichen Arteninventars werden 
empfohlen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Grünlandfläche in Benachbarung 
zu Waldlebensräumen und dem 
Ostufer des Uettelsheimer Sees 

" Biotopbestand mit mittlerer Natur-
nähe bzw. Bedeutung 

" Veränderung in Richtung Waldle-
bensraum 

" Fläche mit besonderer Bedeutung 
für das Biotopverbundsystem 
(LANUV) 

" Teilraum mit Biotopverbundfunkti-
on 

" Verbesserung der Biotopverbund-
funktion (für Waldarten) 

" Südliche Teilfläche liegt in LSG 
"Wasserwerk Homberg" und Bio-
topkatasterfläche BK-4506-0071; 
LSG >Uettelsheimer See< angren-
zend 

" Schutzgebiete oder schutzwürdi-
gen Bereiche vorhanden oder an-
grenzend 

" Erweiterung der Waldbestände in 
LSG bzw. in schutzwürdigen Be-
reichen 

Artenschutz   

" Brutverdachtsnachweise für Nach-
tigall und Steinkauz (2011) i  

" Günstiger Lebensraum für Grün-
land nutzende Arten  
" Vorhabenbereich ggf. essentielles 

Jagdhabitat für den Steinkauz  
" Nachtigallvorkommen und  

-habitate vermutlich in den an-
grenzenden Gebüschlebensräu-
men des Uettelsheimer Sees 

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind insbesondere für den Stein-
kauz bei Aufforstung und dem 
Teilverlust von Wiesen als Jagd-
habitat möglich 
" Gleichzeitig erfolgt eine Förderung 

von "Waldarten" 

Fazit: Aufgrund der allgemeinen Waldarmut Duisburgs ist eine neue Waldentwicklung grundsätzlich positiv zu 
werten. Sofern im Bereich der offenen Lebensräume eine großflächige Waldentwicklung jedoch aktiv gefördert 
werden soll oder eine weitreichende Aufforstung beabsichtigt ist, sind artenschutzrechtliche Konflikte für den 
Steinkauz möglich, so dass erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut eintreten können. 

Mögliche Veränderungen des Artengefüges, die im Rahmen der natürlichen Sukzession bzw. spontanen Bewal-
dung zu erwarten sind, sind Teil des normalen Naturgeschehens und daher nicht aus artenschutzrechtlicher 
Sicht zu bewerten. 

Zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Konflikte sollte nach derzeitigem Erkenntnisstand ein Erhalt von ausrei-
chend großen Offenland- und Wiesenhabitaten im Umfeld ermöglicht werden, um die Jagdhabitat-Ansprüche 
des Steinkauzes weiterhin zu gewährleisten. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Auftragsboden 
" Aufgrund der Altlastenverdachts-

fläche überwiegend stark gestörte 
Bodenverhältnisse (Kl. 1) 

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Lage auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung, durch die Darstellung als 
Waldfläche können die natürlichen 
Bodenfunktionen aufgewertet 
werden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

" Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen des Erstauffors-
tungsantrages notwendig 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen des Schutzgutes zu erwarten. Die geplante 
Waldnutzung wirkt sich insgesamt positiv auf den Bodenhaushalt aus (Verringerung von Schadstoffeinträgen). 
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche  

" Freifläche im landschaftlichen 
Freiraum 

" Freiflächensicherung durch Wald-
darstellung 

Fazit: Es wird eine bislang unbeanspruchte Freifläche gesichert, so dass sich durch die durch Rücknahme einer 
FNP-Baufläche positive Auswirkungen auf das Schutzgut Fläche ergeben. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers geeignet 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung  

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen des Schutzgutes zu erwarten. Die Umnutzung 
der Fläche kann sich positiv auf den Wasserhaushalt (Verringerung von Schadstoffeinträgen) auswirken. Emp-
findliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Freilandklima  " Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Wald-
klima 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Gesamtraumes 
" Nördlich angrenzend Industriekli-

ma; Emittent mit lokaler und regi-
onaler Bedeutung 

" Fläche liegt am Rand eines groß-
flächigen Freilandklima-Bereichs  
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Erweiterung der südlich angren-
zenden Waldklimafunktionen und 
Verlust der Freilandklimafunktio-
nen 
" Veränderung der günstigen Belüf-

tungssituation aufgrund Waldent-
wicklung zu erwarten 
" Gute Puffer und Filterfunktion des 

zukünftigen Waldes, aber geringe 
Luftaustauschfunktion 

Fazit: Es sind keine negativen Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Der Verlust der günstigen Luft-
austauschbedingungen im Freilandklima wird durch die günstigen Puffer- und Filterwirkungen vorgesehener 
Waldstandorte kompensiert. Aufgrund der bereits bestehenden raumgliedernden und Luftaustausch hemmenden 
Gehölzbestände im Umfeld, gehen vermutlich keine Luftaustauschbeziehungen verloren. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Offenes Landschaftsbild (Wiesen-
fläche) mit südlich angrenzenden 
Waldbereichen 
" Vorbelastung durch angrenzendes 

Tanklager 

" Mittlere Landschaftsbildqualität 
trotz der Naturnähe aufgrund der 
angrenzenden Vorbelastung 

" Erweiterung des waldgeprägten 
Landschaftsbildes zu erwarten 
" Verlust des offenen Landschafts-

bildes bei vollständiger Bewal-
dung/Aufforstung möglich 

Erholungsfunktion   

" Lage in regionalem Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse" 

" Teil eines regionalen Grünzuges 
gem. GFK 

" Erhalt der Funktion als Grünzug 
und der Erholungsfunktion zu er-
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gem. GFK warten 

" Bestandteil eines landschaftsbe-
zogenen Erholungsraums ("Hom-
bergerort / Uettelsheimer See") 
mit teilräumlicher Bedeutung gem. 
GFK und innerstädtische Grün-
verbindungen gem. GFK angren-
zend 

" Freiraum mit teilräumlicher Bedeu-
tung für die landschaftsgebundene 
Erholung  
" Innerstädtische Grünverbindung 

angrenzend 

" Erhalt und Entwicklung eines Er-
holungsraums sowie der Grünver-
bindung zu erwarten 

" Rad- und Wanderwegeverbindung 
westlich angrenzend  

" Wichtige Freizeitwegeverbindung 
angrenzend 

" Keine Beanspruchung oder Ver-
änderung der Nutzbarkeit der 
Freizeitwegeverbindung 

Fazit: Es erbeben sich keine Auswirkungen auf das Schutzgut, da ein Raum mit Erholungsfunktion erhalten 
bleibt und die Veränderung des derzeit offenen Landschaftsbildes zu einem waldgeprägten Landschaftsbild kei-
ne erhebliche Beeinträchtigung darstellt. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen in 
einer Entfernung ca. 250 m 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 
" Sicherung einer Freifläche ohne 

besondere Freizeitinfrastruktur 
und ohne Auswirkung auf die Frei-
raumversorgung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen 

Keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten 

" Fläche liegt (teilweise) innerhalb 
eines Achtungsabstandes zu 
einem Störfallbetrieb 

 " Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen des Erstauffors-
tungsantrages notwendig 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiet: HQ100) 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Beeinträchtigungen des Schutzgutes zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" - " -  " -  

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch)  

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

" Umnutzung ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen in land-
wirtschaftlicher Kernzone 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte verlo-
ren gehen werden, wobei eine forstwirtschaftliche Nachnutzung zu erwarten ist. 
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Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB) 
" Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet im Südteil; hier Festsetzung zu "Erstaufforstung unter Verwendung 

bestimmter Baumarten" (Nr. 3.1.10); 
Im Süden Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im ganzen erhaltungswürdigen Landschaft mit naturnahen 
Lebensräumen und mit gliedernden und belebenden Elementen 

" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Dauergrünland" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: - 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" im südli-

chen Teil 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben des Regionalplans Ruhr. Den räumlichen Zielen der umweltbezo-
genen Fachplanungen wird im Wesentlichen gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist eine Fortführung der landwirtschaftlichen Nutzung (Wiese) anzunehmen. 
Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine Nutzung als Industriegebiet möglich. Bei einer entspre-
chenden Entwicklung wären erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Erhaltung von ausreichend dimensionierten Offenland- und Wiesenhabitaten zur Erhaltung günstiger Lebens-
bedingungen für den Steinkauz 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

100% Grünland  
(27.000 m²) x 4 WP = 108.000 WP 

Biotopwert Status Quo = 108.000 WP 

 

Biotoptypen - Planungszustand 

100% Aufforstung aus lebensraumtypischen Gehölzen 
(27.000 m²) x 6 WP = 162.000 WP 

Biotopwert Planungszustand = 162.000 WP 

Aufwertung: 54.000 WP 

Biotoptypen: Es ergibt sich bei einer flächigen Aufforstung/Begrünung mit lebensraumtypischen Gehölzen eine Auf-
wertung von 54.000 Ökopunkten (WP). 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt.  

Die Fläche eignet sich als potenzielle Maßnahmenfläche zur Kompensation von Eingriffen in den Naturhaushalt. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: A 441-02 3 Wohnen am Baerler Busch (Alternative Wohnbaufläche) 

Größe: 
5,6 ha 

Bezirk: 
Homberg/Ruhrort/Baerl 

Quartier: 
Baerl 

Quartier-
Nr.:441 

Status FNP alt: 
Fläche für Wald 

Status FNP neu: 
Fläche für Wald 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Waldfläche am westlichen Siedlungsrand Baerl östlich der Güterbahntrasse. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Sehr erheblich 

Die Fläche wurde im Rahmen der Alternativenprüfung als potenzielle Wohnbaufläche untersucht. Eine entspre-
chende Darstellung im FNP erfolgt jedoch nicht. 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter wäre bei einer Entwick-
lung als Wohnbaufläche insgesamt mit sehr erheblichen Umweltauswirkungen zu rechnen, da z.T. alte und na-
turnahe Waldbestände mit vielfältigen Funktionen im Natur- und Landschaftshaushalt innerhalb eines Land-
schaftsschutzgebietes beansprucht werden. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Mischwald aus Rot-Eichen, Stiel-
Eichen und Kiefern; alte Stiel-
Eichenreihe an Heesbergstraße 

" Naturnaher Waldbestand mit ho-
her Biotopwertigkeit und einzelnen 
Altbäumen 

" Verlust von Biotopen mit längerer 
Entwicklungsdauer (Wald) und 
hohem Biotopwert sowie wertge-
benden Sonderstrukturen (Flug-
sandfelder, Dünen) 

" Teil eines potenziell schutzwürdi-
gen Biotopkomplexes nach Bio-
topverbundkonzept (Baerler 
Busch) und Biotopverbundfläche 
mit besonderer Bedeutung des 
LANUV 

" Kernlebensraum des Gehölzver-
bunds im Duisburger Westen 
 

" Verlust eines Teilraums mit wich-
tiger Biotopverbundfunktion; Funk-
tionserhalt im Gesamtraum des 
Baerler Busch möglich  

" Teil des LSG "Baerler Busch, 
Lohkanal" und der Biotopkatas-
terfläche BK-4405-0001 

 " Beanspruchung von schutzwürdi-
gen Waldbiotopen in LSG 

Artenschutz   

" Brutvogelhinweise für Habicht, 
Sperber, Waldkauz und Wal-
dohreule 
" Verdachtsvorkommen von Fle-

dermausarten 
" Nachweise aus Datensammlung 

der Biologischen Station i 

" Waldbereich mit Bedeutung als 
Brutlebensraum von Greif- und 
Eulenvögeln sowie potenzieller 
Bedeutung für baumhöhlenbe-
wohnende Fledermausarten 
 

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind für Greif- und Eulenvögel so-
wie Fledermausarten zu erwarten 
" Zur Vermeidung artenschutzrecht-

liche Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand zusätzliche 
Flächen für CEF-Maßnahmen für 
die oben genannten Arten sowie 
eine Bauzeitenbeschränkung und 
ggf. weitere Vermeidungsmaß-
nahmen notwendig 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da naturnahe und ältere 
Waldbereiche mit Lebensraumfunktion für planungsrelevante Arten innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes 
beansprucht werden.  

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung von Habicht, Sperber, Waldkauz und Wal-
dohreule sowie möglicher Fledermausvorkommen ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. Geeig-
nete Räume für CEF-Maßnahmen grenzen in den Waldbereichen westlich an, so dass eine artenschutzkonfor-
me Konfliktlösung im Rahmen nachgelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren voraussichtlich möglich ist. 

Ein erhöhter Ausgleichsflächenbedarf für die Inanspruchnahme von Wald ist absehbar. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunerde 
" Vorrangfläche für den Boden-

schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 5) aufgrund der 
forstwirtschaftlichen Nutzung  

" Sehr hohe Bedeutung für den 
Bodenhaushalt aufgrund der ho-
hen Naturnähe und der geringen 
Überprägung der Böden 

" Sehr hohe Beeinträchtigung durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
von Böden mit sehr hoher Natur-
nähe 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit sehr erheblichen Auswirkungen auf 
das Schutzgut zu rechnen. 
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche am Siedlungsrand  

" Freifläche am Siedlungsrand " Entwicklung am Siedlungsrand mit 
sehr hohem Flächenverbrauch 
(Neuinanspruchnahme > 2 ha) 

Fazit: Aufgrund der erstmaligen und umfangreichen Inanspruchnahme von Freiflächen und dem sehr hohem 
Flächenverbrauch ist insgesamt mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Der Boden ist natürlicherweise für 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers ungeeignet  

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te  

Wasserschutzgebiete   

" Die Fläche liegt in der Schutzzone 
IIIa des Wasserschutzgebiets 
Binsheimer Feld 

" Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

" Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIa 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sowie der Lage in der Wasserschutzzone IIIa sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Waldklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima 
" Verlust der Waldklimafunktion im 

Randbereich des Baerler Buschs 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines bioklimatischen Aus-
gleichsraums Wald 
" Gute Puffer und Filterfunktion des 

Waldes, aber geringe Luftaus-
tauschfunktion 
" Bereich mit schlechter Belüftung 

" Ausgleichsraum mit hoher Bedeu-
tung für Luftregeneration und 
Schadstofffilterung 
" Filterwirkung des Waldes als spe-

zielle Klimafunktion gem. Klima-
analyse RVR hervorgehoben 

" Teilverlust eines klimatischen 
Ausgleichraums durch Bebauung 
" Verlust der klimatischen Wohl-

fahrtswirkungen des Waldes 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation zu erwarten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein bioklimatisch wertvoller Aus-
gleichsraum beansprucht wird und die speziellen Klimafunktionen und Wohlfahrtswirkungen älterer Waldbestän-
de verloren gehen. Die Kühlwirkung sowie die CO2 Speicherfunktion des Waldes entfallen zudem. Aufgrund der 
großflächig angrenzenden Waldbestände werden sehr erhebliche negative Randeffekte und Auswirkungen auf 
die locker bebaute Umgebung jedoch abgeschwächt. 

Eine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels ist insofern nicht absehbar, ob-
wohl ein thermischer Ausgleichraum verloren geht. Eine geringe Zunahme der thermischen Belastungen ist je-
doch möglich. 
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Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Waldbereich mit einzelnen mar-
kanten Flugsandaufwehungen und 
Altbaumbestand 

" Sehr hohe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Naturnähe und der 
prägenden Flugsandaufwehungen 
bzw. dünenartigen Strukturen 
" Landschaftsbildeinheit mit beson-

derer Bedeutung gemäß Fachda-
ten des LANUVii 

" Verlust eines attraktiven waldge-
prägten Landschaftsbildes mit 
morphologisch und landschafts-
geschichtlich wertgebenden Struk-
turen sowie hoher Bedeutung 

Erholungsfunktion   

" Teil eines Waldbereichs mit hoher 
Erholungsfunktion im LSG " Baer-
ler Busch, Lohkanal"  

" Waldbereich mit hoher Bedeutung 
für die Erholung und Teil eines 
Landschaftsschutzgebietes  

" Inanspruchnahme von Frei-
raum/Erholungswald innerhalb ei-
nes Landschaftsschutzgebietes 

" Randbereich des landschaftsbe-
zogenen Erholungsraums "Baerler 
Busch/Lohheide See" mit regiona-
ler Bedeutung gem. GFK  

" Lage am Rand eines regional 
bedeutsamen Grün- und Erho-
lungsraumes 

" Teilverlust ortsnaher waldgepräg-
ter Freiräume im Randbereich 
großflächiger Erholungs- und Frei-
räume mit regionaler Bedeutung 

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Waldbestand mit hoher 
Landschaftsbildqualität und landschaftsgeschichtlich interessanten Strukturen innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes beansprucht wird. Die Freiraum- und Erholungsfunktionen sowie die Funktionen als Grünzug 
werden zudem im Randbereich eines regional bedeutsamen Erholungsraums beeinträchtigt.  
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen 
östlich der Fläche in einer Entfer-
nung ab ca. 40 m 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Waldfläche mit Wegen für die 

siedlungsnahe Erholung erschlos-
sen 

 
" Inanspruchnahme von Flächen mit 

Bedeutung für siedlungsnahe Er-
holung, Berücksichtigung der 
Wegeverbindung im Rahmen der 
verbindlichen Bauleitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen 

" Vorbelastung durch Lärm von der 
westlich verlaufenden Güterstre-
cke möglich, exakte Daten liegen 
nicht vor 

" Mögliche Beeinträchtigungen, 
insbesondere im östlichen Teil der 
Fläche 

" Geringe bis mäßige Beeinträchti-
gungen der geplanten Nutzung 
durch Lärmimmissionen möglich 
" Ggf. Lärmschutzmaßnahmen er-

forderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Auswirkungen auf die 
angrenzenden Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind geringe bis mäßige Be-
einträchtigungen durch die angrenzende Güterstrecke möglich. Aus diesem Grund sind geringe Auswirkungen 
zu erwarten.  
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Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

" Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

" Hinweis: Weitere Untersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich  

Sachgüter   

" Waldfläche mit mittlerem bis star-
kem Baumholz 

" Waldfläche mit forstwirtschaftli-
cher Nutzbarkeit  

" Hohe Beeinträchtigung durch Ver-
lust forstwirtschaftlich nutzbarer 
Waldfläche 

Fazit: Es sind erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da ein forstwirtschaftlich nutzbarer 
Waldbestand in Anspruch genommen wird. Eine Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche ist im Rahmen der 
verbindlichen Bauleitplanung erforderlich. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Waldbereich, Regionaler Grünzug, Schutz der Landschaft und landschaftsorientierten Erholung, 
Grundwasser und Gewässerschutz, Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) (Südteil) 

" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Waldbereich, Regionaler Grünzug, Schutz der Landschaft und landschafts-
orientierten Erholung, Grundwasser und Gewässerschutz, Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) (Südteil) 

" Regionalplan / GEP: Waldbereich mit Freiraumfunktion "Schutz der Landschaft und landschaftsorientierten 
Erholung" sowie "Grundwasser- und Gewässerschutz"; Regionaler Grünzug 
" Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; Waldbauliche Festsetzung "Untersagung einer bestimmten Form 

der Endnutzung"; 
Entwicklungsziel 1.1 - Erhaltung einer mit naturnahen Lebensräumen oder sonstigen natürlichen Landschafts-
elementen reich oder vielfältig ausgestatteten Landschaft 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Entwicklung von naturnahen Wäldern durch Umbau und Pflege"; 

"Erhaltung von Laubwaldbeständen" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Bioklimatisch wertvolle Waldfläche - Vorhandene Strukturen erhal-

ten und ausbauen" 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit besonderen Funktionen für den 

Biotop- und Artenschutz"; "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" 
" Verbandsgrünfläche RVR 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung und steht im Widerspruch zu den Zielen 
der Landschaftsplanung sowie der LSG-Festsetzung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen 
Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einem Erhalt der Waldfläche auszugehen. Gemäß dem bislang 
rechtswirksamen FNP wäre eine weitere Nutzung als Wald möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Teilerhalt von Altbaumbeständen und Erhalt der Stiel-Eichenreihe an der Heesberstraße 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Erhalt der prägenden Flugsandaufwehungen bzw. dünenartigen Strukturen und Freihaltung von Bebauung 
" Lärmschutzmaßnahmen ggf. erforderlich (Prüfung der Auswirkungen der Güterstrecke) 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
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" Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Im Rahmen der Alternativenbetrachtung erübrigt sich eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung, da keine Bauflä-
chendarstellung im FNP bzw. keine Nutzungsänderung beabsichtigt ist. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
ii Quelle: Landschaftsbildeinheiten (Landschaftsbildbewertung) aus dem Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege (Stand: 
März 2016; http://bk.naturschutzinformationen.nrw.de/bk/de/downloads) 
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Prüffläche-Nr.: A 441-04a 3 Wohnen Auf dem Hasenkamp (Alternative Wohnbaufläche) 

Größe: 
2,4 ha 

Bezirk: 
Homberg/ 
Ruhrort/Baerl 

Quartier: 
Baerl 

Quartier-
Nr.:441 

Status FNP alt: 
Fläche für Wald, Fläche f. d. 
Landwirtschaft 

Status FNP neu: 
Fläche f. d. Landwirt-
schaft 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Wiesen und Alteichenbestand an der Terrassenkante zum Binsheimer Feld am östlichen Siedlungsrand Baerl. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Sehr erheblich 

Die Fläche wurde im Rahmen der Alternativenprüfung als potenzielle Wohnbaufläche untersucht. Eine entspre-
chende Darstellung im FNP erfolgt jedoch nicht. 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter wäre bei einer Entwick-
lung als Wohnbaufläche insgesamt mit sehr erheblichen Umweltauswirkungen zu rechnen, da naturnahe Wie-
sen- und Altbaumbestände mit Lebensraumfunktion für planungsrelevante Arten und vielfältigen Funktionen im 
Natur- und Landschaftshaushalt innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes beansprucht werden.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Wiesen und lockere Alteichenbe-
stände im Bereich der Terrassen-
böschung des Binsheimer Feldes 

" Naturnahe und extensiv bewirt-
schaftete Wiesenfläche sowie 
wertgebende Alteichenbestände 

" Verlust von Wiesen und Gehölz-
beständen mit insgesamt hohem 
Biotopwert und langer Entwick-
lungsdauer (Alteichen) 

" Teil eines potenziell schutzwürdi-
gen Biotopkomplexes nach Bio-
topverbundkonzept (Rheinaue 
zwischen Binsheim und Alt-
Homberg) und der Biotopkatas-
terfläche BK-4406-0056  
" Fläche liegt innerhalb des LSG 

"Baerler Leitgraben / Lohkanal"  

" Kernlebensraum des Offenland-
verbunds im Duisburger Westen 
 

" Verlust eines Teilraums mit Bio-
topverbundfunktion; Funktionser-
halt im Gesamtraum des Binshei-
mer Feldes möglich  
 
" Verlust wichtiger Elemente inner-

halb eines schutzwürdigen Bioto-
pes und eines LSG  

" Liegt innerhalb des 300 m Puffer 
zum Vogelschutzgebiet "Unterer 
Niederrhein" (im nördlichen Be-
reich unmittelbar östlich angren-
zend) 

" Nähe zu Vogelschutzgebiet, je-
doch keine Funktion als Rast- 
oder Nahrungsfläche für Gänsear-
ten auf der Fläche 

" Natura 2000-Vorprüfung: Erhebli-
che Beeinträchtigungen der 
Schutz- und Erhaltungsziele des 
Vogelschutzgebietes sind auf der 
FNP-Ebene nicht zu erwarten 

Artenschutz   

" Brutvogelnachweis für Steinkauz 
(Reviermittelpunkt) 
" Wintergast-Nachweise für Brand- 

und Rostgänse im benachbarten 
Binsheimer Feld  
" Kiebitz-Nachweis voraussichtlich 

ebenfalls im benachbarten Bins-
heimer Feld 
" Nachweise aus Datensammlung 

der Biologischen Station i 
" Spechthöhle und Steinkauzröhre 

auf der Fläche 

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der Siedlungsränder und Altbaum- 
und Höhlenbaumnutzer 
" Vorhabenbereich vermutlich es-

sentielles Brut- und Nahrungsha-
bitat für den Steinkauz  
" Vorhabenbereich vermutlich nicht 

essentieller Teil eines Ruhe- und 
Rasthabitats für Gänsearten 

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind insbesondere für den Stein-
kauz zu erwarten 
" Erhebliche Störung von Rastvö-

geln (Gänsen im Binsheimer Feld) 
ist nicht zu erwarten 
" Zur Vermeidung artenschutzrecht-

licher Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand zusätzliche 
Flächen für CEF-Maßnahmen für 
den Steinkauz u sowie eine Bau-
zeitenbeschränkung notwendig 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da naturnahe Wiesen- und 
Altbaumbestände mit Lebensraumfunktion für planungsrelevante Arten innerhalb eines Landschaftsschutzgebie-
tes beansprucht werden.  

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung des Steinkauzes ist auf der nachfolgenden Pla-
nungsebene erforderlich. Geeignete Räume für CEF-Maßnahmen grenzen an, so dass eine artenschutzkonfor-
me Konfliktlösung im Rahmen nachgelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren möglich ist. Es ist jedoch von 
einem erhöhten Flächenbedarf für Artenschutz-Maßnahmen auszugehen. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise überwiegend 
Braunerde, im Nordosten Über-
gang zu Gley-Braunauenboden 
(Vega) mit hoher Funktionserfül-
lung als Regelungs- und Puffer-

" Überwiegend sehr hohe bzw. ho-
he Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der überwie-
gend geringen Überprägung der 
Böden und der teilweise schutz-

" Sehr hohe Beeinträchtigung durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
von schutzwürdigen Böden mit 
sehr hoher bzw. hoher Naturnähe 
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funktion und der natürlichen Bo-
denfruchtbarkeit 
" Überwiegend Vorrangfläche für 

den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4 
und 5) aufgrund der forst- bzw. 
landwirtschaftlichen Nutzung, 
" Im südöstlichen Randbereich 

kleinflächig stark gestörte Böden 
(Kl. 1) aufgrund der Lage auf ei-
ner Altlastenverdachtsfläche 

würdigen Böden 
" Kleinflächig im südöstlichen Be-

reich keine Bedeutung aufgrund 
der Lage auf einer Altlastenver-
dachtsfläche 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des teilweisen schutzwürdigen Bodens ist insgesamt mit sehr erheb-
lichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche am Siedlungsrand  

" Freifläche am Siedlungsrand " Entwicklung am Siedlungsrand mit 
sehr hohem Flächenverbrauch 
(Neuinanspruchnahme > 2 ha) 

Fazit: Aufgrund der erstmaligen und umfangreichen Inanspruchnahme von Freiflächen und dem sehr hohem 
Flächenverbrauch ist insgesamt mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Der Boden ist für eine Versicke-
rung des Niederschlagswassers 
ungeeignet 
" Im Osten der Fläche steht das 

Grundwasser 13 bis 20 dm unter 
Flur an 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungs-
rate  

Wasserschutzgebiete   

" Fläche liegt in der Schutzzone IIIa 
des Wasserschutzgebiets Bins-
heimer Feld 

" Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

" Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIa 

Oberflächengewässer   

" Fläche grenzt im Osten an den 
Baerler Leitgraben 

" Mäßige Bedeutung aufgrund des 
aktuellen Zustandes 

" Mäßige Beeinträchtigung angren-
zender Oberflächengewässer 
möglich 
" Im Rahmen der nachfolgenden 

Planungsebenen ist das Gewäs-
ser einschließlich eines Gewäs-
serrandstreifens zu berücksichti-
gen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und der damit verbundenen Verringerung der Versickerungs-
rate sowie der Lage in der Wasserschutzzone IIIa sind mäßige Auswirkungen auf den Grundwasserhaushalt zu 
erwarten. Der östlich angrenzende Baerler Leitgraben hat eine mäßige Bedeutung, so dass insgesamt mäßige 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten sind 
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Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Parkklima mit Übergängen zu 
Freiflächenklima sowie zu westlich 
angrenzendem Vorstadtklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
angrenzend 

" Klimatope mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima 
" Verlust kleinklimatisch ausglei-

chender waldartiger Laubbaum-
bestände 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Bioklimatischer Ausgleichsraum 
Wald im Nordteil 
" Südliche Teilfläche liegt in regio-

nal bedeutsamen Ausgleichraum 
(Freiland) 
" Mittlere Belüftungssituation inner-

halb des Wald- und Siedlungs-
raumes; gute Belüftungssituation 
im Freiland 
" Frischluftzufuhr aus dem Binshei-

mer Feld / Rheinaue gegeben 

" Ausgleichsraum mit Bedeutung für 
Luftregeneration und Schadstofffil-
terung 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR  

" Teilverlust eines klimatischen 
Ausgleichraums durch Bebauung 
" Verlust der klimatischen Wohl-

fahrtswirkungen der waldähnli-
chen Gehölzbestände 
" Keine Veränderung des Luftaus-

tausches bei lockerer Wohnbe-
bauung zu erwarten, keine Aus-
wirkungen auf angrenzende Nut-
zungen 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein bioklimatisch wertvoller Aus-
gleichsraum beansprucht wird und die speziellen Klimafunktionen und Wohlfahrtswirkungen älterer Gehölzbe-
stände am Siedlungsrand verloren gehen. Die Kühlwirkung sowie die CO2 Speicherfunktion der Gehölzbereiche 
entfallen zudem. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Abwechslungsreiches Land-
schaftsbild mit Altholzbeständen 
und Wiesenflächen 
" Terrassenkante als markante Ge-

ländestufe mit landschaftsbildprä-
gender Wirkung im Osten des 
Plangebiets 

" Sehr hohe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Naturnähe, Topo-
graphie und landschaftlichen Viel-
falt 
" Landschaftsbildeinheit mit heraus-

ragender Bedeutung gemäß 
Fachdaten des LANUVii 

" Verlust eines abwechslungsrei-
chen und naturnah geprägten 
Landschaftsbildes mit sehr hoher 
Landschaftsbildqualität 
" Veränderung der Oberflächenge-

stalt im Bereich der prägenden 
Terrassenkante möglich 

Erholungsfunktion   

" Freiraum mit geringer Nutzbarkeit 
für die Erholung aufgrund man-
gelnder Erschließung 

" Geringe Bedeutung für die Erho-
lung 

" Beanspruchung einer attraktiven 
Freifläche mit geringer Erholungs-
funktion, aber hohem Potenzial 

" Teil des landschaftsbezogenen 
Erholungsraums "Binsheimer 
Feld" mit gesamtstädtischer Be-
deutung gem. GFK  

" Randbereich eines Freiraums mit 
gesamtstädtischer Bedeutung für 
die landschaftsgebundene Erho-
lung 

" Beeinträchtigung der Freiraum- 
und Erholungsfunktionen in einem 
Erholungsraum mit gesamtstädti-
scher Bedeutung 

" Fläche liegt innerhalb des LSG 
"Baerler Leitgraben / Lohkanal" 
" Lage am Rand eines >ruhigen 

Gebietes< >4 km² gem. Lärmakti-
onsplan 2021 

" Randbereich eines Landschafts-
schutzgebietes und ruhigen Ge-
bietes 

" Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes und ruhigen Ge-
bietes >4 km² 

" Lage in regionalem Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse" 
gem. GFK 

" Teil eines regionalen Grünzuges 
gem. GFK 

" Verlust von Freiflächen im Frei-
raumsystem (Grünzug) 
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" Innerstädtische Grünverbindung 
gem. GFK östlich angrenzend  

" Innerstädtische Grünverbindung 
angrenzend 

" Inanspruchnahme von wichtigen 
Elementen im Umfeld der Grün-
verbindung zu erwarten 

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da naturnahe Bereiche mit 
sehr hoher Landschaftsbildqualität im Randbereich eines Landschaftsschutzgebietes und eines landschaftsbe-
zogenen Erholungsraums beansprucht werden. Hervorzuheben ist die landschaftsbildprägende Terrassenkante 
am Ostrand des Plangebiets, die auch aufgrund ihrer landschaftsgeschichtlichen Bedeutung zu erhalten ist.  
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Angrenzend vorhandene Wohn-
bauflächen 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung,  
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

"  " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Keine Vorbelastung durch Lärm 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
auf Teilfläche im Rahmen der 
verbindlichen Bauleitplanung er-
forderlich 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiet HQ100, der östliche Teil liegt zu-
dem im Risikogebiet HQ10 bis HQ50) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind keine erheblichen Beein-
trächtigungen durch Lärm- und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von geringen Auswir-
kungen auszugehen.  
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Lage im regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereich "Orsoy, 
Binsheimer Rheinbogen" 

" Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs; keine Bau- 
oder Bodendenkmäler oder wich-
tigen Kulturlandschaftselemente  

" Keine Auswirkungen auf wertge-
bende Bestandteile/Elemente des 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereichs  

" Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

" Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

" Hinweis: Weitere Untersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich  

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) auf ca. 50 % der Flä-

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial in Teilbereichen 

" Verlust eines potenziell ertragrei-
chen jedoch derzeit extensiv ge-
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che nutzten Standorts (Grünland) 

" Waldfläche mit mittlerem bis star-
kem Baumholz im nördlichen Teil 
der Fläche 

" Teilweise Waldfläche mit forstwirt-
schaftlicher Nutzbarkeit  

" Hohe Beeinträchtigung durch Ver-
lust forstwirtschaftlich nutzbarer 
Waldfläche 

Fazit: Es sind erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da ein forstwirtschaftlich nutzbarer 
Waldbestand und ein ertragreicher Agrarstandort in Anspruch genommen werden. Eine Prüfung der Boden-
denkmalverdachtsfläche ist im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung erforderlich. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB), Grundwasser und Gewässerschutz 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Grundwasser und Gewäs-

serschutz 
" Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; Waldbauliche Festsetzung "Untersagung einer bestimmten Form 

der Endnutzung" sowie Festsetzungen zur Erhaltung und Pflege der Grünlandnutzung; 
Entwicklungsziel 1.1 - Erhaltung einer mit naturnahen Lebensräumen oder sonstigen natürlichen Landschafts-
elementen reich oder vielfältig ausgestatteten Landschaft 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss"; 

"Erhaltung von Dauergrünland" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Anstreben von Bebauungsgrenzen an vorhandenem Siedlungsrand 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit besonderen Funktionen für den 

Biotop- und Artenschutz"; "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" 
" Verbandsgrünfläche RVR 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den gültigen Festlegungen des GEP 99, folgt jedoch nicht den beabsichtigten Vor-
gaben des Regionalplans Ruhr. Die Planung weicht zudem erheblich von den räumlichen Zielvorgaben der um-
weltbezogenen Fachplanungen ab und steht im Widerspruch zu den Zielen der Landschaftsplanung sowie der 
LSG-Festsetzung. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist ein Erhalt des aktuellen Landschaftszustands mit extensiver Wiesennut-
zung und kleinflächigen Waldbereichen anzunehmen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine 
entsprechende land- bzw. forstwirtschaftliche Nutzung möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Erhalt des Altbaumbestandes (Stiel-Eichen Gehölz) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Freihaltung der Terrassenkante von Bebauung und Ausrichtung der Gärten in östliche Richtung zur Erhaltung 

der landschaftsbildprägenden Wirkung der Geländekante sowie Eingrünung des Siedlungsabschlusses 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Im Rahmen der Alternativenbetrachtung erübrigt sich eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung, da keine Bauflä-
chendarstellung im FNP bzw. keine Nutzungsänderung beabsichtigt ist. 
 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
ii Quelle: Landschaftsbildeinheiten (Landschaftsbildbewertung) aus dem Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege (Stand: März 2016) 
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Prüffläche-Nr.: A 441-10 3 Wohnen am Lohheidesee (Alternative Wohnbaufläche) 

Größe: 
1,5 ha 

Bezirk: 
Homberg/Ruhrort/Baerl 

Quartier: 
Baerl 

Quartier-
Nr.:441 

Status FNP alt: 
Fläche für Wald 

Status FNP neu: 
Fläche für Wald 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Waldfläche am Ostufer des Lohheidesees westlich der Orsoyer Allee. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Sehr erheblich 

Die Fläche wurde im Rahmen der Alternativenprüfung als potenzielle Wohnbaufläche untersucht. Eine entspre-
chende Darstellung im FNP erfolgt jedoch nicht. 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter wäre bei einer Entwick-
lung als Wohnbaufläche insgesamt mit sehr erheblichen Umweltauswirkungen zu rechnen, da ältere, naturnahe 
Waldbestände mit vielfältigen Funktionen im Natur- und Landschaftshaushalt innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes beansprucht werden. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Stiel-Eichen Mischwald mit Alt-
bäumen 

" Naturnaher Waldbestand mit Alt-
bäumen und hoher Naturnähe  

" Verlust von Biotopen mit längerer 
Entwicklungsdauer (Wald) und 
hohem Biotopwert  

" Teil des LSG "Baerler Busch, 
Lohkanal" und der Biotopkatas-
terfläche BK-4405-0003; Teil ei-
nes potenziell schutzwürdigen 
Biotopkomplexes nach Biotopver-
bundkonzept ("Baerler Busch") 
und Biotopverbundfläche mit be-
sonderer Bedeutung 

 " Beanspruchung von schutzwürdi-
gen Waldbiotopen in LSG 

Artenschutz   

" Nachweise für Eisvogel und Grau-
reiher am Lohheidesee 
" Nachweise von jagenden Fleder-

mausarten (Rauhautfledermaus, 
Zwergfledermaus) 
" Nachweise für Blässgänse als 

Wintergäste am Lohheidesee 
" Fläche liegt im Bereich einer Flug-

verbindung für Gänsearten vom 
Schlafplatz Lohheidesee zur Nah-
rungsfläche Binsheimer Feld  
" Nachweise und Angaben aus 

Datensammlung der Biologischen 
Station i 

" Waldbereich mit pot. Bedeutung 
als Lebensraum von Greif- und 
Eulenvögeln sowie für baumhöh-
lenbewohnende Fledermausarten 
" Angrenzender Lohheidesee mit 

Bedeutung für gewässergebunde-
ne Arten und als Nahrungshabitat 
" Lage zwischen Rast- und Nah-

rungshabitaten von Gänsearten 
 

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind für Fledermausarten sowie 
durch pot. Störung von gewässer-
nutzenden Arten und Rastvögeln 
des angrenzenden Lohheidesees 
möglich  
" Zur Vermeidung artenschutzrecht-

licher Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand zusätzliche 
Maßnahmen für die oben genann-
ten Arten notwendig 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da naturnahe und ältere 
Waldbereiche mit möglicher Lebensraumfunktion für planungsrelevante Arten innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes beansprucht werden. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der Fledermausvorkommen und aufgrund der 
Biotopausstattung zu erwartender Vogelarten ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. Geeignete 
Räume für CEF-Maßnahmen grenzen in den Waldbereichen westlich an, so dass eine artenschutzkonforme 
Konfliktlösung im Rahmen nachgelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren möglich ist. 

Ein erhöhter Ausgleichsflächenbedarf für die Inanspruchnahme von Wald ist absehbar. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunerde 
" Vorrangfläche für den Boden-

schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 5) aufgrund der 
forstwirtschaftlichen Nutzung  

" Sehr hohe Bedeutung für den 
Bodenhaushalt aufgrund der ho-
hen Naturnähe und der geringen 
Überprägung der Böden 

" Sehr hohe Beeinträchtigung durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
von Böden mit sehr hoher Natur-
nähe 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit sehr erheblichen Auswirkungen auf 
das Schutzgut zu rechnen. 
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche  

" Freifläche am Siedlungsrand  " Entwicklung am Siedlungsrand mit 
hohem Flächenverbrauch (Neuin-
anspruchnahme 1 - 2 ha) 

Fazit: Aufgrund der erstmaligen Inanspruchnahme von Freiflächen und dem hohem Flächenverbrauch ist insge-
samt mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Der Boden ist natürlicherweise für 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers ungeeignet 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te 

Wasserschutzgebiete   

" Fläche liegt in der Schutzzone IIIa 
des Wasserschutzgebiets Bins-
heimer Feld 

" Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

" Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIa 

Oberflächengewässer   

" ca. 20 m westlich der Fläche ver-
läuft der Lohkanal, ca. 35 m west-
lich liegt der Lohheidesee (gesetz-
lich geschützter Biotop) 

" Hohe Bedeutung aufgrund des 
Schutzstatus 

" Erhebliche Beeinträchtigungen 
aufgrund der Nähe zu einem ge-
setzlich geschützten Gewässer 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und der damit verbundenen Verringerung der Versickerungs-
rate sowie der Lage in der Wasserschutzzone IIIa sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
Aufgrund der Nähe zum Lohheidesee (gesetzlich geschützter Biotop) sind erhebliche Beeinträchtigungen des 
Oberflächengewässers zu erwarten.  
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Waldklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima 
" Verlust der Waldklimafunktion im 

Randbereich des Baerler Buschs 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines bioklimatischen Aus-
gleichsraums Wald 
" Gute Puffer und Filterfunktion des 

Waldes, aber geringe Luftaus-
tauschfunktion 
" Bereich mit schlechter Belüftung 

" Ausgleichsraum mit hoher Bedeu-
tung für Luftregeneration und 
Schadstofffilterung 
" Filterwirkung des Waldes als spe-

zielle Klimafunktion gem. Klima-
analyse RVR hervorgehoben 

" Teilverlust eines klimatischen 
Ausgleichraums durch Bebauung 
" Verlust der klimatischen Wohl-

fahrtswirkungen des Waldes 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation zu erwarten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein bioklimatisch wertvoller Aus-
gleichsraum beansprucht wird und die speziellen Klimafunktionen und Wohlfahrtswirkungen älterer Waldbestän-
de verloren gehen. Die Kühlwirkung sowie die CO2 Speicherfunktion des Waldes entfallen zudem. Aufgrund der 
großflächig angrenzenden Waldbestände werden erhebliche negative Randeffekte und Auswirkungen auf die 
locker bebaute Umgebung jedoch abgeschwächt. 

Eine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels ist insofern nicht absehbar, ob-
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wohl ein thermischer Ausgleichraum verloren geht. Eine geringe Zunahme der thermischen Belastungen ist je-
doch möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Waldgeprägtes Landschaftsbild 
am Ostufer des Lohheidesees 

" Hohe Landschaftsbildqualität auf-
grund der Naturnähe und Gewäs-
sernähe 
" Landschaftsbildeinheit mit beson-

derer Bedeutung gemäß Fachda-
ten des LANUVii 

" Verlust eines attraktiven waldge-
prägten Landschaftsbildes mit ho-
her Bedeutung 

Erholungsfunktion   

" Teil eines Waldbereichs mit hoher 
Erholungsfunktion im LSG " Baer-
ler Busch, Lohkanal"  

" Waldbereich mit hoher Bedeutung 
für die Erholung und Teil eines 
Landschaftsschutzgebietes  

" Inanspruchnahme von Frei-
raum/Erholungswald innerhalb ei-
nes Landschaftsschutzgebietes 

" Randbereich des landschaftsbe-
zogenen Erholungsraums "Baerler 
Busch/Lohheide See" mit regiona-
ler Bedeutung gem. GFK  

" Lage am Rand eines regional 
bedeutsamen Grün- und Erho-
lungsraumes 

" Teilverlust waldgeprägter Frei-
räume im Randbereich großflächi-
ger Erholungs- und Freiräume mit 
regionaler Bedeutung 

" Rad- und Wanderwegeverbindung 
nördlich parallel zum Seeufer und 
östlich angrenzend  

" Wichtige Freizeitwegeverbindung 
angrenzend 

" Keine Beanspruchung oder Ver-
änderung der Nutzbarkeit der 
Freizeitwegeverbindung, jedoch 
Beeinträchtigung durch Heranrü-
cken von Bebauung 

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Waldbestand mit hoher 
Landschaftsbildqualität innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes beansprucht wird. Die Freiraum- und Erho-
lungsfunktionen sowie die Funktionen als Grünzug werden zudem im Randbereich eines regional bedeutsamen 
Erholungsraums beeinträchtigt. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Östlich angrenzend vorhandene 
Wohnbauflächen 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt teilweise in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (westlicher Teil der Fläche liegt im 
Risikogebiet HQ100,) 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Lärm von der 
östlich verlaufenden Güterbahn-
strecke möglich, exakte Daten lie-
gen nicht vor 

" Mögliche Beeinträchtigungen, 
insbesondere im östlichen Teil der 
Fläche 

" Geringe bis mäßige Beeinträchti-
gungen der geplanten Nutzung 
durch Lärmimmissionen möglich 
" ggf. Lärmschutzmaßnahmen er-

forderlich 
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Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Auswirkungen auf die 
angrenzenden Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind geringe bis mäßige Be-
einträchtigungen durch die angrenzende Güterstrecke möglich. Aus diesem Grund sind geringe Auswirkungen 
zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" - " - " - 

Sachgüter   

" Waldfläche mit mittlerem bis star-
kem Baumholz 

" Waldfläche mit forstwirtschaftli-
cher Nutzbarkeit  

" Hohe Beeinträchtigung durch Ver-
lust forstwirtschaftlich nutzbarer 
Waldfläche 

Fazit: Es sind erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da ein forstwirtschaftlich nutzbarer 
Waldbestand als Sachgut in Anspruch genommen wird. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Waldbereich, Regionaler Grünzug, Schutz der Landschaft und landschaftsorientierten Erholung, 
Grundwasser und Gewässerschutz 

" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Waldbereich, Regionaler Grünzug, Schutz der Landschaft und landschafts-
orientierten Erholung, Grundwasser und Gewässerschutz 

" Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; Waldbauliche Festsetzung "Untersagung einer bestimmten Form 
der Endnutzung"; 
Entwicklungsziel 1.1 - Erhaltung einer mit naturnahen Lebensräumen oder sonstigen natürlichen Landschafts-
elementen reich oder vielfältig ausgestatteten Landschaft 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Laubwaldbeständen" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Bioklimatisch wertvolle Waldfläche - Vorhandene Strukturen erhal-

ten und ausbauen" 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit besonderen Funktionen für den 

Biotop- und Artenschutz"; "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" 
" Verbandsgrünfläche RVR 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung und steht im Widerspruch zu den Zielen 
der Landschaftsplanung sowie der LSG-Festsetzung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen 
Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einem Erhalt der Waldfläche auszugehen. Gemäß dem bislang 
rechtswirksamen FNP wäre eine weitere Nutzung als Wald möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Teilerhalt von Altbaumbeständen  
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Einhaltung eines ausreichend dimensionierten Abstandes zum Lohheidesee 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Lärmschutzmaßnahmen ggf. erforderlich (Prüfung der Auswirkungen der Güterstrecke) 
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Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Im Rahmen der Alternativenbetrachtung erübrigt sich eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung, da keine Bauflä-
chendarstellung im FNP bzw. keine Nutzungsänderung beabsichtigt ist. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
ii Quelle: Landschaftsbildeinheiten (Landschaftsbildbewertung) aus dem Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege (Stand: März 2016; 
http://bk.naturschutzinformationen.nrw.de/bk/de/downloads) 
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Prüffläche-Nr.: A 441-14 3 Arbeiten auf dem ehemaligen Schacht Gerdt  
(Alternative Gewerbegebiet) 

Größe: 
4,1 ha 

Bezirk: 
Homberg/Ruhrort/Baerl 

Quartier: 
Baerl 

Quartier-
Nr.:441 

Status FNP alt: 
Grünfläche 

Status FNP neu: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Standort des ehemaligen Schacht Gerdt mit Gebäudebestand und Gehölzgürtel südlich der Bahntrasse. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Die Fläche wurde im Rahmen der Alternativenprüfung als potenzielle gewerbliche Baufläche untersucht. Eine 
entsprechende Darstellung im FNP erfolgt jedoch nicht. 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter wäre bei einer Nach- und 
Umnutzung als gewerbliche Baufläche insgesamt mit einer mittleren Konfliktintensität zu rechnen, insbesondere 
da eine denkmalgeschützte Anlage überplant wird. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Alter Gebäudebestand und ru-
derale Wiesenflächen sowie Ge-
hölzbestände in den Randberei-
chen (Eingrünung) 

" Geringe Bedeutung der Gebäude- 
und mittlere Bedeutung der randli-
chen Wiesen- und Gehölzbestän-
de  

" Kleinflächiger Verlust von Gehölz-
strukturen und Brachflächen mit 
mittlerem Biotopwert sowie Bean-
spruchung eines vorgenutzten 
Standortes mit geringem Bio-
topwert  

" Teil eines potenziell schutzwürdi-
gen Biotopkomplexes nach Bio-
topverbundkonzept (Niederung 
des Gerdtbachs) 
" LSG Baggersee ("Lohmannshei-

de", "Kerlenhof", "Auf dem Gerdt-
busch", "Gerdt", " Fuchsberg") an-
grenzend  

" Trittsteinbiotop des Offenlandver-
bunds im Duisburger Westen 
 
 
" Keine Schutzgebiete oder schutz-

würdigen Bereiche betroffen, aber 
angrenzend 

" Verlust eines Teilraums mit gerin-
ger Biotopverbundfunktion; Funk-
tionserhalt im Gesamtraum mög-
lich  
" Keine erhebliche Beeinträchtigung 

angrenzender Bereiche zu erwar-
ten 

Artenschutz   

" Zufallsbeobachtung Wanderfalke 
(2011) und Verdachtsvorkommen 
von Blauflügeliger Ödlandschre-
cke und Blauflügeliger Sand-
schrecke i 

" Mäßig geeigneter und isolierter 
(Teil-)Lebensraum für Arten der 
Brachflächen sowie für Arten der 
Gehölzlebensräume  
" ggf. Gebäude mit Bedeutung als 

potenzieller Teillebensraum bzw. 
Quartier für Fledermäuse und 
Eignung als Wander- bzw. Turm-
falken-Nistplatz 
" Möglicher Lebensraum für nicht 

planungsrelevante Heuschre-
ckenarten 

" Potenzieller Lebensraumverlust 
für planungsrelevante Arten bei 
Gebäudeabriss möglich (pot. Fle-
dermaus-Quartiere oder Falken-
Nistplätze)  
" Nach derzeitigem Erkenntnisstand 

sind keine verfahrenskritischen 
Konflikte belegbar 

" Im Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands zudem artenschutz-
konforme Konfliktlösungen unter 
Beachtung von Vermeidungs- und 
CEF-Maßnahmen zu erwarten 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Gehölzbestände und wiesenähnli-
che Brachflächen sowie bereits baulich vorgenutzte Standorte in Anspruch genommen werden. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der potenziellen Funktion der Gebäude für Fle-
dermäuse und gebäudenutzende Vogelarten ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Überwiegend natürlicherweise 
Braunauenboden (Vega), mit sehr 
hoher bzw. hoher Funktionserfül-
lung aufgrund der Regelungs- und 
Pufferfunktion / natürlichen Bo-
denfruchtbarkeit bzw. seiner Re-
gulations- und Pufferfunktion 
" Im Süden kleinflächig Auftrags-

Regosol 
" Stark gestörte Bodenverhältnisse 

(Kl. 1) aufgrund der industriellen 
Vornutzung 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der hohen Vor-
belastung der Fläche 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend ge-
störter Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 
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Fazit: Aufgrund der industriellen Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Teilversiegelter und vorgenutzter 
Industriebrache-Standort 

" Vorgenutzte Freifläche im Sied-
lungszusammenhang 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts trägt zum Schutz bis-
lang unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben.  
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Der Boden ist für eine Versicke-
rung des Niederschlagswassers 
überwiegend ungeeignet, im Sü-
den kleinflächig geeignet 
" Aufgrund des Altlastenverdachts 

ist eine Versickerung in Teilberei-
chen vermutlich nicht sinnvoll 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers sinnvoll und mög-
lich ist 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der industriellen Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Auf-
grund der Bodenverhältnisse ist eine Versickerung des Niederschlagwassers eventuell möglich. Empfindliche 
Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Gewerbeklima mit Übergängen zu 
Park- bzw. Freilandklima aufgrund 
des hohen Grünflächenanteils 
" Angrenzend Freilandklima 

" Faktisch Klimatope mit mäßiger 
Ausgleichsfunktion aufgrund der 
Freiflächen- bzw. Grünanteile 

" Veränderung/Rückführung in 
Richtung Gewerbeklima 

Luftaustauschfunktion   

" Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Gesamtraumes 
" Regional bedeutsamer Aus-

gleichsraum Freiland umgibt das 
Plangebiet 

" Fläche liegt eingebettet in großflä-
chigen Freilandklima-Bereich 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Keine erhebliche Veränderung der 
Belüftungssituation zu erwarten; 
geringe Erhöhung der thermi-
schen Belastungen in Hitzeperio-
den möglich 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da vorgenutzte Bereiche mit geringer 
klimatischer Bedeutung/Funktion beansprucht werden. Aufgrund der Nähe zu großflächigen Ausgleichräumen, 
können potenzielle Auswirkungen zudem begrenzt und abgemildert werden. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar. Unter Berück-
sichtigung der Bestandsnutzungen ist lediglich eine geringe Zunahme der thermischen Belastungen möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Gut eingegrünter Standort des 
ehemaligen Schachts Gerdt mit 

" Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund der naturnahen Offen-

" Verlust des landschaftsbildprä-
genden Förderturms mit Land-
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offenen Freiflächen und Gebäu-
debestand 
" Landschaftsbildprägender Förder-

turm mit Landmarkenfunktion 

landbereiche und der Gehölzein-
grünung landschaftsbildprägender 
Gebäudeteile 
 

markenfunktion möglich 
" Teilverlust der guten Eingrünung / 

Einbindung des gewerblich vorge-
nutzten Standorts in die Land-
schaft möglich 

Erholungsfunktion   

" Vorgenutzter Standort ohne be-
sondere Erholungsfunktion (kein 
öffentlicher Zugang) 

" Keine Bedeutung für die (land-
schaftsgebundene) Erholung 

" Weiterhin keine Erfüllung von 
Erholungsfunktionen 

" Landschaftsbezogener Erholungs-
raum "Hombergerort / Uettelshei-
mer See" mit teilräumlicher Be-
deutung gem. GFK und Land-
schaftsschutzgebiete angrenzend  

" Freiraum mit teilräumlicher Bedeu-
tung für die landschaftsgebundene 
Erholung angrenzend 

" Keine Inanspruchnahme von an-
grenzenden Erholungsräumen; 
ggf. geringe Randbeeinträchtigun-
gen möglich 

" Lage in regionalem Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse"  

" Teil eines regionalen Grünzuges 
gem. GFK 

" Verlust von Freiflächen im Frei-
raumsystem (Grünzug) 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da nicht öffentlich zugängliche Berei-
che mit guter Einbindung in die Landschaft und landschaftsbildprägenden Elementen (Förderturm Schacht 
Gerdt, s. Kulturgüter) innerhalb eines regionalen Grünzugs beansprucht bzw. nachgenutzt werden. 

Bei einer vermutlich nicht beabsichtigten Inanspruchnahme des landschaftsbildprägenden Förderturms wären 
erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen in 
einer Entfernung ab ca. 450 m 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der großen Ent-
fernung zu Wohnbauflächen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die BAB A42 sowie die 
L287: 
" LNIGHT>50 bis <=65 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zu den 
Straßen 
" LDEN>55 bis <=70 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zu den Stra-
ßen 
" Vorbelastung durch Bahnlärm: 
" LNIGHT>50 bis <=70 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" LDEN>55 bis <=75 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Trasse 

" Überschreitung der Orientie-
rungswerte für Gewerbegebiete  

" Mäßige Beeinträchtigung aufgrund 
der geplanten Nutzung 
" Ggf. Lärmschutzmaßnahmen er-

forderlich 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 

Fazit: Aufgrund der großen Entfernung zu Wohnbauflächen sind durch die gepl. Darstellung keine erheblichen 
Beeinträchtigungen zu erwarten. Durch die Lärmvorbelastung sind mäßige Beeinträchtigungen der geplanten 
Nutzung zu prognostizieren. Insgesamt sind mit der geplanten Darstellung mäßige Auswirkungen verbunden.  
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Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Baudenkmal "Ehemaliger Schacht 
Gerdt mit anschließenden Gebäu-
den" 

" Baudenkmal auf der Fläche vor-
handen  

" Verlust oder Beeinträchtigung 
denkmalgeschützter Gebäude 
möglich 

Sachgüter   

" - " - " - 
Fazit: Ein Verlust oder eine Beeinträchtigung des Baudenkmals "Ehemaliger Schacht Gerdt" bzw. der angren-
zenden ebenfalls denkmalgeschützten Gebäude und Anlagenbestandteile ist möglich. Die Auswirkungen auf das 
Schutzgut sind abhängig vom planerischen Konzept und den möglichen Maßnahmen zum Erhalt der Anlagen 
und der Einbindung in das Umfeld. 

Bei einer Inanspruchnahme oder wesentlichen Beeinträchtigung des Denkmals ist mit sehr erheblichen Aus-
wirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Regionaler Grünzug, Schutz der Landschaft und 
landschaftsorientierte Erholung 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Regionaler Grünzug, 

Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung 
" Landschaftsplan: Entwicklungsziel 1.1 - Erhaltung einer mit naturnahen Lebensräumen oder sonstigen natürli-

chen Landschaftselementen reich oder vielfältig ausgestatteten Landschaft 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-

tung"; "Erhaltung von Kleingehölzen"; "Entwicklung von naturnahen Gehölzen durch Sukzession" im südlichen 
Teil der Fläche 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: - 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; zus. im 

südlichen Teilbereich "Erhalt von Räumen mit besonderen Funktionen für den Biotop- und Artenschutz" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung und steht im Widerspruch zu den Zielen 
der Landschaftsplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen wird weitgehend 
nicht gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht Durchführung der Planung dürfte in den brachliegenden Teilbereichen die Gehölzsukzession voran-
schreiten sowie ein Verfall der Gebäudesubstanz eintreten; möglich ist auch ein weitgehender Erhalt des aktuel-
len Flächenzustands (abhängig von vorgesehenen Pflegemaßnahmen). Gemäß dem bislang rechtswirksamen 
FNP wäre eine Nutzung als Grünfläche möglich.  

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" (Teil-)Erhalt des Baudenkmals "Ehemaliger Schacht Gerdt mit anschließenden Gebäuden" und Einbindung der 

zukünftigen baulichen Anlagen in die Umgebung unter Beachtung der Belange des Denkmalschutzes  
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Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Im Rahmen der Alternativenbetrachtung erübrigt sich eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung, da keine Bauflä-
chendarstellung im FNP bzw. keine Nutzungsänderung beabsichtigt ist. 
 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: A 441-18 3 Wohnen am Uettelsheimer See (Alternative Wohnbaufläche) 

Größe: 
5,4 ha 

Bezirk: 
Homberg/ 
Ruhrort/Baerl 

Quartier: 
Baerl 

Quartier-
Nr.:441 

Status FNP alt: 
Grünfläche (teilw. Kleingartenan-
lage); Fläche f. d. Landwirtschaft  

Status FNP neu: 
Fläche f. d. Landwirt-
schaft / Grünfläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Landwirtschaftlicher Betriebsstandort und heterogen genutzte Bereiche westlich des Uettelsheimer Sees. Weiter 
westlich liegt die im Rahmen der Alternativenprüfung untersuchte Prüffläche A 441-19. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung wird die Darstellung als Wohnbaufläche zurückgenommen, so 
dass lediglich eine Prüfung im Rahmen der Alternativuntersuchung erfolgt. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Die Fläche wurde im Rahmen der Alternativenprüfung als potenzielle Wohnbaufläche untersucht. Eine entspre-
chende Darstellung im FNP erfolgt jedoch nicht. 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter wäre bei einer Entwick-
lung als Wohnbaufläche insgesamt mit einer mittleren Konfliktintensität zu rechnen, da ein vorwiegend landwirt-
schaftlich geprägter Freiraum (LSG) am Uettelsheimer See beansprucht wird. Teilbereiche sind allerdings vor-
genutzt. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Hofstelle mit Pferdewiesen, Reit- 
und Lagerplätzen sowie Gehölz-
strukturen; Gebäuderuine (ehem. 
Fabrik) im westlichen Teilbereich 
der Fläche; Wohnnutzung und 
Gärten im südlichen Teilbereich 

" Insgesamt mittlere Naturnähe der 
Biotoptypen 

" Verlust von Wiesenflächen und 
einzelnen Gehölzbeständen mit 
mittlerem Biotopwert sowie Bean-
spruchung vorgenutzter Bereiche 
mit geringem Biotopwert 

" Teil des LSG "Uettelsheimer See"  " Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus 

" Biotopverbundfläche mit besonde-
rer Bedeutung und potenziell 
schutzwürdiger Biotopkomplex 
unmittelbar angrenzend 

" Keine schutzwürdigen Bereiche 
betroffen, aber angrenzend 

" Beeinträchtigung angrenzender 
schutzwürdiger Uferbereiche am 
Uettelsheimer See möglich 

Artenschutz   

" Brutzeit-Nachweis für Mehl- und 
Rauchschwalbe (Hofstelle mit 
Brutplatzfunktion) 
" Brutnachweis Steinkauz 
" Nachweise von Eisvogel, Fluss-

uferläufer, Graureiher als Durch-
zügler bzw. Nahrungsgäste ver-
mutlich am Seeufer 
" Nachweise von Sperber und 

Turmfalke als Nahrungsgäste 
" Nachweise aus Datensammlung 

der Biologischen Station i 
" Gebäudebestand mit potenzieller 

Quartierseignung für Fledermäu-
se; insbesondere für die anpas-
sungsfähige und weit verbreitete 
Zwergfledermaus 
 

" Fläche mit Bedeutung für Arten 
der bäuerlichen Kulturlandschaft 
sowie für gebäudenutzende Arten 
(Hofstelle, Fabrikruine) 
" Nähe zu den naturnahen Lebens-

räumen am Uettelsheimer See, 
aber nur geringe Bedeutung der 
Fläche für gewässergebundene 
Arten  
" Gebiet voraussichtlich nicht es-

sentieller Teil größerer Jagdhabi-
tate von Turmfalke und Sperber 
" ggf. Gebäude mit Bedeutung als 

potenzieller Teillebensraum bzw. 
Quartier für Fledermäuse 

" Vermutlich keine erhebliche Be-
einträchtigung der Jagdlebens-
räume von Turmfalke und Sper-
ber; Fortpflanzungsstätten der Ar-
ten sind im Planbereich voraus-
sichtlich nicht vorhanden 
" Artenschutzrechtliche Konflikte 

sind insbesondere für Mehl- und 
Rauchschwalbe sowie den Stein-
kauz zu erwarten 
" Zur Vermeidung artenschutzrecht-

licher Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand zusätzliche 
Flächen für CEF-Maßnahmen für 
die oben genannten Arten sowie 
eine Bauzeitenbeschränkung not-
wendig 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da teilweise Wiesen und Brachflä-
chen mit Lebensraumfunktion für planungsrelevante Arten innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes in An-
spruch genommen werden. Zudem sind Beeinträchtigungen angrenzender schutzwürdiger Uferbereiche am 
Uettelsheimer See möglich. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung von Mehl- und Rauchschwalbe, Steinkauz sowie 
potenziell im Raum vorkommender Fledermausarten ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich.  
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Im Südwesten überwiegend natür-
licherweise Braunerde, im Osten 
keine Angabe zum Bodentyp 
" Überwiegend stark (Kl. 1) gestörte 

Bodenverhältnisse aufgrund der 
Vornutzung bzw. aufgrund der La-

" Überwiegend keine Bedeutung für 
den Bodenhaushalt aufgrund der 
Vornutzung bzw. der Lage auf ei-
ner Altlastenverdachtsfläche 
" Im Norden hohe Bedeutung für 

den Bodenhaushalt 

" Insgesamt geringe Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend 
stark gestörter Böden und teilwei-
se Vorrangfläche für den Boden-
schutz  



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

A 441-18 Steckbrief optional.docx          Seite 3 

ge auf einer Altlastenverdachtsflä-
che 
" Im Norden teilweise Vorrangflä-

chen für den Bodenschutz (Kl. 4) 
" Im Süden kleinflächig weitestge-

hend ungestörte Bodenverhältnis-
se (Kl. 3) 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der intensiven Vornutzung sowie der teilweisen Lage auf einer Altlastenverdachtsfläche sind 
geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Teilweise vorgenutzter und teil-
versiegelter Standort sowie bis-
lang baulich ungenutzte Freiflä-
chen  
" Lage im Randbereich eines >un-

zerschnittenen verkehrsarmen 
Raums< der Kategorie 1-5 km² 
(gem. LANUV-Fachdaten) 

" Freifläche im Übergangsbereich 
zum landschaftlichen Freiraum mit 
Vornutzungen 

" Entwicklung im Übergangsbereich 
zum landschaftlichen Freiraum mit 
hohem Flächenverbrauch (Neuin-
anspruchnahme 1 - 2 ha) sowie 
teilweise positive Nachnutzung 
von überformten Teilflächen 
" Flächenbeanspruchung im Rand-

bereich eines weitgehend unzer-
schnittenen Landschaftsraumes 

Fazit: Trotz der Nachnutzung von bereits vorgenutzten Teilflächen ist aufgrund der Inanspruchnahme von ca. 
1,5 ha nicht überprägten Freiflächen im Randbereich eines vergleichsweise gering zerschnittenen Landschafts-
raumes insgesamt mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise über-
wiegend für eine Versickerung des 
Niederschlagswassers geeignet, 
für den östlichen Bereich liegen 
keine Angaben vor 
" Aufgrund des Altlastenverdachts 

ist eine Versickerung in Teilberei-
chen vermutlich nicht möglich 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te  
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers sinnvoll und mög-
lich ist 

Oberflächengewässer   

" Ca. 40 m westlich der Fläche ver-
läuft der Gerdtbach und etwa 40 
m östlich befindet sich der Üttels-
heimer See 

" Hohe Bedeutung des Baches 
aufgrund der Naturnähe bzw. des 
geringen Verbauungsgrades 

" Geringe Beeinträchtigung auf-
grund des relativ großen Abstan-
des zum Gewässer 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sind geringe Auswirkungen auf den Grundwasserhaushalt zu erwarten. Aufgrund der Bodenverhältnisse ist 
eine Versickerung des Niederschlagswassers eventuell möglich. Aufgrund der relativ großen Entfernung zum 
Gerdtbach sind geringe Beeinträchtigungen möglich. Insgesamt sind geringe Beeinträchtigungen des Schutz-
gutes zu prognostizieren. 
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Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Freilandklima; aufgrund der Be-
bauungs- und Gehölzanteile in 
Teilbereichen überprägt  
" Östlich grenzt Gewässerklima an 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Gesamtraumes 

" Fläche liegt innerhalb eines groß-
flächigen Freilandklima-Bereichs 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Flächeninanspruchnahme inner-
halb eines großflächigen regiona-
len Ausgleichsraumes 
" Keine Veränderung der Belüf-

tungssituation bei lockerer Wohn-
bebauung zu erwarten, geringe 
Auswirkungen auf angrenzende 
Nutzungen 

Fazit: Da die beschriebenen Klimafunktionen zwar im Vorhabenraum beeinträchtigt werden, aber im Zusam-
menhang mit den angrenzenden Gewässerklimatopen innerhalb des regional bedeutsamen Ausgleichsraums 
erhalten bleiben und eine Vornutzung des Bereichs vorliegt, ist insgesamt mit mäßigen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen.  

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Heterogenes Landschaftsbild mit 
naturnahen Wiesen, Hofgebäuden 
und Lagerplätzen sowie Gehölzen 
" Vorbelastung durch ungeordnet 

wirkendes Umfeld der Gebäuderu-
ine und landwirtschaftliche Materi-
allager 

" Insgesamt mittlere Landschafts-
bildqualität 

" Verlust eines landwirtschaftlich 
geprägten Landschaftsbildes mit 
Resten der bäuerlichen Kultur-
landschaft (Hofstellen, Grünland), 
aber bestehenden Vorbelastungen 

Erholungsfunktion   

" Bestandteil des LSG "Uettelshei-
mer See" 

" Teil eines Landschaftsschutzge-
bietes 

" Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes 

" Lage in regionalem Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse" 
gem. GFK 

" Teil eines regionalen Grünzuges 
gem. GFK 

" Verlust von Freiflächen im Frei-
raumsystem (Grünzug) 

" Landschaftsbezogener Erholungs-
raum "Hombergerort / Uettelshei-
mer See" mit teilräumlicher Be-
deutung gem. GFK östlich an-
grenzend  

" Freiraum mit teilräumlicher Bedeu-
tung für die landschaftsgebundene 
Erholung angrenzend 

" Keine Inanspruchnahme von an-
grenzenden Erholungsräumen; 
Randbeeinträchtigungen durch 
Siedlungserweiterung möglich 

" Rad- und Wanderwegeverbindung 
östlich am Uettelsheimer See an-
grenzend  

" Wichtige Freizeitwegeverbindung 
angrenzend 

" Keine Beanspruchung oder Ver-
änderung der Nutzbarkeit der 
Freizeitwegeverbindung, jedoch 
Beeinträchtigung durch Heranrü-
cken von Bebauung 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein landwirtschaftlich geprägter 
Freiraum mit mittlerer Landschaftsbildqualität innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes beansprucht wird. Frei-
raum- und Erholungsfunktionen werden im Umfeld eines landschaftsbezogenen Erholungsraums und innerhalb 
eines regionalen Grünzuges beeinträchtigt. 
 



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

A 441-18 Steckbrief optional.docx          Seite 5 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen 
unmittelbar südlich 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Überschwemmungsgefährdung 

" Der westliche Teil der Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiete; HQ100) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind keine Beeinträchtigungen 
durch Lärm- und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von geringen Auswirkungen auszu-
gehen. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Gebäudebestand ohne Denkmal-
status (Hofstelle und Bauruine) 

" Keine Denkmäler oder potenziell 
denkmalwürdigen Gebäude vor-
handen 

" Keine Beanspruchung von 
schutzwürdigen Kulturgütern 

" Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

" Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

" Hinweis: Weitere Untersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich  

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) auf ca. 35 % der Fläche 
" Landwirtschaftlicher Betrieb auf 

der Fläche 

" Teilweise hohes landwirtschaftli-
ches Standortpotenzial und Be-
triebsstandort  

" Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen in land-
wirtschaftlicher Kernzone  
" Verlust landwirtschaftlicher Be-

triebsstätte möglich 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da in Teilbereichen ertragreiche Agrar-
standorte beansprucht werden. Eine Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche ist im Rahmen der verbindli-
chen Bauleitplanung erforderlich. 
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Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Regionaler Grünzug, Schutz der Landschaft und 
landschaftsorientierte Erholung 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Regionaler Grünzug, 

Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung 
" Regionalplan / GEP: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich mit Freiraumfunktion "Schutz der Landschaft und 

landschaftsorientierten Erholung"; Regionaler Grünzug 
" Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; im äußersten Süden Festsetzung zu Anpflanzung von Baumgrup-

pen Nr. 4.6.1.15; 
Entwicklungsziel 1 - Erhaltung einer mit naturnahen Lebensräumen oder sonstigen natürlichen Landschafts-
elementen reich oder vielfältig ausgestatteten Landschaft sowie zentraler Bereich mit Entwicklungsziel 1.3.2 - 
Dauerkleingärten - Erhaltung von Freiflächen bis zur Realisierung von Grünflächen durch die Bauleitplanung 
oder andere Planungsverfahren 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss"; 

"Erhaltung von Dauergrünland"; kleinflächig "Erhaltung von Kleingehölzen" und "Entwicklung von naturnahen 
Gehölzen durch Sukzession" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" im südlichen Teilbereich vorgesehen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" 
" Verbandsgrünfläche RVR 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung und steht im Widerspruch zu den Zielen 
der Landschaftsplanung sowie der LSG-Festsetzung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen 
Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. Westlich schließt die als potenzielle Wohn-
baufläche untersuchte Prüffläche A 441-19 an. Im Falle einer Entwicklung wären zusätzliche bzw. kumulative 
Wirkungen auf die Umweltschutzgüter zu erwarten. Im Rahmen der Alternativenbetrachtung erübrigt sich eine 
weitergehende Betrachtung, da sich keine FNP-Änderung am Standort ergibt. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist ein Erhalt des aktuellen Zustands und der heterogenen durch landwirt-
schaftliche Prozesse geprägten Nutzungsstruktur zu erwarten. Brach gefallene Teilbereiche (Gebäuderuine) 
würden sich vermutlich weiter in Richtung Wald entwickeln. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre 
eine Nutzung als Grünfläche, Kleingartenanlage bzw. eine weitere landwirtschaftliche Nutzung im nördlichen 
Teilbereich möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Erhalt von Obstwiesenresten und von bestehenden Altgehölzen 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Landschaftliche Einbindung und Eingrünung insbesondere im Übergangsbereich zum Uettelsheimer See 
" Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Im Rahmen der Alternativenbetrachtung erübrigt sich eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung, da keine Bauflä-
chendarstellung im FNP bzw. keine Nutzungsänderung beabsichtigt ist. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: A 441-19 3 Wohnen Im Niederfeld (Alternative Wohnbaufläche) 

Größe: 
11,7 ha 

Bezirk: 
Homberg/Ruhrort/Baerl 

Quartier: 
Baerl 

Quartier-
Nr.:441 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirt-
schaft 

Status FNP neu: 
Fläche f. d. Landwirt-
schaft 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Landwirtschaftlich genutzte Flächen (Pferdewiesen und Äcker) am Gerdtbach an der Stadtgrenze zu Moers. 
Östlich liegt die im Rahmen der Alternativenprüfung untersuchte Prüffläche A 441-18. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung wird die Darstellung als Wohnbaufläche zurückgenommen, so 
dass lediglich eine Prüfung im Rahmen der Alternativenuntersuchung erfolgt. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Sehr erheblich 

Die Fläche wurde im Rahmen der Alternativenprüfung als potenzielle Wohnbaufläche untersucht. Eine entspre-
chende Darstellung im FNP erfolgt jedoch nicht. 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter wäre bei einer Entwick-
lung als Wohnbaufläche insgesamt mit sehr erheblichen Umweltauswirkungen zu rechnen, da ein naturnaher 
Bachlauf und großflächige Freiräume innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes beansprucht werden. Relevant 
ist zudem die Inanspruchnahme von naturnahen und ertragreichen Böden. 

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Die Auswirkungen auf die Schutzbelange Boden und 
Fläche sind in der Regel kaum zu minimieren. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Wiesen und naturnaher Bachlauf 
mit begleitenden Einzelgehölzen 
und jungen Kopfbäumen im Ost-
teil; im Westteil intensiv genutzte 
Ackerflächen 

" Grünland sowie Bachlauf mit ho-
her Naturnähe; Ackerflächen im 
Westteil mit geringer Naturnähe  

" Verlust von Wiesenflächen mit 
hohem Biotopwert sowie Beein-
trächtigung des naturnahen Bach-
laufs; großflächiger Verlust von 
Ackerflächen mit geringem Bio-
topwert im Westteil 

" Teil eines potenziell schutzwürdi-
gen Biotopkomplexes nach Bio-
topverbundkonzept (Niederung 
des Gerdtbachs) und in Teilen Bi-
otopverbundfläche mit besonderer 
Bedeutung 

" Trittsteinbiotop des Offenlandver-
bunds im Duisburger Westen 

" Verlust eines Teilraums mit hoher 
Bedeutung für den Offenland-
Biotopverbund 

" Teil des LSG Baggersee "Loh-
mannsheide", "Kerlenhof", "Auf 
dem Gerdtbusch ,"Gerdt", "Fuchs-
berg" 

 " Großflächiger Verlust von Flächen 
mit Landschaftsschutzgebietssta-
tus 

Artenschutz   

" Nachweise für Mehl- und Rauch-
schwalbe; vermutlich vorwiegend 
Nahrungshabitat; ggf. Brutplätze 
an Gebäude im zentralen Teil 
(Wohnwagenstellplatz) 
" Brutnachweis Steinkauz 
" Nachweise von Mäusebussard, 

Sperber und Turmfalke als Nah-
rungsgäste 
" Nachweise aus Datensammlung 

der Biologischen Station i 

" Fläche mit Bedeutung für Offen-
landarten und Arten der bäuerli-
chen Kulturlandschaft sowie für 
gewässergebundene Arten im 
Bachumfeld 
" Gebiet ist vermutlich wichtiger Teil 

größerer Jagdhabitate von Mäu-
sebussard, Turmfalke und Sper-
ber 
" Günstiger Lebensraum für Arten 

der Feldflur 
 

" Mögliche Beeinträchtigung der 
Jagdlebensräume von Mäusebus-
sard, Turmfalke und Sperber; 
Fortpflanzungsstätten der Arten 
sind im Planbereich voraussicht-
lich nicht vorhanden 
" Artenschutzrechtliche Konflikte 

sind insbesondere für Mehl- und 
Rauchschwalbe sowie den Stein-
kauz zu erwarten 
" Zur Vermeidung artenschutzrecht-

licher Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand zusätzliche 
Flächen für CEF-Maßnahmen für 
die oben genannten Arten sowie 
eine Bauzeitenbeschränkung not-
wendig 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein naturnaher Bachlauf 
mit begleitenden Gehölzstrukturen und angrenzenden Wiesenflächen beansprucht wird. Die umfangreich bean-
spruchten Freiraumbereiche sind Teil eines Biotopverbundraumes und Landschaftsschutzgebietes und bieten 
zudem Lebensraum für planungsrelevante Arten. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung von Mehl- und Rauchschwalbe, Steinkauz sowie 
potenziell im Raum vorkommender Amphibien und Feldvögel ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforder-
lich.  
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise überwiegend " Hohe Bedeutung für den Boden- " Hohe Beeinträchtigungen durch 
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Humusbraunerde, im Osten ent-
lang des Gerdtbaches Gley und 
kleinflächig Braunerde 
" Überwiegend Vorrangfläche für 

den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4) 
aufgrund der landwirtschaftlichen 
Nutzung 
" Kleinflächig stark gestörte Boden-

verhältnisse (Kl. 1)  

haushalt aufgrund der geringen 
Überprägung der Böden 

Versiegelung / Inanspruchnahme 
naturnaher Böden 
 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche  
" Lage im Randbereich eines >un-

zerschnittenen verkehrsarmen 
Raums< der Kategorie <1 km² 
(gem. LANUV-Fachdaten) 

" Freifläche im landschaftlichen 
Freiraum 
 

" Entwicklung im landschaftlichen 
Freiraum mit sehr hohem Flä-
chenverbrauch (Neuinanspruch-
nahme > 2 ha) 
" Flächenbeanspruchung im Rand-

bereich eines kleinflächig unzer-
schnittenen Landschaftsraumes 

Fazit: Aufgrund der erstmaligen und umfangreichen Inanspruchnahme von Freiflächen und dem sehr hohem 
Flächenverbrauch ist insgesamt mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. Zudem 
erfolgt die Inanspruchnahme im Randbereich eines vergleichsweise gering zerschnittenen Landschaftsraumes. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers unge-
eignet, im östlichen Bereich ent-
lang des Gerdtbaches geeignet 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te  

Oberflächengewässer   

" Gerdtbach wird auf einer Länge 
von 420 m überplant 

" Hohe Bedeutung des Baches 
aufgrund der Naturnähe bzw. des 
geringen Verbauungsgrades  

" Erhebliche Beeinträchtigung durch 
die Überplanung eines Fließge-
wässers 
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers sinnvoll und mög-
lich ist 

" Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und der damit verbundenen Verringerung der Versickerungs-
rate sind geringe Auswirkungen auf den Grundwasserhaushalt zu erwarten. Aufgrund der Bodenverhältnisse ist 
eine Versickerung des Niederschlagswassers eventuell möglich. Durch die Überplanung des Gerdtbaches sind 
insgesamt erhebliche Auswirkungen zu erwarten. Insgesamt sind erhebliche Beeinträchtigungen des 
Schutzgutes zu prognostizieren. 

 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Unbeeinflusstes Freilandklima mit 
ausgeglichenen und günstigen 
bioklimatischen Eigenschaften 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Großflächige Veränderung in 
Richtung Stadtrandklima  
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
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tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Raum mit erhöhter Kalt- und 

Frischluftbildung 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Gesamtraumes 

" Fläche ist ein wichtiger Bestandteil 
eines großflächigen Freilandklima-
Bereichs 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Umfangreiche Flächeninan-
spruchnahme innerhalb eines 
großflächigen regionalen Aus-
gleichsraumes 
" Verlust der Kalt- und Frischluftbil-

dungsfunktionen 
" Veränderung der günstigen allge-

meinen Belüftungssituation auf-
grund großflächiger Bebauung im 
Freilandklimabereich zu erwarten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein wichtiger Bestandteil eines 
regional bedeutsamen Ausgleichsraums großflächig beansprucht wird. Die Funktionen des Freilandklimas wie 
z.B. Kalt- und Frischluftbildung gehen hier verloren. Die Bedeutung des Plangebietes für die Frischluftversor-
gung angrenzender Siedlungsbereiche ist erst nach fachgutachterlicher Überprüfung abschließend zu bewerten. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. In Bachnähe sind zudem Überflutungen bei Starkre-
gen möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Offenes Landschaftsbild mit Wie-
sen- und Ackernutzung sowie na-
turnahem Bachlauf mit begleiten-
den Ufergehölzen 

" Hohe Landschaftsbildqualität auf-
grund der Naturnähe  

" Verlust eines landwirtschaftlich 
geprägten und offenen Land-
schaftsbildes mit landschaftsbild-
prägendem Bachlauf (Gerdtbach) 

Erholungsfunktion   

" Bestandteil des LSG Baggersee 
"Lohmannsheide", "Kerlenhof", 
"Auf dem Gerdtbusch","Gerdt", 
"Fuchsberg"See" 

" Teil eines Landschaftsschutzge-
bietes 

" Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes 

" Lage in regionalem Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse" 
gem. GFK 

" Teil eines regionalen Grünzuges 
gem. GFK 

" Verlust von Freiflächen im Frei-
raumsystem (Grünzug) 

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein landwirtschaftlich ge-
prägter Freiraumkeil und Pufferraum zwischen Uettelsheimer See und dem Moerser Siedlungsrand großflächig 
beansprucht wird. Der Raum ist Bestandteil eines Landschaftsschutzgebietes und verfügt über eine hohe Land-
schaftsbildqualität u.a. aufgrund des landschaftsbildprägenden Gerdtbachs. Freiraum- und Erholungsfunktionen 
innerhalb eines regionalen Grünzuges werden beeinträchtigt bzw. gehen verloren. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen 
südlich angrenzend 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
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" Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen 

" Keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Fläche liegt im Risikogebiet HQ100 und im 
Risikogebiet HQ10 bis HQ50) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind keine Beeinträchtigungen 
durch Lärm- und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von geringen Auswirkungen auszu-
gehen. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

" Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

" Hinweis: Weitere Untersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich  

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch)  

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial  

" Umfangreicher Verlust ertragrei-
cher landwirtschaftlicher Nutzflä-
chen in landwirtschaftlicher Kern-
zone 

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandor-
te großflächig beansprucht werden. Eine Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche ist im Rahmen der verbind-
lichen Bauleitplanung erforderlich. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Regionaler Grünzug, Schutz der Landschaft und 
landschaftsorientierte Erholung 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Regionaler Grünzug, 

Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung 
" Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; Festsetzung zur Erhaltung der Grünlandnutzung oder Grünland-

pflege (Nr. 4.9.8.6) im Ostteil; Festsetzungen zur Anpflanzung von Kopfbaumreihen (Nr. 4.6.2.6) und Anpflan-
zung von Baumreihen (Nr. 4.6.3.15) am Gerdtbach; 
Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im ganzen erhaltungswürdigen Landschaft mit naturnahen Lebensräu-
men und mit gliedernden und belebenden Elementen 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen" im Westteil; 

"Erhaltung von Dauergrünland" im Ostteil 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Festschreiben von Bebauungsgrenzen an vorhandenen Siedlungs-

rändern auf Moerser Stadtgebiet 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; geplante 

Grünverbindung/Gewässerumbau im Bereich des Gerdtbachs 
" Verbandsgrünfläche RVR 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung und steht im Widerspruch zu den Zielen 
der Landschaftsplanung sowie der LSG-Festsetzung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen 
Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 

Östlich grenzt die als potenzielle Wohnbaufläche untersuchte Prüffläche A 441-18 an. Im Falle einer Entwicklung 
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wären zusätzliche bzw. kumulative Wirkungen auf die Umweltschutzgüter zu erwarten. Im Rahmen der Alterna-
tivenbetrachtung erübrigt sich eine weitergehende Betrachtung, da sich keine FNP-Änderung am Standort ergibt. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der landwirtschaftlichen Nutzung und von einem 
Erhalt des aktuellen Landschaftszustands auszugehen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eben-
falls eine weitere landwirtschaftliche Nutzung möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Einhaltung eines ausreichend dimensionierten Abstands bzw. Puffers zum Gerdtbach und Erhalt der bachbe-

gleitenden Gehölze und Randstreifen; Entwicklung einer Grünverbindung entlang des Bachs 
" Gutachterliche Untersuchung der klimatischen Auswirkungen des Vorhabens insbesondere im Hinblick auf die 

Kalt- bzw.  Frischluftversorgung 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Im Rahmen der Alternativenbetrachtung erübrigt sich eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung, da keine Bauflä-
chendarstellung im FNP bzw. keine Nutzungsänderung beabsichtigt ist. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 530-14a 3 Gewerbegebiet am Ruhrdeich 

Größe: 
2,1 ha 

Bezirk: 
Mitte 

Quartier: 
Kasslerfeld 

Quartier-
Nr.:530 

Status FNP alt: 
Gewerbegebiet 

Status FNP neu: 
Gewerbegebiet 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Freifläche südlich des Ruhrdeichs zwischen der L 140 und A 40 gelegen. Östlich grenzt die Kleingartenanlage 
>Ruhrdeich< und westlich der Metro-Großhandel an. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung handelt es sich um eine Neudarstellung bzw. erstmalig unter-
suchte Prüffläche. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Relevant sind insbesondere die Freiflächeninanspruchnahme und Lärm-
vorbelastung. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Wiesenfläche bzw. Wiesenbrache 
auf ehemaligen Schotterflächen 
(Westteil) 
" LSG "Ruhraue" sowie potenziell 

schutzwürdiger Biotopkomplex 
nach Biotopverbundkonzept nörd-
lich des Ruhrdeichs angrenzend 

" Naturnahe Frei- bzw. Wiesenflä-
che und Vorbelastung durch Nähe 
zu Haupt-Verkehrswegen 
" Keine Schutzgebiete oder schutz-

würdigen Bereiche betroffen, aber 
angrenzend 

" Verlust einer Wiesenfläche mit 
mittlerem Biotopwert 
 
" Geringe Beeinträchtigung schutz-

würdiger Ruhrauen durch zukünf-
tige Randeinflüsse möglich 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 

" Fläche voraussichtlich ohne Be-
deutung für planungsrelevante Ar-
ten 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar, 
oder aufgrund der Biotopstruktur 
absehbar 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Wiesenflächen auf einem bereits 
teilweise vorgenutzten und durch Verkehrswege vorbelasteten Standort beansprucht werden. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Auftrags-Regosol 
" Aufgrund der Lage auf einer Alt-

lastenverdachtsfläche stark ge-
störte Bodenverhältnisse (Kl. 1)  

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Lage auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend ge-
störter Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet sowie Bodenbelas-
tungsgebiet (Nr. 9 Wert Cd) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine Auswirkungen 
auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche; Westteil mit Vornutzungen 
(ehem. Schotter- und Parkplatzfl.) 

" Freifläche am Siedlungsrand mit 
ehem. Vornutzungen auf ca. 60 % 
der Fläche 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts bzw. Entwick-
lung am Siedlungsrand mit mäßi-
gem Flächenverbrauch (erstm. 
Neuinanspruchnahme 0,5 - 1 ha) 

Fazit: Unter Berücksichtigung der Inanspruchnahme eines teilweise vorgenutzten Standortes und der Inan-
spruchnahme bislang nicht überprägten Freiflächen (Neuinanspruchnahme 0,5 - 1 ha) ist insgesamt mit mäßi-
gen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

530-14a Steckbrief.docx              Seite 3 

wassers geeignet 
" Aufgrund des Altlastenverdachts 

ist eine Versickerung in Teilberei-
chen vermutlich nicht sinnvoll 

tensiven Vornutzung aufgrund der intensiven Vornut-
zung 
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers sinnvoll und mög-
lich ist 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Überschwemmungsgebiete / Deichschutzzonen 

" Fläche grenzt landseitig teilweise 
an den Rheindeich, die Darstel-
lung reicht teilweise in die Deich-
schutzzone II hinein 

"  " Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist die Deich-
schutzverordnung zu berücksich-
tigen 

Fazit: Aufgrund der intensiven Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Aufgrund 
der Bodenverhältnisse ist eine Versickerung des Niederschlagswassers möglich. Empfindliche Oberflächenge-
wässer sind von der Planung nicht betroffen. Im Rahmen der nachfolgenden Planungsebenen sind die Vorgaben 
der Deichschutzverordnung zu berücksichtigen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Parkklima mit Übergängen zur 
Freilandklima 
" Nördlich des Deichs Freilandklima 

und Kaltluftsammelgebiet der 
Ruhraue angrenzend 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
westlich angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Gewer-
beklima 

 
 
 
" Erhöhung der klimatischen Belas-

tungen z.B. durch Ausbildung von 
Wärmeinseln in Hitzeperioden 
möglich 

Luftaustauschfunktion   

" Bereich mit guter Belüftung  
" Regional bedeutsamen Ausgleich-

raum (Freiland) nördlich angren-
zend 
" Belastungen durch Abgasemissi-

onen der benachbarten A 40  

" Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR; aber 
Nähe zu Ausgleichraum Ruhraue 
" Geringe Austauschbeziehungen 

zur Ruhraue aufgrund der Lage 
jenseits des Deiches 

" Einschränkung der günstigen Be-
lüftungssituation möglich 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da teilweise kleinklimatisch ausglei-
chend wirkende Freiflächen beansprucht werden. Abhängig von der Bebauungsdichte sind eine zusätzliche Auf-
heizung des Gebietes und Einschränkungen der günstigen Belüftungssituation möglich.  

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar. Eine Auswei-
tung von Hitze- und Wärmeinseln ist möglich, es grenzen jedoch keine Wohngebiete mit erhöhter Klimasensibili-
tät an. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Kleinflächig offenes Landschafts-
bildqualität mit Freiflächen und 
starker Vorbelastung durch die 
Lage zwischen Hautverkehrsstra-
ßen und Hallengebäuden 

" Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Vorbelastungslage 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Landschaftsbildes aufgrund des-
vorgeprägten Umfelds  

Erholungsfunktion   

" Fehlende Erholungsfunktion  
" Lage am Rand des innerstädti-

" Derzeit keine Bedeutung für die 
Erholung  

" Weiterhin keine Erfüllung von 
Erholungsfunktionen 
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schen Grünzuges "Ruhr" gem. 
GFK; Erholungsraum Ruhrauen 
grenzt nördlich an 

" Teil eines innerstädtischen Grün-
zuges 

" Inanspruchnahme von Freiflächen 
innerhalb eines innerstädtischen 
Grünzuges  

" Kleingartenanlage >Ruhrdeich< 
grenzt östlich an 

 " Keine Veränderung zu erwarten 

Fazit: Es sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da ein isoliert zwischen Hauptverkehrs-
wegen gelegener Standort mit geringer Landschafts- bzw. Stadtbildqualität und fehlender Erholungsfunktion 
beansprucht wird. Aufgrund der Lage jenseits des Deiches sind keine Beeinträchtigung des angrenzenden Erho-
lungsraums Ruhrauen zu erwarten. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen in 
einer Entfernung ab ca. 500 m  

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der großen Ent-
fernung zu Wohnbauflächen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung,  
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Industrielärm: 
" LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) im Wes-

ten der Fläche 
" LDEN>55 bis <=60 dB(A) im Wes-

ten der Fläche 
" Vorbelastung durch Straßenlärm 

entlang der A40 im Süden und der 
Straße Ruhrdeich im Norden: 
" LNIGHT>65 bis <=70 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 
" LDEN>70 bis >75 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Straße 

" Überschreitung der Orientie-
rungswerte für Gewerbegebiete 
während der Tag- und Nachtstun-
den durch Straßen- und Industrie-
lärm 

" Mäßige Beeinträchtigung aufgrund 
der geplanten Nutzung 
" Ggf. Lärmschutzmaßnahmen er-

forderlich 

" Erhöhte Luftbelastung durch Ni-
ckel- und Cadmiumniederschläge 

" Hohe Belastung aufgrund der 
Nickel- und Cadmiumniederschlä-
ge 

" Lufthygienische Beeinträchtigun-
gen aufgrund der Nickel- und 
Cadmiumbelastung möglich  

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet sowie Bodenbelas-
tungsgebiet (Nr. 9 Wert Cd) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der großen Entfernung zu Wohnbauflächen sind durch die geplante Darstellung keine erhebli-
chen Beeinträchtigungen zu erwarten. Durch die Lärmvorbelastung sind mäßige Beeinträchtigungen der geplan-
ten Nutzung zu prognostizieren. Insgesamt sind mit der geplanten Darstellung mäßige Auswirkungen verbun-
den. 
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Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Historische Topographie: "Ruhr-
kanal 1898"  

" Ehemaliger Verlauf des Ruhrka-
nals durchzieht die Fläche 

" Keine Auswirkungen, da keine 
Reststrukturen (z.B. Altgerinne) 
auf dem Standort erhalten sind 

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Da keine Kulturgüter oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beeinträchtigt werden, sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Dauergrünland" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung. Den räumlichen Zielen der umweltbezogenen 
Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einem Erhalt der Freifläche auszugehen. Gemäß dem bislang 
rechtswirksamen FNP wäre bereits eine Nutzung als Gewerbegebiet möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Berücksichtigung der Deichschutzverordnung im Rahmen der nachfolgenden Planung 
" Freihaltung der Deichschutzzone von Bebauung 
" Berücksichtigung von Durchgrünungsmaßnahmen (Straßenbäume, Fassadenbegrünung) zur Verbesserung 

des Kleinklimas, Pufferung von Niederschlagswasser und zur naturnahen Gestaltung des Siedlungsbereichs  
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Lärmschutzmaßnahmen ggf. erforderlich 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 
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Prüffläche-Nr.: 541-04 3 Autohof Kaiserberg 

Größe: 
3,5 ha 

Bezirk: 
Mitte 

Quartier: 
Duissern 

Quartier-
Nr.:541 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft  

Status FNP neu: 
Sonderbaufläche (Autohof) 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Wiesenfläche südlich der Ruhrorter Straße und des Schifffahrtskanals an der Anschlussstelle Duisburg-
Kaiserberg an der Stadtgrenze zu Mühlheim. 

Hinweis: Im Bereich der Prüffläche läuft bereits das Bebauungsplanverfahren Nr. 2021 "Autohof Kaiserberg", in 
dem die Planungsabsichten konkretisiert werden. Hierbei wurden bereits weitere Umweltgutachten erarbeitet. 
Ferner liegen Informationen aus dem Vorhaben zum Ausbau des Autobahnkreuzes Kaiserberg vor. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Relevant sind insbesondere die Freiflächeninanspruchnahme und Lärm-
vorbelastung in einem vorgeprägten Umfeld an der Anschlussstelle Duisburg-Kaiserberg. 

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Grünland, teilweise mit Feuchte-
zeigern im östlichen Teilbereich 

" Insgesamt mittlere Naturnähe der 
Biotoptypen und Vorbelastung 
durch verinselte Lage an Ver-
kehrsknotenpunkt 

" Verlust von Wiesenflächen mit 
mittlerem Biotopwert in vorbelas-
tetem Freiraum ohne Schutzstatus 

" Nach § 41 LNatSchG geschützte 
Platanenallee an der Dömerhof-
straße westlich angrenzend 
" LSG >Speldorf 3 Styrumer Ruhr-

aue< nördlich und östlich angren-
zend 

" Geschützte Alleen angrenzend 
 
 
" Keine Schutzgebiete oder schutz-

würdigen Bereiche betroffen, aber 
angrenzend 

" Keine Beeinträchtigung angren-
zender Alleen/Straßenbäume zu 
erwarten; Erhaltung möglich 
" Beeinträchtigung angrenzender 

Schutzgebiete möglich 

Artenschutz   

" Laichplatznachweis der Kreuz-
kröte (2010) 
" Brutnachweis Kiebitz (2009); Zu-

fallssichtungen des Weißstorchs 
als Nahrungsgast zusammen mit 
Graureihern (2009, 2010) 
" Nachweise aus Datensammlung 

der Biologischen Station sowie 
aus Artenschutzrechtlichem Fach-
beitrag "Autohof" (2010) i 
" Im Rahmen von Kartierungen zum 

Ausbau des Autobahnkreuzes 
Kaiserberg wurden 2016 keine 
planungsrelevanten Vogelarten im 
Bereich der Prüffläche mehr 
nachgewiesen; es wurden jedoch 
Zwerg- und Rauhautfledermaus 
als Nahrungsgäste bzw. im Über-
flug erfasst (LANUV-
Fundortkataster) 

" Durch Verkehrsinfrastruktur verin-
selte Fläche mit geringer Bedeu-
tung für Offenlandarten  
" Kein Laichhabitat der Kreuzkröte 

(Kernlebensraum der Art ist die 
nördlich angrenzende Deponie) 
" Ehemaliges Kiebitz-Brutrevier 
" Kein essentielles Nahrungshabitat 

für Weißstorch und Graureiher 
aufgrund der geringen Flächen-
größe  
" Vermutlich nicht essentielles 

Streif- und Nahrungshabitat für 
Zwerg- und Rauhautfledermaus 

" Artenschutzrechtlicher Fachbei-
trag für Bebauungsplan Nr. 2021 
liegt bereits vor (ILP, 2010) und 
gibt ein Maßnahmenkonzept für 
den Kiebitz vor 
" Konflikte für den Brutvogel Kiebitz 

vermutlich aufgrund Revieraufga-
be nach derzeitigem Kenntnis-
stand nicht mehr gegeben 
" Artenschutzrechtliche Konflikte 

sind nach Auswertung der Kartie-
rungen zum Ausbau des Auto-
bahnkreuzes Kaiserberg aus dem 
Jahr 2016 nicht zu erwarten 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Grünlandbereiche in einem durch 
Verkehrswege vorbelasteten Freiraum beansprucht werden. Eine vertiefende Artenschutzprüfung liegt für den 
Vorhabenraum vor. Die Ergebnisse der 2010 erfolgten Prüfung sollten aufgrund des Alters der Daten und dem 
veränderten Artenbestand aktualisiert werden. Artenschutzrechtliche Konflikte sind nach Auswertung der Kartie-
rungen zum Ausbau der A 40 aus dem Jahr 2016 aktuell nicht mehr zu erwarten. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunauenboden 
(Vega), sehr hoher Funktionserfül-
lung aufgrund seiner Regelungs- 
und Pufferfunktion  
" Aufgrund der Lage auf einer Alt-

lastenverdachtsfläche überwie-
gend stark gestörte Bodenverhält-
nisse (Kl.1) 
" im Westen kleinflächig Vorrangflä-

chen für den Bodenschutz mit ge-
ringer Überprägung des Bodens 
(Kl. 4) aufgrund der landwirtschaft-
lichen Nutzung 

" Überwiegend keine Bedeutung, 
aufgrund der Lage auf einer Alt-
lastenverdachtsfläche 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend 
stark gestörter Böden 
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Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der Lage auf einer Altlastenverdachtsfläche und der damit verbundenen Überformung der Bö-
den sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche  

" Freifläche innerhalb eines stark 
durch Verkehrswege zerschnitte-
nen Freiraums 

" Entwicklung im Freiraum mit sehr 
hohem Flächenverbrauch (Neuin-
anspruchnahme > 2 ha) 

Fazit: Aufgrund der erstmaligen und umfangreichen Inanspruchnahme von Freiflächen und dem sehr hohem 
Flächenverbrauch ist insgesamt mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers unge-
eignet  

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te 

Oberflächengewässer 

" Fläche grenzt an den Schifffahrts-
kanal, ansonsten keine Oberflä-
chengewässer betroffen 

" Angrenzend Oberflächengewäs-
ser mit geringer Bedeutung 

" Keine Beeinträchtigung empfindli-
cher Oberflächengewässer 

" Fläche liegt landseitig teilweise in 
der Deichschutzzone des Ruhr-
deiches 

 " Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist die Deich-
schutzverordnung zu berücksich-
tigen  

Fazit: Aufgrund der Vorbelastung und der hohen Versiegelungsrate sind insgesamt geringe Auswirkungen auf 
das Schutzgut zu erwarten. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. Im Rah-
men der nachfolgenden Planungsebenen sind die Vorgaben der Deichschutzverordnung zu berücksichtigen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Freilandklima  " Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Gewer-
beklima 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Freiraumbereichs 
" Kaltluftsammelgebiet am Schiff-

fahrtskanal 
 

" Vorbelasteter und durch Infra-
strukturen zerschnittener Frei-
landklima-Bereich 

" Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Flächeninanspruchnahme inner-
halb eines regionalen Ausgleichs-
raumes mit Vorbelastungen 
" Verlust der Kalt- und Frischluftbil-

dungsfunktionen 
" Einschränkung der günstigen Be-

lüftungssituation und Luftaus-
tauschsituation sowie Erhöhung 
der thermischen Belastungen in 
Hitzeperioden möglich, bei vo-
raussichtlich geringen Auswirkun-
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gen auf die Umgebung 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Bestandteil eines regional be-
deutsamen Ausgleichsraums beansprucht wird, der allerdings durch die Nähe zum Autobahnkreuz vorbelastet 
ist. Die Funktionen des Freilandklimas wie z.B. Kalt- und Frischluftbildung sowie die Luftaustauschbeziehungen 
können im angrenzenden Freiraum sowie im Bereich des Kanals weiterhin erfüllt werden. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar. Eine Auswei-
tung von Hitze- und Wärmeinseln ist möglich, es grenzen jedoch keine Wohngebiete mit erhöhter Klimasensibili-
tät an. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Offenes durch landwirtschaftliche 
Nutzung geprägtes Landschafts-
bild mit Vorbelastung aufgrund der 
Lage zwischen Autobahn und 
Ruhrorter Straße 

" Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Vorbelastungslage 

" Verlust eines landwirtschaftlich 
geprägten Landschaftsbildes mit 
bestehenden Vorbelastungen 
durch die Nähe zu Verkehrswegen 

Erholungsfunktion   

" Freiflächen mit geringer Bedeu-
tung für die Erholung aufgrund der 
Lage/Nutzung 

" Geringe Bedeutung für die (land-
schaftsgebundene) Erholung  
 

" Keine erheblichen Auswirkungen 
auf die Erholungsfunktion zu er-
warten  

" Lage am Rand des regionalen 
Grünzugs "Waldband" gem. GFK  

" Teil eines regionalen Grünzuges 
gem. GFK 

" Verlust von Freiflächen im Frei-
raumsystem (Grünzug) 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da aufgrund der Nähe zur Autobahn 
vorbelastete Bereiche mit mittlerer Landschaftsbildqualität und geringer Bedeutung für die landschaftsgebunde-
ne Erholung beansprucht werden. Entwicklungspotenziale innerhalb eines Grünzuges werden durch die bauliche 
Entwicklung jedoch weiter eingeschränkt. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Im Umfeld bis 500 m keine vor-
handenen Wohnbauflächen 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen angrenzender Wohnbau-
flächen durch Lärm- und Schad-
stoffemissionen aufgrund der Ent-
fernung, im Vergleich zur Vornut-
zung keine gravierende Änderung 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung,  
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 
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Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm: 
" LNIGHT<50 bis <=60 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" LDEN>60 bis <=65 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Trasse 
" Vorbelastung durch Straßenlärm 

von verschiedenen Autobahnen 
und Straßen: 
" LNIGHT>55 bis <=70 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" LDEN>65 bis <=75 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Straße 

" Überschreitung der Orientie-
rungswerte für Gewerbegebiete 

" Mäßige Beeinträchtigung aufgrund 
der geplanten Nutzung 
" Ggf. Lärmschutzmaßnahmen er-

forderlich 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der großen Entfernung zu Wohnbauflächen sind durch die geplante Darstellung keine erhebli-
chen Beeinträchtigungen zu erwarten. Durch die Lärmvorbelastung sind mäßige Beeinträchtigungen der geplan-
ten Nutzung zu prognostizieren. Insgesamt sind mit der geplanten Darstellung mäßige Auswirkungen verbun-
den. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Nördlicher Teilbereich liegt im 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereich "Ruhrort, Unteres 
Ruhrtal" 

" Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs 

" Keine Auswirkungen auf wertge-
bende Bestandteile/Elemente des 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereichs 

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch)  

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

" Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen  

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte 
flächig beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Regionaler Grünzug, Schutz der Landschaft und 
landschaftsorientierte Erholung (Nordostteil) 

" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich für zweckgebundene Nutzungen (ASB-Z) 
" Landschaftsplan: Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im ganzen erhaltungswürdigen Landschaft mit 

naturnahen Lebensräumen und mit gliedernden und belebenden Elementen 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Entwicklung von extensiv genutztem Grünland" im Westteil; 

"Entwicklung von naturnahen Gehölzen durch Sukzession" im Ostteil 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Grünpuffer und Abstandszonen sowie Lärmschutz an Hauptver-

kehrsstraße vorsehen, Kaltluftsammelgebiete möglichst frei halten 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: Suchraum für Waldvermehrung im Umfeld Kreuz Kaiser-

berg 
" Verbandsgrünfläche RVR 
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Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den gültigen Festlegungen des GEP 99, folgt jedoch den beabsichtigten Vor-
gaben des Regionalplans Ruhr. Die Darstellung steht im Widerspruch zu den Zielen der Landschaftsplanung. 
Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen wird nicht entsprochen. 
 

Kumulative Wirkungen 

Durch den geplanten Umbau des Autobahnkreuzes Kaiserberg können zu zusätzliche bzw. kumulative Wirkun-
gen auf die Umweltschutzgüter eintreten. Insbesondere während der Bauzeit sind temporäre Auswirkungen zu 
erwarten. Ebenso sind geänderte Verkehrs- und Lärmwirkungen nach Abschluss des Umbaus möglich. Eine 
konkrete Einschätzung ist erst nach Konkretisierung der Planungsabsichten am Standort möglich.  
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist eine Fortführung der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung anzuneh-
men. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine weitere landwirtschaftliche Nutzung möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von Maßnahmenerfordernissen basierend auf der vorliegenden Artenschutzuntersuchung bzw. Ak-
tualisierung des Fachbeitrags auf Grundlage aktuellerer Kartierungen und Untersuchungsergebnisse 
" Erhaltung des autobahnbegleitenden Gehölzpuffers  
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Erhalt des Bodens mit sehr hoher Funktionserfüllung nordwestlich der Anschlussstelle 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Ggf. Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

100% Grünland (35.000 m²) x 4 WP = 140.000 WP 

Biotopwert Status Quo = 140.000 WP 

 

 

Biotoptypen - Planungszustand 

80% versiegelte Fläche (28.000 m²) x 0 WP = 0 WP 

20% Ziergarten/Freiflächen (7.000 m²) x 2 WP = 14.000 WP 

Biotopwert Planungszustand = 14.000 WP 

Kompensationsbedarf: 126.000 WP 

Boden - Ausgangszustand 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 4.725 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,67 BWE 

Gesamtwert: 12.616 BWE 

Boden - Eingriffsbewertung 

80% versiegelte Fläche (3.780 m²) x 2,67 BWE = 10.093 BWE 

20% beeinträchtigte Fläche (945 m²) x 1,0 BWE = 945 BWE 

Kompensationsbedarf: 11.038 BWE 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 126.000 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 4,2 ha erforderlich. 

Boden: Es ergibt sich ein Defizit von 11.038 Bodenwerteinheiten (BWE), das entspricht bei dem anzusetzenden Faktor 
von 1,72 insgesamt 18.985 Ökopunkten (WP) bzw. einer zu entsiegelnden Fläche von 2.759 m2. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 541-05 3 Verlängerung Schifferstr. 

Größe: 
1,7 ha  

Bezirk: 
Mitte 

Quartier: 
Duissern 

Quartier-
Nr.:541 

Status FNP alt: Grün-, Wohn-
bau- Gewerbefläche, SO-Gebiet 

Status FNP neu: 
Straßenverkehrsfläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Westlich der Aakerfährstraße ruderale Wiesenflächen und Brachen mit Gebüschen und heimischen Laubbäu-
men, östlich der Aakerfährstraße Wohnsiedlungsflächen, im weiteren Verlauf Böschungsflächen mit Gehölzbe-
stand auf Bahngelände sowie eine Kleingartenanlage, am östlichen Bauende Gewerbeflächen und kleine Brach-
flächen mit Gehölzen. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Durch die Realisierung der Trasse werden kleinflächig eine Wohnbaufläche sowie eine Kleingartenanlage über-
plant. Zudem werden auf Teilflächen sowohl Gehölze mit hoher bzw. mäßiger Bedeutung in Anspruch genom-
men. Es wird davon ausgegangen, dass ein Teil der Freifläche im westlichen Teil erhalten wird und eine Wege-
verbindung weiterhin gewährleistet ist. Zudem sind die Lärmgrenzwerte der 16. BImSchV einzuhalten und ent-
sprechende Lärmschutzmaßnahmen vorzusehen. Da ansonsten weitestgehend überformte und vorgenutzte 
Flächen beansprucht werden, ist insgesamt mit einer mittleren Konfliktintensität zu rechnen. 

Weiterhin ist zu berücksichtigen, dass die Realisierung der Trasse zu einer Entlastung der Straßenzüge in den 
angrenzenden Siedlungsbereichen führen wird. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Im westlichen Abschnitt ruderale 
Wiesenflächen und Brachen mit 
Gebüschen und heimischen 
Laubbäumen 
" Unmittelbar östlich der Aakerfähr-

straße Wohnsiedlungsflächen, im 
weiteren Verlauf Böschungsflä-
chen mit Gehölzbestand und 
Kleingartenanlage 
" Im östlichen Teil Gewerbeflächen 

und kleine Brachflächen mit Ge-
hölzen 

" Brachflächen und Gehölzstruktu-
ren mit mäßiger bzw. hoher 
(Baumbestände) Naturnähe  
" Kleingartenanlage mit geringer 

Naturnähe 
" Wohnsiedlungsflächen und Ge-

werbeflächen mit sehr geringer 
Naturnähe 

" Im westlichen Abschnitt überwie-
gend Überplanung von Brachen 
und Gehölzflächen mit mäßigem, 
vereinzelt hohem Biotopwert  
" Überplanung einer Teilfläche einer 

Kleingartenanlage mit geringer 
Bedeutung sowie einer Böschung 
mit Gehölzbeständen mit hoher 
Bedeutung 
" Östlich der Aakerfährstraße und 

am östlichen Ende des Abschnit-
tes Inanspruchnahme von Wohn-
siedlungs- und Gewerbeflächen 
mit sehr geringem Biotopwert 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Gehölzbestandene Böschungen 

und Westteil mit Lebensraumeig-
nung für Gebüschbrüter; angren-
zend Lebensraumpotenzial für Ar-
ten offener Bahnflächen 

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der Gehölze  
" Lagebedingt sind vornehmlich 

störungstolerante Arten zu erwar-
ten 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar, 
aber aufgrund der Biotopstruktur 
potenziell möglich (Beanspru-
chung von Gehölzen) 
" Nach derzeitigem Erkenntnisstand 

sind vertiefende Prüfungen im 
Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren 
erforderlich 

Fazit: Durch die Trasse werden auf Teilflächen sowohl Gehölze mit hoher bzw. mäßiger Bedeutung in Anspruch 
genommen. Ein Teil der Trasse verläuft auf bereits intensiv genutzten Siedlungsflächen bzw. im Bereich einer 
Kleingartenanlage. Insgesamt ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung von Baum- und Gebüschbrütern ist auf der 
nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise überwiegend 
Vega-(Braunauenboden) mit sehr 
hoher Funktionserfüllung aufgrund 
seiner Regelungs- und Pufferfunk-
tion 
" Im westlichen und östlichen Be-

reich stark gestörte Bodenverhält-
nisse (Kl. 1) 
" Im mittleren Bereich weitestge-

hend gestörte Bodenverhältnisse 
(Kl. 2) und kleinflächig weitestge-
hend ungestörte Bodenverhältnis-
se (Kl. 3) 

" Im Westen und Osten keine Be-
deutung für den Bodenhaushalt 
aufgrund der Lage auf einer Alt-
lastenverdachtsfläche 
" Im mittleren Abschnitt geringe bis 

mäßige Bedeutung für den Bo-
denhaushalt aufgrund der aktuel-
len Nutzung 

" Insgesamt geringe Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend 
stark gestörter bzw. gestörter Bö-
den und kleinflächig weitestge-
hend ungestörter Böden 

Bodenbelastungen   

" Die Trasse liegt in Teilbereichen 
auf einer Altlastenverdachtsfläche 
" Die Trasse liegt im geplanten Bo-

denschutzgebiet 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 
" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-

grund von Staubdeposition im 

" Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen der nachfolgen-
den Planungsebenen erforderlich 
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Oberboden möglich 

Fazit: Durch die Trasse werden weitestgehend stark gestörte bzw. gestörte Böden überplant. Kleinflächig sind 
weitestgehend ungestörte Böden betroffen, so dass insgesamt geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu 
erwarten sind. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Trasse verläuft parallel zur 
Bahntrasse bzw. intensiv vorge-
nutzten Flächen 

" Vorgenutzte Freifläche im Sied-
lungszusammenhang  

" Keine Auswirkungen aufgrund des 
Trassenverlaufs auf weitestge-
hend überformten Flächen 
" Keine zusätzliche Zerschneidung 

von Freiräumen aufgrund der La-
ge parallel zur Bahntrasse 

Fazit: Da die Trasse weitgehend auf überprägten und bereits vorgenutzten Flächen verläuft, sind keine Auswir-
kungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers ungeeignet 
" Das Grundwasser steht 20 bis 30 

dm unter Flur an 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der intensiven Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindli-
che Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Überwiegend Parkklima (Freiflä-
che im Westen und Kleingarten-
anlage im Osten), angrenzend im 
Trassenverlauf Übergang zu 
Stadtrandklima, Stadtklima sowie 
Gewerbe- / Industrieklima 

" Überwiegend Klimatope mit Aus-
gleichsfunktionen 

" Verringerung des Parkklimaanteils 
in Richtung Stadtrandklima / 
Stadtklima  
" Erhöhung der klimatischen Belas-

tungen z.B. durch Ausbildung von 
Wärmeinseln in Hitzeperioden 
möglich 

" Entlang der Trasse Klimawandel-
Vorsorgebereiche mit ungünstiger 
bzw. weniger günstiger thermi-
scher Situation gem. FIS Klima-
anpassung 

 " Erhöhung der thermischen Belas-
tungen durch zunehmende Ver-
siegelung möglich 

Luftaustauschfunktion / Lufthy-
giene 

  

" Überwiegend Ausgleichraum 
städtische Park- und Grünanlage, 
kleinflächig Lastraum lockerer 
Bebauung 
" Überwiegend gute, im Osten mitt-

lere Belüftungssituation 
" Nördlich angrenzende Bahnlinie 

mit Funktion als Frischluftleitbahn 

" Park- und Grünanlagen-Korridor 
zwischen Kleingarten / Wohnsied-
lungsbereichen im Süden und 
Bahnanlagen / Gewerbeflächen 
im Norden 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Teilweiser Verlust eines bedeut-
samen Ausgleichraums durch 
Straßenplanung 
" Keine Beeinträchtigung der Belüf-

tungssituation und der angren-
zenden Frischluftleitbahn 
" Zunahme der verkehrsbedingten 

Emissionen 
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Fazit: Die Funktion des Ausgleichsraums innerhalb des Siedlungsbereiches wird verringert, was sich auch in 
geringem Maße auf die thermische Situation in den angrenzenden Wohngebieten auswirken wird. Die Belüf-
tungssituation und die Funktion der angrenzenden Frischluftbahn werden sich nicht verändern. Allerdings wer-
den die Schadstoffemissionen entlang der Trasse zunehmen. Insgesamt ist mit mäßigen Auswirkungen auf 
das Schutzgut zu rechnen. 

Es ist eine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine Auswei-
tung von Hitze- und Wärmeinseln ist möglich. Es grenzen unmittelbar Wohngebiete mit erhöhter Klimasensibilität 
an. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Im westlichen Abschnitt Wiesen-
flächen und Brachen mit Gebü-
schen und heimischen Laubbäu-
men mit abschirmender Wirkung 
zwischen der Wohnbebauung und 
den Gleisanlagen (Hafenbahnhof) 
" Im östlichen Abschnitt Gehölzbe-

stände mit abschirmender Wir-
kung zwischen der Wohnbebau-
ung bzw. der Kleingartenanlage 
und den Gleisanlagen (Hafen-
bahnhof) sowie dem Gewerbebe-
trieb im Nordosten 
" Die übrigen Flächen erfüllten kei-

ne besondere Bedeutung für das 
Landschaftsbild  

" Gehölzbestände mit mittlerer Be-
deutung aufgrund ihrer gliedern-
den Funktion und ihrer abschir-
menden Wirkung 
" Die übrigen Flächen haben eine 

geringe (Kleingartenanlage) bzw. 
keine Bedeutung (Siedlungsflä-
chen) für das Landschaftsbild 

" Verlust von Gehölzstrukturen mit 
abschirmender Wirkung und mitt-
lerer Landschaftsbildqualität  

Erholungsfunktion   

" Im westlichen Abschnitt öffentlich 
zugängliche Freifläche ohne Frei-
zeitinfrastruktur 

" Westteil mit lokaler Bedeutung für 
die Erholung; sowie Randbereich 
einer Kleingartenanlage 

" Teilweise Inanspruchnahme von 
Flächen mit lokaler Erholungs-
funktion im Westteil  

" Kleingartenanlage im östlichen 
Abschnitt 

" Eingeschränkt zugängliche Fläche " Überplanung einer kleinen Teilflä-
che einer Kleingartenanlage 

" Die Aakerfährstraße ist Bestand-
teil des Radverkehrsnetzes NRW 
sowie einer lokalen Radwegever-
bindung 

" Wegeverbindung mit regionaler 
und lokaler Bedeutung 

" Die Wegeverbindung ist von der 
Trasse nicht betroffen, da die Aa-
kerfährstraße mit einem Brücken-
bauwerk überquert wird 

" Der Weg im westlichen Teil ist 
Bestandteil des Emscher-Park-
Wanderweges und gehört zum 
Wegesystem des Ruhrtalradwe-
ges 
" Der Weg fungiert zudem als lokale 

Rad- / Fußwegeverbindung 

" Wegeverbindung mit regionaler 
und lokaler Bedeutung 

" Überplanung der Wegeverbindung 

Fazit: Durch die Realisierung der Trasse werden Strukturen mit mittlerer Bedeutung für das Landschaftsbild und 
Erholungsfunktion überplant. Die abschirmende Wirkung der Gehölzstrukturen zwischen der Wohnbebauung 
bzw. der Grünfläche geht verloren. Zudem ist eine Wegeverbindung mit regionaler und lokaler Bedeutung betrof-
fen. Zudem wird eine kleine Teilfläche einer Kleingartenanlage überplant. Insgesamt ist mit mäßigen Auswir-
kungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Flächeninanspruchnahme von Wohnbauflächen 

" Im Westen und Osten angrenzend 
vorhandene Wohnbauflächen 

"  " Überplanung von Wohnbauflä-
chen östlich der Aakerfährstraße 
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Beeinträchtigung von Wohnbauflächen im westlichen Abschnitt (bis Aakerfährstraße) 

" Angrenzende Wohnbauflächen im 
westlichen Abschnitt mit Vorbelas-
tung durch Bahn- und Verkehrs-
lärm: 
" LNIGHT >50 bis <=60 dB(A) in Ab-

hängigkeit von der Entfernung zu 
den Straßen 
" LDEN >55 bis <=65 dB(A) in Ab-

hängigkeit von der Entfernung zu 
den Straßen 
" LNIGHT >50 bis <=55 dB(A) in Ab-

hängigkeit von der Entfernung zur 
Bahntrasse 
" LDEN >55 bis <=60 dB(A) in Ab-

hängigkeit von der Entfernung zur 
Bahntrasse 

" Überschreitung der Grenzwerte 
der 16. BImSchV durch die bereits 
bestehende Belastung 

" Zunehmende Beeinträchtigung 
angrenzender, bereits erheblich 
vorbelasteter Wohnbauflächen 
durch zusätzliche Lärm- und 
Schadstoffemissionen (KFZ-
Verkehr), möglicherweise wird 
sich die Beeinträchtigung auf-
grund von Verlagerungen des 
KFZ-Verkehrs nicht wesentlich 
verändern 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

Beeinträchtigung von Wohnbauflächen im östlichen Abschnitt 

" Angrenzende Wohnbauflächen im 
östlichen Abschnitt mit Vorbelas-
tung durch Bahn- und Verkehrs-
lärm: 
" LNIGHT >50 bis <=65 dB(A) in Ab-

hängigkeit von der Entfernung zu 
den Straßen 
" LDEN >60 bis <=75 dB(A) in Ab-

hängigkeit von der Entfernung zu 
den Straßen 
" LNIGHT >50 bis <=60 dB(A) in Ab-

hängigkeit von der Entfernung zur 
Bahntrasse 
" LDEN >55 bis <=65 dB(A) in Ab-

hängigkeit von der Entfernung zur 
Bahntrasse 

" Überschreitung der Grenzwerte 
der 16. BImSchV durch die bereits 
bestehende Belastung 

" Zunehmende Beeinträchtigung 
angrenzender, bereits erheblich 
vorbelasteter Wohnbauflächen 
durch zusätzliche Lärm- und 
Schadstoffemissionen (KFZ-
Verkehr), möglicherweise wird 
sich die Beeinträchtigung auf-
grund von Verlagerungen des 
KFZ-Verkehrs nicht wesentlich 
verändern 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

Inanspruchnahme von Freiflächen 

" Öffentlich zugängliche Freifläche 
mit Wegeverbindung im westli-
chen Abschnitt 

" Öffentlich zugängliche Fläche mit 
regional und lokal bedeutsamer 
Wegeverbindung innerhalb des 
Siedlungsbereiches 

" Überplanung von Teilflächen einer 
Grünverbindung einschließlich 
Wegeverbindung im westlichen 
Abschnitt 

" Kleingartenanlage im östlichen 
Abschnitt 

" Eingeschränkt zugängliche Fläche " Überplanung von Teilflächen einer 
Kleingartenanlage 

Beeinträchtigung von öffentlichen Grünflächen 

" Vorbelastung im östlichen Ab-
schnitt durch Bahn- und Verkehrs-
lärm: 
" LDEN >60 bis <=65 dB(A) in Ab-

hängigkeit von der Entfernung zu 
den Straßen 
" LDEN >55 bis <=60 dB(A) in Ab-

hängigkeit von der Entfernung zur 
Bahntrasse 

" Überschreitung des Orientie-
rungswertes für die Freizeitnut-
zung durch die bereits bestehende 
Belastung 

" Mäßige Beeinträchtigungen der 
Freizeitnutzung durch Straßen- 
und Bahnlärm 

Fazit: Durch die Realisierung der Trasse werden kleinflächig eine Wohnbaufläche sowie eine Kleingartenanlage 
überplant. Zudem werden die angrenzenden, bereits durch Bahn- und Verkehrslärm vorbelasteten Siedlungsbe-
reiche sowie die Kleingartenanlage durch zusätzliche Lärmimmissionen beeinträchtigt. Ob sich das auf die Ge-
samtlärmsituation auswirkt, ist nur schwer zu beurteilen. Da es sich um eine Neuplanung handelt, sind auf jeden 
Fall entsprechend der 16. BImSchV Lärmschutzmaßnahmen vorzusehen. Insgesamt ist von mäßigen Auswir-
kungen auszugehen. 
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Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Gebäudebestand ohne Denkmal-
status in Teilbereichen der Trasse 

" Keine Denkmäler oder schutzwür-
digen Bereiche vorhanden 

" Keine Beanspruchung denkmal-
geschützter Kulturgüter 

Sachgüter   

"  - "  - "  - 

Fazit: Da keine Denkmäler oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beeinträchtigt werden, sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Kleingehölzen" im Ostteil; "Entwicklung von naturna-

hen Gehölzen durch Sukzession" im Westteil 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: - 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: Geplante Grünverbindung im westlichen Teil südlich der 

Trasse 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung ist mit den Vorgaben der Regionalplanung vereinbar, weicht jedoch durch die Überplanung 
von Kleingehölzen geringfügig von den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung würden die aktuellen Nutzungen (Grünflächen, Wohnbau- und Gewerbeflä-
chen) beibehalten. Die Nutzungen entsprechen auch dem bislang rechtswirksamen FNP. Die mit der Planung 
beabsichtigte Entlastung anderer Straßenzüge würde nicht realisiert. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Berücksichtigung von Lärmschutzmaßnahmen 
" Erhalt der Grünverbindung und Gewährleistung einer Wegeverbindung (evtl. Neuplanung) im westlichen Ab-

schnitt 
" Begrünung und Eingrünung der Trasse 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 
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Prüffläche-Nr.: 550-02 3 Campuserweiterung UDE 

Größe: 
2,9 ha 

Bezirk: 
Mitte 

Quartier: 
Neudorf-Nord 

Quartier-
Nr.:550 

Status FNP alt: 
Fläche für Wald  

Status FNP neu: 
Sonderbaufläche (Universität) 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Waldbereich östlich des Universitätsparkplatzes und westlich der A 3. Nördlich befindet sich die im Rahmen der 
Alternativenprüfung untersuchte Prüffläche Nr. A 550-03 (alternative Campuserweiterungsfläche). 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Sehr erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter ist insgesamt mit sehr 
erheblichen Umweltauswirkungen zu rechnen, da naturnahe Waldbestände mit Pufferfunktion zu den angren-
zenden Verkehrsachsen und vielfältigen Funktionen im Natur- und Landschaftshaushalt innerhalb eines Land-
schaftsschutzgebietes beansprucht werden. 

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Die Auswirkungen auf die Schutzbelange Boden und 
Fläche sowie der Verlust alter Waldbestände sind in der Regel kaum zu minimieren. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Mischwald aus Rotbuchen und 
Stiel-Eichen, teilweise parkartig 
mit zahlreichen Wegeverbindun-
gen  

" Naturnaher Waldbestand mit ho-
her Biotopwertigkeit und einzelnen 
Altbäumen 

" Verlust von Biotopen mit längerer 
Entwicklungsdauer (Wald) und 
hohem Biotopwert  

" Teil eines potenziell schutzwürdi-
gen Biotopkomplexes nach Bio-
topverbundkonzept (Wald an der 
Universität) und Biotopverbundflä-
che mit besonderer Bedeutung 

" Korridorbiotop im Waldverbund 
(aufgrund Zerschneidung durch  
A 3 nur für flugfähige Organismen) 

" Verlust eines Teilraums mit einge-
schränkter Biotopverbundfunktion 

" Teil des LSG "Duisburger Stadt-
wald" 

 " Beanspruchung von schutzwürdi-
gen Waldbiotopen in LSG 

Artenschutz   

" Brutzeit-Nachweis Waldkauz (an-
hand Klangattrappe Februar 2016) 
sowie Waldohreule i 

" Waldbereich mit Bedeutung als 
Brutlebensraum von Eulenvögeln 
sowie potenzieller Bedeutung für 
baumhöhlenbewohnende Fleder-
mausarten 
 

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind für Eulenvögel sowie ggf. 
Fledermausarten zu erwarten 
" Zur Vermeidung artenschutzrecht-

licher Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand zusätzliche 
Flächen für CEF-Maßnahmen für 
die oben genannten Arten sowie 
eine Bauzeitenbeschränkung not-
wendig 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da naturnahe und ältere Waldbe-
reiche mit Lebensraumfunktion für planungsrelevante Arten innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes bean-
sprucht werden. Aufgrund der Nähe zur Autobahn bzw. der Universität sind die Lebensräume jedoch durch 
Randeinflüsse vorbelastet. Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung von Waldkauz und 
Waldohreule sowie möglicher Fledermausvorkommen ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
Geeignete Räume für CEF-Maßnahmen grenzen in den Waldbereichen östlich der A 3 an, so dass eine arten-
schutzkonforme Konfliktlösung im Rahmen nachgelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren möglich ist. 

Ein erhöhter Ausgleichsflächenbedarf für die Inanspruchnahme von Wald ist absehbar. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise im Norden Pod-
sol-Gley, mittig Pseudogley und 
südlich Podsol-Braunerde 
" Vorrangfläche für den Boden-

schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 5) aufgrund der 
forstwirtschaftlichen Nutzung 

" Sehr hohe Bedeutung für den 
Bodenhaushalt aufgrund geringer 
Überprägung und hoher Naturnä-
he der Böden 

" Sehr hohe Beeinträchtigungen 
durch Versiegelung / Inanspruch-
nahme von Böden mit sehr hoher 
Naturnähe 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit sehr erheblichen Auswirkungen auf 
das Schutzgut zu rechnen. 
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche am Siedlungsrand 

" Freifläche am Siedlungsrand ohne 
Anbindung an die freie Landschaft 

" Entwicklung am Siedlungsrand mit 
sehr hohem Flächenverbrauch 
(Neuinanspruchnahme > 2 ha) 

Fazit: Aufgrund der erstmaligen und umfangreichen Inanspruchnahme von Freiflächen und dem sehr hohem 
Flächenverbrauch ist insgesamt mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers im Sü-
den geeignet, im mittleren Bereich 
staunass und im nördlichen Teil 
grundnass 
" Im Norden hohe Grundwasser-

stände (4 3 8 dm) laut Bodenkarte 
NRW 

" kleinflächig hohe Bedeutung für 
den Grundwasserhaushalt im 
nördlichen Teil, ansonsten geringe 
Bedeutung 

" Aufgrund des zu erwartenden 
hohen Versiegelungsgrades mä-
ßige Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te 
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers sinnvoll und mög-
lich ist 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund des zu erwartenden hohen Versiegelungsgrades und der damit verbundenen Verringerung der 
Versickerungsrate sowie der überwiegend geringen Bedeutung sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut 
zu erwarten. Aufgrund der Bodenverhältnisse ist eine Versickerung des Niederschlagswassers eventuell mög-
lich. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Waldklima " Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
" Verlust der Waldklimafunktion im 

Randbereich des Stadtwaldes 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines bioklimatischen Aus-
gleichsraums Wald 
" Gute Puffer und Filterfunktion des 

Waldes, aber geringe Luftaus-
tauschfunktion 
" Bereich mit schlechter Belüftung 

" Ausgleichsraum mit hoher Bedeu-
tung für Luftregeneration und 
Schadstofffilterung 
" Filterwirkung des Waldes als spe-

zielle Klimafunktion gem. Klima-
analyse RVR hervorgehoben 

" Teilverlust eines klimatischen 
Ausgleichraums durch Bebauung 
" Verlust der klimatischen Wohl-

fahrtswirkungen des Waldes 
" Verlust der Pufferfunktion zur öst-

lich angrenzenden A 3 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation zu erwarten, 
aber Ausbildung von Wärmeinseln 
in Hitzeperioden möglich 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Randbereich eines bioklima-
tisch wertvollen Ausgleichsraums beansprucht wird und die speziellen Klimafunktionen und Wohlfahrtswirkungen 
älterer Waldbestände sowie die Pufferfunktionen zur angrenzenden Autobahn verloren gehen. Die Kühlwirkung 
sowie die CO2 Speicherfunktion des Waldes entfallen zudem. 

Eine Ausweitung von Hitze- und Wärmeinseln ist möglich, es grenzen jedoch keine Wohngebiete mit erhöhter 
Klimasensibilität an. Eine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels ist insofern 
nicht absehbar, obwohl ein thermischer Ausgleichraum verloren geht. 
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Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Waldgeprägtes Landschaftsbild 
am Siedlungsrand 
" Vorbelastung durch Nähe zur 

Autobahn 

" Hohe Landschaftsbildqualität auf-
grund der Naturnähe und der in-
nerhalb des Waldbereichs nur ge-
ring wahrnehmbaren Vorbelastung 
durch die angrenzende Autobahn 
" Landschaftsbildeinheit mit heraus-

ragender Bedeutung gemäß 
Fachdaten des LANUVii 

" Verlust eines attraktiven parkarti-
gen und waldgeprägten Land-
schaftsbildes mit sehr hoher Be-
deutung 

Erholungsfunktion   

" Waldbereich mit hoher Erholungs-
funktion im LSG "Duisburger 
Stadtwald< 

" Waldbereich mit hoher Bedeutung 
für die Erholung und Teil eines 
Landschaftsschutzgebietes  

" Inanspruchnahme von Frei-
raum/Erholungswald innerhalb ei-
nes Landschaftsschutzgebietes 

" Lage in regionalem Grünzug 
"Waldband" gem. GFK  

" Teil eines regionalen Grünzuges 
gem. GFK 

" Verlust von Freiflächen im Frei-
raumsystem (Grünzug) 

" Innerstädtische Grünverbindung 
gem. GFK durchzieht die Fläche 
von Nord nach Süd 

" Teil einer innerstädtischen Grün-
verbindung  

" Verlust/ Zerschneidung der Funk-
tion als innerstädtischen Grünver-
bindung zu erwarten 

" Fußwegeverbindungen im Plan-
gebiet  

" Fußwegeverbindungen mit lokaler 
Bedeutung vorhanden  

" Verlust bzw. Beeinträchtigung der 
Wegeverbindungen zu erwarten 

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Waldbestand mit hoher 
Landschaftsbildqualität innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes beansprucht wird. Die lokalen Freiraum- und 
Erholungsfunktionen sowie die Funktionen als Grünverbindung innerhalb eines regionalen Grünzugs gehen ver-
loren bzw. werden erheblich beeinträchtigt. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen ca. 
50 m nördlich der Fläche 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" mäßige Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen, da die 
exakte Nutzung nicht bekannt ist 
und eine Zunahme der Lärm- und 
Schadstoffemissionen nicht aus-
geschlossen werden kann 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung,  
" Waldfläche mit Wegen für die 

siedlungsnahe Erholung erschlos-
sen 

 " Fläche mit randlicher Wegever-
bindung zwischen den Wohnsied-
lungsbereichen zu den Freiräu-
men im Norden und östlich der A3 
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Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm: 
" LNIGHT<55 bis <=70 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" LDEN>60 bis <=75 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Trasse 
" Vorbelastung durch Straßenlärm 

von der A3: 
" LNIGHT>55 bis <=65 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 
" LDEN>65 bis <=75 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Straße 

" Überschreitung der Orientie-
rungswerte für Gewerbegebiete 

" Mäßige Beeinträchtigung aufgrund 
der geplanten Nutzung 
" Ggf. Lärmschutzmaßnahmen er-

forderlich 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Da die exakte Nutzung der Fläche nicht bekannt ist, kann eine Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissi-
onen nicht ausgeschlossen werden, so dass mäßige Beeinträchtigungen angrenzender Nutzungen möglich sind. 
Durch die Lärmvorbelastung sind mäßige Beeinträchtigungen der geplanten Nutzung zu erwarten. Insgesamt 
sind mit der geplanten Darstellung mäßige Auswirkungen verbunden.  
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" - " -  " -  

Sachgüter   

" Waldfläche mit mittlerem bis star-
kem Baumholz 

" Waldfläche mit forstwirtschaftli-
cher Nutzbarkeit  

" Hohe Beeinträchtigung durch Ver-
lust forstwirtschaftlich nutzbarer 
Waldfläche 

Fazit: Es sind erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da ein forstwirtschaftlich nutzbarer 
Waldbestand als Sachgut in Anspruch genommen wird. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Waldbereich, Regionaler Grünzug, Schutz der Landschaft und landschaftorientierte Erholung, Allge-
meiner Siedlungsbereich (ASB) (Südteil) 

" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 

" Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; Waldbauliche Festsetzung "Untersagung einer bestimmten Form 
der Endnutzung"; 
Entwicklungsziel 1 - Erhaltung einer mit naturnahen Lebensräumen oder sonstigen natürlichen Landschafts-
elementen reich oder vielfältig ausgestatteten Landschaft 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Laubwaldbeständen" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen, Grünpuffer und Abstandszonen so-

wie Lärmschutz an Hauptverkehrsstraße (A 3) vorsehen 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" 
" Verbandsgrünfläche RVR 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den gültigen Festlegungen des GEP 99, folgt jedoch den beabsichtigten Vor-
gaben des Regionalplans Ruhr. Die Darstellung steht im Widerspruch zu den Zielen der Landschaftsplanung 
sowie der LSG-Festsetzung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen wird nicht 
entsprochen. 
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Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung blieben die Waldflächen und ihre Funktionen für den Natur- und Land-
schaftshaushalt dauerhaft erhalten. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine weitere Nutzung als 
Wald möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Teilerhalt von Waldbeständen insbesondere als Gehölzpuffer zur A 3 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Oberbodenuntersuchungen  
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

100% Laubwald (29.000 m²) x 8 WP = 232.000 WP 

Biotopwert Status Quo = 232.000 WP 

 

 

Biotoptypen - Planungszustand 

80% versiegelte Fläche (23.200 m²) x 0 WP = 0 WP 

20% Ziergarten/Freiflächen (5.800 m²) x 2 WP = 11.600 WP 

Biotopwert Planungszustand = 11.600 WP 

Kompensationsbedarf: 220.400 WP 

Boden - Ausgangszustand 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 6.083 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 1,67 BWE 

Teilsumme:10.159 BWE 

 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 5.336 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 1,67 BWE 

Teilsumme: 8.911 BWE 

 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 17.714 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,0 BWE 

Teilsumme: 35.428 BWE 

 

Gesamtwert: 54.498 BWE 

Boden - Eingriffsbewertung 

80% versiegelte Fläche (4.866 m²) x 1,67 BWE = 8.127 BWE 

20% beeinträchtigte Fläche (1.217 m²) x 1,0 BWE = 1.217 BWE 

Teilsumme 1: 9.343 BWE 

 

80% versiegelte Fläche (4.269 m²) x 1,67 BWE = 7.129 BWE 

20% beeinträchtigte Fläche (1.067 m²) x 1,0 BWE = 1.067 BWE 

Teilsumme 2: 8.196 BWE 

 

80% versiegelte Fläche (14.171 m²) x 2,0 BWE = 28.342 BWE 

20% beeinträchtigte Fläche (3.543 m²) x 1,0 BWE = 3.543 BWE 

Teilsumme 2: 31.885 BWE 

 

Kompensationsbedarf: 49.425 BWE 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 220.400 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 7,4 ha erforderlich. In diesem Zusammenhang ist zudem der 
forstrechtlich erforderliche Waldersatz zu beachten. 

Boden: Es ergibt sich ein Defizit von 49.425 Bodenwerteinheiten (BWE). Das entspricht bei dem anzusetzenden Fak-
tor von 1,72 insgesamt 85.011 Ökopunkten (WP) bzw. einer zu entsiegelnden Fläche von 12.356 m2. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
ii Quelle: Landschaftsbildeinheiten (Landschaftsbildbewertung) aus dem Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege (Stand: 
März 2016; http://bk.naturschutzinformationen.nrw.de/bk/de/downloads) 



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

560-05 Steckbrief_.docx          Seite 1 

Prüffläche-Nr.: 560-05 3 TechnologieCampus Wedau-Nord 

Größe: 
27,4 ha 

Bezirk: 
Mitte 

Quartier: 
Neudorf-Süd 

Quartier-Nr.: 
560 

Status FNP alt: 
Fläche für Bahnanlagen 

Status FNP neu: 
Sonderbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: Bahnbrache mit Werkhallen und Gebäuden des Bahnausbesserungswerks Wedau sowie 
flächiger Gehölzsukzession östlich der Regattabahn und westlich des Stadtwaldes. Im Norden grenzt die Prüfflä-
che Nr. 560-09 (Parkanlage) an. Westlich liegt die Prüffläche Nr. 560-08b (Grünfläche Sportanlagen). 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung sind die Flächenabgrenzungen und -darstellungen in diesem Be-
reich angepasst und verändert worden. Grundlage ist hier u.a. die vorliegende Rahmenplanung Wedau auf dessen 
Grundlage parallel der Bebauungsplan Nr. 1061 II erarbeitet wird. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter ist insgesamt mit erheb-
lichen Umweltauswirkungen zu rechnen. Neben dem Verlust von Brachflächen mit Lebensraumeignung für ge-
schützte Arten (Schwerpunktvorkommen der Zauneidechse), sind klimatische Belange von Bedeutung. So liegt 
der Vorhabenbereich im Bereich einer Luftleitbahn, die in Richtung Innenstadt führt. Daneben sind Beeinträchti-
gungen von Baudenkmälern in Abhängigkeit des Planungskonzeptes möglich. Die Bodenfunktionen sind aufgrund 
der Vornutzung stark gestört. Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung sind Bodenuntersuchungen erforder-
lich. Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Ver-
ringerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Aufgrund der Vornutzung des Standortes und der 
Vorbelastungen, ist die Wiedernutzbarmachung der Fläche aus Sicht des Freiraum- und Ressourcenschutzes po-
sitiv zu bewerten. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Bahnbrache mit Hochstaudenflu-
ren und Gehölzsukzession (aus 
Birke, Robinie und Sommerflieder-
gebüschen) 
" Großflächige Bebauung im Südteil 

(u.a. Werkshallen) 

" Geringe Naturnähe der Brachflä-
chen; Werkhallen mit geringer Bio-
topwertigkeit  
" Sekundärlebensraum 

" Verlust von Bahnbrachen als Se-
kundärlebensraum mit geringem 
Biotopwert ohne Schutzstatus 
" Verlust von Gebäudebestand mit 

geringem Biotopwert 

" LSG >Sportpark Wedau, Barbara-
see und angrenzende Bereiche<, 
LSG >Ruhrauenbereiche< sowie 
potenziell schutzwürdiger Biotop-
komplex nach Biotopverbundkon-
zept (Waldgebiet Sportpark 
Wedau) angrenzend 

" Nähe zu LSG bzw. schutzwürdi-
gen Lebensräumen mit Funktion 
als Trittsteinbiotop für Gehölzbe-
wohner 

" Geringe zusätzliche Beeinträchti-
gung angrenzender Bereiche un-
ter Berücksichtigung der Vorbelas-
tung/Vornutzung zu erwarten; Be-
einträchtigung der angrenzenden 
LSG möglich 

" Teil einer weitreichenden bahnbe-
gleitenden Freiraumachse 
 

" Offene Bahnflächen mit Funktion 
als Korridorbiotop in Nord-Süd-
Richtung für Offenland- und Pio-
nierarten und Barrierewirkung für 
den Verbund von Gehölzlebens-
räumen 

" Beanspruchung eines Korridorrau-
mes für den Offenland-Biotopver-
bund; Teilerhalt der bahnbeglei-
tenden Brachflächen möglich  

Artenschutz   

" Zahlreiche Zauneidechsennach-
weise auf der Fläche sowie Nach-
weise von Mäusebussard, Sper-
ber, Turmfalke, Rauchschwalbe, 
Graureiher und Zwergfledermaus 
als Nahrungsgäste (UVENTUS, 
2016)i 
" Gebäudebestand mit potenzieller 

Quartierseignung für Fleder-
mäuse; insbesondere für die an-
passungsfähige und weit verbrei-
tete Zwergfledermaus sowie für 
gebäudenutzende Vogelarten 
" Brutzeitsichtungen für den Wald-

kauz (2012) und Habicht (2010) 

sowie Nachweis der Blauflügeli-
gen Ödlandschrecke  ii 
" Ehemaliges Heidelerchenvorkom-

men aufgrund der zwischenzeitlich 
voranschreitenden Gehölzsukzes-
sion und dem damit verbundenen 
Lebensraumverlust erloschen 
(Auskunft Hr. Dr. Kricke, Umwelt-
amt Duisburg 2016) 

" Teil eines ausgedehnten Zau-
neidechsen-Schwerpunktlebens-
raums entlang der Bahntrasse mit 
schätzungsweise 1.000-2.000 
adulten Tieren (UVENTUS, 2015)iii 
" Potenzieller Kreuzkröten-Landle-

bensraum bei fehlendem Laich-
platzangebot; Reproduktionsge-
wässer im Bereich des Schenker-
Geländes möglich (WELUGA, 
2011) 
" Nahrungshabitat für Zwergfleder-

mäuse sowie weit verbreiteten 
Greif- und Eulenvögel (u.a. Mäu-
sebussard); Brutlebensräume ver-
mutlich angrenzend im Stadtwald  
" ggf. Gebäude mit Bedeutung als 

potenzieller Teillebensraum bzw. 
Quartier für Fledermäuse und ge-
bäudenutzende Vogelarten  
" Vermutlich wichtiger Lebensraum 

für nicht planungsrelevante Heu-
schreckenarten  

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind insbesondere für die Zau-
neidechse zu erwarten 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
sind artenschutzkonforme Konflikt-
lösungen unter Beachtung von 
Maßnahmen zur Lebensraumopti-
mierung im Zusammenhang mit 
den räumlich angrenzenden Ent-
wicklungsbereichen an der 
Bahntrasse zu erarbeiten (s.u.) 

 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Bahnbrachen mit naturnaher 
Entwicklung und Lebensraumfunktion für planungsrelevante Arten in Anspruch genommen werden. Ein Verlust 
ruderaler Brachflächen ist zu erwarten. 

Neben den vorliegenden Artenschutzuntersuchungen ist weitere artenschutzfachliche Begleitung der Flächenent-
wicklung unter besonderer Beachtung der Zauneidechse und weiterer Arten der Brachflächen auf den nachfolgen-
den Planungsebenen erforderlich. Geeignete Bereiche für lebensraumerhaltende und -optimierende Maßnahmen 
für die Arten stehen auf bahnbegleitenden Teilflächen zur Verfügung, so dass eine artenschutzkonforme Konflikt-
lösung im Rahmen nachgelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren möglich ist. Derzeit wird die Errichtung 
eines Lärmschutzwalls entlang der Bahntrasse vorgesehen. Auf diesem Wall soll ein dauerhafter Ersatzlebens-
raum für die Zauneidechse geschaffen werden (UVENTUS, 2015).  
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Artenschutzrechtlicher Hinweis: Da entlang der Bahntrasse nachweislich ein Schwerpunktvorkommen der Zau-
neidechse im Duisburger Stadtgebiet liegt, sollte vorbereitend zur vorgesehenen zukünftigen Entwicklung der 
bahnnahen Brachflächen und auf Grundlage der bereits vorliegenden Artenschutz-Gutachten ein flächenübergrei-
fender Managementplan für die Zauneidechse erstellt werden, der eine dauerhafte Erhaltung der lokalen Popula-
tion im Gesamtraum der "Bahnachse Wedau-Bissingheim" sicherstellt. Die Umsetzung erster Maßnahmen erfolgt 
seit Mitte 2016 im Rahmen der Rodungs- und Gleisrückbaumaßnahmen. 

 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Podsol-Gley 
" Aufgrund der Vornutzung als 

Bahnanlage stark gestörte Boden-
verhältnisse (Kl. 1) 

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der der Vornut-
zung bzw. der Lage auf einer Alt-
lastenverdachtsfläche 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / Inan-
spruchnahme überwiegend ge-
störter Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung als Bahnanlage und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 

 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Teilversiegelter und vorgenutzter 
Industriebrache-Standort 

" Vorgenutzte Freifläche im Über-
gangsbereich zum Freiraum 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts trägt zum Schutz bis-
lang unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben.  

 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist sind natürlicherweise für 
eine Versickerung geeignet 
" Aufgrund des Altlastenverdachts 

ist eine Versickerung vermutlich 
nicht sinnvoll 
" Das Grundwasser steht 20 bis 30 

dm unter Flur an 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers sinnvoll und mög-
lich ist 

Oberflächengewässer 

" Westlich grenzt die Regattabahn an das Gebiet ansonsten sind die Oberflächengewässer nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung als Bahnanlage und der damit verbundenen Versiegelung sind keine Auswirkun-
gen auf das Schutzgut zu erwarten. Aufgrund der Bodenverhältnisse ist eine Versickerung des Niederschlagwas-
sers eventuell möglich. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
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Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Gewerbeklima der Bahnanlagen: 
Große Tag -/ Nachtunterschiede 
bei den Oberflächentemperaturen, 
die geringe Rauigkeit begünstigt 
den Luftaustausch" 
" Entwicklung in Richtung Wald- 

bzw. Parkklima aufgrund der ein-
setzenden Gehölzsukzession 

" Faktisch weitgehend Klimatope 
mit Ausgleichsfunktion aufgrund 
der hohen Grünanteile 
" Südliche Teilfläche mit Einord-

nung als Lastraum aufgrund groß-
flächiger Bebauung 

" Veränderung in Richtung Stadt- 
bzw. Stadtrandklima (abhängig 
von der Bebauungsdichte) 

Luftaustauschfunktion   

" Teil(Verlängerung) einer Süd-Nord 
gerichteten unbelasteten Luftleit-
bahn zum nordwestlich angren-
zenden Stadtkern (Flurwindbezie-
hung zwischen kühler Seenplatte 
und warmer Innenstadt) 
" Westlich angrenzend verläuft im 

Bereich der Regattabahn eine 
ebenfalls Süd-Nord gerichtete 
Frischluftbahn  

" Gute Belüftungssituation im östli-
chen Teilbereich, schlechte Belüf-
tung im westlichen Teil 

" Unbelastete Luftleitbahn in nördli-
che Richtung (bei entsprechender 
Windrichtung, Flurwindausbildung) 
mit hoher Bedeutung für den Luft-
austausch in der Innenstadt ins-
besondere bei austauscharmen 
Wetterlagen 
" Raum mit besonderen Klimafunkti-

onen 

" Einschränkung bzw. Verlust der 
Luftleitbahn bzw. Flurwindzirkula-
tion bei Bebauung mit Barrierewir-
kung 
" Verringerung des Luftaustauschs 

in nördlich angrenzenden Wohn-
bereichen (Neudorf und Mitte) 
möglich; Teilkompensation über 
Frischluftzufuhrbereiche der Re-
gattabahn ggf. möglich 
" Einschränkung der günstigen Be-

lüftungssituation sowie Erhöhung 
der thermischen Belastungen in 
Hitzeperioden möglich 

Fazit: Es sind erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut möglich. Der Vorhabenbereich liegt im Bereich einer 
Luftleitbahn bzw. Frischluftbahn, die in Richtung Innenstadt führt. Die Freiflächen unterliegen insbesondere Kalt-
luftabflüssen/-strömungen aus den östlich liegenden Waldbereichen in Richtung Sportpark Wedau, die das >Quell-
gebiet< der beschriebenen Luftleitbahn darstellen. Die Bedeutung des Plangebietes für die Frischluftversorgung 
angrenzender Siedlungsbereiche ist erst nach fachgutachterlicher Überprüfung abschließend zu bewerten. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar. Unter Berück-
sichtigung der Vor- und Bestandsnutzungen ist lediglich eine geringe Zunahme der thermischen Belastungen 
möglich. Mögliche indirekte Auswirkungen auf das Wohnumfeld und die nördlich gelegenen Siedlungsbereiche 
sind im Rahmen weitergehender Untersuchungen zu prüfen.  

 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Bahnbrache mit mittlerer Natur-
nähe aufgrund einsetzender Suk-
zession 
" Zylinder-Bunker als "Landmarke" 

mit eingeschränkter Wahrnehm-
barkeit  
" Bahn-Ausbesserungswerk Wedau 

mit stadtbildprägendem Gebäude-
bestand; stadtbildprägende "Sied-
lung Werkstättenstraße" südlich 
angrenzend  
" Landschaftsbild-Vorbelastung 

durch große und z.T. verfallene 
Werkshallen 

" Mittlere Landschaftsbildqualität, 
aber geringe Möglichkeit der Er-
lebbarkeit 
" Zylinder-Bunker mit raumprägen-

der Wirkung aber eingeschränkter 
Wahrnehmbarkeit 
" Baudenkmal "Ausbesserungswerk 

Wedau" mit prägender Wirkung 
" Geringe Möglichkeit der Wahr-

nehmbarkeit und Erlebbarkeit auf-
grund der fehlenden Zugänglich-
keit und Einsehbarkeit 

" Verlust des durch Sukzession ge-
prägten Landschaftsbildes auf ei-
nem überformten und weitgehend 
unzugänglichen Standort 
" Verlust des markanten Zylinder-

Bunkers mit eingeschränkter 
Landmarkenfunktion möglich 
" Verlust bzw. Beeinträchtigung 

stadtbildprägender Werksgebäude 
möglich 

Erholungsfunktion   

" Bahnanlangen und -brachflächen 
sowie Werksanlangen ohne Be-

" Derzeit keine Bedeutung für die 
Erholung aufgrund Unzugänglich-
keit 

" Weiterhin keine Erfüllung von Er-
holungsfunktionen 



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

560-05 Steckbrief_.docx          Seite 5 

deutung für die landschaftsgebun-
dene Erholung (kein öffentlicher 
Zugang) 
" Lage in regionalem Grünzug 

"Waldband" gem. GFK  
" Teil eines regionalen Grünzuges 

gem. GFK 
" Verlust von Freiflächen im Frei-

raumsystem (Grünzug) 
" Westlich grenzt landschaftsbezo-

gener Erholungsraum "Sportpark 
Wedau" mit regionaler Bedeutung 
gem. GFK sowie LSG und Rad-
route an 
" Östlich grenzt landschaftsbezoge-

ner Erholungsraum "Stadtwald" 
mit gesamtstädtischer Bedeutung 
gem. GFK sowie LSG an 

" Freiräume mit regionaler/gesamt-
städtischer Bedeutung für die 
landschaftsgebundene Erholung 
angrenzend 

" Keine Inanspruchnahme von an-
grenzenden Erholungsräumen; 
ggf. geringe Randbeeinträchtigun-
gen möglich 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da nicht öffentlich zugängliche Bereiche 
ohne Erholungsfunktionen, aber mit landschaftsbildprägenden Elementen und Gebäuden (Ausbesserungswerk 
Wedau, Zylinder-Bunker; s. Kulturgüter) sowie z.T. naturnaher Entwicklung beansprucht werden. Entwicklungspo-
tenziale innerhalb eines Grünzuges werden durch die Nachnutzung eingeschränkt. 

 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen 
südwestlich angrenzend 

 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Mäßige Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen, da die 
exakte Nutzung nicht bekannt ist 
und eine Zunahme der Lärm- und 
Schadstoffemissionen nicht aus-
geschlossen werden kann 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung,  
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm: 
" LNIGHT>50 bis <= 70 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur 
Trasse 
" LDEN>55 bis >75 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Trasse  
" Vorbelastung durch Straßenlärm 

durch die BAB A3: 
" LNIGHT>50 bis <=60 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur 
Straße 
" LDEN>55 bis <=70 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Straße 

" Überschreitung der Orientierungs-
werte für Gewerbegebiete 

" Mäßige Beeinträchtigung aufgrund 
der geplanten Nutzung 
" Ggf. Lärmschutzmaßnahmen er-

forderlich 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 
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Fazit: Da die exakte Nutzung der Fläche nicht bekannt ist, kann eine Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissi-
onen nicht ausgeschlossen werden, so dass mäßige Beeinträchtigungen angrenzender Nutzungen möglich sind. 
Durch die Lärmvorbelastung sind mäßige Beeinträchtigungen der geplanten Nutzung zu erwarten. Insgesamt sind 
mit der geplanten Darstellung mäßige Auswirkungen verbunden. 

 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Baudenkmale "Laderampenüber-
dachung des Bahnausbesse-
rungswerks Wedau", >Kegelbun-
ker< sowie >Zylinder-Bunker< auf 
der Fläche  
" Südlich angrenzend Denkmalbe-

reich "Siedlung Werkstätten-
straße" (städtebaulich bedeut-
same Ensembles/Baudenkmäler) 

" Baudenkmäler auf der Fläche vor-
handen  
 
 
" Denkmalgeschützte Siedlung an-

grenzend 

" Verlust oder Beeinträchtigung 
denkmalgeschützter und prägen-
der Elemente sowie Beeinträchti-
gung angrenzender denkmalge-
schützter Ensembles im Bereich 
der "Siedlung Werkstättenstraße" 
möglich 
 

" Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches 
"Wedau" 

" Mittlere bis z.T. hohe Bedeutung 
innerhalb eines regional bedeutsa-
men Kulturlandschaftsbereichs 

" Beeinträchtigung innerhalb des re-
gional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereichs durch Verlust 
wertgebender Gebäude möglich 

" Historische Topographie: "Eisen-
bahn Hauptwerkstätten 1928" 

  

Sachgüter   

" - " - " -  

Fazit: Ein Verlust oder eine Beeinträchtigung von Baudenkmälern innerhalb eines regional bedeutsamen Kultur-
landschaftsbereichs sind möglich. Die Auswirkungen auf das Schutzgut sind abhängig vom planerischen Konzept 
des Bebauungsplans und den möglichen Maßnahmen zur Erhaltung der wertgebenden Gebäude und Anlagen 
sowie zur Einbindung in das Umfeld der denkmalgeschützten "Siedlung Werkstättenstraße". 

Bei einer Inanspruchnahme oder wesentlichen Beeinträchtigung von Denkmälern ist mit sehr erheblichen Aus-
wirkungen auf das Schutzgut zu rechnen.  

 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB), Westteil: Waldbereich, Schutz der Landschaft und landschafts-
orientierte Erholung 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-

tung" (vorwiegend) sowie kleinflächig "Erhaltung/Anlage von Kleingehölzen" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Unbelastete Luftleitbahn zur Frischluftzufuhr entlang der Bahntrasse; 

"Grünvernetzung" im südlichen und westlichen Randbereich vorgesehen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; geplante 

Grünverbindung im Südteil des Plangebietes (West-Ost Ausrichtung); Suchraum für Waldvermehrung im Be-
reich des Ausbesserungswerks Wedau 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht kleinflächig nicht den gültigen Festlegungen des GEP 99, folgt jedoch den beabsich-
tigten Vorgaben des Regionalplans Ruhr. Abweichungen von räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen 
Fachplanungen sind unter Beachtung von Vermeidungsmaßnahmen (Freihaltung von Belüftungsachsen und Ein-
grünungsmaßnahmen) weitgehend kompensierbar. 
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Kumulative Wirkungen 

Im Norden grenzt die Prüffläche Nr. 560-09 (Grünfl. Parkanlage) an. Westlich liegt die Prüffläche Nr. 560-08b 
(Grünfläche mit der Zweckbestimmung Sportanlagen). Die angrenzenden Entwicklungsabsichten könnten zu zu-
sätzlichen bzw. kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen (z.B. durch die Verkehrs- und Lärmzu-
nahmen oder Eingriffe in Freiflächen). Diese können auf der FNP-Ebene nicht exakt beschrieben werden. Die 
Wirkungen der geplanten Nach- und Umnutzungen im Bereich >Wedau-Nord< sind auf der nachgelagerten Ebene 
im räumlichen Gesamtzusammenhang zu untersuchen. 

 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung dürfte auf den ungenutzten Bahnbrachen die Gehölzsukzession voran-
schreiten, sofern nicht regelmäßige Eingriffe zur Entbuschung erfolgen. Daneben ist ein Verfall der Gebäudesub-
stanz bei ausbleibender Nachnutzung anzunehmen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine wei-
tere Nutzung als Bahnanlage möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf vorliegenden Artenschutzuntersuchungen 
(ggf. Umsetzung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Gutachterliche Untersuchung der klimatischen Auswirkungen des Vorhabens insbesondere im Hinblick auf die 

Frischluftversorgung und die Veränderung der Luftleitbahn  
" Freihaltung eines Grünkorridors als Frischluftschneise und Biotopverbundkorridor sowie Erholungsachse zwi-

schen Regattabahn, Gleistrasse und Stadtwald 
" Vermeidung von Riegelbebauung quer zu Luftleitbahn oder Aufforstung im Bereich der Luftleitbahnen  
" Berücksichtigung von Durchgrünungsmaßnahmen (Straßenbäume, Fassadenbegrünung) zur Verbesserung 

des Kleinklimas, Pufferung von Niederschlagswasser und zur naturnahen Gestaltung des Siedlungsbereichs  
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Prüfung der Bedeutung (Denkmalwürdigkeit) des Zylinder-Bunkers und Erhalt denkmalwürdiger Gebäude 
" Erhalt des Baudenkmals "Ausbesserungswerk Wedau" und Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in 

die Umgebung unter Beachtung der Belange des Denkmalschutzes 
" Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in die Umgebung unter Berücksichtigung der südlich anschlie-

ßenden denkmalgeschützten Ensembles im Bereich der "Siedlung Werkstättenstraße" 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 

 

 

i Umnutzung von entbehrlichen Bahnliegenschaften des ehemaligen Güterbahnhofs Duisburg Wedau - Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
Artenschutzes (UVENTUS, 2016) 

ii Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 

iii Konzept zur Durchführung von Rodungs- und Gleisrückbaumaßnahmen im Zusammenhang mit der geplanten Umnutzung von entbehrlichen 
Bahnliegenschaften des ehemaligen Güterbahnhofs Duisburg-Wedau unter Berücksichtigung des besonderen Artenschutzes (UVENTUS, 2015) 
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Prüffläche-Nr.: 560-08b 3 Erweiterung Sportpark Wedau-Nord (Teilfläche B) 

Größe: 
1,5 ha 

Bezirk: 
Mitte 

Quartier: 
Neudorf-Süd 

Quartier-
Nr.:560 

Status FNP alt: 
Flächen für Wald 

Status FNP neu: 
Grünfläche (Zweckbestim-
mung Sportanlagen) 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Gehölzstreifen östlich der Regattabahn. Unmittelbar östlich schließt die Prüffläche Nr. 560-05 (Sondergebiet 
TechnologieCampus Wedau-Nord) an.  

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung sind die Flächenabgrenzungen und -darstellungen in diesem 
Bereich angepasst und verändert worden. Grundlage ist hier u.a. die vorliegende Rahmenplanung Wedau. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter ist insgesamt mit er-
heblichen Umweltauswirkungen zu rechnen, da ein naturnaher Waldbestand mit Erholungsfunktion im Umfeld 
der Regattabahn und innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes für die Einrichtung von Sportanlagen bean-
sprucht wird.  

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Die Auswirkungen auf den Schutzbelang Fläche so-
wie der Verlust von Waldbeständen sind in der Regel kaum zu minimieren. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Kleiner waldartiger Gehölzbestand 
aus heimischen Laubbäumen mitt-
leren Alters auf einer Böschung 
östlich der Regattabahn 

" Hohe Naturnähe der Biotoptypen " Verlust eine waldartigen Gehölz-
bestands mit hohem Biotopwert  

" Teil des LSG "Sportpark Wedau, 
Barbarasee und angrenzende Be-
reiche" sowie potenziell schutz-
würdiger Biotopkomplex nach Bio-
topverbundkonzept (Waldgebiet 
Sportpark Wedau)  

" LSG mit Funktion als Trittsteinbio-
top für Gehölzbewohner 

" Beanspruchung von Waldbiotopen 
mit Biotopverbundfunktion entlang 
der Regattabahn in LSG 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
 

" Fläche mit günstiger Lebensraum-
funktion für Arten der Gehölzle-
bensräume, wobei aufgrund der 
geringen Flächengröße und der 
Lage nur störungstolerante Arten 
zu erwarten sind 

 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar, 
aber aufgrund der Biotopstruktur 
möglich 
" Aufgrund der Lebensraumausstat-

tung ist eine vertiefende Arten-
schutzprüfung (Stufe 2) auf der 
nachfolgenden Ebene erforderlich  

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da naturnahe Waldflächen inner-
halb eines Landschaftsschutzgebietes beansprucht werden. Ein erhöhter Ausgleichsflächenbedarf für die Inan-
spruchnahme von Wald ist durch die Neuanlage von Sportanlagen absehbar. 

Aufgrund der Biotopausstattung sind trotz der gestörten Lage artenschutzrechtliche Konflikte denkbar. Eine ver-
tiefende Artenschutzprüfung zur Klärung der tatsächlichen Bedeutung der Fläche für planungsrelevante Arten ist 
auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Podsol-Gley 
" Aufgrund der Vornutzung gestörte 

Bodenverhältnisse (Kl. 2) 

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der gestörten 
Bodenverhältnisse 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der hohen Vor-
belastung der Fläche 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen der Erarbeitung 
des Nutzungskonzeptes 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine Auswirkungen 
auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche  

" Freifläche im Übergangsbereich 
zum Freiraum 

" Entwicklung im Übergangsbereich 
zum Freiraum mit hohem Flä-
chenverbrauch (Neuinanspruch-
nahme 1 - 2 ha) 

Fazit: Aufgrund der erstmaligen und umfangreichen Inanspruchnahme von Freiflächen und dem absehbaren 
Flächenverbrauch für die Neuanlage von Sportanlagen ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung geeignet 
" Das Grundwasser steht 20 bis 30 

dm unter Flur an 
 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 
 

Oberflächengewässer 

" Westlich grenzt die Regattabahn an das Gebiet ansonsten sind Oberflächengewässer nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung als Bahnanlage und der damit verbundenen Versiegelung sind keine Auswir-
kungen auf das Schutzgut zu erwarten. Aufgrund der Bodenverhältnisse ist eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers eventuell möglich. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Waldklima  " Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima bzw. Parkklima abhän-
gig vom Sportanlagenkonzept 
" Verlust der Waldklimafunktion 

Luftaustauschfunktion   

" Bioklimatischer Ausgleichsraum 
Wald 

" Gute Puffer und Filterfunktion des 
Waldes, aber geringe Luftaus-
tauschfunktion 
" Vorwiegend schlechte Belüf-

tungssituation  
" Frischluftbahn im Bereich der 

Regattabahn angrenzend 

" Ausgleichsraum mit hoher Bedeu-
tung für Luftregeneration und 
Schadstofffilterung 
" Raum mit besonderen Klimafunk-

tionen unmittelbar westlich an-
grenzend 
 

" Verlust eines klimatischen Aus-
gleichraums durch Bebauung 
" Verlust der klimatischen Wohl-

fahrtswirkungen des Waldes 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation zu erwarten  
" Negative Beeinflussung der 

Frischluftbahn im Bereich der Re-
gattabahn nicht zu erwarten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein bioklimatisch wertvoller Aus-
gleichsraum beansprucht wird und die speziellen Klimafunktionen und Wohlfahrtswirkungen des Waldbestands 
verloren gehen. Die Kühlwirkung sowie die CO2 Speicherfunktion des Waldes entfallen zudem. 

Eine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels ist nicht absehbar, obwohl ein 
thermischer Ausgleichraum verloren geht. Eine geringe Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch mög-
lich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Kleine Waldfläche östlich der Re-
gattabahn 

" Hohe Landschaftsbildqualität auf-
grund der Naturnähe  

" Beanspruchung eines kleinflächi-
gen Waldbereichs mit hoher 
Landschaftsbildqualität und guter 
Wahrnehmbarkeit/Erlebbarkeit 

Erholungsfunktion   

" Waldbereich mit hoher Erholungs-
funktion im LSG "Sportpark 
Wedau, Barbarasee und angren-
zende Bereiche< 

" Waldbereich mit hoher Bedeutung 
für die Erholung und Teil eines 
Landschaftsschutzgebietes  

" Inanspruchnahme von Frei-
raum/Erholungswald innerhalb ei-
nes Landschaftsschutzgebietes 

" Lage in regionalem Grünzug 
"Waldband" gem. GFK  

" Teil eines regionalen Grünzuges 
gem. GFK 

" Verlust von Freiflächen im Frei-
raumsystem (Grünzug) 

" Fuß- und Radwege östlich und 
westlich angrenzend 

" Wichtige Freizeitwegeverbindung 
angrenzend 

" Keine Beanspruchung oder Ver-
änderung der Nutzbarkeit der 
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Freizeitwegeverbindung, jedoch 
Beeinträchtigung durch Heranrü-
cken von Bebauung 

Fazit: In Abhängigkeit von der planerischen Konzeption sind sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutz-
gut möglich, da ein Waldbestand mit hoher Landschaftsbildqualität und Pufferfunktion innerhalb eines Land-
schaftsschutzgebietes überplant wird. Die Freiraum- und Erholungsfunktionen (u.a. Grünzug) werden zudem 
beeinträchtigt. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen in 
einer Entfernung von ca. 500 m 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der großen Ent-
fernung zu Wohnbauflächen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung,  
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 
" Fläche wird im Westen von 

Wegeverbindung tangiert 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Infrastruk-
tur, Wegeverbindung berücksich-
tigen 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm: 
" LNIGHT>50 bis <= 55 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" LDEN>55 bis >60 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Trasse 
" Vorbelastung durch Straßenlärm 

durch die Masurenallee: 
" LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" LDEN>55 bis <=65 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Trasse 

" Orientierungswerte für die Frei-
zeitnutzung werden deutlich über-
schritten 

" Mäßige Beeinträchtigungen der 
Freizeitnutzung durch Bahn- und 
Straßenlärm 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen der Erarbeitung 
des Nutzungskonzeptes 

Fazit: Die geplante Grünfläche/Sportanlage ist durch Lärmimmissionen vorbelastet (Überschreitung des Orien-
tierungswertes für die Freizeitnutzung). Insgesamt ergeben sich deshalb nur geringe Auswirkungen. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches 
"Wedau" 

" Fläche mit Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs aufgrund 
der naturnahen Wirkung und 
Raumgliederung an der Regatta-
bahn 

" Beeinträchtigung innerhalb des 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereichs durch Verlust von 
raumprägenden Wald-
/Grünflächen möglich 
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Sachgüter   

" Waldfläche mit vorw. mittlerem 
Baumholz 

" Waldfläche mit lagebedingt einge-
schränkter forstwirtschaftlicher 
Nutzbarkeit  

" Beeinträchtigung durch Verlust 
bedingt forstwirtschaftlich nutzba-
rer Waldfläche 

Fazit: Es sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da ein bedingt forstwirtschaftlich nutzba-
rer Waldbestand als Sachgut in Anspruch genommen wird und negative Auswirkungen auf den regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereich "Wedau" im Umfeld der Regattabahn möglich sind. 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Regionaler Grünzug, Schutz der Landschaft und 
landschaftsorientierte Erholung 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Schutz der Landschaft und 

landschaftsorientierte Erholung 
" Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet, 

Entwicklungsziel 1.1 - Erhaltung einer mit naturnahen Lebensräumen oder sonstigen natürlichen Landschafts-
elementen reich oder vielfältig ausgestatteten Landschaft 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Entwicklung von naturnahen Wäldern durch Umbau und Pflege" 
" Planungshinweiskarte "Grünvernetzung" vorgesehen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung weicht von den Vorgaben der Regionalplanung und den räumlichen Zielvorgaben der um-
weltbezogenen Fachplanungen ab. Die Darstellung steht im Widerspruch zu den Zielen der Landschaftsplanung 
und der LSG- Festsetzung. 

Kumulative Wirkungen 

Unmittelbar östlich schließt die Prüffläche Nr. 560-05 (Sondergebiet TechnologieCampus) an. Die angrenzenden 
Entwicklungsabsichten könnten zu zusätzlichen bzw. kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen 
(z.B. durch die Verkehrs- und Lärmzunahmen oder Eingriffe in Freiflächen). Diese können auf der FNP-Ebene 
nicht exakt beschrieben werden. Die Wirkungen der geplanten Nach- und Umnutzungen im Bereich >Wedau-
Nord< sind auf der nachgelagerten Ebene im räumlichen Gesamtzusammenhang zu untersuchen. 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einem Erhalt der Waldfläche auszugehen. Gemäß dem bislang 
rechtswirksamen FNP wäre eine weitere Nutzung als Wald möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf vorliegenden Artenschutzuntersuchungen 
(ggf. Umsetzung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Teilerhalt von Gehölzen 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Gutachterliche Untersuchung der klimatischen Auswirkungen des Vorhabens insbesondere im Hinblick auf die 

Frischluftversorgung und die Veränderung der Luftleitbahn  

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

100% Wald aus lebensraumtypischen Gehölzen 
(15.000 m²) x 7 WP = 105.000 WP 

Biotopwert Status Quo = 105.000 WP 

 

Biotoptypen - Planungszustand 

60% versiegelte Fläche (6.000 m²) x 0 WP=0 WP 

40% Ziergarten/Freifl. (9.000 m²) x 2 WP = 18.000 WP 

Biotopwert Planungszustand = 18.000 WP 

Kompensationsbedarf: 87.000 WP 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 87.000 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 2,9 ha erforderlich. In diesem Zusammenhang ist zudem der 
forstrechtlich erforderliche Waldersatz zu beachten. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 
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Prüffläche-Nr.: 560-09 3 Grünfläche Wedau-Nord mit Landschaftsbauwerk 

Größe: 
2,7 ha 

Bezirk: 
Mitte 

Quartier: 
Neudorf-Süd 

Quartier-
Nr.:560 

Status FNP alt: 
Flächen für Bahnanlagen 

Status FNP neu: 
Grünfläche (Parkanlage) 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Bahnbrache mit Gehölzsukzession und Bahnanlagen östlich der Regattabahn. Unmittelbar südlich schließt die 
Prüffläche Nr. 560-05 (Sondergebiet TechnologieCampus Wedau-Nord) an.  

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung sind die Flächenabgrenzungen und -darstellungen in diesem 
Bereich angepasst und verändert worden. Grundlage ist hier u.a. die vorliegende Rahmenplanung Wedau auf 
dessen Grundlage parallel der Bebauungsplan Nr. 1061 II erarbeitet wird. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Die Neuanlage einer neuen Grünfläche auf einem vorgenutzten Standort ist trotz möglicher Vorbelastungen 
(Lärm, Altlastenverdacht) grundsätzlich positiv zu bewerten. Bei einer Umgestaltung der Fläche, können jedoch 
nach derzeitigem Kenntnisstand artenschutzrechtliche Konflikte insbesondere für die Zauneidechse möglich 
werden, so dass diesbezüglich ein erhebliches Konfliktpotenzial besteht. Durch eine angepasste Gestaltung 
lassen sich die Konflikte im Rahmen der konkretisierenden Planung lösen.  

In der Gesamtbewertung wird aufgrund der nicht abschließend zu bewertenden Artenschutzproblematik zu-
nächst eine Einordnung zu einer mittleren Konfliktintensität vorgenommen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Bahnbrache mit Hochstaudenflu-
ren und Gehölzsukzession (aus 
Birke, Robinie und Sommerflie-
dergebüschen) 

" Geringe Naturnähe der Biotopty-
pen 
" Sekundärlebensraum 

" Überplanung von Bahnbrachen 
als Sekundärlebensraum mit ge-
ringem Biotopwert ohne Schutz-
status 

" LSG "Sportpark Wedau, Barbara-
see und angrenzende Bereiche" 
sowie potenziell schutzwürdiger 
Biotopkomplex nach Biotopver-
bundkonzept (Waldgebiet Sport-
park Wedau) westlich angrenzend 

" Nähe zu LSG bzw. schutzwürdi-
gen Lebensräumen; Fläche mit 
Funktion als Korridorbiotop ent-
lang der Bahnachse; Teil einer 
weitreichenden bahnbegleitenden 
Freiraumachse 

" Umgestaltung von Teilflächen mit 
Funktion für den bahntrassenbe-
gleitenden Biotopverbund; Ent-
wicklung einer Grünfläche / Park-
anlage im Umfeld schutzwürdiger 
Bereiche bzw. Verbundräume 

Artenschutz   

" Zahlreiche Zauneidechsennach-
weise auf der Fläche sowie 
Nachweise von Mäusebussard 
und Zwergfledermaus als Nah-
rungsgäste (UVENTUS, 2016)i 
" Brutzeitsichtungen für den Wald-

kauz (2012) sowie Habicht (2010)ii 
 

" Teil eines ausgedehnten Zau-
neidechsen-Schwerpunktlebens-
raums entlang der Bahntrasse mit 
schätzungsweise 1.000-2.000 
adulten Tieren (UVENTUS, 2015)iii 
" Potenzieller Kreuzkröten-

Landlebensraum bei fehlendem 
Laichplatzangebot; Reprodukti-
onsgewässer im Bereich des 
Schenker-Geländes möglich 
(WELUGA, 2011) 
" Nahrungshabitat für Zwergfleder-

mäuse sowie weit verbreiteten 
Greif- und Eulenvögel (u.a. Mäu-
sebussard); Brutlebensräume 
vermutlich angrenzend im Stadt-
wald 

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind insbesondere für die Zau-
neidechse erwarten 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
sind artenschutzkonforme Konflikt-
lösungen unter Beachtung von 
Maßnahmen zur Lebensraumop-
timierung im Zusammenhang mit 
den räumlich angrenzenden Ent-
wicklungsbereichen an der 
Bahntrasse zu erarbeiten (s.u.) 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da zunächst Bahnbrachen mit na-
turnaher Entwicklung und Lebensraumfunktion für planungsrelevante Arten für eine zukünftige Parkanlage in 
Anspruch genommen werden.  

Eine Umgestaltung zu Grünflächen mit der Zweckbestimmung Parkanlage ist vorgesehen, so dass eine natur-
nahe Wiederbegrünung erfolgen kann. Hierbei können auch ggf. erforderliche Artenschutzmaßnahmen integriert 
werden. 

Neben den vorliegenden Artenschutzuntersuchungen ist weitere artenschutzfachliche Begleitung der Flächen-
entwicklung unter besonderer Beachtung der Zauneidechse und weiterer Arten der Brachflächen auf den nach-
folgenden Planungsebenen erforderlich. Geeignete Bereiche für lebensraumerhaltende und -optimierende Maß-
nahmen für die Arten stehen auf bahnbegleitenden Teilflächen zur Verfügung, so dass eine artenschutzkonfor-
me Konfliktlösung im Rahmen nachgelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren möglich ist. Derzeit wird die 
Errichtung eines Lärmschutzwalls entlang der Bahntrasse vorgesehen. Auf diesem Wall soll ein dauerhafter 
Ersatzlebensraum für die Zauneidechse geschaffen werden (UVENTUS, 2015).  

Artenschutzrechtlicher Hinweis: Da entlang der Bahntrasse nachweislich ein Schwerpunktvorkommen der Zau-
neidechse im Duisburger Stadtgebiet liegt, sollte vorbereitend zur vorgesehenen zukünftigen Entwicklung der 
bahnnahen Brachflächen und auf Grundlage der bereits vorliegenden Artenschutz-Gutachten ein flächenüber-
greifender Managementplan für die Zauneidechse erstellt werden, der eine dauerhafte Erhaltung der lokalen 
Population im Gesamtraum der "Bahnachse Wedau-Bissingheim" sicherstellt. Die Umsetzung erster Maßnah-
men erfolgt seit Mitte 2016 im Rahmen der Rodungs- und Gleisrückbaumaßnahmen. 
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Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Podsol-Gley 
" Aufgrund der Vornutzung stark 

gestörte Bodenverhältnisse (Kl. 1) 

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Lage auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Keine Beeinträchtigungen auf-
grund der geplanten Nutzung, 
durch die geplante Umnutzung 
können die natürlichen Boden-
funktionen teilweise wieder herge-
stellt werden  

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der Erarbeitung des 
Nutzungskonzeptes 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Beeinträchtigungen des Schutzgutes zu erwarten. Die ge-
plante Umnutzung wirkt sich insgesamt positiv auf den Bodenhaushalt aus, da die natürlichen Bodenfunktionen 
teilweise wiederhergestellt werden können.  
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Teilversiegelter und vorgenutzter 
Bahnbrache-Standort 

" Vorgenutzte Freifläche im Über-
gangsbereich zum Freiraum 

" Freiflächensicherung auf einem 
überformten Standort 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung und Überprägung auf dem Standort werden keine bislang unbeanspruchten 
Freiflächen gesichert. Es ergeben sich weder positive noch negative Auswirkungen auf das Schutzgut Flä-
che. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung geeignet 
" Das Grundwasser steht 20 bis 30 

dm unter Flur an 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Oberflächengewässer 

"Westlich grenzt die Regattabahn an das Gebiet ansonsten sind Oberflächengewässer nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung als Bahnanlage und der damit verbundenen Versiegelung sind keine Auswir-
kungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betrof-
fen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Gewerbeklima der Bahnanlagen: 
Große Tag -/ Nachtunterschiede 
bei den Oberflächentemperaturen, 
die geringe Rauigkeit begünstigt 
den Luftaustausch 
" Entwicklung in Richtung Parkklima 

aufgrund der einsetzenden Ge-
hölzsukzession 

" Faktisch Klimatop mit Ausgleichs-
funktion aufgrund der hohen 
Grünanteile 
 

" Veränderung in Richtung Parkkli-
ma  
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Luftaustauschfunktion   

" Teil(Verlängerung) einer Süd-
Nord gerichteten unbelasteten 
Luftleitbahn zum nordwestlich an-
grenzenden Stadtkern (Flurwind-
beziehung zwischen kühler Seen-
platte und warmer Innenstadt) 
" Gute Belüftungssituation  

" Unbelastete Luftleitbahn in nördli-
che Richtung (bei entsprechender 
Windrichtung, Flurwindausbildung) 
mit hoher Bedeutung für den Luft-
austausch in der Innenstadt ins-
besondere bei austauscharmen 
Wetterlagen 
" Raum mit besonderen Klimafunk-

tionen 

" Randbeeinflussung der Luftleit-
bahn bzw. Flurwindzirkulation 
durch intensive Begrünung mit 
Barrierewirkung möglich 
" Verringerung des Luftaustauschs 

in nördlich angrenzenden Wohn-
bereichen (Neudorf und Mitte) 
möglich; Teilkompensation über 
Frischluftzufuhrbereiche der Re-
gattabahn/Sechs-Seen-Platte ggf. 
möglich 

Fazit: Es ist mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da bioklimatisch ausgleichend wirken-
de Grünflächen auf einem vorgenutzten Standort geplant werden. Der Vorhabenbereich liegt im Randbereich 
einer Luftleitbahn, die in Richtung Innenstadt führt. Die Freiflächen unterliegen insbesondere Kaltluftabflüssen/-
strömungen aus den östlich liegenden Waldbereichen in Richtung Sportpark Wedau, die das >Quellgebiet< der 
beschriebenen Luftleitbahn darstellen. Die Bedeutung des Plangebietes für die Frischluftversorgung angrenzen-
der Siedlungsbereiche ist erst nach fachgutachterlicher Überprüfung unter Beachtung des Grünflächenkonzep-
tes abschließend zu bewerten. 

Die Schaffung zusätzlicher Grünflächen kann zu einer Minderung von Hitze- und Wärmebelastungen und damit 
zu einer verbesserten Anpassung an die Folgen des Klimawandels beitragen. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Bahnbrachen mit mittlerer Natur-
nähe aufgrund einsetzender Suk-
zession 

" Mittlere Landschaftsbildqualität, 
aber geringe Möglichkeit der Er-
lebbarkeit 

" Verlust des durch Sukzession 
geprägten Landschaftsbildes auf 
einem überformten und weitge-
hend unzugänglichen Standort 
" Positive Umgestaltung und Anrei-

cherung durch zusätzliche Grün-
flächengestaltung zu erwarten 

Erholungsfunktion   

" Bahnanlangen und -brachflächen 
ohne Bedeutung für die land-
schaftsgebundene Erholung (kein 
öffentlicher Zugang) 

" Derzeit keine Bedeutung für die 
Erholung aufgrund Unzugänglich-
keit 

" Entwicklung einer gestalteten 
Grünfläche/Parkanlage mit Erho-
lungsfunktion zu erwarten 

" Lage in regionalem Grünzug 
"Waldband" gem. GFK  

" Teil eines regionalen Grünzuges 
gem. GFK 

" Förderung der Funktion als Grün-
zug im Freiraumsystem möglich 

" Westlich grenzt landschaftsbezo-
gener Erholungsraum "Sportpark 
Wedau" mit regionaler Bedeutung 
gem. GFK sowie LSG an 

" Freiraum mit regionaler Bedeu-
tung für die landschaftsgebundene 
Erholung angrenzend 

" Verflechtung zu angrenzenden 
Erholungsräumen möglich 

Fazit: Es ist allgemein mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da bislang nicht öffentlich 
nutzbare Bereiche als Grünfläche/Parkanlage gestaltet und zugänglich gemacht werden sollen. Eine Anreiche-
rung des Landschaftsbildes und eine Verbesserung der Erholungsfunktion des Raumes ist hierbei zu erwarten. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen in 
einer Entfernung von ca. 500 m 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 
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Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 " Verbesserung der Freizeitinfra-
struktur durch Entwicklung einer 
Grünfläche (Parkanlage) 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm: 
" LNIGHT>55 bis >70 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" LDEN>60 bis >75 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Trasse 
" Vorbelastung durch Straßenlärm 

durch die BAB A3 und die Ma-
surenallee: 
" LNIGHT>50 bis <=60 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" LDEN>60 bis <=65 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Straße 

" Orientierungswerte für die Frei-
zeitnutzung werden deutlich über-
schritten 

" Mäßige Beeinträchtigungen der 
Freizeitnutzung durch Bahn- und 
Straßenlärm 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der Erarbeitung des 
Nutzungskonzeptes 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Durch die Umnutzung der Fläche in eine Grünfläche wird sich die Freiraumsituation verbessern. Die ge-
plante Grünfläche ist durch Lärmimmissionen vorbelastet (Überschreitung des Orientierungswertes für die Frei-
zeitnutzung. Insgesamt ergeben sich deshalb nur geringe Auswirkungen. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches 
"Wedau" 

" Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs 

" Keine Auswirkungen auf wertge-
bende Bestandteile/Elemente des 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereichs 

Sachgüter   

" - " - " -  

Fazit: Es werden keine Denkmäler oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beeinträchtigt. Da zudem keine 
Auswirkungen auf wertgebende Bestandteile/Elemente des regional bedeutsamen Kulturlandschaftsbereichs zu 
erwarten sind, ergeben sich keine Auswirkungen auf das Schutzgut. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 

" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-

tung" (vorwiegend); kleinteilig "Erhaltung/Anlage von Kleingehölzen" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Unbelastete Luftleitbahn zur Frischluftzufuhr entlang der Bahntrasse; 

"Grünvernetzung" im Westteil vorgesehen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; Such-

raum für Waldvermehrung im Bereich des Ausbesserungswerks Wedau 
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Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, bzw. bleibt hinter den Möglichkeiten einer 
Bebauung innerhalb des ASB zurück. Den räumlichen Zielen der umweltbezogenen Fachplanungen wird gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Unmittelbar südlich schließt die Prüffläche Nr. 560-05 (Sondergebiet TechnologieCampus Wedau-Nord) an.  

Die angrenzenden Entwicklungsabsichten könnten zu zusätzlichen bzw. kumulativen Wirkungen auf die Umwelt-
schutzgüter führen (z.B. durch die Verkehrs- und Lärmzunahmen oder Eingriffe in Freiflächen). Diese können 
auf der FNP-Ebene nicht exakt beschrieben werden. Die Wirkungen der geplanten Nach- und Umnutzungen im 
Bereich >Wedau-Nord< sind auf der nachgelagerten Ebene im räumlichen Gesamtzusammenhang zu untersu-
chen. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung dürfte auf den ungenutzten Brachflächen die Gehölzsukzession voran-
schreiten, sofern nicht regelmäßige Eingriffe zur Entbuschung erfolgen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen 
FNP wäre eine weitere Nutzung als Bahnanlage möglich. 
 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf vorliegenden Artenschutzuntersuchungen 
(ggf. Umsetzung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Entwicklung eines angepassten Grünkonzeptes unter Beachtung der artenschutzrechtlichen Erfordernisse  
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Entsiegelung von befestigten Flächen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Gutachterliche Untersuchung der klimatischen Auswirkungen des Vorhabens insbesondere im Hinblick auf die 

Frischluftversorgung und die Veränderung der Luftleitbahn  
 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 

Die Fläche eignet sich als potenzielle Maßnahmenfläche zur Wiederherstellung natürlicher Bodenfunktionen sowie zur 
Kompensation von Eingriffen in den Naturhaushalt. 

 

 

i Umnutzung von entbehrlichen Bahnliegenschaften des ehemaligen Güterbahnhofs Duisburg Wedau - Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
Artenschutzes (UVENTUS, 2016) 

ii Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 

iii Konzept zur Durchführung von Rodungs- und Gleisrückbaumaßnahmen im Zusammenhang mit der geplanten Umnutzung von entbehrli-
chen Bahnliegenschaften des ehemaligen Güterbahnhofs Duisburg-Wedau unter Berücksichtigung des besonderen Artenschutzes (UVEN-

TUS, 2015) 
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Prüffläche-Nr.: 572-02 3 Duisburger Dünen - Gemischte Baufläche 

Größe: 
17,5 ha 

Bezirk: 
Mitte 

Quartier: 
Dellviertel 

Quartier-Nr.: 
572 

Status FNP alt: 
Sondergebiet, Grünflächen 

Status FNP neu: 
Gemischte Baufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Rückgebaute Bahn- und Gewerbebrache des ehemaligen Güterbahnhofes Duisburg zwischen A 59 und der 
Bahntrasse Duisburg-Düsseldorf. Unmittelbar westlich schließt die Prüffläche Nr. 570-02a (Grünfläche) an.  

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung handelt es sich um eine Neudarstellung bzw. erstmalig unter-
suchte Prüffläche. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter ist insgesamt mit er-
heblichen Umweltauswirkungen zu rechnen. Neben dem Verlust von Brachflächen mit günstiger Lebens-
raumeignung für geschützte Arten, sind klimatische Belange von Bedeutung. Der Vorhabenbereich übernimmt 
eine bedeutsame Funktion für die Kaltluftversorgung angrenzender Siedlungsbereiche, die durch eine Bebauung 
beeinträchtigt wird. Zudem besteht eine hohe Lärmvorbelastung durch Straßen- und Bahnlärm. 

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Aufgrund der Vornutzung des Standortes und der 
Vorbelastungen, ist die Wiedernutzbarmachung der Fläche aus Sicht des Freiraum- und Ressourcenschutzes 
positiv zu bewerten. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Brachfläche mit offenen Schotter-
fluren, Landreitgrasbeständen und 
beginnender Gehölzsukzession 
(aus Birke, Robinie und Sommer-
fliedergebüschen) 
" Ehem. Gebäudebestand ist be-

reits vollständig zurückgebaut 

" Geringe Naturnähe der Brachflä-
chen 
" Sekundärlebensraum in isolierter 

Lage zwischen A 59 und der 
Bahntrasse Duisburg-Düsseldorf 

" Verlust von Brachflächen als Se-
kundärlebensraum mit geringem 
Biotopwert ohne Schutzstatus 
 

" Teilflächen im Süden sind poten-
ziell schutzwürdiger Biotopkom-
plex nach Biotopverbundkonzept 
("Gehölze am Rangierbahnhof 
Hochfeld") 

" Offene Bahnflächen mit Funktion 
als Korridorbiotop in Nord-Süd-
Richtung für Offenland- und Pio-
nierarten  

" Beanspruchung von Teilflächen 
mit Funktion für den Offenland-
Biotopverbund; Teilerhalt der 
bahnbegleitenden Brachflächen 
möglich 

Artenschutz   

" Nachweise von Flussregenpfeifer, 
Mäusebussard, Turmfalke und 
Wanderfalke sowie Zwergfleder-
maus 2011i 

" Fläche mit günstiger Lebensraum-
funktion für Arten der Sonder-
standorte und Brachflächen 
 

 

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind für die 2011 erfassten Arten 
Flussregenpfeifer, Mäusebussard, 
Turmfalke, Wanderfalke und 
Zwergfledermaus sowie für ggf. 
neu etablierte Arten möglich  
" Ein Vorkommen bisher nicht be-

kannter bzw. neu etablierter Arten 
ist denkbar, so dass eine erneute 
bzw. aktualisierte Artenschutzprü-
fung (Stufe 2) auf der nachfolgen-
den Ebene erforderlich wird 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Sonderstandorte und Bahnbra-
chen mit naturnaher Entwicklung und Lebensraumfunktion für planungsrelevante Arten in Anspruch genommen 
werden.  

Eine vertiefende Artenschutzprüfung liegt für den Vorhabenraum vor. Die Kartierergebnisse der 2011 erfolgten 
Prüfung sowie die ggf. erforderlichen Maßnahmen müssen auch vor dem Hintergrund der geänderten Planungs-
absichten aktualisiert werden.  
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Überwiegend natürlicherweise 
Braunerde, südlich Podsol-Gley 
und Gley 
" Aufgrund der Vornutzung als 

Bahnanlage stark gestörte Boden-
verhältnisse (Kl. 1), kleinflächig 
gestörte Bodenverhältnisse (Kl. 2) 

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 
bzw. der Lage auf einer Altlasten-
verdachtsfläche 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend ge-
störter Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung als Bahnanlage und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Teilversiegelte und vorgenutzte 
Bahn- und Gewerbebrache 

" Vorgenutzte Freifläche im Sied-
lungszusammenhang 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts trägt zum Schutz bis-
lang unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben.  
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung geeignet 
" Aufgrund des Altlastenverdachts 

ist eine Versickerung vermutlich 
nicht sinnvoll 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers sinnvoll und mög-
lich ist 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Fazit: Aufgrund der Vornutzung als Bahnanlage und der damit verbundenen Versiegelung sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Aufgrund der Bodenverhältnisse ist eine Versickerung des Nie-
derschlagswassers eventuell möglich. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Gewerbeklima mit Entwicklung in 
Richtung Freiland- bzw. Parkklima 
aufgrund der einsetzenden Ge-
hölzsukzession 

" Faktisch Klimatope mit Aus-
gleichsfunktion aufgrund der ho-
hen Grünanteile 

" Veränderung in Richtung Stadt- 
bzw. Stadtrandklima (abhängig 
von der Bebauungsdichte) 

Luftaustauschfunktion   

" Östlich verläuft eine Süd-Nord 
gerichtete unbelastete Luftleitbahn 
auf Bahntrasse 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Gesamtraumes 

" Raum mit besonderen Klimafunk-
tionen unmittelbar östlich angren-
zend: Unbelastete Luftleitbahn in 
nördliche Richtung (bei entspre-
chender Windrichtung, Flurwind-
ausbildung) mit hoher Bedeutung 
für den Luftaustausch in der In-
nenstadt insbesondere bei aus-
tauscharmen Wetterlagen 

" Randbeeinflussung der Luftleit-
bahn bzw. Flurwindzirkulation ins-
besondere bei Bebauung mit Bar-
rierewirkung möglich 
 

" Die Fläche übernimmt bei aus-
tauscharmen Wetterlagen die 
Funktion als Leitbahn für Kalt- und 
Frischluftströmungen aus den 
südlich liegenden Wald- und 
Seenbereichen in Richtung Innen-
stadt 

" Der Fläche kommt eine bedeut-
same Funktion der Kaltluftversor-
gung angrenzender Siedlungsbe-
reiche zu 

" Beeinträchtigung der Kaltluftver-
sorgung angrenzender Wohn-
Siedlungsbereiche zu erwarten 
" Einschränkung der günstigen Be-

lüftungssituation sowie Erhöhung 
der thermischen Belastungen in 
Hitzeperioden möglich 

Fazit: Es sind erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut möglich. Der Vorhabenbereich übernimmt eine 
bedeutsame Funktion für die Kaltluftversorgung angrenzender Siedlungsbereiche, die durch eine Bebauung 
beeinträchtigt wird. Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels ab-
sehbar. Unter Berücksichtigung der Vor- und Bestandsnutzungen ist lediglich eine geringe Zunahme der thermi-
schen Belastungen möglich. Mögliche indirekte Auswirkungen auf das Wohnumfeld und die nördlich gelegenen 
Siedlungsbereiche sind im Rahmen weitergehender Untersuchungen auf nachgelagerter Ebene zu prüfen. 



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

572-02 Steckbrief.docx          Seite 4 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Bahn- und Gewerbebrache mit 
mittlerer Naturnähe aufgrund ein-
setzender Sukzession 

" Mittlere Landschaftsbildqualität, 
aber geringe Möglichkeit der Er-
lebbarkeit 

" Verlust des durch Sukzession 
geprägten Landschaftsbildes auf 
einem überformten Standort 
" Geringe Möglichkeit der Wahr-

nehmbarkeit und Erlebbarkeit auf-
grund der fehlenden Zugänglich-
keit und Einsehbarkeit 

Erholungsfunktion   

" Isolierte Brachfläche zwischen 
Bahntrasse und Autobahn ohne 
Erholungsfunktion 

" Derzeit keine Bedeutung für die 
Erholung aufgrund Unzugänglich-
keit 

" Weiterhin keine Erfüllung von 
Erholungsfunktionen 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein nicht öffentlich zugänglicher 
und weitgehend isolierter Standort ohne besondere Bedeutung für das Landschaftsbild nachgenutzt wird. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen 
westlich und südöstlich ab 80 m 
Entfernung, im Norden angren-
zend Kerngebiete 

 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Mäßige Beeinträchtigung umlie-
gender Wohnbauflächen durch 
Lärm- und Schadstoffemissionen, 
wahrscheinlich kaum spürbare 
Zusatzbelastung 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung,  
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm 
" LNIGHT>55 bis <= 70 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" LDEN>65 bis >75 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Trasse 

" Sehr hohe Vorbelastung auf Teil-
flächen durch Bahnlärm (Über-
schreitung der höchstrichterlich 
anerkannten Schwelle für die Ge-
sundheitsgefährdung), ansonsten 
hohe Vorbelastung 

" Hohe Beeinträchtigung aufgrund 
der geplanten Nutzung durch 
Lärmimmissionen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die A 59 und weitere Stra-
ßen: 
" LNIGHT>50 bis >65 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 
" LDEN>55 bis >75 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Straße 

  

" Fläche wird im Osten und Norden 
kleinflächig von zwei 110 kV-
Leitungen tangiert 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 
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" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind mäßige Beeinträchtigungen angren-
zender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Nutzung als gemischte Baufläche sind hohe Beein-
trächtigungen durch Lärm- und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von erheblichen Aus-
wirkungen auszugehen 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Gedenkstätte für die Opfer des 
Loveparade-Unglücks 2010 liegt 
am Rand der Fläche 

" Gedenkstätte am Rand der Fläche 
vorhanden  
 

" Überplanung oder Beeinträchti-
gung einer bedeutsamen Gedenk-
stätte u.U. möglich 

" Historische Topographie: "Duis-
burger Eisen- und Stahl-Werke 
1913", "Walzwerk 1863" und "Du-
isburger Actien Gesellschaft für 
Gießerei 1878" 

" Keine Denkmäler oder potenziell 
denkmalwürdigen Gebäude oder 
Anlagen vorhanden 

" Keine Beanspruchung denkmal-
geschützter Kulturgüter 

Sachgüter   

" - " - " -  

Fazit: Da keine geschützten Kulturgüter oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beeinträchtigt werden, sind 
keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 

Eine Beeinträchtigung bzw. Überplanung einer Gedenkstätte am Rand der Fläche ist jedoch u.U. möglich. In 
Abhängigkeit vom planerischen Konzept des Bebauungsplans bestehen jedoch Möglichkeiten zur Erhaltung 
bzw. Einbindung der Anlage. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-

tung" (vorwiegend) sowie kleinflächig "Erhaltung/Anlage von Kleingehölzen" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Aufwertung von Grün- und Freiflächen" im Bereich des 

Güterbahnhofs; geplante Grünverbindung "Grüner Ring Dellviertel-Große Freiheit" durchzieht das Gebiet in 
Nord-Süd-Richtung 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung. Abweichungen von räumlichen Zielvorgaben 
der umweltbezogenen Fachplanungen sind unter Beachtung von Vermeidungsmaßnahmen (u.a. durch angren-
zende Grünflächendarstellung Nr. 572-02a) weitgehend kompensierbar. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. Unmittelbar westlich schließt die Prüffläche 
Nr. 570-02a (Grünfläche) an. Die entsprechenden Ausgleichswirkungen sind im räumlichen Zusammenhang mit 
der Nachnutzung des Standorts zu betrachten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung dürfte auf den ungenutzten Brachflächen die Gehölzsukzession voran-
schreiten, sofern nicht regelmäßige Eingriffe zur Entbuschung erfolgen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen 
FNP wäre eine Nachnutzung als Sondergebiet mit Grünflächenanteilen möglich. 
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Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Gutachterliche Untersuchung der klimatischen Auswirkungen des Vorhabens insbesondere im Hinblick auf die 

Frischluftversorgung und die Veränderung der Luftleitbahn  
" Berücksichtigung von Durchgrünungsmaßnahmen (Straßenbäume, Fassadenbegrünung) zur Verbesserung 

des Kleinklimas, Pufferung von Niederschlagswasser und zur naturnahen Gestaltung des Siedlungsbereichs  
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Beachtung von Schutzabständen zur 110-kV-Leitung  
" Erhalt bzw. Einbindung der Gedenkstätte für die Opfer des Loveparade-Unglücks 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 

 

 
i Quelle: Artenschutzprüfung zum Bebauungsplan Nr. 1129 3 Dellviertel 3 >Duisburger Freiheit< Hamann & Schulte (2011) 
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Prüffläche-Nr.: 572-02a 3 Duisburger Dünen - Grünfläche 

Größe: 
11,3 ha 

Bezirk: 
Mitte 

Quartier: 
Dellviertel 

Quartier-Nr.: 
572 

Status FNP alt: 
Sondergebiet, Grünflächen 

Status FNP neu: 
Grünfläche (Parkanlage) 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Rückgebaute Bahn- und Gewerbebrache zwischen A 59 und der Bahntrasse Duisburg-Düsseldorf auf dem 
Standort des ehemaligen Güterbahnhofes Duisburg. Unmittelbar östlich schließt die Prüffläche Nr. 570-02 (Ge-
mischte Baufläche) an. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung handelt es sich um eine Neudarstellung bzw. erstmalig unter-
suchte Prüffläche. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Keine 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter sind insgesamt keine 
Konflikte absehbar. Die Sicherung bzw. Anlage einer neuen Grünfläche auf einem vorgenutzten Standort ist trotz 
möglicher Vorbelastungen (Lärm, Altlastenverdacht) positiv zu bewerten. 

Bei einer Umgestaltung der Fläche, können jedoch u.U. artenschutzrechtliche Konflikte für typische Arten der 
Siedlungsbrachen möglich werden. Auch eine Beeinträchtigung der Kaltluftversorgung angrenzender Siedlungs-
bereiche ist bei umfangreichen Modellierungen der Oberfläche möglich. Konfliktlösungen sind - soweit erforder-
lich - durch eine angepasste Planung und Gestaltung im Rahmen der konkretisierenden Planung realisierbar. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Brachfläche mit offenen Schotter-
fluren, Landreitgrasbeständen und 
beginnender Gehölzsukzession 
(aus Birke, Robinie und Sommer-
fliedergebüschen) 
" Ehem. Gebäudebestand ist be-

reits vollständig zurückgebaut 

" Geringe Naturnähe der Brachflä-
chen 
" Sekundärlebensraum in isolierter 

Lage zwischen A 59 und der 
Bahntrasse Duisburg-Düsseldorf 

" Überplanung von Brachflächen als 
Sekundärlebensraum mit gerin-
gem Biotopwert ohne Schutzsta-
tus 
 

" Teilflächen im Süden sind poten-
ziell schutzwürdiger Biotopkom-
plex nach Biotopverbundkonzept 
("Gehölze am Rangierbahnhof 
Hochfeld") 

" Offene Bahnflächen mit Funktion 
als Korridorbiotop in Nord-Süd-
Richtung für Offenland- und Pio-
nierarten  

" Umgestaltung von Teilflächen mit 
Funktion für den Offenland-
Biotopverbund; Entwicklung einer 
Grünfläche / Parkanlage innerhalb 
schutzwürdiger Bereiche bzw. 
Verbundräume 

Artenschutz   

" Nachweise von Flussregenpfeifer, 
Mäusebussard, Turmfalke und 
Wanderfalke sowie Zwergfleder-
maus 2011i 

" Fläche mit günstiger Lebensraum-
funktion für Arten der Sonder-
standorte und Brachflächen 
 

 

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind für die 2011 erfassten Arten 
Flussregenpfeifer, Mäusebussard, 
Turmfalke, Wanderfalke und 
Zwergfledermaus sowie für ggf. 
neu etablierte Arten möglich  
" Ein Vorkommen bisher nicht be-

kannter bzw. neu etablierter Arten 
ist denkbar, so dass eine erneute 
bzw. aktualisierte Artenschutzprü-
fung (Stufe 2) auf der nachfolgen-
den Ebene erforderlich wird 

Fazit: Es ist mit mäßig Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. Es werden Sonderstandorte und Brach-
flächen mit naturnaher Entwicklung und Lebensraumfunktion für planungsrelevante Arten überplant. Hierbei ist 
eine Umgestaltung zu Grünflächen mit der Zweckbestimmung Parkanlage vorgesehen, so dass eine naturnahe 
Wiederbegrünung erfolgen kann. Hierbei können auch ggf. erforderliche Artenschutzmaßnahmen integriert wer-
den.  

Eine vertiefende Artenschutzprüfung liegt für den Vorhabenraum vor. Die Kartierergebnisse der 2011 erfolgten 
Prüfung sowie die ggf. erforderlichen Maßnahmen müssen auch vor dem Hintergrund der geänderten Planungs-
absichten aktualisiert werden.  
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Überwiegend natürlicherweise 
Braunerde, südlich kleinflächig 
Gley 
" Aufgrund der Vornutzung als 

Bahnanlage stark gestörte Boden-
verhältnisse (Kl. 1), südwestlich 
kleinflächig weitestgehend unge-
störte (Kl. 3) Bodenverhältnisse 

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 
bzw. der Lage auf einer Altlasten-
verdachtsfläche 

" Keine Beeinträchtigungen auf-
grund der geplanten Nutzung, 
durch die geplante Umnutzung 
können die natürlichen Boden-
funktionen teilweise wieder herge-
stellt werden  

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet sowie kleinflächig im 
Bodenbelastungsgebiet (Nr.15 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 
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PCCD/F) 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung als Bahnanlage und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die geplante Umnutzung wirkt sich insgesamt positiv auf den 
Bodenhaushalt aus, da die natürlichen Bodenfunktionen teilweise wiederhergestellt werden können.  
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Teilversiegelte und vorgenutzte 
Bahn- und Gewerbebrache 

" Vorgenutzte Freifläche im Sied-
lungszusammenhang 

" Freiflächensicherung auf einem 
überformten Standort 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung und Überprägung auf dem Standort werden keine bislang unbeanspruchten 
Freiflächen gesichert. Es ergeben sich weder positive noch negative Auswirkungen auf das Schutzgut. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung geeignet 
" Aufgrund des Altlastenverdachts 

ist eine Versickerung vermutlich 
nicht sinnvoll 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers sinnvoll und mög-
lich ist 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Fazit: Aufgrund der Vornutzung als Bahnanlage und der damit verbundenen Versiegelung sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht 
betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Gewerbeklima mit Entwicklung in 
Richtung Freiland- bzw. Parkklima 
aufgrund der einsetzenden Ge-
hölzsukzession 

" Faktisch Klimatope mit Aus-
gleichsfunktion aufgrund der ho-
hen Grünanteile 

" Veränderung in Richtung Parkkli-
ma 

Luftaustauschfunktion   

" Belastungen durch Abgasemissi-
onen der benachbarten A 59 

" Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Gesamtraumes 

" Vorbelasteter Bereich in Auto-
bahnnähe  
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Verbesserung der kleinklimati-
schen Situation durch zus. Begrü-
nung 

" Die Fläche übernimmt bei aus-
tauscharmen Wetterlagen die 
Funktion als Leitbahn für Kalt- und 
Frischluftströmungen aus den 
südlich liegenden Wald- und 
Seenbereichen in Richtung In-
nenstadt 

" Der Fläche kommt eine bedeut-
same Funktion der Kaltluftversor-
gung angrenzender Siedlungsbe-
reiche zu 

" Beeinträchtigung der Kaltluftver-
sorgung und Belüftung angren-
zender Wohn-Siedlungsbereiche 
bei umfangreichen Modellierungen 
der Oberfläche möglich  
(Abriegelung bodennaher Luftbe-
wegungen möglich) 

Fazit: Es ist grundsätzlich mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da bioklimatisch aus-
gleichend wirkende Grünflächen auf einem vorgenutzten und lufthygienisch vorbelasteten Standort an der A 59 
geplant werden. Die Schaffung zusätzlicher Grünflächen kann zu einer Minderung von Hitze- und Wärmebelas-
tungen und damit zu einer verbesserten Anpassung an die Folgen des Klimawandels beitragen. 
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Der Vorhabenbereich übernimmt eine bedeutsame Funktion für die Kaltluftversorgung angrenzender Siedlungs-
bereiche, die durch eine Modellierung (Duisburger Dünen) ggf. beeinträchtigt wird. Die tatsächlichen Auswirkun-
gen sind im Rahmen weitergehender Untersuchungen auf nachgelagerter Ebene zu prüfen. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Bahn- und Gewerbebrache mit 
mittlerer Naturnähe aufgrund ein-
setzender Sukzession 

" Mittlere Landschaftsbildqualität, 
aber geringe Möglichkeit der Er-
lebbarkeit 

" Verlust des durch Sukzession 
geprägten Landschaftsbildes auf 
einem überformten Standort 
" Positive Umgestaltung und Anrei-

cherung durch zusätzliche Grün-
flächengestaltung zu erwarten 

Erholungsfunktion   

" Isolierte Brachfläche zwischen 
Bahntrasse und Autobahn ohne 
Erholungsfunktion 

" Derzeit keine Bedeutung für die 
Erholung aufgrund Unzugänglich-
keit 

" Entwicklung einer gestalteten 
Grünfläche/Parkanlage mit Erho-
lungsfunktion zu erwarten 

Fazit: Es ist allgemein mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da bislang nicht öffentlich 
nutzbare Bereiche als Grünfläche/Parkanlage gestaltet und zugänglich gemacht werden sollen. Eine Anreiche-
rung des Landschaftsbildes und eine Verbesserung der Erholungsfunktion des Raumes ist hierbei zu erwarten. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen 
südwestlich angrenzend 

 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit über-
wiegend mittlerer Freiraumversor-
gung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 " Verbesserung der Freizeitinfra-
struktur durch Entwicklung einer 
Grünfläche (Parkanlage) 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm 
" LNIGHT>50 bis <= 65 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" LDEN>55 bis >75 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Trasse 
" Vorbelastung durch Straßenlärm 

durch die A 59 und weitere Stra-
ßen: 
" LNIGHT>55 bis >70 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 
" LDEN>60 bis >75 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Straße 

" Überschreitung der Orientie-
rungswerte für die Freizeitnutzung 

" Mäßige Beeinträchtigung aufgrund 
der geplanten Nutzung 
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Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet sowie kleinflächig im 
Bodenbelastungsgebiet (Nr.15 
PCCD/F) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Durch die Umnutzung der Fläche in eine Grünfläche wird sich die Freiraumsituation verbessern. Die ge-
plante Grünfläche ist durch Lärmimmissionen vorbelastet (Überschreitung des Orientierungswertes für die Frei-
zeitnutzung). Insgesamt ergeben sich deshalb nur geringe Auswirkungen. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Gedenkstätte für die Opfer des 
Loveparade-Unglücks 2010 liegt 
am Rand der Fläche 

" Gedenkstätte am Rand der Fläche 
vorhanden  
 

" Überplanung oder Beeinträchti-
gung einer bedeutsamen Gedenk-
stätte u.U. möglich 

" Historische Topographie: "Duis-
burger Eisen- und Stahl-Werke 
1913", "Walzwerk 1863" und "Du-
isburger Actien Gesellschaft für 
Giesserei 1878" 

" Keine Denkmäler oder potenziell 
denkmalwürdigen Gebäude oder 
Anlagen vorhanden 

" Keine Beanspruchung denkmal-
geschützter Kulturgüter 

Sachgüter   

" - " - " -  

Fazit: Da keine geschützten Kulturgüter oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beeinträchtigt werden, sind 
keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 

Eine Beeinträchtigung bzw. Überplanung einer Gedenkstätte am Rand der Fläche ist jedoch u.U. möglich. In 
Abhängigkeit vom planerischen Konzept des Bebauungsplans bestehen jedoch Möglichkeiten zur Erhaltung 
bzw. Einbindung der Anlage. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-

tung" sowie "Erhaltung/Anlage von Kleingehölzen" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen; Grünpuffer und Abstandszonen so-

wie Lärmschutz an Hauptverkehrsstraße vorgesehen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Aufwertung von Grün- und Freiflächen" im Bereich des 

Güterbahnhofs; geplante Grünverbindung "Grüner Ring Dellviertel-Große Freiheit" im südlichen Bereich 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, bzw. bleibt hinter den Möglichkeiten einer 
Bebauung innerhalb des ASB zurück. Den räumlichen Zielen der umweltbezogenen Fachplanungen wird gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 

Unmittelbar östlich schließt die Prüffläche Nr. 570-02 (Gemischte Baufläche) an. Die Wirkungen der geplanten 
Nach- und Umnutzungen auf dem Standort (570-02, 570-02a) sind auf der nachgelagerten Ebene im räumlichen 
Gesamtzusammenhang zu untersuchen. 
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Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung dürfte auf den ungenutzten Brachflächen die Gehölzsukzession voran-
schreiten, sofern nicht regelmäßige Eingriffe zur Entbuschung erfolgen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen 
FNP wäre eine Nachnutzung als Sondergebiet (Nordteil) sowie als Grünfläche (Südteil) möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Entwicklung eines angepassten Grünkonzeptes unter Beachtung der artenschutzrechtlichen Erfordernisse  
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Gutachterliche Untersuchung der klimatischen Auswirkungen des Vorhabens (Modellierungen der Grünfläche) 

insbesondere im Hinblick auf die Frischluftversorgung und die Veränderung der Luftleitbahn  
" Entsiegelung von befestigten Flächen 
" Erhalt bzw. Einbindung der Gedenkstätte für die Opfer des Loveparade-Unglücks 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 

Die Fläche eignet sich als potenzielle Maßnahmenfläche zur Wiederherstellung natürlicher Bodenfunktionen sowie zur 
Kompensation von Eingriffen in den Naturhaushalt. 

 

 
i Quelle: Artenschutzprüfung zum Bebauungsplan Nr. 1129 3 Dellviertel 3 >Duisburger Freiheit< Hamann & Schulte (2011) 
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Prüffläche-Nr.: 572-04 - Wohnquartier ehemalige Theisen-Kabelwerke 

Größe: 
2,6 ha 

Bezirk: 
Mitte 

Quartier: 
Dellviertel 

Quartier-
Nr.: 572 

Status FNP alt: 
Mischgebiet 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Standort der ehemaligen Theisen-Kabelwerke an der Friedenstraße. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung handelt es sich um eine erstmalig untersuchte Prüffläche. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Relevant sind die Denkmalschutzbelange. 

Die konkreten Auswirkungen sind u.a. abhängig vom planerischen Konzept und den möglichen Maßnahmen 
zum Erhalt der denkmalgeschützten Anlagen und der Einbindung in das Umfeld. Aufgrund der Vornutzung des 
Standortes und der Vorbelastungen, ist die Nach- bzw. Umnutzung der Fläche aus Sicht des Freiraum- und 
Ressourcenschutzes positiv zu bewerten. 

  



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

572-04572-04 Steckbrief.docx              Seite 2 

Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Gebäudebestand und nahezu 
vollständig versiegelter Betriebs-
standort 

" Naturferner Standort mit weitge-
hender Bebauung und Versiege-
lung 

" Überplanung von Siedlungsflä-
chen mit sehr geringem Bio-
topwert ohne Schutzstatus 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Gebäudebestand mit potenzieller 

Quartierseignung für Fledermäuse 
und Gebäudebrüter 

" ggf. Gebäude mit Bedeutung als 
potenzieller Teillebensraum bzw. 
Quartier für Fledermäuse und Ge-
bäudebrüter 

" Potenzieller Lebensraumverlust 
(Fledermaus-Quartiere, Brutvögel) 
für planungsrelevante Arten bei 
Gebäudeabriss möglich  
" Nach derzeitigem Erkenntnisstand 

sind keine verfahrenskritischen 
Konflikte zu erwarten 

Fazit: Es sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da ein bereits weitgehend versiegelter 
Standort ungenutzt werden soll. Nach Umnutzung als Wohnquartier ist eine Erhöhung des Grünanteils im Ver-
gleich zum aktuellen Zustand zu erwarten, so dass eine positive Wirkung erzielt werden könnte.  

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der potenziellen Funktion der Abrissgebäude für 
Fledermäuse ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Überwiegend natürlicherweise 
Braunerde, südwestlich Gley 
" Stark gestörte Bodenverhältnisse 

(Kl. 1) 

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 
bzw. der Lage auf einer Altlasten-
verdachtsfläche 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend ge-
störter Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet sowie im Bodenbe-
lastungsgebiet (Nr. 15 Wert Dioxi-
ne) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung, der Lage auf einer Altlastenverdachtsfläche und der damit verbundenen Über-
formung der Böden sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Weitgehend versiegelter und bau-
lich genutzter Standort 

" Vorgenutzte Fläche im Siedlungs-
zusammenhang 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nach- bzw. Umnutzung eines bereits flächig versiegelten Standorts trägt zum Schutz bislang 
unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben.  
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung geeignet 
" Aufgrund des Altlastenverdachts 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
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ist eine Versickerung vermutlich 
nicht sinnvoll 

zung 
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers sinnvoll und mög-
lich ist 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung als Bahnanlage und der damit verbundenen Versiegelung sind keine Auswir-
kungen auf das Schutzgut zu erwarten. Aufgrund der Bodenverhältnisse ist eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers eventuell möglich. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Stadtklima 
" Dicht bebaute Lasträume und 

Klimawandel-Vorsorgebereich mit 
ungünstiger thermischer Situation 
gem. FIS Klimaanpassung an-
grenzend 

" Hohe Vorbelastung aufgrund fast 
vollständiger Versiegelung bzw. 
geringem Grünanteil 

" Keine relevanten Veränderun-
gen/Beeinträchtigungen der 
Stadtklimaeigenschaften im Ver-
gleich zum aktuellen Zustand zu 
erwarten 
" ggf. Verbesserung der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen bei Erhöhung des Grünvo-
lumens möglich  

Luftaustauschfunktion   

" Bereich mit schlechter Belüftung 
 

" Ungunst- oder Lastraum  
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Keine erhebliche Veränderung der 
Belüftungssituation zu erwarten 

 

Fazit: Es sind keine Wirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da hoch versiegelte Bereiche nachgenutzt wer-
den sollen. Im Rahmen einer Umnutzung als Wohngebiet, könnte es zu einer Verringerung der Versiegelungsan-
teile bzw. Erhöhung des Grünvolumens und damit zu positiven kleinklimatischen Effekten kommen. 

Aufgrund der Lage in einem Bereich mit ungünstiger thermischer Situation ist eine erhöhte Anfälligkeit der Pla-
nung gegenüber den Folgen des Klimawandels möglich, wobei unter Berücksichtigung der Bestandsbebauung 
keine Zunahme der thermischen Belastungen zu erwarten ist. Eine Erhöhung des Grünvolumens wird empfoh-
len. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Stadtbildprägender und denkmal-
geschützter Gebäudebestand 
(u.a. ehem. Schlachthof) 

" Mittlere bis hohe Stadtbildqualität 
aufgrund der prägenden und 
denkmalgeschützten Anlagen 

" Verlust von stadtbildprägenden 
Gebäuden und -ensembles mög-
lich 

Erholungsfunktion   

" Standort ohne besondere Erho-
lungsfunktion  

 

" Keine Bedeutung für die Erholung  " Weiterhin keine Erfüllung von 
Erholungsfunktionen 

Fazit: Eine Überplanung des stadtbildprägenden und denkmalgeschützten ehem. Schlachthofs ist absehbar. Die 
Auswirkungen auf das Schutzgut sind abhängig vom planerischen Konzept und den Maßnahmen zum Erhalt und 
zur Einbindung der Gebäude in das Umfeld (s. Kulturgüter). Bei einer vermutlich nicht beabsichtigten Inan-
spruchnahme von stadtbildprägenden Gebäuden sind erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut möglich. 
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Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen 
südlich und östlich angrenzend 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der geringen 
Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit über-
wiegend mittlerer Freiraumversor-
gung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
kleinflächig im Süden 
" LNIGHT>50 bis <= 60 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" LDEN>55 bis <=65 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Straße 
" Vorbelastung durch sonstigen 

Schienenlärm kleinflächig im Nor-
den 
" LNIGHT>50 bis <= 60 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" LDEN>50 bis <=65 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Straße 

" Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßen- und sonstigen Schienenlärm 
auf kleinen Teilflächen 

" Insgesamt geringe Beeinträchti-
gungen der geplanten Nutzung 
durch Lärmimmissionen, da ledig-
lich kleine Teilflächen im Norden 
und Süden betroffen sind 

" Lärmschutzmaßnahmen ggf. er-
forderlich 

" Erhöhte Luftbelastung durch Ni-
ckelniederschläge 

" Hohe Belastung aufgrund der 
Nickelniederschläge 

" Lufthygienische Beeinträchtigun-
gen aufgrund der Nickelbelastung 
möglich  

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Auch im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind geringe Beeinträch-
tigungen durch Lärmimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt sind geringe Auswirkungen zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Gebäudebestand mit Denkmalsta-
tus (Ehem. Schlachthof und an-
grenzende Gebäude) auf der Flä-
che 

" Baudenkmäler auf der Fläche 
vorhanden  
 

" Verlust oder Beeinträchtigung 
denkmalgeschützter Gebäude 
möglich 
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Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Ein Verlust oder eine Beeinträchtigung von Baudenkmälern ist möglich. Die Auswirkungen auf das 
Schutzgut sind abhängig vom planerischen Konzept des Bebauungsplans und den möglichen Maßnahmen zur 
Erhaltung der wertgebenden Gebäude und Anlagen sowie zur Einbindung in das Umfeld. Bei einer Inanspruch-
nahme oder wesentlichen Beeinträchtigung von Denkmälern ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-

tung" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Begrünung im Straßenraum (angrenzender Straßen) 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" im süd-

westlichen Randbereich 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbe-
zogenen Fachplanungen wird gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten.  
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einem Erhalt des derzeitigen Flächenzustands bzw. der aktuellen 
Nutzung auszugehen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine Nachnutzung als Mischgebiet mög-
lich.  

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Erhöhung des Grünvolumens zur Verringerung von Aufheizung und Hitzestress und Durchgrünung des Wohn-

gebietes 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Lärmschutzmaßnahmen ggf. erforderlich 
" Erhalt der Baudenkmäler " Ehem. Schlachthof und angrenzende Gebäude" und Einbindung der zukünftigen 

baulichen Anlagen in die Umgebung unter Beachtung der Belange des Denkmalschutzes 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 
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Prüffläche-Nr.: 580-01a 3 RheinOrt 3 Innovativer Stadtraum Hochfeld 3 Gemischte Bau-
fläche (Baufelder B1+C1) 

Größe: 
2,9 ha 

Bezirk: 
Mitte 

Quartier: 
Hochfeld 

Quartier-
Nr.:580 

Status FNP alt: 
Industriegebiet 

Status FNP neu: 
Gemischte Baufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Randbereich eines ehemals industriell genutzten Standorts westlich der Wörthstraße und nordöstlich des 
RheinParks in Hochfeld. Im Süden liegt die Prüffläche Nr. 580-01e, die als gemischte Baufläche dargestellt wird. 
Die Prüfflächen Nr. 580-01b (Wohnbaufläche), 580-01c (Gemischte Baufläche) und 580-01d (Grünfläche) gren-
zen westlich an. 

Hinweis: Im Bereich der Prüffläche läuft bereits das Bebauungsplanverfahren Nr. 1154 "Rheinort", in dem die 
Planungsabsichten konkretisiert werden. Hierbei wurden bereits weitere Umweltgutachten erarbeitet. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist trotz der weitgehend 
geringen Konflikte insgesamt mit einer mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Relevant ist die hohe Lärmvorbe-
lastung durch Straßen- und Bahnlärm. 

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Aufgrund der Vornutzung des Standortes und der 
Vorbelastungen, ist die Wiedernutzbarmachung der Fläche aus Sicht des Freiraum- und Ressourcenschutzes 
positiv zu bewerten. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Geräumte industrielle Brachflä-
chen; ehem. Gebäudebestand ist 
bereits vollständig zurückgebaut  
" Nähe zu naturnahen Strukturen 

(RheinPark und Rheinufer) 
" Straßenbaumreihe an der Wörth-

straße angrenzend 

" Insgesamt geringe Naturnähe der 
Biotoptypen  

" Verlust industrieller Brachflächen 
mit geringem Biotopwert ohne 
Schutzstatus  

Artenschutz   

" Kreuzkröten-Verdachtsfläche auf-
grund der Biotopstruktur i 

" Potenziell geeigneter Teillebens-
raum für die Kreuzkröte aufgrund 
der ruderalen Brachflächenanteile 
" Fläche mit günstiger Lebensraum-

funktion für Arten der Sonder-
standorte und Brachflächen 
 

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind für die potenziell vorkom-
mende Kreuzkröte möglich, aber 
nicht belegbar 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
ist eine Erfassung des tatsächli-
chen Artbestands erforderlich; Ar-
tenschutzkonforme Lösungen er-
scheinen zum derzeitigen Zeit-
punkt für die potenziell vorkom-
menden Arten möglich 

Fazit: Es sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut möglich, da zwar ein bereits weitgehend versiegelter 
bzw. vorbelasteter Standort nachgenutzt werden soll, jedoch eine potenzielle Lebensraumeignung für die pla-
nungsrelevante Kreuzkröte vorliegt. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der Kreuzkröte ist auf der nachfolgenden Pla-
nungsebene erforderlich. Geeignete Räume für CEF-Maßnahmen grenzen im RheinPark und im geplanten 
"Grünen Ring" (Prüffläche Nr. 580-01d) an, so dass artenschutzkonforme Konfliktlösungen - soweit erforderlich - 
im Rahmen nachgelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren möglich erscheinen.  
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunerde 
" Aufgrund der industriellen Vornut-

zung stark gestörte Bodenverhält-
nisse (Kl. 1)  

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 
bzw. der Lage auf einer Altlasten-
verdachtsfläche 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend ge-
störter Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche  

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet sowie kleinflächig im 
Bodenbelastungsgebiet (Nr.15 
PCCD/F) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der industriellen Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Vorgenutzter und geräumter In-
dustriebrache-Standort 

" Vorgenutzte Freifläche im Sied-
lungszusammenhang 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts trägt zum Schutz bis-
lang unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben.  
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der intensiven Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindli-
che Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Randbereich eines ehemaliges 
Industrieklima-Areals; nach Räu-
mung Entwicklung zu Brach- bzw. 
Freiflächenklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung  

" Lastraum aufgrund geringem 
Grünanteil 

" Veränderung in Richtung Stadt-
klima 
" Verringerung der Vorbelastung 

durch Nachnutzung des Standor-
tes als Mischgebiet 
" Verbesserung der klimatischen 

bzw. thermischen Belastungen bei 
aufgelockerter Bebauung möglich 

Luftaustauschfunktion   

" Bereich mit schlechter Belüftung " Ungunst- oder Lastraum  
 

" Keine erhebliche Veränderung der 
Belüftungssituation zu erwarten 

Fazit: Unter Berücksichtigung der Vorbelastungen und nach erfolgter Räumung des Standortes sind derzeit 
keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erkennen. Auswirkungen sind abhängig von der tatsäch-
lichen baulichen Nachnutzung und Durchgrünung des Standorts. 

Aufgrund der Lage in einem Bereich mit weniger günstiger thermischer Situation ist eine erhöhte Anfälligkeit der 
Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels möglich, wobei bei aufgelockerter Neubebauung keine Zu-
nahme der thermischen Belastungen zu erwarten ist. Eine Erhöhung des Grünvolumens wird empfohlen. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Industrielle Brachfläche mit weit-
gehend offenen/geräumten Frei-
flächen mit Vorbelastung durch 
die Nähe zur Wörthstraße 
" Straßenraumprägende Baumreihe 

an der Wörthstraße angrenzend 

" Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der geringen Struktur-
vielfalt und Naturnähe der offe-
nen/geräumten Freiflächen 

" Neugestaltung des Stadtbildes auf 
einem überformten Standort  

 
" Erhalt der prägenden Straßen-

baumreihe an der Wörthstraße zu 
erwarten  

Erholungsfunktion   

" Fehlende Erholungsfunktion (teilw. " Derzeit keine Bedeutung für die " Weiterhin keine Erfüllung von 



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

580-01a Steckbrief.docx          Seite 4 

kein öffentlicher Zugang) Erholung  Erholungsfunktionen 

" RheinPark als innerörtlicher Erho-
lungsraum mit regionaler Bedeu-
tung (gem. GFK) grenzt an 

" Lage am Rand von bedeutsamen 
Grün- und Erholungsräumen 

" Keine Beeinträchtigung angren-
zender Erholungsräume zu erwar-
ten 

" Innerstädtische Grünverbindung 
gem. GFK angrenzend 

" Randbereich einer innerstädti-
schen Grünverbindung  

" Geringe Randbeeinflussung / Be-
einträchtigung der angrenzenden 
Grünverbindung möglich 

" Radroute verläuft entlang der 
Wörthstraße 

" Vorhandene Erholungsinfrastruk-
tur im Umfeld 

" Keine Beeinträchtigung der 
Wegeverbindung zu erwarten 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da straßennahe Bereiche mit geringer 
Stadtbildqualität und fehlender Erholungsfunktion beansprucht werden. Eine umfassende Neugestaltung des 
Standorts mit positiver Wirkung auf das Stadtbild ist absehbar. Unter Umständen können straßennahe Gehölze 
mit gliedernder Wirkung beansprucht werden. Unter Berücksichtigung der geplanten Grünzäsuren des "Grünen 
Rings" (Prüffläche Nr. 580-01d), ergibt sich in der Gesamtbetrachtung eine Auflockerung und Grünanreicherung 
des ehemals hoch versiegelten Industriestandorts. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohn- und Misch-
bauflächen ab ca. 80 m östlich der 
Fläche, ca. 40 m östlich Marien-
hospital 

" Mäßige bis sehr hohe Empfind-
lichkeit gegenüber Lärm- und 
Schadstoffimmissionen 

" Mäßige Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
Lärm- und Schadstoffemissionen, 
im Vergleich zur Vornutzung keine 
erhebliche Änderung 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung,  
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm: 
" LDEN>55 bis <=60 dB(A) in Teilbe-

reichen 
" LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) n Teil-

bereichen 
" Vorbelastung durch Straßenlärm 

durch die Wörthstraße 
" LNIGHT>50 bis <=65 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 
" LDEN>55 bis <=70 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Straße 
 

" Hohe Vorbelastung durch Bahn- 
und Straßenlärm 

" Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen  
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich  

" Belastungsschwerpunkt Stufe 2 
gem. Lärmaktionsplanung im öst-
lichen Teil der Fläche 

  

" Fläche liegt im 500 m-Radius zur 
südlich gelegenen Kläranlage 
Hochfeld 

" Unterschreitung des Schutzab-
stands von 500 m gem. Ab-
standserlass 

" Geruchsbelastung möglich  
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Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet sowie kleinflächig im 
Bodenbelastungsgebiet (Nr.15 
PCCD/F) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind mäßige Beeinträchtigungen angren-
zender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Nutzung sind hohe Beeinträchtigungen durch Lärm- 
und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von erheblichen Auswirkungen auszugehen 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Geräumte industrielle Brachflä-
chen (Rückbau der ehem. Gebäu-
de ist abgeschlossen) 

" Keine Denkmäler oder potenziell 
denkmalwürdigen Gebäude vor-
handen 

" Keine Beanspruchung denkmal-
geschützter oder schutzwürdiger 
Kulturgüter 

" Baudenkmal Pfarrkirche St. Boni-
fatius östlich der Wörthstraße an-
grenzend 

" Baudenkmal angrenzend " Aufgrund des urbanen und vorge-
prägten Umfelds ist keine erhebli-
che Beeinträchtigung des angren-
zenden Baudenkmals bei Heran-
rücken von Bebauung zu erwarten 

" Historische Topographie: "Nieder-
rheinische Hütte ab 1863" und 
"Eisenwerk Kraft 1913" 

  

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Eine erhebliche Beeinträchti-
gung der Pfarrkirche St. Bonifatius durch Heranrücken von Bebauung ist aufgrund der vorgeprägten Lage und 
der Trennwirkung durch die Wörthstraße nicht zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-

tung"; "Anlage von Kleingehölzen" parallel zur Wörthstraße/Gleistrasse 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: -  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Entwicklung von Räumen mit großem landschaftlichem 

Potenzial" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbe-
zogenen Fachplanungen wird weitgehend gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Im Süden liegt die Prüffläche Nr. 580-01e, die als gemischte Baufläche dargestellt wird. Die Prüfflächen Nr. 580-
01b (Wohnbaufläche), 580-01c (Gemischte Baufläche) und 580-01d (Grünfläche) grenzen westlich an. 

Die angrenzenden Entwicklungsabsichten könnten zu zusätzlichen bzw. kumulativen Wirkungen auf die Umwelt-
schutzgüter führen (z.B. durch die Verkehrs- und Lärmzunahmen). Eine genaue Einschätzung der Summations-
effekte ist auf der FNP-Ebene nicht möglich. Die Wirkungen der geplanten Nachnutzungen im Entwicklungsbe-
reich >RheinOrt< sind auf der nachgelagerten Ebene im räumlichen Gesamtzusammenhang zu untersuchen. 
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Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung wäre ein Erhalt der vor der Baufeldfreimachung prägenden industriell-
gewerblichen Nutzungen möglich gewesen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine industrielle 
Nachnutzung möglich, die u.U. zu höheren Immissionsbelastungen im Umfeld führen könnte. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Erhalt der Straßenbaumreihe an der Wörthstraße 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich  
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in die Umgebung unter Beachtung der Belange des Denkmal-

schutzes (Baudenkmal Pfarrkirche St. Bonifatius östlich der Wörthstraße angrenzend) 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 580-01b 3 RheinOrt 3 Innovativer Stadtraum Hochfeld 3 Wohnen  
(Baufelder B2/ B3/ C2/ C3) 

Größe: 
9,8 ha 

Bezirk: 
Mitte 

Quartier: 
Hochfeld 

Quartier-
Nr.:580 

Status FNP alt: 
Industriegebiet 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Ehemals industriell genutzter Standort (u.a Stahldrahtwerk) westlich der Wörthstraße und nördlich des Rhein-
Parks in Hochfeld. Die Prüfflächen Nr. 580-01a (Gemischte Baufläche), 580-01e (Gemischte Baufläche), 580-
01d (Grünfläche) und 580-01c (Gemischte Baufläche) grenzen an. 

Hinweis: Im Bereich der Prüffläche läuft bereits das Bebauungsplanverfahren Nr. 1154 "Rheinort", in dem die 
Planungsabsichten konkretisiert werden. Hierbei wurden bereits weitere Umweltgutachten erarbeitet. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist trotz der weitgehend 
geringen Konflikte insgesamt mit einer mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Relevant ist die hohe Lärmvorbe-
lastung durch Straßen- und Bahnlärm. 

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Aufgrund der Vornutzung des Standortes und der 
Vorbelastungen, ist die Wiedernutzbarmachung der Fläche aus Sicht des Freiraum- und Ressourcenschutzes 
positiv zu bewerten. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Geräumte industrielle Brachflä-
chen; ehem. Gebäudebestand ist 
bereits vollständig zurückgebaut  
" Nähe zu naturnahen Strukturen 

(RheinPark und Rheinufer) 

" Insgesamt geringe Naturnähe der 
Biotoptypen  

" Verlust industrieller Brachflächen 
mit geringem Biotopwert ohne 
Schutzstatus  

Artenschutz   

" Kreuzkröten-Verdachtsfläche auf-
grund der Biotopstruktur i 

" Potenziell geeigneter Teillebens-
raum für die Kreuzkröte aufgrund 
der ruderalen Brachflächenanteile 
" Fläche mit günstiger Lebensraum-

funktion für Arten der Sonder-
standorte und Brachflächen 
 

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind für die potenziell vorkom-
mende Kreuzkröte möglich, aber 
nicht belegbar 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
ist eine Erfassung des tatsächli-
chen Artbestands erforderlich; Ar-
tenschutzkonforme Lösungen er-
scheinen zum derzeitigen Zeit-
punkt für die potenziell vorkom-
menden Arten möglich 

Fazit: Es sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut möglich, da zwar ein bereits weitgehend versiegelter 
und gewerblich genutzter Standort nachgenutzt werden soll, jedoch eine potenzielle Lebensraumeignung für 
planungsrelevante Arten vorliegt. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der Kreuzkröte ist auf der nachfolgenden Pla-
nungsebene erforderlich. Geeignete Räume für CEF-Maßnahmen grenzen im RheinPark und im geplanten 
"Grünen Ring" (Prüffläche Nr. 580-01d) an, so dass artenschutzkonforme Konfliktlösungen - soweit erforderlich - 
im Rahmen nachgelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren möglich erscheinen.  
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunerde  
" Aufgrund der industriellen Vornut-

zung stark gestörte Bodenverhält-
nisse (Kl. 1)  

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 
bzw. der Lage auf einer Altlasten-
verdachtsfläche 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend ge-
störter Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche  

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet sowie Bodenbelas-
tungsgebiet (Nr. 15 Wert PCDD/F) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der industriellen Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Vorgenutzter und geräumter In-
dustriebrache-Standort 

" Vorgenutzte Freifläche im Sied-
lungszusammenhang 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts trägt zum Schutz bis-
lang unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben.  
 



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

580-01b Steckbrief.docx          Seite 3 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der intensiven Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindli-
che Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Ehemaliges Industrieklima-Areal; 
nach Räumung Entwicklung zu 
Brach- bzw. Freiflächenklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung  

" Lastraum aufgrund geringem 
Grünanteil 

" Veränderung in Richtung Stadt-
klima 
" Verringerung der Vorbelastung 

durch Nachnutzung des Standor-
tes als Wohngebiet 
" Verbesserung der klimatischen 

bzw. thermischen Belastungen bei 
aufgelockerter Bebauung möglich 

Luftaustauschfunktion   

" Bereich mit schlechter Belüftung " Ungunst- oder Lastraum  
 

" Keine erhebliche Veränderung der 
Belüftungssituation zu erwarten 

Fazit: Unter Berücksichtigung der Vorbelastungen und nach erfolgter Räumung des Standortes sind derzeit 
keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erkennen. Auswirkungen sind abhängig von der tatsäch-
lichen baulichen Nachnutzung und Durchgrünung des Standorts. 

Aufgrund der Lage in einem Bereich mit weniger günstiger thermischer Situation ist eine erhöhte Anfälligkeit der 
Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels möglich, wobei bei aufgelockerter Neubebauung keine Zu-
nahme der thermischen Belastungen zu erwarten ist. Eine Erhöhung des Grünvolumens wird empfohlen. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Industrielle Brachfläche mit weit-
gehend offenen/geräumten Frei-
flächen 

" Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der geringen Struktur-
vielfalt und Naturnähe der offe-
nen/geräumten Freiflächen 

" Neugestaltung des Stadtbildes auf 
einem überformten Standort  

Erholungsfunktion   

" Fehlende Erholungsfunktion (kein 
öffentlicher Zugang) 

" Derzeit keine Bedeutung für die 
Erholung  

" Weiterhin keine Erfüllung von 
Erholungsfunktionen 

" RheinPark als innerörtlicher Erho-
lungsraum mit regionaler Bedeu-
tung (gem. GFK) grenzt an 

" Lage am Rand von bedeutsamen 
Grün- und Erholungsräumen 

" Keine Beeinträchtigung angren-
zender Erholungsräume zu erwar-
ten 

Fazit: Es sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da nicht öffentlich zugängliche Bereiche mit 
geringer Landschafts- bzw. Stadtbildqualität und fehlender Erholungsfunktion beansprucht werden. Eine umfas-
sende Neugestaltung des Standorts mit positiver Wirkung auf das Stadtbild ist absehbar. Unter Berücksichtigung 
der geplanten Grünzäsuren des "Grünen Rings" (Prüffläche Nr. 580-01d), ergibt sich in der Gesamtbetrachtung 
eine Auflockerung und Grünanreicherung des ehemals hoch versiegelten Industriestandorts. 
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Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohn- und Misch-
bauflächen ab ca. 130 m östlich 
der Fläche, ca. 100 m östlich Ma-
rienhospital 

" Mäßige bis sehr hohe Empfind-
lichkeit gegenüber Lärm- und 
Schadstoffimmissionen 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen angrenzender Wohnbau-
flächen durch Lärm- und Schad-
stoffemissionen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm 
" LDEN>55 bis <=65 dB(A) in Abhän-

gigkeit von der Trasse 
" LNIGHT>50 bis <=60 dB(A) in Ab-

hängigkeit von der Trasse 
 
" Vorbelastung durch Straßenlärm 

durch die Wörthstraße: 
" LDEN>55 bis <=60 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Straße im 
Norden der Fläche 
 

" Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßenlärm und Bahnlärm 

" Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich, im Falle der Realisierung ei-
ner Bebauung an der Wörthstraße 
(580-01a) kann die Bebauung als 
Lärmschutz gegenüber dem Stra-
ßenlärm fungieren 

" Fläche liegt teilweise im 500 m-
Radius zur südlich gelegenen 
Kläranlage Hochfeld 

" Erhöhe Geruchsbelästigung mög-
lich 

" Mögliche Beeinträchtigungen sind 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung zu berücksichtigen 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet sowie Bodenbelas-
tungsgebiet (Nr. 15 Wert PCDD/F) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund des relativ großen Abstandes zu vorhandenen Wohnbauflächen sind keine Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind hohe Beeinträchtigungen 
durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche vorbelastet ist (Über-
schreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Insgesamt sind erhebliche Auswirkungen zu erwarten. Im 
Falle der Realisierung einer Bebauung an der Wörthstraße (580-01a) kann die Bebauung als Lärmschutz ge-
genüber dem Straßenlärm fungieren. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Geräumte industrielle Brachflä-
chen (Rückbau der ehem. Gebäu-
de ist abgeschlossen) 

" Keine Denkmäler oder potenziell 
denkmalwürdigen Gebäude vor-
handen 

" Keine Beanspruchung denkmal-
geschützter oder schutzwürdiger 
Kulturgüter 

" Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

" Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

" Hinweis: Weitere Untersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich  

" Historische Topographie: "Nieder-   
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rheinische Hütte ab 1863" und 
"Eisenwerk Kraft 1913" 

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Eine Prüfung der Bodendenk-
malverdachtsfläche ist im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung erforderlich. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-

tung"; "Entwicklung von naturnahen Gehölzen durch Sukzession" (kleinflächig) 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: -  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Entwicklung von Räumen mit großem landschaftlichem 

Potenzial" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbe-
zogenen Fachplanungen wird weitgehend gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Die Prüfflächen Nr. 580-01a (Gemischte Baufläche), 580-01e (Gemischte Baufläche), 580-01d (Grünfläche) und 
580-01c (Gemischte Baufläche) grenzen an. 

Die angrenzenden Entwicklungsabsichten könnten zu zusätzlichen bzw. kumulativen Wirkungen auf die Umwelt-
schutzgüter führen (z.B. durch die Verkehrs- und Lärmzunahmen). Eine genaue Einschätzung der Summations-
effekte ist auf der FNP-Ebene nicht möglich. Die Wirkungen der geplanten Nachnutzungen im Entwicklungsbe-
reich >RheinOrt< sind auf der nachgelagerten Ebene im räumlichen Gesamtzusammenhang zu untersuchen. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung wäre ein Erhalt der vor der Baufeldfreimachung prägenden industriell-
gewerblichen Nutzungen möglich gewesen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine industrielle 
Nachnutzung möglich, die u.U. zu höheren Immissionsbelastungen im Umfeld führen könnte. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Erhöhung des Grünvolumens zur Verringerung von Aufheizung und Hitzestress 
" Lärmschutzmaßnahmen ggf. erforderlich 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 580-01c 3 RheinOrt 3 Innovativer Stadtraum Hochfeld 3 Gemischte Bau-
fläche (Baufeld A) 

Größe: 
7,0 ha 

Bezirk: 
Mitte 

Quartier: 
Hochfeld 

Quartier-
Nr.:580 

Status FNP alt: 
Industriegebiet 

Status FNP neu: 
Gemischte Baufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Gewerblich genutzter Standort südlich der Moerser Straße und westlich der Wörthstraße in Hochfeld. Die Prüf-
flächen Nr. 580-01a (Gemischte Baufläche), 580-01b (Wohnbaufläche) und 580-01d (Grünfläche) grenzen an. 

Hinweis: Im Bereich der Prüffläche läuft bereits das Bebauungsplanverfahren Nr. 1154 "Rheinort", in dem die 
Planungsabsichten konkretisiert werden. Hierbei wurden bereits weitere Umweltgutachten erarbeitet. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist trotz der weitgehend 
geringen Konflikte insgesamt mit einer mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Relevant ist die hohe Lärmvorbe-
lastung durch Straßen-, Bahn- und Industrielärm. 

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Aufgrund der Vornutzung des Standortes und der 
Vorbelastungen, ist die Wiedernutzbarmachung der Fläche aus Sicht des Freiraum- und Ressourcenschutzes 
positiv zu bewerten. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Geräumte industrielle Brachflä-
chen; ehem. Gebäudebestand ist 
bereits vollständig zurückgebaut  
" Nähe zu naturnahen Strukturen 

(RheinPark und Rheinufer) 

" Insgesamt geringe Naturnähe der 
Biotoptypen  

" Verlust industrieller Brachflächen 
mit geringem Biotopwert ohne 
Schutzstatus  

" Nach § 41 LNatSchG geschützte 
Berg-Ahorn-Allee westlich an-
grenzend 

 " Erhalt der angrenzenden Allee zu 
erwarten 

Artenschutz   

" Kreuzkröten-Verdachtsfläche auf-
grund der Biotopstruktur i 

" Potenziell geeigneter Teillebens-
raum für die Kreuzkröte aufgrund 
der ruderalen Brachflächenanteile 
" Fläche mit günstiger Lebensraum-

funktion für Arten der Sonder-
standorte und Brachflächen 
 

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind für die potenziell vorkom-
mende Kreuzkröte möglich, aber 
nicht belegbar 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
ist eine Erfassung des tatsächli-
chen Artbestands erforderlich; Ar-
tenschutzkonforme Lösungen er-
scheinen zum derzeitigen Zeit-
punkt für die potenziell vorkom-
menden Arten möglich 

Fazit: Es sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut möglich, da zwar ein bereits weitgehend versiegelter 
und gewerblich genutzter Standort nachgenutzt werden soll, jedoch eine potenzielle Lebensraumeignung für 
planungsrelevante Arten vorliegt.  

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der Kreuzkröte ist auf der nachfolgenden Pla-
nungsebene erforderlich. 

Geeignete Räume für CEF-Maßnahmen grenzen im RheinPark und im geplanten "Grünen Ring" (Prüffläche Nr. 
580-01d) an, so dass artenschutzkonforme Konfliktlösungen - soweit erforderlich - im Rahmen nachgelagerter 
Planungs- und Zulassungsverfahren möglich erscheinen. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunerde  
" Aufgrund der industriellen Vornut-

zung stark gestörte Bodenverhält-
nisse (Kl. 1)  

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 
bzw. der Lage auf einer Altlasten-
verdachtsfläche 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend ge-
störter Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet sowie kleinflächig im 
Bodenbelastungsgebiet (Nr.15 
Wert PCDD/F) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der industriellen Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Vorgenutzter und geräumter In-
dustriebrache-Standort 

" Vorgenutzte Freifläche im Sied-
lungszusammenhang 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts trägt zum Schutz bis-
lang unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben.  
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet  

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 

Oberflächengewässer 

Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der intensiven Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindli-
che Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Ehemaliges Industrieklima-Areal; 
nach Räumung Entwicklung zu 
Brach- bzw. Freiflächenklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung  

" Lastraum aufgrund geringem 
Grünanteil 

" Veränderung in Richtung Stadt-
klima 
" Verringerung der Vorbelastung 

durch Nachnutzung des Standor-
tes als Mischgebiet 
" Verbesserung der klimatischen 

bzw. thermischen Belastungen bei 
aufgelockerter Bebauung möglich 

Luftaustauschfunktion   

" Bereich mit schlechter Belüftung " Ungunst- oder Lastraum  " Keine erhebliche Veränderung der 
Belüftungssituation zu erwarten 

Fazit: Unter Berücksichtigung der Vorbelastungen und nach erfolgter Räumung des Standortes sind derzeit 
keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erkennen. Auswirkungen sind abhängig von der tatsäch-
lichen baulichen Nachnutzung und Durchgrünung des Standorts. 

Aufgrund der Lage in einem Bereich mit weniger günstiger thermischer Situation ist eine erhöhte Anfälligkeit der 
Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels möglich, wobei bei aufgelockerter Neubebauung keine Zu-
nahme der thermischen Belastungen zu erwarten ist. Eine Erhöhung des Grünvolumens wird empfohlen. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Industrielle Brachfläche mit weit-
gehend offenen/geräumten Frei-
flächen mit Vorbelastung durch 
Straßennähe 
" Straßenraumprägende Baumreihe 

angrenzend 

" Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der geringen Struktur-
vielfalt und Naturnähe der offe-
nen/geräumten Freiflächen 

" Neugestaltung des Stadtbildes auf 
einem überformten Standort 
" Erhalt Straßenbaumreihe entlang 

der Wörthstraße und der Randbe-
grünung zur Moerser Straße zu 
erwarten  

Erholungsfunktion   

" Fehlende Erholungsfunktion (kein " Derzeit keine Bedeutung für die " Weiterhin keine Erfüllung von 
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öffentlicher Zugang) Erholung  Erholungsfunktionen 

" RheinPark als innerörtlicher Erho-
lungsraum mit regionaler Bedeu-
tung (gem. GFK) grenzt südlich an 

" Lage am Rand von bedeutsamen 
Grün- und Erholungsräumen 

" Keine Beeinträchtigung angren-
zender Erholungsräume zu erwar-
ten 

" Radroute verläuft entlang der 
Wörthstraße/Moerser Straße 

" Vorhandene Erholungsinfrastruk-
tur im Umfeld 

" Keine Beeinträchtigung der 
Wegeverbindung zu erwarten 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da straßennahe Bereiche mit geringer 
Stadtbildqualität und fehlender Erholungsfunktion beansprucht werden. Eine umfassende Neugestaltung des 
Standorts mit positiver Wirkung auf das Stadtbild ist absehbar. Unter Umständen können straßennahe Gehölze 
mit gliedernder Wirkung beansprucht werden. Unter Berücksichtigung der geplanten Grünzäsuren des "Grünen 
Rings" (Prüffläche Nr. 580-01d), ergibt sich in der Gesamtbetrachtung eine Auflockerung und Grünanreicherung 
des ehemals hoch versiegelten Industriestandorts. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohn- und Misch-
bauflächen ab ca. 90 m 

" Mäßige bis hohe Empfindlichkeit 
gegenüber Lärm- und Schad-
stoffimmissionen 

" Mäßige Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
Lärm- und Schadstoffemissionen, 
im Vergleich zur Vornutzung keine 
erhebliche Änderung 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

"   

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen "   

" Vorbelastung durch Industrielärm: 
" LDEN>55 bis <=60 dB(A) auf Teil-

flächen im Norden 
" LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) auf Teil-

flächen im Norden 
" Vorbelastung durch Bahnlärm: 
" LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) in der 

südlichen Hälfte der Fläche 
" LDEN>55 bis <=60 dB(A) in der 

südlichen Hälfte der Fläche 
" Vorbelastung durch Straßenlärm 

durch die Wörthstraße: 
" LNIGHT>50 bis <=60 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 
" LDEN>55 bis <=70 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 

" Hohe Vorbelastung durch Indust-
rie-, Bahn- und Straßenlärm 

" Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet sowie kleinflächig im 
Bodenbelastungsgebiet (Nr.15 
Wert PCDD/F) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 
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Fazit: Aufgrund der Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind mäßige Beeinträchtigungen angren-
zender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Nutzung sind hohe Beeinträchtigungen durch Lärm- 
und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von erheblichen Auswirkungen auszugehen. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Geräumte industrielle Brachflä-
chen (Rückbau der ehem. Gebäu-
de ist abgeschlossen) 

" Keine Denkmäler oder potenziell 
denkmalwürdigen Gebäude vor-
handen 

" Keine Beanspruchung denkmal-
geschützter oder schutzwürdiger 
Kulturgüter 

" Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

" Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

" Hinweis: Weitere Untersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich  

" Historische Topographie: "Nieder-
rheinische Hütte ab 1863" 

  

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Eine Prüfung der Bodendenk-
malverdachtsfläche ist im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung erforderlich. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-

tung"; "Entwicklung von naturnahen Gehölzen durch Sukzession" in Teilbereichen 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: -  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Entwicklung von Räumen mit großem landschaftlichem 

Potenzial" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbe-
zogenen Fachplanungen wird weitgehend gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Die Prüfflächen Nr. 580-01a (Gemischte Baufläche), 580-01b (Wohnbaufläche) und 580-01d (Grünfläche) gren-
zen an. 

Die angrenzenden Entwicklungsabsichten könnten zu zusätzlichen bzw. kumulativen Wirkungen auf die Umwelt-
schutzgüter führen (z.B. durch die Verkehrs- und Lärmzunahmen). Eine genaue Einschätzung der Summations-
effekte ist auf der FNP-Ebene nicht möglich. Die Wirkungen der geplanten Nachnutzungen im Entwicklungsbe-
reich >RheinOrt< sind auf der nachgelagerten Ebene im räumlichen Gesamtzusammenhang zu untersuchen. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung wäre ein Erhalt der vor der Baufeldfreimachung prägenden industriell-
gewerblichen Nutzungen möglich gewesen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine industrielle 
Nachnutzung möglich, die u.U. zu höheren Immissionsbelastungen im Umfeld führen könnte. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Erhalt der Randeingrünung bzw. abschirmender Gehölzbestände 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
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" Erhöhung des Grünvolumens zur Verringerung von Aufheizung und Hitzestress 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 580-01d 3 RheinPark 

Größe: 
8,2 ha 

Bezirk: 
Mitte 

Quartier: 
Hochfeld 

Quartier-
Nr.:580 

Status FNP alt: 
Industriegebiet 

Status FNP neu: 
Grünfläche (Parkanlage) 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Randbereich eines ehemals industriell genutzten Standorts nördlich des RheinParks. Die Prüfflächen Nr. 580-
01a (Gemischte Baufläche), 580-01b (Wohnbaufläche), 580-01c (Gemischte Baufläche) und 580-01e (Gemisch-
te Baufläche) grenzen an. 

Hinweis: Im Bereich der Prüffläche läuft bereits das Bebauungsplanverfahren Nr. 1154 "Rheinort", in dem die 
Planungsabsichten konkretisiert werden. Hierbei wurden bereits weitere Umweltgutachten erarbeitet. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Keine 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter sind insgesamt keine 
Konflikte absehbar. Die Sicherung bzw. Anlage einer neuen Grünfläche auf einem vorgenutzten Standort und in 
Erweiterung des RheinParks ist trotz möglicher Vorbelastungen (Lärm, Altlastenverdacht) positiv zu bewerten. 

Bei einer Umgestaltung der Fläche, können jedoch u.U. artenschutzrechtliche Konflikte für typische Arten der 
Industriebrachen möglich werden. Konfliktlösungen sind - soweit erforderlich - durch eine angepasste Planung 
und Gestaltung im Rahmen der konkretisierenden Planung realisierbar. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Geräumte industrielle Brachflä-
chen; ehem. Gebäudebestand ist 
bereits vollständig zurückgebaut  
" Nähe zu naturnahen Strukturen 

(RheinPark und Rheinufer) 

" Insgesamt geringe Naturnähe der 
Biotoptypen  

" Überplanung industrieller Brach-
flächen mit geringem Biotopwert 
ohne Schutzstatus; Umgestaltung 
und Entwicklung zu einer Grünflä-
che / Parkanlage  

Artenschutz   

" Kreuzkröten-Verdachtsfläche auf-
grund der Biotopstruktur i 

" Potenziell geeigneter Teillebens-
raum für die Kreuzkröte aufgrund 
der ruderalen Brachflächenanteile 
" Fläche mit günstiger Lebensraum-

funktion für Arten der Sonder-
standorte und Brachflächen 
 

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind für die potenziell vorkom-
mende Kreuzkröte möglich, aber 
nicht belegbar 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
ist eine Erfassung des tatsächli-
chen Artbestands erforderlich; Ar-
tenschutzkonforme Lösungen er-
scheinen zum derzeitigen Zeit-
punkt für die potenziell vorkom-
menden Arten möglich 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da geräumte Industriebrachen mit ge-
ringem Biotopwert, aber potenzieller Lebensraumfunktion für die Kreuzkröte überplant werden.  

Eine Umgestaltung zu Grünflächen mit der Zweckbestimmung Parkanlage ist vorgesehen, so dass eine natur-
nahe Wiederbegrünung erfolgen kann. Hierbei können auch ggf. erforderliche Artenschutzmaßnahmen integriert 
werden. 

Sollte sich ein Kreuzkrötenvorkommen im Raum bestätigen, ist eine artgerechte Grünflächengestaltung und  
-pflege auf der nachfolgenden Planungsebene zu empfehlen. Die Grünfläche bietet sich in diesem Zusammen-
hang für die Umsetzung von CEF-Maßnahmen an, die ggf. für die angrenzenden Prüfflächen Nr. 580-01a, 580-
01b, 580-01c, 580-01e erforderlich werden. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunerde  
" Aufgrund der industriellen Vornut-

zung stark gestörte Bodenverhält-
nisse (Kl. 1)  

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 
bzw. der Lage auf einer Altlasten-
verdachtsfläche 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung, durch die geplante Um-
nutzung können die natürlichen 
Bodenfunktionen teilweise wieder 
hergestellt werden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen der Erarbeitung 
des Nutzungskonzeptes 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine Auswirkungen 
auf das Schutzgut zu erwarten. Die geplante Umnutzung wirkt sich insgesamt positiv auf den Bodenhaushalt 
aus, da die natürlichen Bodenfunktionen teilweise wiederhergestellt werden können.  
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Vorgenutzter und geräumter In-
dustriebrache-Standort 

" Vorgenutzte Freifläche im Sied-
lungszusammenhang 

" Freiflächensicherung auf einem 
überformten Standort 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung und Überprägung auf dem Standort werden keine bislang unbeanspruchten 
Freiflächen gesichert. Es ergeben sich weder positive noch negative Auswirkungen auf das Schutzgut Flä-
che. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet  

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

   

Oberflächengewässer   

" Fläche liegt in unmittelbarer Nähe 
des Rheins 

" Angrenzend Oberflächengewäs-
ser mit geringer Bedeutung 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindliche 
Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Ehemaliges Industrieklima-Areal; 
nach Räumung Entwicklung zu 
Brach- bzw. Freiflächenklima 
" Südlich Parkklima und Kaltluft-

sammelgebiet der Rheinaue an-
grenzend 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 

" Lastraum aufgrund geringem 
Grünanteil 

" Veränderung in Richtung Parkkli-
ma 
 
" Minderung der thermischen Belas-

tungen im Umfeld möglich 

Luftaustauschfunktion   

" Bereich mit schlechter Belüftung " Übergangsraum zwischen klimati-
schem Ausgleichsraum RheinPark 
und vorbelasteten Bereichen 

" Verbesserung der kleinklimati-
schen Situation und ggf. der Belüf-
tungssituation durch zus. Begrü-
nung 

Fazit: Es ist mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da bioklimatisch ausgleichend wirken-
de Grünflächen auf einem vorgenutzten Standort in einem vorbelasteten Siedlungsraum geplant werden.  

Die Schaffung zusätzlicher Grünflächen kann zu einer Minderung von Hitze- und Wärmebelastungen und damit 
zu einer verbesserten Anpassung an die Folgen des Klimawandels beitragen. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Industrielle Brachfläche mit weit-
gehend offenen/geräumten Frei-
flächen 

" Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der geringen Struktur-
vielfalt und Naturnähe der offe-
nen/geräumten Freiflächen 

" Positive Umgestaltung und Anrei-
cherung durch zusätzliche Grün-
flächengestaltung zu erwarten 
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Erholungsfunktion   

" Brachfläche ohne besondere Er-
holungsfunktion (kein öffentlicher 
Zugang) 

" Keine Bedeutung für die (land-
schaftsgebundene) Erholung 

 

" Entwicklung einer gestalteten 
Grünfläche/Parkanlage mit Erho-
lungsfunktion zu erwarten 

" RheinPark als innerörtlicher Erho-
lungsraum mit regionaler Bedeu-
tung (gem. GFK) grenzt an 

" Lage am Rand von bedeutsamen 
Grün- und Erholungsräumen 

" Erweiterung des RheinParks und 
Anbindung an das Freizeitwege-
netz möglich 

" Innerstädtische Grünverbindung 
gem. GFK entlang des Rheins 

" Grünverbindung südlich angren-
zend ausgebildet 

" Erhalt und Anbindung der Grün-
verbindung 

" Lage in regionalem Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse" 
gem. GFK  

" Teil eines regionalen Grünzuges 
gem. GFK 

" Ausbau der Funktion als Grünzug 

Fazit: Es ist mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da bislang nicht öffentlich nutzbare 
Bereiche als Grünfläche/Parkanlage gestaltet und zugänglich gemacht werden sollen. Eine Anreicherung des 
Landschaftsbildes und eine Verbesserung der Erholungsfunktion des Raumes ist hierbei zu erwarten. Zudem 
wird eine Erweiterung des RheinParks durch die Grünflächendarstellung ermöglicht. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Mischbauflächen 
über 100 m entfernt  

" Mäßige Empfindlichkeit gegen-
über Lärm- und Schadstoffimmis-
sionen 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 " Verbesserung der Freizeitinfra-
struktur und Freiraumversorgung 
durch Entwicklung einer Grünflä-
che (Parkanlage) in einem Bereich 
mit geringer Freiraumversorgung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Industrielärm: 
" LDEN>55 bis <=60 dB(A) kleinflä-

chig im Norden 
" LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) randlich 

im Norden 
" Vorbelastung durch Bahnlärm 
" LNIGHT<50 bis <=60 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" LDEN>55 bis <=65 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Trasse 
" Vorbelastung durch Straßenlärm 

durch die Moerser Straße: 
" LNIGHT<55 bis <=60 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 
" LDEN>55 bis <=70 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Straße im 
westlichen Teil der Fläche 

" Überschreitung des Orientie-
rungswertes für die Freizeitnut-
zung 

" Mäßige Beeinträchtigung aufgrund 
der geplanten Nutzung 
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Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen der Erarbeitung 
des Nutzungskonzeptes 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Durch die Umnutzung der Fläche in eine Grünfläche wird sich die Freiraumsituation verbessern. Die ge-
plante Grünfläche ist jedoch durch Lärmimmissionen vorbelastet (Überschreitung des Orientierungswertes für 
die Freizeitnutzung). Insgesamt ergeben sich dennoch nur geringe Auswirkungen. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Geräumte industrielle Brachflä-
chen (Rückbau der ehem. Gebäu-
de ist abgeschlossen) 

" Keine Denkmäler oder potenziell 
denkmalwürdigen Gebäude vor-
handen 

" Keine Beanspruchung denkmal-
geschützter oder schutzwürdiger 
Kulturgüter 

" Baudenkmal >Wasserturm im 
Rheinpark< südlich angrenzend 

" Denkmalgeschützter Wasserturm 
angrenzend 

" Keine Beeinträchtigung des an-
grenzenden denkmalgeschützten 
Wasserturms bei Grünflächenent-
wicklung zu erwarten 

" Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

" Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

" Hinweis: ggf. weitere Untersu-
chungen bei absehbaren Boden-
eingriffen erforderlich  

" Historische Topographie: "Nieder-
rheinische Hütte ab 1863" und 
"Eisenwerk Kraft 1913" 

  

Sachgüter   

" -  " - " -  

Fazit: Eine Beeinträchtigung des angrenzenden denkmalgeschützten Wasserturms im Rheinpark ist durch die 
geplante Entwicklung einer Parkanlage nicht zu erwarten. Insofern sind keine relevanten Auswirkungen auf 
das Schutzgut zu erwarten. Eine Beachtung der Bodendenkmalverdachtsfläche ist im Rahmen der weiteren 
Flächenentwicklung erforderlich. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) im Nordteil, Allgemeiner Freiraum- und 

Agrarbereich (AFAB) im Südteil 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-

tung"; "Entwicklung von naturnahen Gehölzen durch Sukzession"  
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: -  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Entwicklung von Räumen mit großem landschaftlichem 

Potenzial" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, bzw. bleibt hinter den Möglichkeiten einer 
Bebauung innerhalb des ASB zurück. Den räumlichen Zielen der umweltbezogenen Fachplanungen wird gefolgt. 
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Kumulative Wirkungen 

Die Prüfflächen Nr. 580-01a (Gemischte Baufläche), 580-01b (Wohnbaufläche), 580-01c (Gemischte Baufläche) 
und 580-01e (Gemischte Baufläche) grenzen an.  

Die angrenzenden Entwicklungsabsichten könnten zu zusätzlichen bzw. kumulativen Wirkungen auf die Umwelt-
schutzgüter führen (z.B. durch die Verkehrs- und Lärmzunahmen). Eine genaue Einschätzung der Summations-
effekte ist auf der FNP-Ebene nicht möglich. Die Wirkungen der geplanten Nachnutzungen im Entwicklungsbe-
reich >RheinOrt< sind auf der nachgelagerten Ebene im räumlichen Gesamtzusammenhang zu untersuchen. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung wäre ein Erhalt der vor der Baufeldfreimachung teilweise ausgebildeten 
Sukzessionsgebüsche möglich gewesen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine industrielle 
Nachnutzung möglich, die u.U. zu höheren Immissionsbelastungen im Umfeld führen könnte. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Entwicklung eines angepassten Grünkonzeptes unter Beachtung der artenschutzrechtlichen Erfordernisse  
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Entsiegelung von befestigten Flächen 
" Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes in 

der Grünflächenplanung 
" Einbindung des angrenzenden denkmalgeschützten Wasserturms in die Gestaltung der Grünflächen 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 

Die Fläche eignet sich als potenzielle Maßnahmenfläche zur Wiederherstellung natürlicher Bodenfunktionen sowie zur 
Kompensation von Eingriffen in den Naturhaushalt. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 580-01e 3 RheinOrt 3Innovativer Stadtraum Hochfeld - Gemischte Bau-
fläche (Baufeld D) 

Größe: 
4,4 ha 

Bezirk: 
Mitte 

Quartier: 
Hochfeld 

Quartier-
Nr.:580 

Status FNP alt: 
Industriegebiet 

Status FNP neu: 
Gemischte Baufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Randbereich eines ehemals industriell genutzten Standorts westlich der Wörthstraße und nordöstlich des 
RheinParks in Hochfeld. Die Prüfflächen Nr. 580-01a (Gemischte Baufläche), 580-01b (Wohnbaufläche) und 
580-01d (Grünfläche) liegen nordwestlich. 

Hinweis: Im Bereich der Prüffläche läuft bereits das Bebauungsplanverfahren Nr. 1154 "Rheinort", in dem die 
Planungsabsichten konkretisiert werden. Hierbei wurden bereits weitere Umweltgutachten erarbeitet. 

Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung erfolgt eine angepasste Flächenabgrenzung in diesem Bereich. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist trotz der weitgehend 
geringen Konflikte insgesamt mit einer mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Relevant ist die hohe Lärmvorbe-
lastung durch Straßen- und Bahnlärm. Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minde-
rungsmaßnahmen vielfach eine Verringerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Aufgrund der 
Vornutzung des Standortes und der Vorbelastungen, ist die Wiedernutzbarmachung der Fläche aus Sicht des 
Freiraum- und Ressourcenschutzes positiv zu bewerten.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Geräumte industrielle Brachflä-
chen; ehem. Gebäudebestand ist 
bereits vollständig zurückgebaut  
" Nähe zu naturnahen Strukturen 

(RheinPark und Rheinufer) 

" Insgesamt geringe Naturnähe der 
Biotoptypen  

" Verlust industrieller Brachflächen 
mit geringem Biotopwert ohne 
Schutzstatus  

Artenschutz   

" Kreuzkröten-Verdachtsfläche auf-
grund der Biotopstruktur i 

" Potenziell geeigneter Teillebens-
raum für die Kreuzkröte aufgrund 
der ruderalen Brachflächenanteile 
" Fläche mit günstiger Lebensraum-

funktion für Arten der Sonder-
standorte und Brachflächen 
 

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind für die potenziell vorkom-
mende Kreuzkröte möglich, aber 
nicht belegbar 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
ist eine Erfassung des tatsächli-
chen Artbestands erforderlich; Ar-
tenschutzkonforme Lösungen er-
scheinen zum derzeitigen Zeit-
punkt für die potenziell vorkom-
menden Arten möglich 

Fazit: Es sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut möglich, da zwar ein bereits weitgehend versiegelter 
und gewerblich genutzter Standort nachgenutzt werden soll, jedoch eine potenzielle Lebensraumeignung für 
planungsrelevante Arten vorliegt.  

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der Kreuzkröte ist auf der nachfolgenden Pla-
nungsebene erforderlich. Geeignete Räume für CEF-Maßnahmen grenzen im RheinPark und im geplanten 
"Grünen Ring" (Prüffläche Nr. 580-01d) an, so dass artenschutzkonforme Konfliktlösungen - soweit erforderlich - 
im Rahmen nachgelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren möglich erscheinen. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunerde  
" Aufgrund der industriellen Vornut-

zung stark gestörte Bodenverhält-
nisse (Kl. 1)  

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 
bzw. der Lage auf einer Altlasten-
verdachtsfläche 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend ge-
störter Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche  

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet sowie kleinflächig im 
Bodenbelastungsgebiet (Nr.15 
PCDD/F) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der industriellen Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Vorgenutzter und geräumter In-
dustriebrache-Standort 

" Vorgenutzte Freifläche im Sied-
lungszusammenhang 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts trägt zum Schutz bis-
lang unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben.  
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet  

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der intensiven Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindli-
che Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Randbereich eines ehemaliges 
Industrieklima-Areals; nach Räu-
mung Entwicklung zu Brach- bzw. 
Freiflächenklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
angrenzend 

" Lastraum aufgrund geringem 
Grünanteil 

" Veränderung in Richtung Stadt-
klima 
" Verringerung der Vorbelastung 

durch Nachnutzung des Standor-
tes als Mischgebiet 
" Verbesserung der klimatischen 

bzw. thermischen Belastungen bei 
aufgelockerter Bebauung möglich 

Luftaustauschfunktion   

" Bereich mit schlechter Belüftung " Ungunst- oder Lastraum  
" Klimatischer Ausgleichsraum 

grenzt westlich an 

" Keine erhebliche Veränderung der 
Belüftungssituation zu erwarten 
trotz der günstigen Lage im Um-
feld von Ausgleichsräumen 

Fazit: Unter Berücksichtigung der Vorbelastungen und nach erfolgter Räumung des Standortes sind derzeit 
keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erkennen. Auswirkungen sind abhängig von der tatsäch-
lichen baulichen Nachnutzung und Durchgrünung des Standorts. 

Aufgrund der Lage in einem Bereich mit weniger günstiger thermischer Situation ist eine erhöhte Anfälligkeit der 
Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels möglich, wobei bei aufgelockerter Neubebauung keine Zu-
nahme der thermischen Belastungen zu erwarten ist. Eine Erhöhung des Grünvolumens wird empfohlen. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Offene Frei- und Brachflächen mit 
Vorbelastung durch die Nähe zur 
Wörthstraße 

" Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der geringen Struktur-
vielfalt und Naturnähe der offenen 
Freiflächen 

" Neugestaltung des Stadtbildes auf 
einem überformten Standort 

Erholungsfunktion   

" Fehlende Erholungsfunktion (kein 
öffentlicher Zugang) 

" Derzeit keine Bedeutung für die 
Erholung  

" Weiterhin keine Erfüllung von 
Erholungsfunktionen 

" RheinPark als innerörtlicher Erho-
lungsraum mit regionaler Bedeu-
tung (gem. GFK) grenzt an 

" Lage am Rand von bedeutsamen 
Grün- und Erholungsräumen 

" Keine Beeinträchtigung angren-
zender Erholungsräume zu erwar-
ten 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da straßennahe Bereiche mit geringer 
Stadtbildqualität und fehlender Erholungsfunktion beansprucht werden. Eine umfassende Neugestaltung des 
Standorts mit positiver Wirkung auf das Stadtbild ist absehbar. Unter Berücksichtigung der geplanten Grünzäsu-
ren des "Grünen Rings", ergibt sich in der Gesamtbetrachtung eine Auflockerung und Grünanreicherung des 
ehemals hoch versiegelten Industriestandorts. 
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Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohn- und Misch-
bauflächen ab ca. 80 m östlich der 
Fläche, ca. 40 m östlich Marien-
hospital 

" Mäßige bis sehr hohe Empfind-
lichkeit gegenüber Lärm- und 
Schadstoffimmissionen 

" Mäßige Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
Lärm- und Schadstoffemissionen, 
im Vergleich zur Vornutzung keine 
erhebliche Änderung 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm: 
" LNIGHT>50 bis <=60 dB(A)  
" LDEN>60 bis <=65 dB(A)  

 
" Vorbelastung durch Straßenlärm 

durch die Wörthstraße: 
" LNIGHT>50 bis <=65 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 
" LDEN>55 bis <=75 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Straße 
 
" Belastungsschwerpunkt gem. 

Lärmaktionsplanung Stufe 3 im 
östlichen Teil der Fläche 
 

" Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßen- und Bahnlärm 

" Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen  

" Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

" Fläche liegt teilweise im 500 m-
Radius zur südlich gelegenen 
Kläranlage Hochfeld 

" Erhöhe Geruchsbelästigung mög-
lich 

" Mögliche Beeinträchtigungen sind 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung zu berücksichtigen 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet sowie kleinflächig im 
Bodenbelastungsgebiet (Nr.15 
PCDD/F) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind mäßige Beeinträchtigungen angren-
zender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Nutzung sind hohe Beeinträchtigungen durch Lärm- 
und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von erheblichen Auswirkungen auszugehen 
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Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Geräumte industrielle Brachflä-
chen (Rückbau der ehem. Gebäu-
de ist abgeschlossen) 

" Keine Denkmäler oder potenziell 
denkmalwürdigen Gebäude vor-
handen 

" Keine Beanspruchung denkmal-
geschützter oder schutzwürdiger 
Kulturgüter 

" Baudenkmal Pfarrkirche St. Boni-
fatius östlich der Wörthstraße an-
grenzend 

" Baudenkmal angrenzend " Aufgrund des urbanen und vorge-
prägten Umfelds ist keine erhebli-
che Beeinträchtigung des angren-
zenden Baudenkmals bei Heran-
rücken von Bebauung zu erwarten 

" Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

" Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

" Hinweis: Weitere Untersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich  

" Historische Topographie: "Eisen-
werk Kraft 1913" 

  

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Eine erhebliche Beeinträchti-
gung der Pfarrkirche St. Bonifatius durch Heranrücken von Bebauung ist aufgrund der vorgeprägten Lage und 
der Trennwirkung durch die Wörthstraße nicht zu erwarten. Eine Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche ist 
im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung erforderlich. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-

tung"; "Anlage von Kleingehölzen" parallel zur Wörthstraße/Gleistrasse 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: -  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Entwicklung von Räumen mit großem landschaftlichem 

Potenzial" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbe-
zogenen Fachplanungen wird weitgehend gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Die Prüfflächen Nr. 580-01a (Gemischte Baufläche), 580-01b (Wohnbaufläche) und 580-01d (Grünfläche) liegen 
nordwestlich. 

Die angrenzenden Entwicklungsabsichten könnten zu zusätzlichen bzw. kumulativen Wirkungen auf die Umwelt-
schutzgüter führen (z.B. durch die Verkehrs- und Lärmzunahmen). Eine genaue Einschätzung der Summations-
effekte ist auf der FNP-Ebene nicht möglich. Die Wirkungen der geplanten Nachnutzungen im Entwicklungsbe-
reich >RheinOrt< sind auf der nachgelagerten Ebene im räumlichen Gesamtzusammenhang zu untersuchen. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung wäre ein Erhalt der vor der Baufeldfreimachung prägenden industriell-
gewerblichen Nutzungen möglich gewesen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine industrielle 
Nachnutzung möglich, die u.U. zu höheren Immissionsbelastungen im Umfeld führen könnte. 
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Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Erhalt der Straßenbaumpflanzung an der Wörthstraße 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich  
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in die Umgebung unter Beachtung der Belange des Denkmal-

schutzes (Baudenkmal Pfarrkirche St. Bonifatius östlich der Wörthstraße angrenzend) 
" Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht 3 Einzelflächenbewertung 3 neue Verkehrsflächen 

   

 

580-12 Steckbrief.docx              Seite 1 

Prüffläche-Nr.: 580-12 3 Umgehungsstr. Hochfeld (2. BA) 

Größe: 
2,4 ha  

Bezirk: 
Mitte 

Quartier: 
Hochfeld 

Quartier-
Nr.:580 

Status FNP alt: Verkehrs- Gewer-
be-, Versorgung- und Grünfläche 

Status FNP neu: 
Straßenverkehrsfläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Im Norden versiegelte Parkplatzflächen eines Gewerbebetriebes teilweise mit Baumbestand, im südlichen Ab-
schnitt Brachflächen und Wiesen mit Gehölzstrukturen und Teilversiegelungen. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Gering 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist aufgrund der Vornut-
zung insgesamt mit einer geringen Konfliktintensität zu rechnen. Es werden weitestgehend überformte und vor-
genutzte Flächen beansprucht. Die angrenzende Grünverbindung kann erhalten werden. Zur Vermeidung von 
Beeinträchtigungen der angrenzenden Wohngebiete sowie der Kitas sind die Lärmgrenzwerte der 16. BImSchV 
einzuhalten und entsprechende Lärmschutzmaßnahmen vorzusehen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Im nördlichen Abschnitt versiegel-
te Stellplatzanlage teilweise mit 
Baumbestand und Gebäude, im 
südlichen Abschnitt Wiesenflä-
chen und Brachen mit Gehölz-
strukturen und Teilversiegelungen 

" Geringe bis mittlere Naturnähe der 
Grünfläche und Gehölzstrukturen 
im südlichen Bereich, naturferne, 
vollversiegelte Fläche im nördli-
chen Teil teilweise mit Baumbe-
stand 

" Im nördlichen Abschnitt Überpla-
nung von Flächen mit sehr gerin-
gem bis geringem Biotopwert  
" Im südlichen Abschnitt Überpla-

nung von Wiesenflächen und 
Siedlungsbrachen mit teilweise 
mittlerem Biotopwert 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Aufgrund der Nutzung und Biotop-

struktur sind Vorkommen pla-
nungsrelevanter Arten voraus-
sichtlich nicht zu erwarten 

" Fläche voraussichtlich ohne Be-
deutung für planungsrelevante Ar-
ten 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar, 
oder aufgrund der Biotopstruktur 
absehbar 

 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da lediglich im südlichen Abschnitt 
Flächen mit geringem und mittlerem Biotopwert in Anspruch genommen werden.  
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunerde 
" Stark gestörte Bodenverhältnisse 

(Kl. 1) 

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 
bzw. der Lage auf einer Altlasten-
verdachtsfläche 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend ge-
störter Böden 

Bodenbelastungen   

" Die Trasse liegt in Teilbereichen 
auf einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen der nachfolgen-
den Planungsebenen erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet sowie im Bodenbe-
lastungsgebiet (Nr. 15 Wert Dioxi-
ne) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine Auswirkungen 
auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Trasse verläuft auf vorgenutzten 
Standorten, der nördliche Tras-
senabschnitt ist zudem vollständig 
versiegelt 

" Vorgenutzte Freifläche im Sied-
lungszusammenhang 

" Keine Auswirkungen aufgrund des 
Trassenverlaufs auf weitestge-
hend überformten Flächen 
" Keine zusätzliche Zerschneidung 

von Freiräumen aufgrund der La-
ge im Siedlungszusammenhang 

Fazit: Da die Trasse weitgehend auf überprägten und bereits vorgenutzten Flächen verläuft, sind keine Auswir-
kungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet 
" Das Grundwasser steht 20 bis 30 

dm unter Flur an 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindliche Ober-
flächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Im nördlichen Bereich Gewerbe- 
und Industrieklima 
" Im südlichen Bereich Parkklima 

" Im nördlichen Teil Lastraum auf-
grund des geringen Grünanteils 
" Im südlichen Teil Klimatop mit 

Ausgleichsfunktion 

" Verringerung des Parkklimaanteils 
in Richtung Stadtrandklima / 
Stadtklima  

" Erhöhung der klimatischen Belas-
tungen durch Versiegelung im 
südlichen Abschnitt 

" Am Bauende Klimawandel-
Vorsorgebereich mit ungünstiger 
(im Süden) bzw. weniger günsti-
ger (im Norden) thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 

 " Geringfügige Erhöhung der ther-
mischen Belastungen durch zu-
nehmende Versiegelung im südli-
chen Abschnitt möglich 

Luftaustauschfunktion / Lufthy-
giene 

  

" Bioklimatisch wertvoller innerstäd-
tischer Ausgleichsraum (Städti-
sche Park- und Grünanlagen)  
" Im nördlichen Teil schlechte und 

im südlichen Teil mittlere Belüf-
tungssituation 

" Teil eines Parkklimabereichs  
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Teilverlust eines innerstädtischen 
Ausgleichraums durch Straßen-
planung 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation 
" Zunahme der verkehrsbedingten 

Emissionen 

Fazit: Die Funktion des Ausgleichsraums innerhalb des Siedlungsbereiches wird geringfügig verringert, was sich 
auch in geringem Maße auf die thermische Situation in den angrenzenden Wohngebieten auswirken wird. Die 
Belüftungssituation wird sich nicht verändern. Allerdings werden die Schadstoffemissionen entlang der Trasse 
zunehmen. Insgesamt ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. Es ist eine erhöhte Anfäl-
ligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine Ausweitung von Hitze- und Wär-
meinseln ist möglich. Es grenzen unmittelbar Wohngebiete mit erhöhter Klimasensibilität an. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Im nördlichen Teil Stellplatzanlage 
ohne Bedeutung für das Land-
schaftsbild  
" Im südlichen Abschnitt Wiesenflä-

chen und Brachen mit Gehölz-
strukturen mit abschirmender Wir-
kung zwischen der Wohnbebau-
ung und den Gewerbebetrieben 
im Nordwesten 

" Mittlere Landschaftsbildqualität 
durch Gehölzflächen im südlichen 
Abschnitt aufgrund der abschir-
menden Wirkung, die übrigen Flä-
chen haben keine Bedeutung 

" In südlichen Abschnitt Teilverlust 
von Gehölzstrukturen mit mittlerer 
Landschaftsbildqualität, die ab-
schirmende Wirkung bleibt durch 
die verbleibenden Gehölze beste-
hen, ansonsten Überplanung von 
Flächen ohne Bedeutung für das 
Landschaftsbild 
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Erholungsfunktion   

" Weitestgehend unzugängliche 
Freifläche ohne Freizeitinfrastruk-
tur 

" Keine Bedeutung für die (land-
schaftsgebundene) Erholung 

" Überplanung einer Freifläche oh-
ne Bedeutung für die Erholung 

" Südöstlich angrenzend lineare 
Grünverbindung mit lokale Rad- / 
Fußwegeverbindung 

" Wegeverbindung und lokaler Be-
deutung 

" Wegeverbindung von der Planung 
nicht betroffen 

Fazit: Insgesamt sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da lediglich im südlichen Ab-
schnitt Gehölze beansprucht werden und die abschirmende Wirkung nicht verloren geht. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Beeinträchtigung von Wohnbauflächen 

" Angrenzende Wohnbauflächen 
südöstlich der Trasse in einer Ent-
fernung von ca. 30 m mit Vorbe-
lastung durch Verkehrslärm am 
Tag 
LDEN >55 bis <=60 dB(A) in Ab-
hängigkeit von der Entfernung zur 
Straße 

" Überschreitung der Grenzwerte 
der 16. BImSchV durch die bereits 
bestehende Belastung möglich 

" Zunehmende Beeinträchtigung 
angrenzender, möglicherweise 
bereits vorbelasteter Wohnbauflä-
chen durch zusätzliche Lärm- und 
Schadstoffemissionen (KFZ-
Verkehr), möglicherweise wird 
sich die Beeinträchtigung auf-
grund von Verlagerungen des 
KFZ-Verkehrs nicht wesentlich 
verändern 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

Beeinträchtigung von Kitas 

" Angrenzende Kitas westlich und 
östlich der Trasse in einer Entfer-
nung von ca. 30 bzw. 40 m mit 
Vorbelastung durch Verkehrslärm 
am Tag 
LDEN >55 bis <=60 dB(A) (Kita öst-
lich der Trasse) 
LDEN <55 dB(A) (Kita westlich der 
Trasse) 

" An der Kita östlich der Trasse 
Überschreitung der Grenzwerte 
der 16. BImSchV für Schulen (für 
Kitas liegen keine Grenzwerte vor) 
durch die bereits bestehende Be-
lastung 

" Zunehmende Beeinträchtigung 
von bereits vorbelasteten Kitas 
durch zusätzliche Lärm- und 
Schadstoffemissionen (KFZ-
Verkehr), möglicherweise wird 
sich die Beeinträchtigung auf-
grund von Verlagerungen des 
KFZ-Verkehrs nicht wesentlich 
verändern 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

Fazit: Durch die Realisierung der Trasse werden die angrenzenden, bereits durch Verkehrslärm vorbelasteten 
Siedlungsbereiche sowie die Kitas durch zusätzliche Lärmimmissionen beeinträchtigt. Ob sich das auf die Ge-
samtlärmsituation auswirkt, ist nur schwer zu beurteilen. Da es sich um eine Neuplanung handelt, sind entspre-
chend der 16. BImSchV auf jeden Fall Lärmschutzmaßnahmen vorzusehen. Insgesamt ist von mäßigen Aus-
wirkungen auszugehen. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

"  - "  - "  - 

Sachgüter   

"  - "  - "  - 

Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
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Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: im südlichem Abschnitt Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB), im nördlichen Abschnitt Bereich für ge-
werbliche und industrielle Nutzung (GIB), überlagert mit der Darstellung regionalplanerisch bedeutsame Straße 
(im südlichen Teil leicht abweichende Darstellung) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: im südlichem Abschnitt Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB), im nördlichen 

Abschnitt Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereiche mit der Möglichkeit zur Nachver-

dichtung" im Nordteil; "Erhaltung und Pflege von Grünanlagen" im Südteil 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: - 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: zu sichernde Grünverbindung entlang des südlichen Ab-

schnittes 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung ist mit den Vorgaben der Regionalplanung vereinbar, weicht jedoch aufgrund der Überpla-
nung geringfügig von den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Der Trassenverlauf ist Bestandteil der Logistikdiagonale und bereits im bislang rechtswirksamen FNP darge-
stellt. Bei Nichtumsetzung der Planung würden die vorhandenen Nutzungen wahrscheinlich bestehen bleiben. 
Die mit der Planung beabsichtigte Entlastung anderer Straßenzüge sowie die Verbesserung des Verkehrsflusses 
würde nicht realisiert. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Berücksichtigung von Lärmschutzmaßnahmen 
" Erhalt der angrenzenden Brachfläche im südlichen Abschnitt 
" Erhalt der angrenzenden Grünfläche und Wegeverbindung im südlichen Abschnitt 
" Begrünung und Eingrünung der Trasse  

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der überwiegenden Versiegelung im nördlichen Abschnitt sowie der möglichen Ein-
stufung als >Natur auf Zeit<-Fläche im südlichen Abschnitt erfolgt auf der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-
Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 
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Prüffläche-Nr.: 591-03a 3 Grünfläche am Rheinportal / Kultushafen 

Größe: 
1,9 ha 

Bezirk: 
Mitte 

Quartier: 
Wanheimerort West 

Quartier-
Nr.:591 

Status FNP alt: 
Sondergebiet Hafen 

Status FNP neu: 
Grünfläche (Parkanlage) 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Rheinnaher Standort am Kultushafen.  

Hinweis: Im Bereich der Prüffläche läuft bereits das Bebauungsplanverfahren Nr. 1264 "Kultushafen", in dem die 
Planungsabsichten konkretisiert werden. Hierbei wurden bereits weitere Umweltgutachten erarbeitet. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) 
Positive  

Wirkungen 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter sind insgesamt keine 
Konflikte absehbar. Die Anlage einer neuen Grünfläche auf einem vorgenutzten und weitgehend versiegelten 
Standort ist trotz möglicher Vorbelastungen (Lärm) insgesamt positiv zu bewerten. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Weitgehend versiegelte Flächen 
am Kultushafen 

" Standort mit großen Versiege-
lungsanteilen und geringer Natur-
nähe in Rheinnähe 

" Überplanung von Siedlungsflä-
chen mit geringem Biotopwert oh-
ne Schutzstatus; bzw. Umwand-
lung in Grünfläche 

Artenschutz   

" Mauereidechsennachweise 
(2010); Nachweis des Kormorans 
als Nahrungsgast (Rhein); Brut-
verdachtsfläche für den Turmfal-
ken (2015) i 

" Lebensraum für Arten der Sied-
lungsbereiche sowie für die sub-
spontan verbreitete Mauerei-
dechse 
" Potenzieller Brutplatz des Turm-

falken in Gebäudebestand 
" Angrenzendes Nahrungshabitat 

für gewässernutzende Arten 

" Veränderung des Artengefüges im 
Rahmen aktiver Grünflächenge-
staltung zu erwarten 
" Artenschutzkonforme Grünflä-

chenplanung und -pflege unter 
Beachtung der Ansprüche von 
Mauereidechse und - soweit tat-
sächlich als Brutvogel auftretend - 
Turmfalke erforderlich 

Fazit: Es sind positive Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein weitgehend versiegelter Standort 
zu einer Grünfläche ungenutzt werden soll.  

Im Rahmen der Grünflächengestaltung sind die Ansprüche der Mauereidechse einzubeziehen. Ein Erhalt der 
Hafen- und Böschungsmauern als Lebensraum von Mauereidechsen und Wuchsort von z.T. pflanzengeogra-
phisch bedeutsamen Farnpflanzen ist zu beachten. Gleiches gilt für den möglicherweise vorhandenen Turmfal-
ken-Nistplatz (ggf. Bereitstellung von Ersatz-Brutplatz). 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunerde,  
" Aufgrund der Vornutzung stark 

gestörte Bodenverhältnisse (Kl. 1) 
sowie gestörte Bodenverhältnisse 
(Kl. 2) 
" Im Nordwesten kleinflächig wei-

testgehend ungestörte Bodenver-
hältnisse (Kl. 3) 

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung  

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung, durch die geplante Um-
nutzung können die natürlichen 
Bodenfunktionen teilweise wieder 
hergestellt werden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen der Erarbeitung 
des Nutzungskonzeptes 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine Auswirkungen 
auf das Schutzgut zu erwarten. Die geplante Umnutzung wirkt sich insgesamt positiv auf den Bodenhaushalt 
aus, da die natürlichen Bodenfunktionen teilweise wiederhergestellt werden können.  
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Weitgehend versiegelter und vor-
genutzter Standort  

" Vorgenutzte Freifläche  " Freiflächensicherung auf einem 
überformten Standort 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung und Überprägung auf dem Standort werden keine bislang unbeanspruchten 
Freiflächen gesichert. Es ergeben sich weder positive noch negative Auswirkungen auf das Schutzgut Flä-
che. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet  

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen der geplanten Nutzung 

Oberflächengewässer   

" Fläche liegt in unmittelbarer Nähe 
des Rheines 
" Im Norden unter der Fläche ver-

läuft der verrohrte Dickelsbach 

" Gewässer wird durch Gewässer 
ohne Bedeutung unterquert 
" Angrenzend Oberflächengewäs-

ser mit geringer Bedeutung 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindliche 
Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Industrieklima in unmittelbarer 
Nähe zum Gewässerklima des 
Rheins  

" Vorbelastung aufgrund hoher Ver-
siegelungsanteile und industrieller 
Nutzung im Umfeld, aber günsti-
ger Lage in der Nähe des Aus-
gleichsraums Rhein 

" Veränderung in Richtung Parkkli-
ma 

Luftaustauschfunktion   

" Kaltluftsammel- und Niederungs-
bereich des Rheins 
" Bereich mit überwiegend guter 

Belüftung 

" Klimatische Ausgleichsraum 
grenzt westlich an 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Kleinflächige Verbesserung der 
bioklimatischen Funktionen durch 
Begrünung und Entsiegelung 
möglich 

Fazit: Es sind leicht positive Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da ein vorgenutzter aktuell weitge-
hend versiegelter Standort am Ufer- bzw. Hafenbereich des Rhein als Grünfläche gesichert/umgestaltet wird.  

Die Schaffung zusätzlicher Grünflächen kann zu einer Minderung von Hitze- und Wärmebelastungen und damit 
zu einer verbesserten Anpassung an die Folgen des Klimawandels beitragen. Positive bioklimatische Wirkungen 
sind kleinflächig erreichbar. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Technogen geprägter bzw. vorbe-
lasteter Standort am Kultushafen 

" Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Nähe zu Gewässern 

" Positive Umgestaltung und Anrei-
cherung durch zusätzliche Grün-
flächengestaltung zu erwarten 

Erholungsfunktion   

" Fehlende Erholungsfunktion auf-
grund mangelnder Freirauman-
bindung und fehlender Erholungs-
infrastruktur 

" Geringe Bedeutung für die Erho-
lung  

" Entwicklung einer gestalteten 
Grünfläche/Parkanlage mit Erho-
lungsfunktion zu erwarten 

" RheinPark als innerörtlicher Erho-
lungsraum mit regionaler Bedeu-
tung (gem. GFK) grenzt nördlich 
an 

" Lage am Rand von bedeutsamen 
Grün- und Erholungsräumen 

" Anbindung an den RheinPark und 
an das Freizeitwegenetz möglich 

" Lage in regionalem Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse" 
gem. GFK 

" Teil eines regionalen Grünzuges 
gem. GFK  

" Ausbau der Funktion als Grünzug 

Fazit: Es ist mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da eine Anreicherung des Land-
schaftsbildes sowie Anbindung an den RheinPark durch die Grünflächendarstellung ermöglicht wird. 
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Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Mischbauflächen in 
einer Entfernung von 150 m 

" Mäßige Empfindlichkeit gegen-
über Lärm- und Schadstoffimmis-
sionen 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 " Verbesserung der Freizeitinfra-
struktur durch Entwicklung einer 
Grünfläche (Parkanlage) 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Industrielärm: 
" LNIGHT>55 bis >70 dB(A)  
" LDEN>60 bis >75 dB(A)  
" Vorbelastung durch Bahnlärm: 
" LNIGHT>60 bis <=70 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" LDEN>65 bis >75 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Trasse 
" Vorbelastung durch Straßenlärm 

durch die östlich gelegene Kultur-
straße und Wanheimer Straße: 
" LNIGHT>50 bis <=65 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 
" LDEN>55 bis <=75 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Straße 
" Belastungsschwerpunkt gem. 

Lärmaktionsplanung im östlichen 
Teil der Fläche 

" Überschreitung des Orientie-
rungswertes für die Freizeitnut-
zung 

" Mäßige Beeinträchtigung aufgrund 
der geplanten Nutzung 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen der Erarbeitung 
des Nutzungskonzeptes 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt teilweise in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Der westliche Bereich der Fläche 
liegt im Risikogebiet HQ100) 

Fazit: Durch die Umnutzung der Fläche in eine Grünfläche wird sich die Freiraumsituation verbessern. Die ge-
plante Grünfläche ist jedoch durch Lärmimmissionen vorbelastet (Überschreitung des Orientierungswertes für 
die Freizeitnutzung). Insgesamt ergeben sich dennoch nur geringe Auswirkungen. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Gebäudebestand und Hafen-
standort ohne Denkmalstatus  
" Historische Topographie: >Cultus-

hafen 1896<; "Rheinische Eisen-
bahn Bahnhof Duisburg-Hochfeld-
Süd 1913" - Teilstecke 

" Keine Denkmäler vorhanden; alter 
pot. schutzwürdiger Hafenstandort  

" Keine Beanspruchung denkmal-
geschützter oder schutzwürdiger 
Kulturgüter bei Grünflächenpla-
nung zu erwarten 
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Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Ein Erhalt pot. schutzwürdiger Hafenanlagen im Rahmen der Grünflächengestaltung ist anzunehmen. Da 
zudem keine geschützten Kulturgüter oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beeinträchtigt werden, sind 
keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten.  
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB) für zweckgebundene 

Nutzung (Landesbedeutsame Hafenstandorte), Überschwemmungsbereiche 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-

tung" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Kaltluftsammelgebiete möglichst frei halten 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Entwicklung von Räumen mit großem landschaftlichem 

Potenzial"; geplante Grünverbindungen (uferparallel) 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, bzw. bleibt hinter den Möglichkeiten einer 
Bebauung innerhalb des GIB zurück. Den räumlichen Zielen der umweltbezogenen Fachplanungen wird gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einem Erhalt des derzeitigen Flächenzustands bzw. der aktuellen 
Nutzungen auszugehen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine Nutzung als Sondergebiet "Ha-
fen" möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Entwicklung eines angepassten Grünkonzeptes unter Beachtung der artenschutzrechtlichen Erfordernisse und 
der Lebensraumansprüche vorkommender Arten  
" Entsiegelung von befestigten Flächen 
" Erhalt der Hafen- und Böschungsmauern als Lebensraum von Mauereidechsen und Wuchsort von z.T. pflan-

zengeographisch bedeutsamen Farnpflanzen 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 

Die Fläche eignet sich als potenzielle Maßnahmenfläche zur Wiederherstellung natürlicher Bodenfunktionen sowie zur 
Kompensation von Eingriffen in den Naturhaushalt. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 591-04 3 Wohnen am Waldfriedhof 

Größe: 
1,1 ha 

Bezirk: 
Mitte 

Quartier: 
Wanheimerort West 

Quartier-
Nr.:591 

Status FNP alt: 
Grünfläche (Friedhof) 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Nördlicher Randbereich des Waldfriedhofs südlich der Stichstraßen an der Fasanenstraße. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen, da eine hohe Lärmvorbelastung durch Straßen- und Bahnlärm besteht 
und ein schmaler und gehölzgeprägter Randbereich des Waldfriedhofs mit teilweise parkartiger Struktur bean-
sprucht wird. Eine erhebliche Beeinträchtigung des ca. 67 ha großen Waldfriedhofs bzw. des nahegelegenen 
denkmalgeschützten Begräbnisfeldes ist jedoch derzeit nicht absehbar. Die Wohlfahrtswirkungen dieser wichti-
gen Grün- und Freifläche werden ebenfalls nicht wesentlich beeinträchtigt.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Nördlicher Randbereich des Wald-
friedhofs mit Gehölzen unter-
schiedlichen Alters (teilw. Altholz) 

" Naturnaher, parkähnlicher Stand-
ort mit mittlerer Naturnähe 

" Verlust von naturnahen und teil-
weise alten Gehölzbeständen mit 
vorw. mittlerem Biotopwert 

" Teil eines potenziell schutzwürdi-
gen Biotopkomplexes nach Bio-
topverbundkonzept (Waldfriedhof 
Wanheimerort) und Biotopver-
bundfläche mit besonderer Bedeu-
tung 

" Bedeutung als Erweiterung des 
Trittsteinbiotops Wanheimerorter 
Wald 

" Kleinflächige Beanspruchung im 
Randbereich eines Biotopver-
bundfunktion; Funktionserhalt im 
Gesamtraum des Waldfriedhofs 
möglich  

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Randbereiche des naturnahen 

Waldfriedhofs mit Lebensraumpo-
tenzial für Arten der Wälder und 
Waldränder bzw. Parkanlagen 

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der Wälder und Waldränder bzw. 
Parkanlagen (z.B. Waldkauz, Fle-
dermausarten etc.) 
" Fläche mit potenzieller Bedeutung 

als Teilhabitat für (planungsrele-
vante) Arten des Waldfriedhofs 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
ist die tatsächliche Bedeutung der 
Fläche für planungsrelevante Ar-
ten zu untersuchen 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da naturnahe und teilweise alte Ge-
hölzbestände in Anspruch genommen werden. Die ökologische Funktion des ca. 67 ha großen, parkartigen 
Waldfriedhofs wird jedoch durch die Randbeanspruchung nur in geringem Umfang beeinträchtigt. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung möglicher Vorkommen planungsrelevanter Arten 
des Waldfriedhofs ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunerde 
" Aufgrund der Vornutzung als 

Friedhof weitestgehend ungestör-
te Böden (Kl. 3) 

" Mäßige Bedeutung für den Bo-
denhaushalt aufgrund der Vornut-
zung 
 

" Mäßige Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
von Böden mit weitestgehend 
mäßiger Naturnähe 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der weitestgehend ungestörten Bodenverhältnisse ist insgesamt mit mäßigen Auswirkungen 
auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche mit Vornutzung als Friedhof  

" Freifläche am Siedlungsrand " Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts bzw. Entwick-
lung am Siedlungsrand mit mäßi-
gem Flächenverbrauch (Neuinan-
spruchnahme 0,5 - 1 ha) 

Fazit: Unter Berücksichtigung der Inanspruchnahme von baulich weitgehend ungenutzten, aber durch die Fried-
hofsnutzung vorgeprägten Freiflächen ist aufgrund des mäßigen Flächenverbrauchs insgesamt mit mäßigen 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist im westlichen Teil für 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers geeignet, im östli-
chen Bereich ungeeignet 
" Aufgrund des Altlastenverdachts 

ist eine Versickerung in Teilberei-
chen vermutlich nicht sinnvoll 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te  
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

" Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und der damit verbundenen Verringerung der Versickerungs-
rage sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Aufgrund der Bodenverhältnisse ist eine 
Versickerung des Niederschlagswassers möglich. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung 
nicht betroffen. 

 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Parkklima mit Oasenfunktion; 
nördlich angrenzend Stadtrand-
klima  
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
nördlich angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
" Verlust kleinklimatisch ausglei-

chender Laubbaumbestände  
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Bioklimatisch wertvoller innerstäd-
tischer Ausgleichsraum (Städti-
sche Park- und Grünanlagen) 
" Schlechte Belüftungssituation 

innerhalb des Gesamtraumes 

" Randbereich eines Parkklima-
Bereichs 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Kleinflächige Inanspruchnahme 
am Rand eines innerstädtischen 
Ausgleichraums durch Bebauung 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation zu erwarten, 
geringe Auswirkungen auf an-
grenzende Nutzungen 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da u.U. Gehölzbestände Ausgleichs- 
und Pufferfunktion im Randbereich eines bioklimatisch wertvollen Ausgleichsraums kleinflächig beansprucht 
werden. Aufgrund des Funktionserhalts im angrenzenden Waldfriedhof und der geringen Vorbelastung sind er-
hebliche Auswirkungen nicht zu erwarten. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Randbereich des Waldfriedhofs 
mit parkartigem Landschaftsbild 

" Hohe Landschaftsbildqualität auf-
grund der Naturnähe 

" Überprägung im Randbereich des 
attraktiven Waldfriedhofs; Erhalt 
des angrenzenden parkartigen 
Landschaftsbildes zu erwarten 

Erholungsfunktion   

" Gut erschlossener Randbereich 
des Waldfriedhofs mit erhöhter 
Erholungseignung, aber ohne Er-
holungsinfrastruktur 

" Waldfriedhof mit Bedeutung für 
die ruhige Erholung aber einge-
schränkter Nutzbarkeit (Friedhof) 

" Nur kleinflächige Beanspruchung 
im Randbereich eines ruhigen Er-
holungsraums mit eingeschränkter 
Nutzbarkeit für die Erholung  
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" Bestandteil des innerstädtischen 
Grünzuges "Wanheim - Wedau" 
gem. GFK 

" Teil eines innerstädtischen Grün-
zuges 

" Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines innerstädtischen 
Grünzugs 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein schmaler und gehölzgeprägter 
Randbereich des Waldfriedhofs mit parkartigem Landschaftsbild beansprucht wird. Die Freiraum- und Erho-
lungsfunktionen werden in geringem Umfang beeinträchtigt und bleiben im angrenzenden Freiraum (Friedhof) 
großflächig erhalten. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen 
nördlich angrenzend 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung,  
" Fläche ist Teil einer öffentlichen 

Grünfläche 

 " Kleinflächige Inanspruchnahme 
einer öffentlichen Grünfläche in 
einem Bereich mit mittlerer Frei-
raumversorgung, Freiraumversor-
gung wird nicht erheblich beein-
trächtigt 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm 
" LNIGHT<50 bis <=55 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" LDEN>55 bis <=60 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Trasse 
" Vorbelastung durch Straßenlärm 

durch die A59 und die B8: 
" LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) im östli-

chen Teil 
" LDEN>55 bis <=60 dB(A)  

" Hohe Vorbelastung auf nahezu 
der gesamten Fläche 

" Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind hohe Beeinträchtigungen 
durch Verkehrslärmimmissionen von der B 8 zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche vorbelastet ist 
(Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Aus diesem Grund sind erhebliche Auswirkungen zu 
erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Baudenkmal >Jüdisches Begräb-
nisfeld< des Waldfriedhofs im 
Nahbereich angrenzend 

" Baudenkmal im Nahbereich an-
grenzend 

 

" Geringe Beeinträchtigung des 
nahegelegenen denkmalgeschütz-
ten Begräbnisfeldes bei Heranrü-
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" Randbereich des regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereiches 
"Waldfriedhof Wanheimerort" 

" Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs aufgrund 
der Lage am Rand des Friedhofs 

cken von Wohnbebauung möglich 
" Geringe Auswirkungen auf den 

regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereich durch kleinflächige 
Freirauminanspruchnahme im 
Randbereich des Friedhofs 

Sachgüter   

" - " - " - 
Fazit: Es sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da eine kleinflächige Freirauminan-
spruchnahme im Randbereich des regional bedeutsamen Kulturlandschaftsbereiches "Waldfriedhof Wanheimer-
ort" erfolgt. Durch die kleinflächige Inanspruchnahme ist keine erhebliche Beeinträchtigung der Funktion des 
Waldfriedhofs als Ruheraum und Gedenkort zu erwarten. Eine Inanspruchnahme oder erhebliche Beeinträchti-
gung des nahegelegenen denkmalgeschützten Begräbnisfeldes ist derzeit nicht absehbar.  
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Waldbereich, Regionaler Grünzug, Schutz der Landschaft und landschaftsorientierten Erholung 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: Entwicklungsziel 1.1 - Erhaltung einer mit naturnahen Lebensräumen oder sonstigen natürli-

chen Landschaftselementen reich oder vielfältig ausgestatteten Landschaft  
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung und Pflege von Grünanlagen, Friedhöfen und Kleingärten" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Luftaustausch fördern und erhalten"; "Oasenfunktion der Parkanla-

ge": Flächen erhalten und ausbauen 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit besonderen Funktionen für den 

Biotop- und Artenschutz"  
" Verbandsgrünfläche RVR 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den gültigen Festlegungen des GEP 99, folgt jedoch den beabsichtigten Vor-
gaben des Regionalplans Ruhr. Die Planung steht im Widerspruch zu den Zielen der Landschaftsplanung. Den 
räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einem Erhalt der Gehölze und der Friedhofnutzung auszugehen. 
Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine weitere Nutzung als Grünfläche (Friedhof) möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Erhalt von wertgebenden Einzelgehölzen  
" Einhaltung eines ausreichenden Abstandes zum Gräberfeld 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Ausrichtung der Gärten in südliche Richtung und Eingrünung/Abschirmung in Richtung Waldfriedhof 
" Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in die Umgebung unter Beachtung der Denkmalschutzbelange 
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Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

100% Parkanlage/Friedhof mit Baumbestand 
(11.000 m²) x 5 WP = 55.000 WP 

Biotopwert Status Quo = 55.000 WP 

 

Biotoptypen - Planungszustand 

60% versiegelte Fläche (6.600 m²) x 0 WP = 0 WP 

40% Ziergarten/Freiflächen (4.400 m²) x 2 WP = 8.800 WP 

Biotopwert Planungszustand = 8.800 WP 

Kompensationsbedarf: 46.200 WP 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 46.200 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 1,5 ha erforderlich. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 
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Prüffläche-Nr.: A 520-12 3 Wohnen in Neuenkamp (Alternative Wohnbaufläche) 

Größe: 
2,8 ha 

Bezirk: 
Mitte 

Quartier: 
Neuenkamp 

Quartier-
Nr.:520 

Status FNP alt: 
Grünfläche (Sportanlage) 

Status FNP neu: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Wiesen und Gehölzbestände am Rheindeich mit landwirtschaftlichem Betriebsstandort im Nordwesten. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung ist die Flächenabgrenzung angepasst und im Südteil reduziert 
worden. Hintergrund ist die Lage innerhalb eines angemessenen Abstands zu einem Störfallbetrieb. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Die Fläche wurde im Rahmen der Alternativenprüfung als potenzielle Wohnbaufläche untersucht. Eine entspre-
chende Darstellung im FNP erfolgt jedoch nicht. 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter wäre bei einer Entwick-
lung als Wohnbaufläche insgesamt mit erheblichen Umweltauswirkungen zu rechnen da naturnahe Freiflächen 
im Rheinumfeld sowie ein gesetzlich geschütztes Biotop überplant werden. Zudem besteht eine hohe Lärmvor-
belastung durch Straßen- und Bahnlärm. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Extensiv genutzte Wiesen mit 
gliedernden Gehölzreihen und 
Gebüschen; naturnah angelegtes 
Stillgewässer mit Verlandungsan-
zeichen; Nähe zu naturnahen Le-
bensräumen des Rheins  

" Insgesamt hohe bis sehr hohe 
Naturnähe der Biotoptypen 

" Verlust von Wiesenflächen und 
Gehölzbeständen sowie von 
Feuchtbiotopen mit hohem Bio-
topwert 

" Gesetzlich geschütztes Biotop 
GB-4506-412 (Stillgewässer; 
Feuchtbiotop) im östlichen Bereich 
der Fläche; Biotopkatasterfläche 
BK-4506-0045 (verbuschte Grün-
landbereiche und Feuchtbiotope in 
Rheinnähe) 

" Nach § 42 LNatSchG geschütztes 
Biotop sowie schutzwürdige Bio-
tope auf der Fläche 

" Beanspruchung eines gesetzlich 
geschützten Biotops sowie 
schutzwürdiger Biotope 

" Feuchtbiotop sowie umgebendes 
extensives Grünland und Gehölz-
pflanzungen sind Kompensati-
onsmaßnahmenfläche AZ 31-90-
16-0534 

" 1997 umgesetzte Kompensati-
onsmaßnahmen auf der Fläche; 
Stillgewässer vermutlich mit unzu-
reichender Wasserführung 

" Beanspruchung von umgesetzten 
Kompensationsmaßnahmenflä-
chen 

" LSG Rheinauenbereiche "Moerser 
Grinden", "Schreckling", "Rheinau" 
unmittelbar südlich angrenzend 

" Keine Schutzgebiete betroffen, 
aber angrenzend; Nähe zu natur-
nahen Lebensräumen am Rhein 

" Beeinträchtigung angrenzender 
naturnaher Auenlebensräume in 
LSG durch zukünftige Randein-
flüsse möglich 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Potenziell günstiger Amphibienle-

bensraum i 
" Gebäudebestand mit potenzieller 

Quartierseignung für Fledermäu-
se; insbesondere für die anpas-
sungsfähige und weit verbreitete 
Zwergfledermaus  

" Fläche mit günstiger Lebensraum-
funktion für Arten der Gebüsch- 
und Grünlandlebensräume sowie 
für gewässernutzende Arten (Am-
phibien) 
" Fläche mit potenzieller Bedeutung 

als Teilhabitat für planungsrele-
vante Arten der angrenzenden 
Rheinauen 
" ggf. Gebäude und Altgehölze mit 

Bedeutung als potenzieller Teille-
bensraum bzw. Quartier für Fle-
dermäuse 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar, 
aber aufgrund der Biotopstruktur 
zu erwarten / möglich 
" Potenzieller Lebensraumverlust 

(Fledermaus-Quartiere) für pla-
nungsrelevante Arten bei Gebäu-
deabriss möglich  
" Aufgrund der Lebensraumausstat-

tung ist ein Vorkommen bisher 
nicht bekannter Arten zu erwarten, 
so dass eine vertiefende Arten-
schutzprüfung (Stufe 2) auf der 
nachfolgenden Ebene erforderlich 
wird 

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da naturnahe und extensiv 
bewirtschaftete Wiesen sowie Gehölzbestände mit hohem Biotopwert in Anspruch genommen werden. Zudem 
wird ein im Rahmen einer Kompensationsmaßnahme angelegtes Feuchtbiotop (gem. § 42 LNatSchG gesetzlich 
geschütztes Biotop) überplant.  

Aufgrund der Biotopausstattung und des zu potenziell erwartenden zusätzlichen Artenbestands, sind arten-
schutzrechtliche Konflikte denkbar. Eine vertiefende Artenschutzprüfung zur Klärung der tatsächlichen Bedeu-
tung der Fläche für planungsrelevante Arten ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich.  
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Überwiegend natürlicherweise 
Braunauenboden (Vega) mit sehr 
hoher Funktionserfüllung aufgrund 
seiner Regelungs- und Pufferfunk-

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 
bzw. der Lage auf einer Altlasten-
verdachtsfläche 

Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend ge-
störter Böden  
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tion, kleinflächig im Südwesten 
Auftragsboden 
" Aufgrund der industriellen Vornut-

zung stark gestörte Bodenverhält-
nisse (Kl. 1), kleinflächig im Nord-
osten Vorrangfläche für den Bo-
denschutz (Kl. 4)  

 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet sowie im Bodenbe-
lastungsgebiet (Nr. 9 Wert Cd) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der der Lage auf einer Altlastenverdachtsfläche und der damit verbundenen Überformung der 
Böden sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Teilweise vorgenutzter und teil-
versiegelter Standort sowie bis-
lang baulich ungenutzte Freiflä-
chen im Südteil 

" Freifläche im Übergangsbereich 
zum landschaftlichen Freiraum mit 
Vornutzungen im Nordteil 

" Entwicklung im Übergangsbereich 
zum landschaftlichen Freiraum mit 
hohem Flächenverbrauch (Neuin-
anspruchnahme 1 - 2 ha) sowie 
teilweise positive Nachnutzung 
von überformten Teilflächen 

Fazit: Trotz der Nachnutzung von bereits vorgenutzten Teilflächen ist aufgrund der Inanspruchnahme von ca. 
1,5 ha nicht überprägten Freiflächen insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers unge-
eignet, südwestlich kleinflächig 
geeignet 
" Aufgrund des Altlastenverdachts 

ist eine Versickerung in Teilberei-
chen vermutlich nicht sinnvoll 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te  
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers sinnvoll und mög-
lich ist 

Überschwemmungsgebiete / 
Deichschutzzonen 

  

" Fläche grenzt an den Rheindeich, 
die Darstellung reicht teilweise in 
die Deichschutzzonen I hinein 

 " Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist die Deich-
schutzverordnung zu berücksich-
tigen 

Oberflächengewässer 

Oberflächengewässer sind nicht betroffen  

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und der damit verbundenen Verringerung der Versickerungs-
rate sind geringe Auswirkungen auf den Grundwasserhaushalt zu erwarten. Aufgrund der Bodenverhältnisse 
ist eine Versickerung des Niederschlagswassers möglich. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Pla-
nung nicht betroffen. Im Rahmen der nachfolgenden Planungsebenen sind die Vorgaben der Deichschutzver-
ordnung zu berücksichtigen. 
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Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Parkklima  
" Westlich angrenzend Rhein mit 

Gewässerklima  
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
östlich angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Vor-
stadt- bzw. Stadtrandklima  
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines bioklimatisch wertvollen 
innerstädtischen Ausgleichsraums 
(Städtische Park- und Grünanla-
gen) 
" Mittlere Belüftungssituation inner-

halb des Gesamtraumes 

" Parkklima-Bereich am Rheinufer 
bzw. Siedlungsrand  
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR, aber 
Nähe zu Ausgleichraum Rheinaue 
" Westlich angrenzender Rhein mit 

Funktion als Luftleitbahn (Belas-
tung durch Emittenten möglich) 
sowie Kaltluftsammelgebiet 

" Teilverlust eines innerstädtischen 
Ausgleichraums durch Bebauung 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten 
" Auswirkungen auf angrenzende 

Nutzungen durch Verlust eines 
Ausgleichsraums mit Pufferfunkti-
on 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Gehölzbestände mit kleinklima-
tischer Ausgleichs- und Pufferfunktion in einem wichtigen bioklimatischen Ausgleichsraum mit Bedeutung für die 
angrenzenden Siedlungsbereiche verloren gehen.  

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine Zunahme 
der thermischen Belastungen ist nicht zu erwarten; bei Extrem-Hochwasser ist jedoch die unmittelbare Nähe 
zum Rhein sowie die Deichrandlage relevant. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Abwechslungsreiches Land-
schaftsbild Wiesenflächen und 
gliedernden Gehölzbeständen 
" Vorbelastung durch angrenzendes 

Tanklager am Parallelhafen 

" Hohe Landschaftsbildqualität auf-
grund der Naturnähe und land-
schaftlichen Vielfalt 

" Verlust eines abwechslungsrei-
chen und naturnah geprägten 
Landschaftsbildes  

Erholungsfunktion   

" Freiraum mit Bedeutung für die 
lokale Erholung 

" Raum mit lokaler Bedeutung für 
die landschaftsgebundene Erho-
lung 

" Beanspruchung eines naturnahen 
Freiraums mit Erholungsfunktion 
im Randbereich großflächiger Er-
holungsräume 

" Landschaftsbezogener Erholungs-
raum "Freiraum Rheinaue Neuen-
kamp" mit teilräumlicher Bedeu-
tung gem. GFK sowie LSG west-
lich angrenzend 

" Randbereich eines Freiraums mit 
teilräumlicher Bedeutung für die 
landschaftsgebundene Erholung 

" Keine Inanspruchnahme von an-
grenzenden Erholungsräumen; 
ggf. Randbeeinträchtigungen 
möglich 

" Lage in regionalem Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse" 
gem. GFK (westlicher Teil) 

" Teil eines regionalen Grünzuges 
gem. GFK  

" Verlust von Freiflächen im Frei-
raumsystem (Grünzug) 

" Innerstädtische Grünverbindung 
gem. GFK südlich angrenzend  

" Innerstädtische Grünverbindung 
angrenzend 

" Inanspruchnahme von wichtigen 
Elementen im Umfeld der Grün-
verbindung zu erwarten 

" Fußwegeverbindungen vorhanden  " Wegeverbindung auf der Fläche 
mit lokaler Bedeutung und als Zu-
wegung in den "Freiraum Rhein-
aue Neuenkamp" 

" Keine Beanspruchung oder Ver-
änderung der Nutzbarkeit der 
Wegeverbindung zu erwarten, je-
doch Beeinträchtigung durch Her-
anrücken von Bebauung 
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Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da naturnahe Bereiche mit hoher 
Landschaftsbildqualität im Verflechtungsbereich eines landschaftsbezogenen Erholungsraums (Zugangsraum in 
den "Freiraum Rheinaue Neuenkamp") bzw.  in einem rheinbegleitenden Grünzug beansprucht werden.  
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Nördlich angrenzend vorhandene 
Wohnbauflächen  

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
" Derzeit siedlungsnahe Freifläche 

ohne besondere Ausstattung mit 
Verbindungsfunktion 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Berücksichtigung der Wege-
verbindung im Rahmen der ver-
bindlichen Bauleitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die BAB A40 und die Es-
senberger Sr. im Norden 
" LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) 
" LDEN>55 bis <=60 dB(A) 

 

" Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßenlärm 

" Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen  
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet sowie im Bodenbe-
lastungsgebiet (Nr. 9 Wert Cd) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Fläche liegt im Risikogebiet HQ100 und im 
Risikogebiet HQ10 bis HQ50) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Durch die Umnutzung geht zudem eine Freifläche mit mäßiger Bedeu-
tung für die Freiraumversorgung im Quartier verloren. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind hohe Be-
einträchtigungen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche vorbe-
lastet ist (Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Aus diesem Grund sind erhebliche Auswir-
kungen zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" - " - " - 

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) auf ca. 30 % der Fläche 

" Teilweise hohes landwirtschaftli-
ches Standortpotenzial und Be-

" Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen in land-
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" Landwirtschaftlicher Betrieb im 
Westen der Fläche 

triebsstandort  wirtschaftlicher Kernzone  
" Verlust landwirtschaftlicher Be-

triebsstätte 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da in Teilbereichen ertragreiche Agrar-
standorte beansprucht werden, wobei nur eine extensive landwirtschaftliche Nutzung erfolgt. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Regionaler Grünzug 
" Landschaftsplan: Entwicklungsziel 1.3.2 3 Dauerkleingärten - Erhaltung von Freiflächen bis zur Realisierung 

von Grünflächen durch die Bauleitplanung oder andere Planungsverfahren 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Entwicklung von naturnahen Gehölzen durch Sukzession" im Ost-

teil; "Erhaltung von Dauergrünland; "Erhaltung von naturnahen Gewässern"; "Aus ökologischer Sicht Bereich 
mit Nachverdichtungsausschluss" 

" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Luftaustausch fördern und erhalten (Kleinräumige Luftaustausch-
prozesse durch Öffnen von Bebauungs- und Vegetationsrändern unterstützen)  

" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: Kleinflächiger Bereich mit der Zielvorgabe "Erhalt von 
Räumen mit besonderen Funktionen für den Biotop- und Artenschutz" im Südosten 

" Verbandsgrünfläche RVR 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den gültigen Festlegungen des GEP 99, folgt jedoch nicht den beabsichtigten Vor-
gaben des Regionalplans Ruhr. Die Planung weicht zudem erheblich von den räumlichen Zielvorgaben der um-
weltbezogenen Fachplanungen ab und steht im Widerspruch zu den Zielen der Landschaftsplanung. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist ein Erhalt des aktuellen Zustands und der durch extensive landwirt-
schaftliche Nutzung geprägten Landschaftsstruktur zu erwarten. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP 
wäre eine Nutzung als Grünfläche mit der Zweckbestimmung Sportanlage möglich. Aufgrund Naturnähe der 
Fläche, wären bei einer entsprechenden Nachnutzung erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Erhalt des gesetzlich geschützten Biotops sowie schutzwürdiger Biotope 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Berücksichtigung der Deichschutzverordnung im Rahmen der nachfolgenden Planung 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Im Rahmen der Alternativenbetrachtung erübrigt sich eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung, da keine Bauflä-
chendarstellung im FNP bzw. keine Nutzungsänderung beabsichtigt ist. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: A 550-03 3 Campuserweiterung UDE (Alternative Sonderbaufläche) 

Größe: 
2,2 ha 

Bezirk: 
Mitte 

Quartier: 
Neudorf-Nord 

Quartier-
Nr.:550 

Status FNP alt: 
Fläche für Wald 

Status FNP neu: 
Fläche für Wald 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Waldbereich nördlich der Cal-Benz-Straße und westlich der A 3. Südlich befindet sich die Prüffläche Nr. 550-02 
als vorgesehene Campuserweiterungsfläche mit Sonderbauflächen-Darstellung. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Sehr erheblich 

Die Fläche wurde im Rahmen der Alternativenprüfung als potenzielle Sonderbaufläche für die Campuserweite-
rung untersucht. Eine entsprechende Darstellung im FNP erfolgt jedoch nicht. 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter wäre bei einer Entwick-
lung als Campuserweiterungsfläche insgesamt mit sehr erheblichen Umweltauswirkungen zu rechnen, da natur-
nahe Waldbestände mit Pufferfunktion zu den angrenzenden Verkehrsachsen und vielfältigen Funktionen im 
Natur- und Landschaftshaushalt innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes beansprucht werden. 

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Die Auswirkungen auf die Schutzbelange Boden und 
Fläche sowie der Verlust alter Waldbestände sind in der Regel kaum zu minimieren. 

  



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

A 550-03 Steckbrief optional.docx          Seite 2 

Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Parkartiger Mischwald mit domi-
nierender Stiel-Eiche und nitrophi-
lem Unterwuchs mit Brennnessel- 
und Brombeerbeständen 

" Naturnaher Waldbestand mit ho-
her Biotopwertigkeit und einzelnen 
Altbäumen 

" Verlust von Biotopen mit längerer 
Entwicklungsdauer (Wald) und 
hohem Biotopwert  

" Teil eines potenziell schutzwürdi-
gen Biotopkomplexes nach Bio-
topverbundkonzept (Wald an der 
Universität) und Biotopverbundflä-
che mit besonderer Bedeutung 

" Korridorbiotop im Waldverbund 
(aufgrund Zerschneidung durch  
A 3 nur für flugfähige Organismen) 

" Verlust eines Teilraums mit einge-
schränkter Biotopverbundfunktion 

" Teil des LSG "Duisburger Stadt-
wald" 

 " Beanspruchung von schutzwürdi-
gen Waldbiotopen in LSG 

Artenschutz   

" Brutzeit-Nachweis Waldkauz (an-
hand Klangattrappe Februar 2016) 
sowie Waldohreule i 

" Waldbereich mit Bedeutung als 
Brutlebensraum von Eulenvögeln 
sowie potenzieller Bedeutung für 
baumhöhlenbewohnende Fleder-
mausarten 

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind für Eulenvögel sowie ggf. 
Fledermausarten zu erwarten 
" Zur Vermeidung artenschutzrecht-

licher Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand zusätzliche 
Flächen für CEF-Maßnahmen für 
die oben genannten Arten sowie 
eine Bauzeitenbeschränkung not-
wendig 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da naturnahe und ältere Waldbe-
reiche mit Lebensraumfunktion für planungsrelevante Arten innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes bean-
sprucht werden. Aufgrund der Nähe zur Autobahn bzw. der Universität sind die Lebensräume jedoch durch 
Randeinflüsse vorbelastet. Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung von Waldkauz und 
Waldohreule sowie möglicher Fledermausvorkommen ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
Geeignete Räume für CEF-Maßnahmen grenzen in den Waldbereichen östlich der A 3 an, so dass eine arten-
schutzkonforme Konfliktlösung im Rahmen nachgelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren möglich ist. 

Ein erhöhter Ausgleichsflächenbedarf für die Inanspruchnahme von Wald ist absehbar. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Überwiegend natürlicherweise 
Podsol-Gley, nordöstlich kleinflä-
chig Podsol-Braunerde 
" Vorrangfläche für den Boden-

schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 5) aufgrund der 
forstwirtschaftlichen Nutzung 

" Hohe Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund geringer Über-
prägung und hoher Naturnähe der 
Böden 

" Hohe Beeinträchtigung durch Ver-
siegelung / Inanspruchnahme von 
Böden mit hoher Naturnähe 
 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

A 550-03 Steckbrief optional.docx          Seite 3 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche am Siedlungsrand 

" Freifläche am Siedlungsrand ohne 
Anbindung an die freie Landschaft 

" Entwicklung am Siedlungsrand mit 
sehr hohem Flächenverbrauch 
(Neuinanspruchnahme > 2 ha) 

Fazit: Aufgrund der erstmaligen und umfangreichen Inanspruchnahme von Freiflächen und dem sehr hohem 
Flächenverbrauch ist insgesamt mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers über-
wiegend nicht geeignet 
" Hohe Grundwasserstände (4 3 8 

dm) laut Bodenkarte NRW 

" Hohe Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt  

" Hohe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te  

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sind erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindliche Oberflächengewässer sind von 
der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Waldklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
" Verlust der Waldklimafunktion im 

Randbereich des Stadtwaldes 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines bioklimatischen Aus-
gleichsraums Wald 
" Gute Puffer und Filterfunktion des 

Waldes, aber geringe Luftaus-
tauschfunktion 
" Bereich mit schlechter Belüftung 

" Ausgleichsraum mit hoher Bedeu-
tung für Luftregeneration und 
Schadstofffilterung 
" Filterwirkung des Waldes als spe-

zielle Klimafunktion gem. Klima-
analyse RVR hervorgehoben 

" Teilverlust eines klimatischen 
Ausgleichraums durch Bebauung 
" Verlust der klimatischen Wohl-

fahrtswirkungen des Waldes 
" Verlust der Pufferfunktion zur öst-

lich angrenzenden A 3 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation zu erwarten, 
aber Ausbildung von Wärmeinseln 
in Hitzeperioden möglich 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Randbereich eines bioklima-
tisch wertvollen Ausgleichsraums beansprucht wird und die speziellen Klimafunktionen und Wohlfahrtswirkungen 
älterer Waldbestände sowie die Pufferfunktionen zur angrenzenden Autobahn verloren gehen. Die Kühlwirkung 
sowie die CO2 Speicherfunktion des Waldes entfallen zudem. 

Eine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels ist nicht absehbar, obwohl ein 
thermischer Ausgleichraum verloren geht. Eine Ausweitung von Hitze- und Wärmeinseln in das angrenzende 
Wohnumfeld ist jedoch möglich. 
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Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Waldgeprägtes Landschaftsbild 
am Siedlungsrand 
" Vorbelastung durch Nähe zur 

Autobahn 

" Hohe Landschaftsbildqualität auf-
grund der Naturnähe und der in-
nerhalb des Waldbereichs nur ge-
ring wahrnehmbaren Vorbelastung 
durch die angrenzende Autobahn 
" Landschaftsbildeinheit mit heraus-

ragender Bedeutung gemäß 
Fachdaten des LANUVii 

" Verlust eines attraktiven parkarti-
gen und waldgeprägten Land-
schaftsbildes mit sehr hoher Be-
deutung 

Erholungsfunktion   

" Waldbereich mit hoher Erholungs-
funktion im LSG "Duisburger 
Stadtwald< 

" Waldbereich mit hoher Bedeutung 
für die Erholung und Teil eines 
Landschaftsschutzgebietes  

" Inanspruchnahme von Frei-
raum/Erholungswald innerhalb ei-
nes Landschaftsschutzgebietes 

" Lage in regionalem Grünzug 
"Waldband" gem. GFK  

" Teil eines regionalen Grünzuges 
gem. GFK 

" Verlust von Freiflächen im Frei-
raumsystem (Grünzug) 

" Innerstädtische Grünverbindung 
gem. GFK durchzieht die Fläche 
von Nord nach Süd 

" Teil einer innerstädtischen Grün-
verbindung  

" Verlust/ Zerschneidung der Funk-
tion als innerstädtischen Grünver-
bindung zu erwarten 

" Fußwegeverbindungen im Plan-
gebiet  

" Fußwegeverbindungen mit lokaler 
Bedeutung vorhanden  

" Verlust bzw. Beeinträchtigung der 
Wegeverbindungen zu erwarten 

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Waldbestand mit hoher 
Landschaftsbildqualität innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes beansprucht wird. Die lokalen Freiraum- und 
Erholungsfunktionen sowie die Funktionen als Grünverbindung innerhalb eines regionalen Grünzugs gehen ver-
loren bzw. werden erheblich beeinträchtigt. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Nördlich angrenzend vorhandene 
Wohnbaufläche 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" mäßige Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen, da die 
exakte Nutzung nicht bekannt ist 
und eine Zunahme der Lärm- und 
Schadstoffemissionen nicht aus-
geschlossen werden kann 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung,  
" Waldfläche mit Wegen für die 

siedlungsnahe Erholung erschlos-
sen 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Berücksichtigung der Wege-
verbindung im Rahmen der ver-
bindlichen Bauleitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
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Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm 
" LNIGHT>55 bis <=70 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" LDEN>60 bis <=75 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Trasse  
" Vorbelastung durch Straßenlärm 

durch die A3: 
" LNIGHT>55 bis <=65 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 
" LDEN>65 bis <=75 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Straße 

" Überschreitung der Orientie-
rungswerte für die Freizeitnutzung 

" Mäßige Beeinträchtigung aufgrund 
der geplanten Nutzung 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in geplantem Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Da die exakte Nutzung der Fläche nicht bekannt ist, kann eine Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissi-
onen nicht ausgeschlossen werden, so dass mäßige Beeinträchtigungen angrenzender Nutzungen möglich sind. 
Durch die Lärmvorbelastung sind mäßige Beeinträchtigungen der geplanten Nutzung zu erwarten. Insgesamt 
sind mit der geplanten Darstellung mäßige Auswirkungen verbunden. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Lage am Südrand des regional 
bedeutsamen Kulturlandschafts-
bereichs "Kaiserberg in Duissern" 

" Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs; keine Bau- 
oder Bodendenkmäler oder wich-
tigen Kulturlandschaftselemente  

" Keine Auswirkungen auf wertge-
bende Bestandteile/Elemente des 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereichs  

Sachgüter   

" Waldfläche mit mittlerem bis star-
kem Baumholz 

" Waldfläche mit forstwirtschaftli-
cher Nutzbarkeit  

" Hohe Beeinträchtigung durch Ver-
lust forstwirtschaftlich nutzbarer 
Waldfläche 

Fazit: Es sind erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da ein forstwirtschaftlich nutzbarer 
Waldbestand als Sachgut in Anspruch genommen wird. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) (Nordteil), Waldbereich, Regionaler Grünzug, Schutz der Land-
schaft und landschaftsorientierte Erholung 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; Waldbauliche Festsetzung "Untersagung einer bestimmten Form 

der Endnutzung"; 
Entwicklungsziel 1 - Erhaltung einer mit naturnahen Lebensräumen oder sonstigen natürlichen Landschafts-
elementen reich oder vielfältig ausgestatteten Landschaft 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Entwicklung von naturnahen Wäldern durch Umbau und Pflege" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen, Grünpuffer und Abstandszonen so-

wie Lärmschutz an Hauptverkehrsstraße (A 3) vorsehen 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" 
" Verbandsgrünfläche RVR 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht weitgehend nicht den gültigen Festlegungen des GEP 99, folgt jedoch den beab-
sichtigten Vorgaben des Regionalplans Ruhr. Die Darstellung steht im Widerspruch zu den Zielen der Land-
schaftsplanung sowie der LSG-Festsetzung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanun-
gen wird nicht entsprochen. 
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Kumulative Wirkungen 

In Verbindung mit der Neudarstellung der angrenzenden Campuserweiterungsfläche Nr. 550-02 (Sonderbauflä-
che) könnten sich zusätzliche bzw. kumulative Wirkungen auf die Umweltschutzgüter ergeben. Im Rahmen der 
Alternativenbetrachtung erübrigt sich eine weitergehende Betrachtung, da sich keine FNP-Änderung am Stand-
ort ergibt. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einem Erhalt der Waldfläche auszugehen. Gemäß dem bislang 
rechtswirksamen FNP wäre eine weitere Nutzung als Wald möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Teilerhalt von Waldbeständen insbesondere als Gehölzpuffer zur A 3 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Oberbodenuntersuchungen  
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Im Rahmen der Alternativenbetrachtung erübrigt sich eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung, da keine Bauflä-
chendarstellung im FNP bzw. keine Nutzungsänderung beabsichtigt ist. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
ii Quelle: Landschaftsbildeinheiten (Landschaftsbildbewertung) aus dem Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege (Stand: März 2016) 
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Prüffläche-Nr.: 610-01 3 Wohnen an der Gustav-Mahler-Straße 

Größe: 
0,3 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Rheinhausen-Mitte 

Quartier-
Nr.:610 

Status FNP alt: 
Wohnbaufläche  

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Freifläche am Siedlungsrand westlich der Gustav-Mahler-Straße. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung handelt es sich um eine Neudarstellung bzw. erstmalig unter-
suchte Prüffläche. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist trotz der weitgehend 
geringen Konflikte insgesamt mit einer mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Relevant ist die hohe Lärmvorbe-
lastung (Überschreitung der höchstrichterlich anerkannten Schwelle für die Gesundheitsgefährdung) durch Stra-
ßen- und Bahnlärm. Ein Erhalt der prägenden Platanenreihe an der Gustav-Mahler-Straße ist auf der nachfol-
genden Ebene zu beachten. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Rasen- bzw. Wiesenfläche mit 
Gehölzrändern innerhalb des 
Siedlungskörpers 
" Platanenreihe an Gustav-Mahler-

Straße angrenzend 
" Lage in potenziell schutzwürdigem 

Biotopkomplex nach Biotopver-
bundkonzept (Parkanlagen in 
Schwarzenberg) 

" Mittlere Naturnähe der Biotope 
 
 
" Wertgebende Baumreihe angren-

zend bzw. am Rand der Fläche 
 
" Teil eines innerstädtischen Ver-

bundraums / Trittsteinfunktion 

" Verlust einer Grünfläche mit mitt-
lerem Biotopwert ohne Schutzsta-
tus 
" Beanspruchung randlicher Gehöl-

zeingrünungen möglich; Erhalt der 
angrenzenden Platanenreihe 
möglich/zu beachten 
" Kleinflächiger Verlust eines Teil-

raums mit Biotopverbundfunktion 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Aufgrund der Nutzung. Lage und 

Biotopstruktur sind Vorkommen 
planungsrelevanter Arten voraus-
sichtlich nicht zu erwarten 

" Fläche voraussichtlich ohne Be-
deutung für planungsrelevante Ar-
ten  
" Freifläche als potenzielles Habitat 

für störungstolerante Arten des 
Siedlungsrandes 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar, 
oder aufgrund der Biotopstruktur 
absehbar 
 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Freiflächen und ggf. randliche Ge-
hölzbestände am Siedlungsrand bzw. innerhalb des Siedlungsverbunds in Anspruch genommen werden. Erheb-
liche Beeinträchtigungen der Biotopverbundfunktion sind aufgrund der Kleinflächigkeit nicht zu erwarten 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit  "  
" Auftrags-Lockersyrosem 
" Weitestgehend ungestörte Boden-

verhältnisse (Kl. 3) 

" Mäßige Bedeutung aufgrund der 
größtenteils geringen Überprä-
gung der Böden  

" Mäßige Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
von Böden mit weitestgehend 
mäßiger Naturnähe 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet sowie in einem Bo-
denbelastungsgebiet (Nr. 7 Wert 
Cd) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der weitestgehend ungestörten Bodenverhältnisse ist insgesamt mit mäßigen Auswirkungen 
auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich weitgehend unge-
nutzte Freifläche im Siedlungszu-
sammenhang; Nordteil kleinfl. 
vorgenutzt 

" Freifläche im Siedlungsraum " Entwicklung im Siedlungszusam-
menhang mit geringem Flächen-
verbrauch (Neuinanspruchnahme 
< 0,5 ha) 

Fazit: Aufgrund der geringen Inanspruchnahme von Freiflächen sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut 
zu erwarten. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers geeignet 

 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 

Oberflächengewässer   

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der industriellen Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Auf-
grund der Bodenverhältnisse ist eine Versickerung des Niederschlagswassers eventuell möglich. Empfindliche 
Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Parkklima im Übergangsbereich 
zu angrenzendem Stadtrandklima  
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
westlich angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Bioklimatisch wertvoller innerstäd-
tischer Ausgleichsraum (Städti-
sche Park- und Grünanlagen)  
" Mittlere Belüftungssituation inner-

halb des Siedlungsraumes 

" Randbereich eines Ausgleichs-
raums  
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Teilverlust eines innerstädtischen 
Ausgleichraums durch Bebauung 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein siedlungsnaher Ausgleichsraum 
kleinflächig beansprucht wird. Es liegen jedoch keine Hinweise über besondere Klimafunktionen vor. Es ist keine 
erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe und kleinflä-
chige Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Randbereich einer innerörtlichen 
Freifläche mit Grünlandnutzung 
und rahmengebenden Gehölzen  
" Raumprägende Platanenreihe an 

Gustav-Mahler-Straße  

" Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Grünlandnutzung 
und der Gehölzeingrünung 

" Teilverlust einer innerörtlichen 
Freifläche mit mäßiger Bedeutung 
für das Landschafts- bzw. Ortsbild 
" Erhalt der prägenden Straßen-

baumreihe zu erwarten 

Erholungsfunktion   

" Freifläche mit geringer Bedeutung 
für die lokale Erholung und feh-
lender Erholungsinfrastruktur 
" Grünverbindung grenzt südlich an 

" Siedlungsnahe Freifläche mit ge-
ringer Bedeutung für die wohnort-
nahe Erholung 

" Teilverlust einer innerörtlichen 
Freifläche mit geringer Bedeutung 
für die lokale Erholung 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da eine innerörtliche Freifläche mit 
mittlerer Landschaftsbildqualität und eingeschränkter Bedeutung für die Erholung kleinflächig beansprucht wird. 
Es wird nur ein Teilbereich eines innerörtlichen Freiraums in Anspruch genommen; angrenzend verbleiben Frei-
flächen (Bolz- bzw. Festplatz). Bei einer Beanspruchung der raumprägenden Platanenreihe an Gustav-Mahler-
Straße wären erhebliche Auswirkungen zu erwarten. 
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Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen 
" Vorhandene Wohnbauflächen 

nordwestlich angrenzend 
" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 

Lärm- und Schadstoffimmissionen 
" Geringe Beeinträchtigung angren-

zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der geringen 
Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
" Derzeit nutzbare oder zugängliche 

Freifläche 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm: 
" LDEN >65 bis <=75 dB(A)  
" LNIGHT >60 bis <=65 dB(A) 
" Vorbelastung durch Straßenlärm: 
" LDEN >55 bis <=60 dB(A) 
 

" Sehr hohe Vorbelastung durch 
Bahnlärm (Überschreitung der 
höchstrichterlich anerkannten 
Schwelle für die Gesundheitsge-
fährdung) auf der gesamten Flä-
che nachts und auf Teilflächen 
tags, ansonsten hohe Vorbelas-
tung durch Straßen- und Bahn-
lärm 

" Sehr hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind sehr hohe Beeinträchti-
gungen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche vorbelastet ist 
(Überschreitung der höchstrichterlich anerkannten Schwelle für die Gesundheitsgefährdung). Aus diesem Grund 
sind sehr erhebliche Auswirkungen zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" - " - " -  

Sachgüter   

" -  " - " - 

Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung und Pflege von Grünanlagen, Friedhöfen und Kleingärten"  
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: Grünverbindung grenzt südlich an 
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Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch teilweise von räumlichen Ziel-
vorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der Nutzung als Frei- bzw. Grünfläche auszuge-
hen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre bereits eine Nutzung als Wohnbaufläche möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Erhalt angrenzender Gehölzeingrünungen  
" Erhalt der angrenzenden Platanenreihe an Gustav-Mahler-Straße 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Eingrünung des Siedlungsabschlusses bzw. des Übergangs zur innerörtlichen Freifläche 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

80% Extensivrasen (2.400 m²) x 4 WP = 9.600 WP 

20 % Gehölz (600 m²) x 5 WP = 5.000 WP 

Biotopwert Status Quo = 12.600 WP 

 

Biotoptypen - Planungszustand 

60% versiegelte Fläche (1.800 m²) x 0 WP = 0 WP 

40% Ziergarten/Freiflächen (1.200 m²) x 2 WP = 2.400 WP 

Biotopwert Planungszustand = 2.400 WP 

Kompensationsbedarf: 10.200 WP 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 10.200 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 0,3 ha erforderlich. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 

 



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

622-02 Steckbrief.docx          Seite 1 

Prüffläche-Nr.: 622-02 3 Gewerbegebiet Werthausen 

Größe: 
3,9 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Hochemmerich Mitte 

Quartier-
Nr.:622 

Status FNP alt: 
Grünfläche 

Status FNP neu: 
Gewerbegebiet 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Sportanlage Rheinhausen zwischen Moerser Straße, Werthauser Straße und Margarethenstraße. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung ist die Flächenabgrenzung und -größe im Westteil angepasst 
bzw. um bestehende Gewerbeflächen reduziert worden. Im Bereich der Prüffläche läuft bereits das Bebauungs-
planverfahren Nr. 1196 3 Hochemmerich 3 >Werthauser Straße< in dem die Planungsabsichten konkretisiert 
werden.  

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen, da kleinflächig Gehölzstrukturen in Anspruch genommen werden und eine 
Lärmvorbelastung vorliegt.  

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. So sollte ein Erhalt wertgebender Altgehölze sowie 
der Eingrünung der Fläche in Richtung Moerser Straße und Margarethenstraße berücksichtigt werden. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Rasensportplatz und Ascheplatz 
mit umliegenden Gehölzrändern 
und z.T. älterem Baumbestand 
(Einzelbäume) 

" Geringe Naturnähe der Sportplät-
ze und mittlere Naturnähe der 
Gehölzgürtel aus Laubbäumen 

" Beanspruchung von Sportplätzen 
mit geringem Biotopwert sowie 
Verlust begleitender Gehölzstruk-
turen mit vorwiegend mittlerem 
Biotopwert ohne Schutzstatus  

" Nach § 41 LNatSchG geschützte 
Platanen-Allee entlang der Marga-
rethenstraße südlich angrenzend; 
alter Straßenbaumbestand an der 
Werthauser Straße angrenzend 

" Geschützte Allee angrenzend " Keine Beeinträchtigung angren-
zender Alleen/Straßenbäume zu 
erwarten; Erhaltung möglich 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Aufgrund der Nutzung und Biotop-

struktur sind Vorkommen pla-
nungsrelevanter Arten voraus-
sichtlich nicht zu erwarten 

" Fläche voraussichtlich ohne Be-
deutung für planungsrelevante Ar-
ten 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar, 
oder aufgrund der Biotopstruktur 
absehbar 
 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da vorwiegend Sportanlagen mit ge-
ringem Biotopwert sowie kleinflächig Gehölzstrukturen in Anspruch genommen werden. Ein Erhalt wertgebender 
Altgehölze sowie der Eingrünung der Fläche in Richtung Moerser Straße und Margarethenstraße sollte auf der 
nachfolgenden Planungsebene berücksichtigt werden. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunauenboden 
(Vega) mit sehr hoher Funktions-
erfüllung aufgrund seiner Rege-
lungs- und Pufferfunktion, nordöst-
lich kleinflächig Auftrags-Regosol 
" Überwiegend gestörte Bodenver-

hältnisse (Kl. 2), in den Randbe-
reichen weitestgehend ungestörte 
Bodenverhältnisse (Kl. 3) 

" Überwiegend geringe Bedeutung 
für den Bodenhaushalt aufgrund 
der Vornutzung  
 

" Geringe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
gestörter Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 
" Fläche liegt in einem Bodenbelas-

tungsgebiet (Nr. 7 Wert Cd) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind geringe Auswirkun-
gen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Überprägter und weitgehend vor-
genutzter Standort (Sportanlage) 

" Vorgenutzte Freifläche im Sied-
lungszusammenhang 

" Positive Nachnutzung eines weit-
gehend überformten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits weitgehend vorgenutzten Standorts trägt zum 
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Schutz bislang unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche er-
geben. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise über-
wiegend für eine Versickerung des 
Niederschlagswassers überwie-
gend ungeeignet, im Osten klein-
flächig geeignet 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te 
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Im Vergleich zur Vornutzung als Sportplatzfläche sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut durch 
die zunehmende Versiegelung zu erwarten. Aufgrund der Bodenverhältnisse ist eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers eventuell möglich. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Parkklima, keine typische Ausprä-
gung und aufgrund Sportplatznut-
zung; Übergang zu Gewerbeklima 
und Waldklima in Randbereichen 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

ungünstiger thermischer Situation 
gem. FIS Klimaanpassung an-
grenzend 

" Klimatop mit potenzieller Aus-
gleichsfunktion  

" Veränderung in Richtung Gewer-
beklima 
" Verlust kleinklimatisch ausglei-

chender Laubbaumbestände in 
Randbereichen möglich 
" Erhöhung der thermischen Belas-

tungen z.B. durch Ausbildung von 
Wärmeinseln in Hitzeperioden 
möglich 

Luftaustauschfunktion   

" Bioklimatisch wertvoller innerstäd-
tischer Ausgleichsraum (Städti-
sche Park- und Grünanlagen)  
" Bereich mit mittlerer Belüftung 

" Inselartiger Parkklimabereich im 
Siedlungsraum mit eingeschränk-
ten Funktionen aufgrund der 
Sportplatznutzung 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Verlust eines innerstädtischen 
Ausgleichraums durch Bebauung 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation zu erwarten, 
aber Beeinträchtigung der günsti-
gen bioklimatischen Situation 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da kleinklimatisch ausgleichend wir-
kende Gehölz- und Freiflächen in einem bioklimatisch wertvollen Ausgleichsraum beansprucht werden.  

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar. Eine Auswei-
tung von Hitze- und Wärmeinseln in das angrenzende Wohnumfeld ist jedoch möglich. Bei großflächigen Ge-
werbeansiedlungen und einer Beanspruchung der ausgeprägten Gehölzbestände können sich negative biokli-
matische Wirkungen und thermischen Belastungen auf die unmittelbar angrenzenden Nutzungen ergeben.  
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Sportanlage mit Randeingrünun-
gen aus Gehölzbeständen und 
prägenden Einzelbäumen 
" Vorbelastung durch die Nähe zur 

Moerser Straße und Margarethen-
straße 

" Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund prägender und abschir-
mender Gehölzbestände 

" Keine erhebliche Beeinträchtigung 
des Landschaftsbildes zu erwar-
ten  
" Verlust prägender Einzelbäume 

und raumbildender Gehölzbestän-
de zu erwarten 
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Erholungsfunktion   

" Sportanlage mit Fußballplätzen " Keine öffentliche Nutzbarkeit der 
Sportanlage 

" Verlust einer Sportanlage als nicht 
öffentlich nutzbarer Erholungs-
raum 

" Südlich angrenzend verläuft eine 
Radroute entlang der Marga-
rethenstraße 

" Teilabschnitt eines Radwegs mit 
geringer landschaftlicher Attraktivi-
tät 

" Keine Beanspruchung oder Ver-
änderung der Nutzbarkeit der 
Radwegeverbindung 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da eine nicht öffentlich nutzbare Sport-
anlage mit raumbildenden Gehölzbestände bzw. prägenden Einzelbäume beansprucht wird. Ein Teilerhalt der 
Randeingrünungen und prägender Baumreihen ist ggf. möglich und sollte auf der nachfolgenden Planungsebene 
berücksichtigt werden. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen 
westlich angrenzend sowie nörd-
lich und südlich in einer Entfer-
nung ab ca. 20 m 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Hohe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen zu erwarten 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 
Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 

" Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche (Vereinsge-
lände) 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm 
" LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" LDEN>55 bis <=60 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Trasse  

" Überschreitung der Orientie-
rungswerte für Gewerbegebiete 
während der Tag- und Nachtstun-
den durch Straßenlärm 

" Mäßige Beeinträchtigung aufgrund 
der geplanten Nutzung 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch verschiedene Straßen: 
" LNIGHT>50 bis <=60 dB(A) im süd-

östlichen Teil der Fläche 
" LDEN>55 bis <=70 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Straße 

  

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 
" Fläche liegt in einem Bodenbelas-

tungsgebiet (Nr. 7 Wert Cd) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiet: HQ100) 

Fazit: Aufgrund der teilweise hohen Empfindlichkeit der Nutzungen bzw. aufgrund des geringen Abstandes von 
Wohnbauflächen sind hohe Beeinträchtigungen angrenzender Nutzungen zu erwarten. Aufgrund der Lärmvorbe-
lastung sind auch mäßige Beeinträchtigungen der geplanten Nutzung zu erwarten. Insgesamt sind mit der ge-
planten Darstellung erhebliche Auswirkungen verbunden.  
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Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Denkmalbereich Margarethensied-
lung südwestlich angrenzend 

" Keine Denkmäler oder schutzwür-
digen Bereiche vorhanden; Nähe 
zu Denkmalbereich 

" Keine erhebliche Beeinträchtigung 
des angrenzenden Denkmalbe-
reichs durch Heranrücken von 
Bebauung zu erwarten 

" Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches 
"Rheinhausen" 

" Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs 

" Keine Auswirkungen auf wertge-
bende Bestandteile/Elemente des 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereichs 

Sachgüter   

" - " - " - 
Fazit: Da keine Kulturgüter oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beansprucht werden, sind keine Aus-
wirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Eine erhebliche Beeinträchtigung des angrenzenden Denkmalbe-
reichs Margarethensiedlung durch Heranrücken von Bebauung ist u.a. aufgrund der bestehenden Trennwirkung 
der Werthauser Straße zudem nicht zu erwarten. Auf Bebauungsplanebene können weiterhin Maßnahmen zur 
Einbindung in das Siedlungsgefüge und das denkmalgeschützte Umfeld bestimmt werden.  
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: Zentraler Bereich mit Entwicklungsziel 1.2.1 3 Grünflächen: Sportanlagen, Spielplätze, Bade-

plätze - Erhaltung der in der Bauleitplanung vorgegebenen Funktion zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben sowie 
Teilbereiche mit Entwicklungsziel 1 - Erhaltung einer mit naturnahen Lebensräumen oder sonstigen natürlichen 
Landschaftselementen reich oder vielfältig ausgestatteten Landschaft 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" im 

Bereich der Sportanlage; "Erhaltung von Kleingehölzen" in den Randbereichen 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: -  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, wobei im ASB ausschließlich wohnverträgli-
ches Gewerbe zulässig ist. Den räumlichen Zielvorgaben der Landschaftsplanung und der umweltbezogenen 
Fachplanungen wird nicht bzw. nur teilweise gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist ein Erhalt und eine weitere Nutzung der bestehenden Sportanlagen zu 
erwarten. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine weitere Nutzung als Grünfläche (vorw. Sportan-
lage) möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Erhalt prägender Einzelbäume sowie der Randeingrünung insbesondere entlang der Straßen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in die Umgebung unter Berücksichtigung der Belange des 

Denkmalschutzes (Denkmalbereich Margarethensiedlung südwestlich angrenzend) 
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Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

65% Sportplatz / teilversiegelte Fläche  
(25.350 m²) x 1 WP = 25.350 WP 

35% Gehölz (13.650 m²) x 5 WP = 68.250 WP 

Biotopwert Status Quo = 93.600 WP 

Biotoptypen - Planungszustand 

80% versiegelte Fläche (31.200 m²) x 0 WP = 0 WP 

20% Ziergarten/Freiflächen (7.800 m²) x 2 WP = 15.600 WP 

Biotopwert Planungszustand = 15.600 WP 

Kompensationsbedarf: 78.000 WP 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 78.000 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 2,6 ha erforderlich. Aufgrund der Lage und der Vornutzung 
als Sportanlage ist eine Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche möglich, so dass ggf. kein Kompensationsanspruch 
besteht. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 
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Prüffläche-Nr.: 622-04 3 Gemischte Baufläche südliche Ursulastraße 

Größe: 
0,9 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Hochemmerich 

Quartier-
Nr.:622 

Status FNP alt: 
Sonderbaufläche, Verkehrs-
fläche, Fl. f. Bahnanlagen 

Status FNP neu: 
Gemischte Baufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Gehölzbestand zwischen Bahntrasse und Parkplatz südlich der Ursulastraße. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung handelt es sich um eine Neudarstellung bzw. erstmalig unter-
suchte Prüffläche. Im Bereich der Prüffläche läuft bereits das Bebauungsplanverfahren Nr. 1188 3 Hochem-
merich 3 >südliche Ursulastraße<, in dem die Planungsabsichten konkretisiert werden. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen da Robinien-Sukzessionsgehölz auf einem vorgenutzten Standort in An-
spruch genommen wird und eine hohe Lärmvorbelastung durch Straßen- und Bahnlärm vorliegt. 

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Spontan entstandener Gehölzbe-
stand aus jungen Robinen auf 
Brachflächen an Bahntrasse 

" Mittlere Naturnähe der Biotope " Verlust von Gehölzbeständen mit 
mittlerem Biotopwert  

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Aufgrund der Nutzung und Biotop-

struktur sind Vorkommen pla-
nungsrelevanter Arten voraus-
sichtlich nicht zu erwarten 

" Fläche voraussichtlich ohne Be-
deutung für planungsrelevante Ar-
ten aufgrund der Lage und Stör-
frequenz 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar, 
oder aufgrund der Biotopstruktur 
absehbar 
 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Robinien-Sukzessionsgehölz 
mit mittlerem Biotopwert in Anspruch genommen wird. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Überwiegend keine Bewertung, im 
Nordwesten kleinflächig natürli-
cherweise Braunauenboden 
(Vega) mit sehr hoher Funktions-
erfüllung aufgrund seiner Rege-
lungs- und Pufferfunktion  
" Aufgrund der Lage auch einer 

Altlastenverdachtsfläche stark ge-
störte Bodenverhältnisse (Kl. 1) 

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Lage auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend ge-
störter Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet sowie in einem Bo-
denbelastungsgebiet (Nr. 4 Wert 
Cd) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine Auswirkungen 
auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Überprägter und vorgenutzter 
Standort  

" Vorgenutzte Freifläche im Sied-
lungszusammenhang 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts trägt zum Schutz bis-
lang unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist kleinflächig im Nordwes-
ten natürlicherweise für eine Ver-

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
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sickerung des Niederschlagswas-
sers ungeeignet, für den anderen 
Teil der Fläche liegen keine An-
gaben vor 

des hohen Grundwasserflurab-
standes 

Verringerung der Versickerungsra-
te  

Oberflächengewässer 

Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
ge sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindliche Oberflächengewässer sind von 
der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Parkklima mit Übergang zum an-
grenzenden Gewerbeklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

ungünstiger thermischer Situation 
gem. FIS Klimaanpassung an-
grenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Stadt-
randklima bzw. Ausdehnung der 
Stadtrandklimaeigenschaften 
" Verlust kleinklimatisch ausglei-

chender Laubbaumbestände 
" Erhöhung der thermischen Belas-

tungen z.B. durch Ausbildung von 
Wärmeinseln in Hitzeperioden 
kleinflächig möglich 

Luftaustauschfunktion   

" Bioklimatisch wertvoller innerstäd-
tischer Ausgleichsraum (Städti-
sche Park- und Grünanlagen)  
" Mittlere Belüftungssituation inner-

halb des Gesamtraumes 

" Teil eines Parkklimabereichs  
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Teilverlust eines innerstädtischen 
Ausgleichraums durch Bebauung 
" Keine Veränderung der Belüf-

tungssituation zu erwarten, gerin-
ge Auswirkungen auf angrenzen-
de Nutzungen 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Gehölzbestände mit kleinklimati-
scher Ausgleichs- und Pufferfunktion in einem bioklimatisch wertvollen Ausgleichsraum beansprucht werden. 
Aufgrund der Kleinflächigkeit der Planung bleiben die Auswirkungen räumlich begrenzt. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar. Eine Auswei-
tung von Hitze- und Wärmeinseln in das angrenzende Wohnumfeld ist jedoch möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Gehölzbestand zwischen 
Bahntrasse und Parkplatz mit 
Vorbelastung aufgrund angren-
zender Nutzungen 

" Freifläche am Siedlungsrand mit 
mittlerer Bedeutung für das Land-
schaftsbild aufgrund der vorhan-
denen Gehölze 

" Mäßige Beeinträchtigung des 
vorgeprägten Landschaftsbildes 
durch Verlust eines Gehölzpuffers 
zu erwarten 

Erholungsfunktion   

" Fehlende Erholungsfunktion " Derzeit keine Bedeutung für die 
Erholung  

" Weiterhin keine Erfüllung von 
Erholungsfunktionen 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da der Raum über keine besonderen 
Erholungsfunktionen verfügt, jedoch ein kleinflächiger Gehölzbestand mit Pufferfunktion im Stadtbild bean-
sprucht wird. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Nördlich Wohnbauflächen angren- " Hohe Empfindlichkeit gegenüber " Mäßige Beeinträchtigung angren-
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zend Lärm- und Schadstoffimmissionen zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen zu erwarten 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 
Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Fläche ist Teil einer öffentlichen 

Grünfläche 

 " Randliche Inanspruchnahme einer 
öffentlichen Grünfläche in einem 
Bereich mit mittlerer Freiraumver-
sorgung, Freiraumversorgung wird 
nicht erheblich beeinträchtigt 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm: 
" LNIGHT<50 bis <=55 dB(A) auf ei-

ner kleinen Teilfläche im Südwes-
ten und Osten 
" LDEN>55 bis <=65 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Straße 
" Vorbelastung durch Bahnlärm: 
" LNIGHT<60 bis >75 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" LDEN>70 bis >75 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Trasse 

" Sehr hohe Vorbelastung auf ca. 
der Hälfte der Fläche durch Bahn-
lärm (Überschreitung der höchst-
richterlich anerkannten Schwelle 
für die Gesundheitsgefährdung), 
ansonsten hohe Vorbelastung 

" Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

Altlasten/Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet sowie in einem Bo-
denbelastungsgebiet (Nr. 4 Wert 
Cd) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt teilweise in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Der südliche Bereich der Fläche liegt 
im Risikogebiet HQ100) 

Fazit: Aufgrund der Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind mäßige Beeinträchtigungen angren-
zender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Nutzung sind hohe Beeinträchtigungen durch Lärm- 
und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von erheblichen Auswirkungen auszugehen. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Randbereich des regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereiches 
"Rheinhausen" 

" Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs 

" Keine Auswirkungen auf wertge-
bende Bestandteile/Elemente des 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereichs 

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Es werden keine Denkmäler oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beeinträchtigt. Da zudem keine 
Auswirkungen auf wertgebende Bestandteile/Elemente des regional bedeutsamen Kulturlandschaftsbereichs zu 
erwarten sind, ergeben sich keine Auswirkungen auf das Schutzgut. 
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Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss"; 

"Erhaltung und Pflege von Grünanlagen"  
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: geplante Grünverbindung parallel zur Bahntrasse 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch von den räumlichen Zielvorga-
ben umweltbezogener Fachplanungen ab. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einem Erhalt der Gehölzstrukturen auszugehen. Gemäß dem bis-
lang rechtswirksamen FNP wäre eine Nutzung als Sonderbaufläche bzw. Verkehrsfläche möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Eingrünung des Siedlungsrandes und Einbindung in das Parkumfeld; Erhalt von Einzelbäumen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 
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Prüffläche-Nr.: 632-03 3 Wohnen am Toeppersee 3 Meerfeld / Jägerstraße 

Größe: 
3,6 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Bergheim 

Quartier-
Nr.:632 

Status FNP alt: 
Vorwiegend Wohnbaufläche  

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Gehölzstrukturen am Siedlungsrand und dominierende Ackerflächen westlich der Jägerstraße. Weiter westlich 
liegt die im Rahmen der Alternativenprüfung untersuchte Prüffläche Nr. 632-02. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Relevant sind die Inanspruchnahme von naturnahen und ertragreichen 
Böden sowie der Freiflächenverbrauch. 

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Die Auswirkungen auf die Schutzbelange Boden und 
Fläche sind in der Regel kaum zu minimieren. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Intensiv genutzte Ackerfläche 
sowie Gehölzbestand am Sied-
lungsrand (ca. 0,5 ha) 

" Vorwiegend geringe Naturnähe 
aufgrund der vorherrschenden in-
tensiven ackerbaulichen Nutzung; 
Gehölze im Randbereich mit mitt-
lerer Naturnähe 

" Verlust intensiv genutzter und 
strukturarmer Ackerflächen mit 
geringem Biotopwert sowie klein-
flächiger Verlust von Gehölzen mit 
mittlerem Biotopwert 

Artenschutz   

" Brutverdacht-Nachweise für Mäu-
sebussard und weitere nicht pla-
nungsrelevante Arten 
" Nahrungsgast-Nachweise für 

Braunkehlchen und Mehlschwalbe 
" Nachweise aus Datensammlung 

der Biologischen Station i 

" Kein essentieller Nahrungsraum 
für den Mäusebussard und kein 
geeignetes Bruthabitat aufgrund 
fehlender Großgehölze (ggf. Brut-
habitat westl. angrenzend) 
" Potenziell geeigneter Lebensraum 

für Arten der Feldflur im Bereich 
des Ackers und für Arten der Ge-
büsche im Nordteil 
" Kein essentieller Nahrungsraum 

für die Mehlschwalbe oder das 
Braunkehlchen; ausreichend gro-
ße und geeignete Ausweich-
Nahrungshabitate grenzen an 

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind auf Grundlage des vorliegen-
den Datenbestands nicht zu er-
warten, jedoch aufgrund der Bio-
topstruktur möglich 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
ist die tatsächliche Bedeutung der 
Fläche für planungsrelevante Ar-
ten - insbesondere für Arten der 
Feldflur (z.B. Feldlerche) und der 
Gebüsche (z.B. Nachtigall) zu un-
tersuchen 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da neben strukturarmen Ackerflächen 
auch naturnahe strukturierte Gebüsch- und Gehölzbestände im Nordteil in Anspruch genommen werden. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung möglicher Feldvogelvorkommen und der Artvor-
kommen der angrenzenden Gehölzlebensräume ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Überwiegend Auftrags-
Lockersyrosem, im Nordwesten 
und kleinflächig im Südosten 
Braunerde, im Nordosten Para-
braunerde 
" Überwiegend Vorrangfläche für 

den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4) 
aufgrund der landwirtschaftlichen 
Nutzung, im Norden weitestge-
hend ungestörte Bodenverhältnis-
se (Kl. 3) 

" Hohe Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der geringen 
Überprägung der Böden 

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
naturnaher Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche  

" Freiraum am Siedlungsrand  " Entwicklung am Siedlungsrand mit 
sehr hohem Flächenverbrauch 
(Neuinanspruchnahme > 2 ha) 

Fazit: Aufgrund der erstmaligen und umfangreichen Inanspruchnahme von Freiflächen und dem sehr hohem 
Flächenverbrauch ist insgesamt mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise über-
wiegend für eine Versickerung des 
Niederschlagswassers geeignet, 
im nördlichen Teil für eine Versi-
ckerung ungeeignet 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te  
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und der damit verbundenen Verringerung der Versickerungs-
rate sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Aufgrund der Bodenverhältnisse ist eine Ver-
sickerung des Niederschlagswassers eventuell möglich. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Pla-
nung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Freilandklima; im Nordteil Park-
klima 

" Klimatope mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
" Verlust kleinklimatisch ausglei-

chender Gebüschbestände im 
Nordteil 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines bioklimatisch wertvollen 
innerstädtischen Ausgleichsraums 
(Freiland / Städtische Park- und 
Grünanlagen) 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Gesamtraumes 
" Benachbarter Toeppersee mit 

Bedeutung für Frischluftzufuhr und 
Luftaustausch (aufgrund beste-
hender Topografie und abriegeln-
der Siedlungsteile untergeordnete 
Funktionsbeziehungen) 

" Parkklima-Bereich mit Freiland-
klimaanteilen östlich des Aus-
gleichsraums Toeppersee 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Teilverlust eines regional bedeut-
samen Ausgleichraums durch Be-
bauung 
" Verlust der Kalt- und Frischluftbil-

dungsfunktionen des Freilandkli-
mas 
" Keine Veränderung der Belüf-

tungssituation bei lockerer Wohn-
bebauung zu erwarten, geringe 
Auswirkungen auf angrenzende 
Nutzungen 
" Erhöhung der thermischen Belas-

tungen in Hitzeperioden möglich 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Teilbereich eines bioklimatisch 
wertvollen Ausgleichsraums beansprucht wird. Da der Vorhabebereich auf drei Seiten von Bebauung umschos-
sen ist, sind die Ausgleichs- und Luftaustauschfunktionen jedoch bereits aktuell eingeschränkt. Bei einer mäßig 
verdichteten Wohnbebauung sind daher keine erheblichen Veränderungen des angrenzenden Ausgleichraums 
oder der angrenzenden Wohnbereiche zu erwarten. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich 
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Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Offenes Landschaftsbild mit 
Ackernutzung sowie puffernden 
Gebüschen am Siedlungsrand 
" Vorbelastung durch Nähe zur 

Jägerstraße und der zu drei Sei-
ten durch Bebauung umschlosse-
nen Lage 

" Insgesamt mittlere Landschafts-
bildqualität aufgrund der guten 
Siedlungsrandeingrünung  
 

" Verlust eines landwirtschaftlich 
geprägten Landschaftsbildes  
" Verlust der bestehenden Sied-

lungsrandeingrünung 
" Geringe Auswirkung auf das 

Landschaftsbild im Umfeld auf-
grund der weitgehend durch Be-
bauung umschlossenen Lage 

Erholungsfunktion   

" Siedlungsnaher landwirtschaftlich 
geprägter Freiraum mit guter Er-
schließung über Feldwege  
" Lage im Umfeld des regional be-

deutsamen Erholungsraums Toe-
ppersees  

" Siedlungsnaher Freiraum mit loka-
ler Bedeutung für die wohnortnahe 
Erholung 

" Verlust wohnortnahen Freiraums 
mit lokaler Erholungsfunktion 
" Geringe Beeinträchtigung der 

Freiraum- und Erholungsfunktio-
nen am Toeppersee 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Siedlungsrand mit Gehölzein-
grünung sowie eine strukturarme Ackerfläche mit lokaler Bedeutung für die Erholung beansprucht werden. Ein 
Erhalt der Erholungs- und Freiraumfunktionen ist jedoch im angrenzenden Erholungsraum Toeppersee in aus-
reichendem Umfang möglich. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Nördlich, westlich und östlich an-
grenzend vorhandene Wohnbau-
fläche, im Südwesten ist eine wei-
tere Wohnbaufläche geplant (632-
02) 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstoff-
emissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die Jägerstraße (K 30) 
" LNIGHT>50 bis <=60 dB(A) im 

nordöstlichen Bereich 
" LDEN >55 bis <=70 dB(A) in der 

östlichen Hälfte der Fläche 
" Belastungsschwerpunkt gem. 

Lärmaktionsplanung Stufe 3 

" Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßenlärm im nordöstlichen Teil der 
Fläche 

" Mäßige Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen, da ca. die Hälfte 
durch Lärmimmissionen vorbelas-
tet ist 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich, ggf. im Zusammenhang mit 
den Maßnahmen zur Lärmakti-
onsplanung 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 
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Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiet: HQ100) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Auch im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind nur mäßige Auswir-
kungen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da ein Teil der Fläche vorbelastet ist (Überschrei-
tung der Orientierungswerte der DIN 18005). Insgesamt sind mäßige Auswirkungen zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" - " - " - 

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) auf ca. 80 % der Flä-
che 

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

" Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen 
 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte 
flächig beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: Festsetzung zu "Anpflanzung von Baumreihen" (Nr.4.6.3.29) an der Jägerstraße 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen"; "Erhaltung von 

Kleingehölzen" und "Entwicklung von naturnahen Gehölzen durch Sukzession" am Siedlungsrand 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch erheblich von den räumlichen 
Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist eine Fortführung der dominierenden landwirtschaftlichen Nutzung 
(Acker) anzunehmen. Am Siedlungsrand ist eine Entwicklung in Richtung Vorwaldgebüsch zu erwarten. Gemäß 
dem bislang rechtswirksamen FNP wäre bereits eine weitgehende Nutzung als Wohnbaufläche möglich.  

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" (Teil)Erhalt der Gebüsch- und Gehölzbestände im Nordteil 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Landschaftliche Einbindung in den Freiraum und Eingrünung des Siedlungsabschlusses 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
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Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

85% Acker (30.600 m²) x 2 WP = 61.200 WP 

15% Gebüsch (5.400 m²) x 5 WP = 27.000 WP 

Biotopwert Status Quo = 88.200 WP 

 

Biotoptypen - Planungszustand 

60% versiegelte Fläche (21.600 m²) x 0 WP = 0 WP 

40% Ziergarten/Freiflächen (14.400 m²) x 2 WP = 28.800 WP 

Biotopwert Planungszustand = 28.800 WP 

Kompensationsbedarf: 59.400 WP 

Boden - Ausgangszustand 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 20.243 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 1,0 BWE 

 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 1.429 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,33 BWE 

 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 2.085 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 1,67 BWE 

 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 4.583 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 1,67 BWE 

 

 

Gesamtwert: 34.708 BWE 

Boden - Eingriffsbewertung 

60% versiegelte Fläche (12.146 m²) x 1,0 BWE = 12.146 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (8.097 m²) x 0 BWE = 0 BWE 

Teilsumme 1: 12.146 BWE 

60% versiegelte Fläche (857 m²) x 2,33 BWE = 1.998 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (572 m²) x 1,0 BWE = 572 BWE 

Teilsumme 2: 2.569 BWE 

60% versiegelte Fläche (1.251 m²) x 1,67 BWE = 2.089 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (834 m²) x 1,0 BWE = 834 BWE 

Teilsumme 3: 2.923 BWE 

60% versiegelte Fläche (2.750 m²) x 1,67 BWE = 4.592 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (1.833 m²) x 1,0 BWE = 1.833 BWE 

Teilsumme 4: 6.425 BWE 

 

Kompensationsbedarf: 24.064 BWE 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 59.400 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 2,0 ha erforderlich. 

Boden: Es ergibt sich ein Defizit von 24.064 Bodenwerteinheiten (BWE), das entspricht bei dem anzusetzenden Faktor 
von 1,72 insgesamt 41.390 Ökopunkten (WP) bzw. einer zu entsiegelnden Fläche von 6.016 m2. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 632-07 3 Wohnen in den Peschen 

Größe: 
1,5 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Bergheim 

Quartier-
Nr.:632 

Status FNP alt: 
Grünfläche (Sportanlage) 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Sportplatz und Parkplatzfläche an der Straße in den Peschen. Nördlich grenzen weitere Sportanlagen und der 
Volkspark Rheinhausen an. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung handelt es sich um eine Neudarstellung bzw. erstmalig unter-
suchte Prüffläche. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Gering 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
geringen Konfliktintensität zu rechnen, da es sich weitgehend um einen vorgenutzten Standort handelt. Aufgrund 
der Vornutzung sind keine erheblichen Auswirkungen/Randeinflüsse auf den angrenzenden Volkspark zu erwar-
ten. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Asche-Sportplatz sowie versiegel-
ter Parkplatz mit straßenbeglei-
tender Gehölzeingrünung  

" Geringe Naturnähe der Sportanla-
ge und Parkplatzfläche 

" Überplanung eines Sportplat-
zes/Parkplatzfläche mit geringem 
Biotopwert sowie Verlust beglei-
tender Gehölz-strukturen mit vor-
wiegend mittlerem Biotopwert oh-
ne Schutzstatus 

" Potenziell schutzwürdiger Biotop-
komplex nach Biotopverbundkon-
zept (Volkspark) nördlich angren-
zend; Biotopverbundraum mit be-
sonderer Bedeutung (LANVU) 

" Keine Schutzgebiete oder schutz-
würdigen Bereiche betroffen, aber 
Biotopverbundraum angrenzend 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des angrenzenden Volks-
parks und der Biotopverbundfunk-
tion zu erwarten 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Aufgrund der Nutzung und Biotop-

struktur sind Vorkommen pla-
nungsrelevanter Arten voraus-
sichtlich nicht zu erwarten 

" Fläche voraussichtlich ohne Be-
deutung für planungsrelevante Ar-
ten 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar, 
oder aufgrund der Biotopstruktur 
absehbar 
 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Asche-Sportplatz sowie ein 
Parkplatz mit geringer Naturnähe sowie ggf. kleinflächig randliche Gehölzstrukturen in Anspruch genommen 
werden. Ein Erhalt der straßenbegleitender Gehölzeingrünung sollte auf der nachfolgenden Planungsebene 
berücksichtigt werden. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Überwiegend Gley-Vega mit sehr 
hohe Funktionserfüllung aufgrund 
seiner Regelungs- und Pufferfunk-
tion, kleinflächig im Südwesten 
Braunerde 
" Überwiegend stark (Kl. 1) kleinflä-

chig gestörte (Kl. 2) Bodenver-
hältnisse  

" Überwiegend keine Bedeutung für 
den Bodenhaushalt aufgrund der 
Vornutzung bzw. der Lage auf ei-
ner Altlastenverdachtsfläche 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend ge-
störter Bodenverhältnisse 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung, der Lage auf einer Altlastenverdachtsfläche und der damit verbundenen Über-
formung der Böden sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Überprägter und vorgenutzter 
Standort (Sportanlage) 

" Vorgenutzte Freifläche am Sied-
lungsrand 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts trägt zum Schutz bis-
lang unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist überwiegend staunass, 
im Südwesten natürlicherweise für 
eine Versickerung geeignet 
" Aufgrund des Altlastenverdachts 

ist eine Versickerung vermutlich 
nicht sinnvoll 
" Das Grundwasser steht im nord-

östlichen Teil 13 bis 20 dm unter 
Flur an 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers sinnvoll und mög-
lich ist 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Fazit: Aufgrund der Vornutzung als Sportanlage und der damit verbundenen Versiegelung sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Aufgrund der Bodenverhältnisse ist eine Versickerung des Nie-
derschlagswassers eventuell möglich. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Parkklima, keine typische Ausprä-
gung und aufgrund Sportplatznut-
zung Übergang zu Stadtrandklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

ungünstiger thermischer Situation 
gem. FIS Klimaanpassung an-
grenzend 

" Klimatop mit potenzieller Aus-
gleichsfunktion  

" Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Bioklimatisch wertvoller innerstäd-
tischer Ausgleichsraum (Städti-
sche Park- und Grünanlagen)  
" Bereich mit mittlerer Belüftungs-

qualität 

" Inselartiger Parkklimabereich im 
Siedlungsraum mit eingeschränk-
ten Funktionen aufgrund der 
Sportplatznutzung 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Inanspruchnahme eines inner-
städtischen Ausgleichraums mit 
eingeschränkten Funktionen 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da zwar ein bioklimatisch wertvoller 
Ausgleichsraum kleinflächig beansprucht wird, dieser jedoch über keine besonderen Klimafunktionen verfügt und 
durch Sportanlagen und Versiegelungen überprägt ist.  

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Offener Aschesportplatz mit be-
festigtem Parkplatz 

" Geringe Landschaftsbildqualität " Keine erhebliche Beeinträchtigung 
des vorgeprägten Landschaftsbil-
des zu erwarten  

Erholungsfunktion   

" Sportanlage / Parkplatz 
" Randbereich des landschaftsbe-

zogenen Erholungsraums "Volks-
park Rheinhausen" mit teilräumli-

" Keine öffentliche Nutzbarkeit der 
Sportanlage 
" Randbereich eines Erholungs-

raumes 

" Verlust einer Sportanlage als nicht 
öffentlich nutzbarer Erholungs-
raum  
" Inanspruchnahme von Freiflächen 
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cher Bedeutung gem. GFK mit Sportnutzung im Umfeld eines 
landschaftsbezogenen Erholungs-
raums 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Aschesportplatz sowie ein 
Parkplatz mit geringer Landschaftsbildqualität und ohne Bedeutung für die landschaftsgebundene Erholung 
überplant werden. Eine zusätzliche Beeinträchtigung des angrenzenden landschaftsbezogenen Erholungsraums 
"Volkspark Rheinhausen" ist nicht absehbar. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen 
unmittelbar angrenzend 

 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstoff-
emissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
im Südosten der Fläche 
" LNIGHT>55 bis <= 60 dB(A)  
" LDEN>55 bis >65 dB(A)  

" Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßenlärm auf kleinen Teilflächen 

" Insgesamt geringe Beeinträchti-
gungen der geplanten Nutzung 
durch Lärmimmissionen, da ledig-
lich eine kleine Teilfläche im Süd-
osten betroffen ist 
" Ggf. Lärmschutzmaßnahmen er-

forderlich 
 

   

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiet: HQ100) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Auch im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind nur mäßige Auswir-
kungen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da nur ein kleiner Teil der Fläche vorbelastet ist 
(Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Insgesamt sind geringe Auswirkungen zu erwarten. 
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Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches 
"Rheinhausen" 

" Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs 

" Keine erheblichen Auswirkungen 
auf wertgebende Bestandtei-
le/Elemente des regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereichs 

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Da keine Kulturgüter oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beansprucht werden, sind keine Aus-
wirkungen auf das Schutzgut zu erwarten.  
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Waldbereich 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-

tung< auf Parkplatz; "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" im Bereich des Sport-
platzes 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der um-
weltbezogenen Fachplanungen wird weitgehend gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist ein Erhalt und eine weitere Nutzung der bestehenden Sportanlage zu 
erwarten. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine weitere Nutzung als Grünfläche (Sportanlage) 
möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Erhalt angrenzender Gehölzbestände bzw. der bestehenden Sportplatz- und Straßenrandbegrünung 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Erhalt der nordwestlich angrenzenden Fußwegeverbindung in den Volkspark 
" Lärmschutzmaßnahmen ggf. erforderlich 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 
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Prüffläche-Nr.: 632-08 3 Wohnen an der Meisenstraße 

Größe: 
1,3 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Bergheim 

Quartier-
Nr.:632 

Status FNP alt: 
Grünfläche (Sportanlage) 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Sportplatz umrahmt von Wohnbauflächen. Im Süden grenzt ein weiterer Sportplatz an. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung handelt es sich um eine Neudarstellung bzw. erstmalig unter-
suchte Prüffläche. Im Bereich der Prüffläche läuft bereits das Bebauungsplanverfahren Nr. 1286 3 Bergheim - in 
dem die Planungsabsichten konkretisiert werden. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Gering 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist aufgrund der Vornut-
zung insgesamt mit einer geringen Konfliktintensität zu rechnen, da es sich weitgehend um einen vorgenutzten 
Standort handelt.  

Ein Erhalt der Gehölzeingrünung (insbes. im Ostteil) sollte auf der nachfolgenden Planungsebene berücksichtigt 
werden. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Asche-Sportplatz mit randlicher 
Gehölzeingrünung  

" Geringe Naturnähe der Sportanla-
ge 

" Überplanung eines Sportplatzes 
mit geringem Biotopwert sowie 
Verlust begleitender Gehölz-
strukturen mit vorwiegend mittle-
rem Biotopwert ohne Schutzstatus 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Aufgrund der Nutzung und Biotop-

struktur sind Vorkommen pla-
nungsrelevanter Arten voraus-
sichtlich nicht zu erwarten 

" Fläche voraussichtlich ohne Be-
deutung für planungsrelevante Ar-
ten 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar 
oder aufgrund der Biotopstruktur 
absehbar 
 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Asche-Sportplatz mit geringer 
Naturnähe sowie ggf. kleinflächig randliche Gehölzstrukturen in Anspruch genommen werden. Ein Erhalt der 
Gehölzeingrünung sollte auf der nachfolgenden Planungsebene berücksichtigt werden. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise überwiegend 
Braunauenboden (Vega) mit sehr 
hoher Funktionserfüllung aufgrund 
seiner Regelungs- und Pufferfunk-
tion, im Südwesten Gley (Vega) 
mit hoher Funktionserfüllung auf-
grund seiner Regelungs- und Puf-
ferfunktion 
" Aufgrund der Vornutzung gestörte 

Bodenverhältnisse (Kl. 2), kleinflä-
chig im nordwestlichen Bereich 
weitestgehend ungestörte Boden-
verhältnisse (Kl. 3) 

" Geringe Bedeutung für den Bo-
denhaushalt aufgrund der Vornut-
zung  

" Geringe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
gestörter Böden  

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind geringe Auswirkun-
gen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Überprägter und vorgenutzter 
Standort (Sportanlage) 

" Vorgenutzte Freifläche im Sied-
lungszusammenhang 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts trägt zum Schutz bis-
lang unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet, im südwest-
lichen Teil kleinflächig staunass 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te  

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Im Vergleich zur Vornutzung als Sportplatzfläche sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut durch 
die zunehmende Versiegelung zu erwarten. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht be-
troffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Parkklima, keine typische Ausprä-
gung und aufgrund Sportplatznut-
zung Übergang zu Stadtrandklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
angrenzend 

" Klimatop mit potenzieller Aus-
gleichsfunktion  

" Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Bioklimatisch wertvoller innerstäd-
tischer Ausgleichsraum (Städti-
sche Park- und Grünanlagen)  
" Bereich mit mittlerer Belüftungs-

qualität 

" Inselartiger Parkklimabereich im 
Siedlungsraum mit eingeschränk-
ten Funktionen aufgrund der 
Sportplatznutzung 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Inanspruchnahme eines inner-
städtischen Ausgleichraums mit 
eingeschränkten Funktionen 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da zwar ein bioklimatisch wertvoller 
Ausgleichsraum kleinflächig beansprucht wird, dieser jedoch über keine besonderen Klimafunktionen verfügt und 
durch Sportanlagen überprägt ist.  

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Offener Aschesportplatz " Geringe Landschaftsbildqualität " Keine erhebliche Beeinträchtigung 
des vorgeprägten Landschaftsbil-
des zu erwarten  

Erholungsfunktion   

" Sportanlage / Fußballplatz  " Keine öffentliche Nutzbarkeit der 
Sportanlage 

" Verlust einer Sportanlage als nicht 
öffentlich nutzbarer Erholungs-
raum 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Aschesportplatz mit geringer 
Landschaftsbildqualität und ohne Bedeutung für die landschaftsgebundene Erholung überplant wird. Ein Erhalt 
der Gehölzeingrünung sollte auf der nachfolgenden Planungsebene berücksichtigt werden. 
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Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Unmittelbar angrenzend Wohn-
bauflächen 

" Hohe bis mäßige Empfindlichkeit 
gegenüber Lärm- und Schad-
stoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der geringen 
Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 

" Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche (Vereinsge-
lände) 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen 

Keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiete: HQ100 und HQ10 bis HQ50) 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind keine Beeinträchtigungen 
durch Lärm- und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von geringen Auswirkungen auszu-
gehen. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" - " - " - 

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Da keine Kulturgüter oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beansprucht werden, sind keine Aus-
wirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Dauergrünland" in den Randbereichen; "Aus ökologi-

scher Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" im Bereich des Sportplatzes 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen; Luftaustausch fördern und erhalten 
"  Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch von den räumlichen Zielvorga-
ben umweltbezogener Fachplanungen ab. 
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Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist ein Erhalt und eine weitere Nutzung der bestehenden Sportanlage zu 
erwarten. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine weitere Nutzung als Grünfläche (Sportanlage) 
möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Erhalt randlicher Gehölzbestände bzw. der bestehenden Sportplatzeingrünung 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 
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Prüffläche-Nr.: 632-12 3 Wohnen an der Ritterstraße 

Größe: 
1,2 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Bergheim 

Quartier-
Nr.:632 

Status FNP alt: 
Wohnbaufläche  

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Von Wohnbaufläche umgebene Brache mit Gehölzstrukturen zwischen Ritterstraße und Trompeter Straße. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung handelt es sich um eine Neudarstellung bzw. erstmalig unter-
suchte Prüffläche. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen, da Freiflächen und z.T. Gehölze im Umfeld der wichtigen Freizeitwege-
verbindung auf der ehemaligen "Bahntrasse Rheinhausen" beansprucht werden. Zudem kommt es am südöstli-
chen Rand der Prüffläche zu einer kleinflächigen Inanspruchnahme am Rand des LSG >Toeppersee<. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Hausgärten und Sukzessionsge-
hölz aus vorwiegend Robinie auf 
Brachfläche am Rand einer Grün-
achse 
" LSG >Toeppersee, Binsenteich, 

Cölvegraben, Bahntrasse< unmit-
telbar südöstlich anschließend 

" Mittlere Naturnähe der Biotopty-
pen 

 
 

" LSG Allee angrenzend 

" Überplanung von heterogenen 
Grünflächen mit Gehölzen mit 
mittlerem Biotopwert ohne 
Schutzstatus 
" Kleinflächige Inanspruchnahme 

am Rand eines LSG 

" Nach § 41 LNatSchG geschützte 
Rosskastanien-Allee entlang der 
Trompeter Straße nördlich an-
grenzend 

" Geschützte Allee angrenzend " Keine Beeinträchtigung der an-
grenzenden Allee zu erwarten  

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Aufgrund der Nutzung und Biotop-

struktur sind Vorkommen pla-
nungsrelevanter Arten voraus-
sichtlich nicht zu erwarten 

" Fläche voraussichtlich ohne Be-
deutung für planungsrelevante Ar-
ten  
" Potenziell geeigneter Lebensraum 

für Arten der Gebüsche und Sied-
lungsbrachen 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar, 
oder aufgrund der Biotopstruktur 
absehbar 
 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da vorwiegend Sukzessionsgebüsche 
und Gartenbrachen mit mittlerem Biotopwert in Anspruch genommen werden. Zudem kommt es am südöstlichen 
Rand der Prüffläche zu einer kleinflächigen Inanspruchnahme am Rand des LSG >Toeppersee<. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise überwiegend 
Humusbraunerde 
" Weitestgehend ungestörte Boden-

verhältnisse (Kl. 3) 

" Mäßige Bedeutung aufgrund der 
größtenteils geringen Überprä-
gung der Böden 

" Mäßige Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
von Böden mit mäßiger Naturnähe 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der weitestgehend ungestörten Bodenverhältnisse ist insgesamt mit mäßigen Auswirkungen 
auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche mit Überprägung durch 
Gartennutzung und angrenzende 
ehem. Bahntrasse  

" Freifläche im Siedlungszusam-
menhang mit Vornutzungen 

" Positive Nachnutzung eines ge-
ring überformten Standorts bzw. 
Entwicklung im Siedlungszusam-
menhang mit geringem Flächen-
verbrauch (Neuinanspruchnahme 
< 0,5 ha) 

Fazit: Unter Berücksichtigung der Inanspruchnahme von vorgenutzten Gärten und Bahnflächen und der gerin-
gen Inanspruchnahme von nicht überprägten Freiflächen ist insgesamt mit geringen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der 
Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Parkklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

ungünstiger thermischer Situation 
gem. FIS Klimaanpassung an-
grenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Stadt-
randklima bzw. Ausdehnung der 
Stadtrandklimaeigenschaften  
" Verlust kleinklimatisch ausglei-

chender Gehölzbestände  
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines bioklimatisch wertvollen 
innerstädtischen Ausgleichsraums 
(Städtische Park- und Grünanla-
gen) 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Gesamtraumes 

" Teil eines Parkklimabereichs bzw. 
-korridors  
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Teilverlust eines innerstädtischen 
Ausgleichraums durch Bebauung 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Gehölzbestände mit kleinklimati-
scher Ausgleichs- und Pufferfunktion in einem bioklimatisch wertvollen Ausgleichsraum beansprucht werden. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Brachfläche und Gärten mit raum-
gliedernden Gehölzbeständen 

" Insgesamt mittlere Landschafts-
bildqualität aufgrund der Sied-
lungseingrünung 

" Mäßige Beeinträchtigung des 
Landschaftsbildes durch Verlust 
von Gehölzbeständen am Sied-
lungsrand zu erwarten 

Erholungsfunktion   

" Innerstädtische Grünverbindung 
"Bahntrasse Rheinhausen" unmit-
telbar angrenzend 

" Innerstädtische Grünverbindung 
angrenzend 

" Randbeeinflussung der Grünver-
bindung möglich; weitgehender 
Funktionserhalt zu erwarten 

" Rad- und Wanderwege grenzen 
auf ehemaliger Bahntrasse an 

" Wichtige Freizeitwegeverbindung 
angrenzend 

" Keine Beanspruchung oder Ver-
änderung der Nutzbarkeit der 
Freizeitwegeverbindung; Randbe-
einflussung u.U. möglich 

  



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

632-12 Steckbrief.docx          Seite 4 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da raumgliedernde Gehölzbestände im 
Umfeld der wichtigen Freizeitwegeverbindung auf der ehemaligen "Bahntrasse Rheinhausen" beansprucht wer-
den. Zudem kommt es am südöstlichen Rand der Prüffläche zu einer kleinflächigen Inanspruchnahme am Rand 
des LSG >Toeppersee<. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Unmittelbar angrenzend vorhan-
dene Wohnbauflächen 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstoff-
emissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 
" Angrenzend öffentliche Grünflä-

che mit Wegeverbindung 

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier, Wegeverbindung berücksich-
tigen 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm: 
" LDEN >55 bis <=60 dB(A) in der 

nördlichen Hälfte der Fläche 
 
" Vorbelastung durch Straßenlärm 

durch die Trompeter Straße im 
Norden: 
" LNIGHT >50 bis <=55 dB(A) in der 

nördlichen Hälfte der Fläche 
" LDEN >55 bis <=65 dB(A) in der 

nördlichen Hälfte der Fläche 

" Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßen- und Bahnlärm in der nördli-
chen Hälfte 

" Mäßige Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen, da ca. die Hälfte 
durch Lärmimmissionen vorbelas-
tet ist 
" Ggf. Lärmschutzmaßnahmen er-

forderlich, ggf. im Zusammenhang 
mit den Maßnahmen zur Lärmak-
tionsplanung 

Altlasten/Bodenbelastungen   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiet: HQ100) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Auch im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind nur mäßige Auswir-
kungen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da ein Teil der Fläche vorbelastet ist (Überschrei-
tung der Orientierungswerte der DIN 18005). Insgesamt sind mäßige Auswirkungen zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" - " - " - 
Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
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Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet-Randbereich 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung und Pflege von Grünanlagen" und "Aus ökologischer Sicht 

Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen; Park- und Grünanlagen erhalten und 

ausbauen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch von den räumlichen Zielvorga-
ben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. Im südöstlichen Randbereich besteht kleinflächig ein Wider-
spruch zu den Zielen der Landschaftsplanung sowie der LSG-Festsetzung. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist eine Fortführung der Gartennutzungen sowie die weitere Entwicklung 
von Sukzessionsgebüschen auf den Brachflächen zu erwarten. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre 
bereits eine Nutzung als Wohnbaufläche möglich.  

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Landschaftliche Einbindung in den Freiraum und Eingrünung des Siedlungsabschlusses 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Lärmschutzmaßnahmen ggf. erforderlich 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

50% Siedlungsbrache mit Gehölzbestand 
(6.000 m²) x 4 WP = 24.000 WP 

50% Gärten mit Gehölzen  
(6.000 m²) x 3 WP = 18.000 WP 

Biotopwert Status Quo = 42.000 WP 

Biotoptypen - Planungszustand 

60% versiegelte Fläche (7.200 m²) x 0 WP = 0 WP 

40% Ziergarten/Freiflächen (4.800 m²) x 2 WP = 9.600 WP 

Biotopwert Planungszustand = 9.600 WP 

Kompensationsbedarf: 32.400 WP 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 32.400 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 1,1 ha erforderlich. Aufgrund der Lage und der Vornutzung ist 
eine Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche möglich, so dass ggf. kein Kompensationsanspruch besteht. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 
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Prüffläche-Nr.: 633-01 3 Wohnen im Burgfeld 

Größe: 
2,2 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Oestrum/Burgfeld 

Quartier-
Nr.:633 

Status FNP alt: 
Wohnbaufläche  

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Von Wohnsiedlung umrahmte Freifläche zwischen Asberger Straße und Burgfeld. 

Hinweis: Im Bereich der Prüffläche läuft bereits das Bebauungsplanverfahren Nr. 1123 "Burgfeld", in dem die 
Planungsabsichten konkretisiert werden. Hierbei wurden bereits weitere Umweltgutachten erarbeitet. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Relevant sind trotz der integrierten Lage die Inanspruchnahme von natur-
nahen Böden sowie der Freiflächenverbrauch. Zudem besteht eine hohe Lärmvorbelastung durch Straßen- und 
Bahnlärm. 

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Die Auswirkungen auf die Schutzbelange Boden und 
Fläche sind in der Regel kaum zu minimieren, wobei eine zu allen Seiten umschlossene Siedlungslage besteht. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Grünlandflächen bzw. flächige 
Brennnesselfelder sowie Gärten, 
umschlossen von Wohnsiedlung 
und Hofstelle 

" Biotope mit mittlerer Natürlichkeit 
und Störung durch Hundeauslauf 
und Freizeitnutzung sowie Rand-
einflüsse der Siedlung 

" Verlust siedlungsnaher Grünland- 
und Gartenbiotope mit geringem 
bis mittlerem Biotopwert ohne 
Schutzstatus 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Aufgrund der Nutzung und Biotop-

struktur sind Vorkommen pla-
nungsrelevanter Arten voraus-
sichtlich nicht zu erwarten 

" Fläche voraussichtlich ohne Be-
deutung für planungsrelevante Ar-
ten  
" Grünland als potenzielles Jagdha-

bitat für anspruchslose Arten des 
Siedlungsrandes 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar, 
oder aufgrund der Biotopstruktur 
absehbar (im Rahmen des Be-
bauungsplans durchgeführte Un-
tersuchungen kommen zum glei-
chen Ergebnis)i 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da eine Inanspruchnahme intensiv 
genutzter Grünland- und Gartenbereiche mit bestehender Randbeeinträchtigung durch Siedlungseinflüsse er-
folgt.  
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise überwiegend 
Parabraunerde, im nördlichen Drit-
tel Humusbraunerde 
" Überwiegend Vorrangfläche für 

den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4)  
" In den westlichen und östlichen 

Randbereichen kleinflächig wei-
testgehend ungestörte Bodenver-
hältnisse (Kl. 3),  
" Im Süden kleinflächig stark gestör-

te Bodenverhältnisse (Kl. 1) 

" Überwiegend hohe Bedeutung für 
den Bodenhaushalt aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden 

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
naturnaher Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich weitgehend unge-
nutzte Freifläche  

" Freifläche sowie Gärten im Sied-
lungszusammenhang  

" Entwicklung im Siedlungszusam-
menhang mit hohem Flächenver-
brauch (Neuinanspruchnahme 1 - 
2 ha) 

Fazit: Aufgrund der Inanspruchnahme von baulich weitgehend ungenutzten Freiflächen und dem hohem Flä-
chenverbrauch ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers unge-
eignet 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der 
Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Freilandklima aufgrund umliegen-
der Wohnbereiche Übergang zu 
Vorstadtklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

ungünstiger thermischer Situation 
gem. FIS Klimaanpassung an-
grenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Bereich mit mittlerer Belüftung 

" Inselartiger Freilandklimabereich 
mit eingeschränkten Funktionen 
aufgrund der Lage im Siedlungs-
raum 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Inanspruchnahme innerhalb eines 
regionalen Ausgleichsraumes mit 
eingeschränkten Funktionen 
" Keine Veränderung der Belüf-

tungssituation bei lockerer Wohn-
bebauung zu erwarten, geringe 
Auswirkungen auf angrenzende 
Nutzungen 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. Aufgrund der geringen Flächengröße 
und der in lockere Wohnbebauung eingebunden Lage, sind bei einer mäßig verdichteten Wohnbebauung keine 
erheblichen Veränderungen zu erwarten.  

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Grüngeprägte Freifläche mit um-
liegenden Gärten und umschlie-
ßender Bebauung 

" Geringe Bedeutung für das Land-
schaftsbild aufgrund geringer 
Wahrnehmbarkeit/Einsehbarkeit 

" Beanspruchung einer offenen und 
grüngeprägten Freifläche im Sied-
lungskörper mit geringer Bedeu-
tung für das Landschaftsbild 

Erholungsfunktion   

" Fehlende Erholungsinfrastruktur 
und geringe Erholungsfunktion 
aufgrund der Kleinflächigkeit so-
wie der Lage im Siedlungskörper  

" Siedlungsnaher Freiraum mit loka-
ler Bedeutung für die wohnortnahe 
Erholung  

" Verlust wohnortnaher Freiflächen 
mit lokaler Erholungsfunktion 
 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da von Bebauung umrahmte Freiflä-
chen mit geringer Bedeutung für das Landschaftsbild und lediglich lokaler Bedeutung für die wohnortsnahe Erho-
lung beansprucht werden. 
 



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

633-01 Steckbrief.docx              Seite 4 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Fläche liegt innerhalb vorhande-
ner Wohnbauflächen 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstoff-
emissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Siedlungsnahe Freifläche ohne 

besondere Freizeitinfrastruktur 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm 
" LNIGHT<50 bis <=60 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" LDEN>55 bis <=65 dB(A) kleinflä-

chig im Norden und Süden der 
Fläche 
 

" Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßen- und Bahnlärm 

" Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen  
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die L237: 
" LDEN>55 bis <=60 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Straße 

  

Altlasten/Bodenbelastungen   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiet: HQ100) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Durch die Umnutzung geht zudem eine Freifläche mit mäßiger Bedeu-
tung für die Freiraumversorgung im Quartier verloren. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind hohe Be-
einträchtigungen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche vorbe-
lastet ist (Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Aus diesem Grund sind erhebliche Auswir-
kungen zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Ortsfestes Bodendenkmal "Vicus 
Asciburgium" - römisches Lager-
dorf angrenzend 
" Baudenkmal "Cleefscher Hof" 

östlich angrenzend 

" Boden- und Baudenkmal angren-
zend 

" Keine Beanspruchung des an-
grenzenden Bodendenkmals; ggf. 
zusätzlicher Untersuchungsbedarf 
bei Bodeneingriffen notwendig 
" Keine erhebliche Beeinträchtigung 

des angrenzenden Baudenkmals 
durch Heranrücken von Bebauung 
zu erwarten 

" Bodendenkmalverdachtsfläche (in " Konkrete bzw. wissenschaftlich " Hinweis: Weitere Untersuchungen 
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Teilbereichen) begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich (be-
reits durchgeführt) 

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) auf ca. 55 % der Fläche 

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial, aber eingeschränkte 
Nutzbarkeit aufgrund der Lage 

" Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen auf ein-
geschränkt nutzbarem Standort im 
Siedlungsgefüge 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da zwar ertragreiche Agrarstandorte 
beansprucht werden aber nur eine eingeschränkte Nutzbarkeit der Grünlandflächen aufgrund der Lage im Sied-
lungsgefüge besteht.  

Aufgrund der Nähe zu dem Bodendenkmal "Vicus Asciburgium" und dem Status als Bodendenkmalverdachtsflä-
che sind Voruntersuchungen im Untergrund vor Bodeneingriffen erforderlich. Es wurden bereits archäologische 
Untersuchungen durchgeführt und Gutachten im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens Nr. 1123 "Burgfeld< 
erstellt. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" in 

den Gartenbereichen sowie "Erhaltung von Dauergrünland"  
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: - 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung und der umweltbezogenen Fachplanungen, 
weicht jedoch von räumlichen Zielvorgaben des Biotopverbundkonzepts ab. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist eine weitere Nutzung als Garten- und Wiesenfläche anzunehmen. Ge-
mäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre bereits eine Wohnbebauung möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen  
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes 
" Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in die Umgebung unter Berücksichtigung der Belange des 

Denkmalschutzes (Bodendenkmal "Vicus Asciburgium" und Baudenkmal "Cleefscher Hof" angrenzend) 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

60% Grünland (13.200 m²) x 4 WP = 52.800 WP 

40% Gärten mit Gehölzen  
(8.800 m²) x 3 WP = 26.400 WP 

Biotopwert Status Quo = 79.200 WP 

Biotoptypen - Planungszustand 

60% versiegelte Fläche (13.200 m²) x 0 WP = 0 WP 

40% Ziergarten/Freiflächen (8.800 m²) x 2 WP = 17.600 WP 

Biotopwert Planungszustand = 17.600 WP 

Kompensationsbedarf: 61.600 WP 
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Boden - Ausgangszustand 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 9.414 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,33 BWE 

 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 4.033 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,00 BWE 

 

Gesamtwert: 30.001 BWE 

Boden - Eingriffsbewertung 

60% versiegelte Fläche (5.648 m²) x 2,33 BWE = 13.161 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (3.766 m²) x 1,0 BWE = 3.766 BWE 

Teilsumme 1: 16.927 BWE 

60% versiegelte Fläche (2.420 m²) x 2,0 BWE = 4.840 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (1.613 m²) x 1,0 BWE = 1.613 BWE 

Teilsumme 2: 6.453 BWE 

Kompensationsbedarf: 23.380 BWE 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 61.600 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 2,1 ha erforderlich. 

Boden: Es ergibt sich ein Defizit von 23.380 Bodenwerteinheiten (BWE), das entspricht bei dem anzusetzenden Faktor 
von 1,72 insgesamt 40.212 Ökopunkten (WP) bzw. einer zu entsiegelnden Fläche von 5.845 m2. 

 

 
i Quelle: Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 1123 >Burgfeld< (StadtUmBau GmbH, 2021) 
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Prüffläche-Nr.: 633-03 - Wohnen in Oestrum/Eichenstraße 

Größe: 
2,1 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Oestrum/Burgfeld 

Quartier-
Nr.:633 

Status FNP alt: 
Mischgebiet  

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Brachflächen und Altbebauung mit alter Hofanlage und Weidefläche nördlich der Eichenstraße und westlich der 
Straße Burgfeld. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung handelt es sich um eine erstmalig untersuchte Prüffläche. Im 
Bereich der Prüffläche läuft bereits das Bebauungsplanverfahren Nr. 1279 3 Bergheim 3 >Eichenstraße<, in dem 
die Planungsabsichten konkretisiert werden. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Neben der Nachnutzung bestehender Siedlungsflächen ist eine Bean-
spruchung von z.T. naturnahen Freiflächen (Wiesen, Gehölze) in weitgehend isolierter Lage absehbar. Relevant 
sind zudem die hohe Lärmvorbelastung durch Straßen- und Bahnlärm sowie die Denkmalschutzbelange. 

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Gebäudebestand, teilweise bau-
fällige landwirtschaftliche Hofstelle 
mit angrenzender Weidefläche 
(ca. 0,5 ha) sowie Vorwaldflächen 
am Nordrand 
" Teilweise alter Einzelbaumbe-

stand und Hofbäume 

" Mittlere Naturnähe der Gehölz- 
und Wiesenflächen sowie geringe 
Bedeutung der Siedlungsbiotope 

" Verlust von Gehölz- und Wiesen-
flächen mit mittlerem Biotopwert 
ohne Schutzstatus auf Teilflächen 
" Verlust von Siedlungsbiotopen mit 

vorwiegend geringem Biotopwert 
ohne Schutzstatus 
" Verlust alter Einzelbäume möglich 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Gebäudebestand mit potenzieller 

Quartierseignung für Fledermäuse 
und Gebäudebrüter 

" ggf. Gebäude mit Bedeutung als 
potenzieller Teillebensraum bzw. 
Quartier für Fledermäuse und Ge-
bäudebrüter 

" Potenzieller Lebensraumverlust 
(Fledermaus-Quartiere, Brutvögel) 
für planungsrelevante Arten bei 
Gebäudeabriss möglich  
" Nach derzeitigem Erkenntnisstand 

sind keine verfahrenskritischen 
Konflikte zu erwarten 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein bereits in Teilen vorgenutzter 
Standort ungenutzt werden soll. Eine Beanspruchung vorwiegend junger Gehölzbestände sowie von Wiesenflä-
chen in weitgehend isolierter Lage ist jedoch absehbar. Ein Erhalt von prägenden Einzelbäumen im Hofumfeld 
erscheint möglich. Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der potenziellen Funktion der 
Abrissgebäude für Fledermäuse und Gebäudebrüter ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Humusbrauner-
de 
" Überwiegend stark (Kl. 1) und 

kleinflächig gestörte (Kl. 2) Bo-
denverhältnisse  
" Mittig Vorrangfläche für den Bo-

denschutz (Kl. 4)  

" Überwiegend keine Bedeutung für 
den Bodenhaushalt aufgrund der 
Vornutzung bzw. der Lage auf ei-
ner Altlastenverdachtsfläche 
" mittig hohe Bedeutung für den 

Bodenhaushalt 

" Insgesamt geringe Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend 
stark gestörter Böden und teilwei-
se Vorrangfläche für den Boden-
schutz 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung und der Lage auf einer Altlastenverdachtsfläche sind insgesamt geringe Aus-
wirkungen auf das Schutzgut zu erwarten 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Vorgenutzter und teilweise versie-
gelter Standort sowie bislang bau-
lich ungenutzte Freiflächen im 
zentralen Teilbereich 

" Vorgenutzte Freifläche bzw. teil. 
bebaute Flächen im Siedlungszu-
sammenhang  

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts bzw. Entwick-
lung im Siedlungszusammenhang 
mit mäßigem Flächenverbrauch 
(Neuinanspruchnahme 0,5 - 1 ha) 

Fazit: Unter Berücksichtigung der Inanspruchnahme von vorgenutzten Siedlungsflächen und der Inanspruch-
nahme von nicht überprägten Freiflächen (< 1 ha) ist insgesamt mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut 
zu rechnen. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung ungeeignet 
 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung als Hofanlage und der damit verbundenen Versiegelung sind keine Auswir-
kungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindliche Oberflächengewässer sind nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Vorstadtklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

ungünstiger thermischer Situation 
gem. FIS Klimaanpassung 

" Vorbelastung aufgrund bestehen-
der Bebauung 

" Ausdehnung der Stadtklimaeigen-
schaften durch zus. Bebauung 
und durch Verlust kleinklimatisch 
ausgleichender Gehölzbestände 
möglich 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Mittlere Belüftungssituation inner-
halb des Gesamtraumes 

 

" Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Keine erhebliche Veränderung der 
Belüftungssituation zu erwarten 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da eine Inanspruchnahme von klima-
tisch ausgleichend Gehölzen und Freiflächen sowie eine weitere Nachverdichtung der Bebauung erfolgen könn-
te. Vor dem Hintergrund der Vornutzung sind jedoch keine erheblichen Änderungen der klimatischen Situation 
zu erwarten. 

Aufgrund der Lage in einem Bereich mit ungünstiger thermischer Situation ist jedoch eine erhöhte Anfälligkeit 
der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels durch eine weitere Zunahme von Hitzebelastungen mög-
lich. Eine Erhöhung des Grünvolumens bzw. ein Erhalt von Altbaumbeständen mit Kühlwirkung wird empfohlen. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Heterogenes Landschafts- bzw. 
Stadtbild mit Resten landwirt-
schaftlicher Nutzungen (Hofstelle, 
Weide) und städtischer Bebauung 

" Insgesamt mittlere Landschafts-
bild- bzw. Stadtbildqualität  

" Verlust von Freiflächen mit mittle-
rer Bedeutung für das Land-
schafts- bzw. Stadtbild 

" Landschaftsbildprägende Einzel-
bäume / Hofbäume 

" Prägende Elemente angrenzend " Verlust prägender Einzelbäume 
möglich  

Erholungsfunktion   

" Siedlungs- und Brachflächen ohne 
besondere Erholungsfunktion 
(vorw. kein öffentlicher Zugang) 

" Keine Bedeutung für die (land-
schaftsgebundene) Erholung 

 

" Weiterhin keine Erfüllung von 
Erholungsfunktionen 

" Rad- und Wanderwegeverbindung 
auf ehem. Bahndamm nördlich 
angrenzend 

" Wichtige Freizeitwegeverbindung 
angrenzend 

" Keine Beanspruchung oder Ver-
änderung der Nutzbarkeit der Frei-
zeitwegeverbindung zu erwarten 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Verlust prägender Gebäude 
(Hofstelle) sowie Einzelbäume möglich ist und eine naturnahe Wiesenflächen beansprucht wird. Im Übrigen 
werden vorwiegend vorgenutzte und weitgehend nicht öffentlich zugängliche Bereiche mit geringer Landschafts- 
bzw. Stadtbildqualität und fehlender Erholungsfunktion beansprucht.  
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Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Mischbauflächen 
südwestlich angrenzend, nördlich 
in etwa 15 m Wohnbauflächen 

 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstoff-
emissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm 
" LNIGHT>50 bis <= 60 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" LDEN>55 bis <=65 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Trasse 

" Überschreitung der Orientie-
rungswerte für Wohngebiete am 
Tag durch Bahnlärm und in der 
Nacht durch Straßenlärm 

" Hohe Beeinträchtigung aufgrund 
der geplanten Nutzung 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die Moerser Straße im Sü-
den und die Burgfeld Straße im 
Nordosten 
" LNIGHT>50 bis >60 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 
" LDEN>55 bis <=65 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Straße 

  

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

" Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiet: HQ100) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Durch die Umnutzung geht zudem eine Freifläche mit mäßiger Bedeu-
tung für die Freiraumversorgung im Quartier verloren. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind hohe Be-
einträchtigungen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche vorbe-
lastet ist (Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Aus diesem Grund sind erhebliche Auswir-
kungen zu erwarten. 
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Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Alte Hofstelle ohne Denkmalstatus  
" Baudenkmal (Wohnhaus einer 

ehem. Hofanlage) nordöstlich an-
grenzend  
" Angrenzende Dorfeiche (Zentrum 

des alten Ortskernes) ist Denk-
malverdachtsfläche 

" Keine Denkmäler vorhanden; 
teilw. ortsbildprägender und 
schutzwürdiger Gebäudebestand  

 
" Baudenkmal und Denkmalver-

dachtsfläche angrenzend 

" Verlust bislang nicht denkmalge-
schützter aber pot. schutzwürdiger 
Baukörper möglich 
 
" Beeinträchtigung des angrenzen-

den Baudenkmals und der Denk-
malverdachtsfläche u.U. möglich 

" Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

" Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

" Hinweis: Weitere Untersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich  

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) in Teilbereichen (ca. 0,5 
ha) 

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial in Teilbereichen 

" Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen in Teilbe-
reichen 

Fazit: Eine Beeinträchtigung oder ein Verlust von pot. schutzwürdigen Gebäuen der alten Hofstelle im Ostteil 
des Plangebietes ist möglich (kein Denkmalstatus). Auch Beeinträchtigungen des angrenzenden Baudenkmals 
und der Denkmalverdachtsfläche (Dorfeiche) sind potenziell möglich. Die Auswirkungen auf das Schutzgut sind 
abhängig vom planerischen Konzept und der späteren Einbindung in das Umfeld.  

Bei einer Inanspruchnahme oder wesentlichen Beeinträchtigung von schutzwürdigen Gebäuen und Anlangen 
(ggf. mit Denkmalstatus) ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 

Eine Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche ist im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung erforderlich. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-

tung< im Südteil; "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" im Nordteil; "Entwicklung 
und Pflege von Ruderalgesellschaften" im zentralen Teil 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: -  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Entwicklung von Räumen mit großem landschaftlichem 

Potenzial" im Bereich der Freifl.; geplante Grünverbindung entlang der ehemaligen Bahntrasse 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht in Teilbereichen nicht den gültigen Festlegungen des GEP 99 (teilw. GIB), folgt 
jedoch den beabsichtigten Vorgaben des Regionalplans Ruhr. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezoge-
nen Fachplanungen wird nur teilweise entsprochen. Die Abweichungen sind unter Beachtung von Vermei-
dungsmaßnahmen z.B. der Einbindung von Grünverbindungen in die Planung (s.u.) weitgehend kompensierbar. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einem Erhalt des derzeitigen Flächenzustands bzw. der aktuellen 
heterogenen Nutzung auszugehen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine Nutzung als Mischge-
biet möglich. 
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Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Erhalt von Gehölzbeständen als Eingrünung des Standorts 
" Erhalt der ortsbildprägenden Altbäume (Dorfeiche, Hofbäume) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Einbindung von Grünverbindungen in das Plankonzept und Eingrünung des Wohngebietes 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Erhalt schutzwürdiger Anlagen und Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in die Umgebung unter Be-

achtung der Belange des Denkmalschutzes 
" Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

60% Bebauung/Versiegelung (12.600 m²) x 0 WP 
= 0 WP 

25% Grünland (5.250 m²) x 4 WP = 21.000 WP 

15% Gehölze (3.150 m²) x 5 WP = 15.750 WP 

Biotopwert Status Quo = 36.750 WP 

Biotoptypen - Planungszustand 

60% versiegelte Fläche (12.600 m²) x 0 WP = 0 WP 

40% Ziergarten/Freiflächen (8.400 m²) x 2 WP = 16.800 WP 

Biotopwert Planungszustand = 16.800 WP 

Kompensationsbedarf: 19.950 WP 

Boden - Ausgangszustand 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 5.810 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,00 BWE 

Gesamtwert: 11.620 BWE 

Boden - Eingriffsbewertung 

60% versiegelte Fläche (3.486 m²) x 2,00 BWE = 6.972 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (2.324 m²) x 1,00 BWE = 2.324 BWE 

Kompensationsbedarf: 9.296 BWE 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 19.950 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 0,7 ha erforderlich. 

Boden: Es ergibt sich ein Defizit von 9.296 Bodenwerteinheiten (BWE), das entspricht bei dem anzusetzenden Faktor 
von 1,72 insgesamt 15.989 Ökopunkten (WP). 
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Prüffläche-Nr.: 634-03 3 Wohnen am Bahnhof Trompet 

Größe: 
1,0 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Trompet 

Quartier-
Nr.:634 

Status FNP alt: 
Fläche für Bahnanlagen 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Bestehende Gehölzbestände östlich der Bahngleise am Bahnhof DU-Trompet sowie Standort des ehemaligen 
Güterbahnhofs an der Stadtgrenze zu Moers. 

Hinweis: Im Bereich der Prüffläche läuft bereits das Bebauungsplanverfahren Nr. 1107 "Bahnhof Trompet", in 
dem die Planungsabsichten konkretisiert werden. Hierbei wurden bereits weitere Umweltgutachten erarbeitet. 

Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung erfolgt eine angepasste Flächenabgrenzung in diesem Bereich. Zudem 
ist die geplante Nutzungsart von Grünfläche zu Wohnbaufläche geändert worden. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist trotz der weitgehend 
geringen Konflikte insgesamt mit einer mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Relevant ist die hohe Lärmvorbe-
lastung (Überschreitung der höchstrichterlich anerkannten Schwelle für die Gesundheitsgefährdung) durch 
Bahnlärm. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Brachflächen entlang der 
Bahntrasse mit unterschiedlich 
weit entwickelter Gehölzsukzessi-
on und ruderalen Gras- und Kraut-
fluren; Altgebäudebestand am 
ehem. Güterbahnhof 

" Insgesamt geringe Naturnähe der 
Biotoptypen  

" Verlust industrieller Brachflächen 
mit geringem Biotopwert ohne 
Schutzstatus  

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Gebäudebestand am ehem. Gü-

terbahnhof mit potenzieller Quar-
tierseignung für Fledermäuse; 
insbesondere für die anpassungs-
fähige und weit verbreitete Zwerg-
fledermaus 

" ggf. Gebäude mit Bedeutung als 
potenzieller Teillebensraum bzw. 
Quartier für Fledermäuse 
" Fläche mit pot. Lebensraumfunkti-

on für Arten der Siedlungsbrachen 
 

" Potenzieller Lebensraumverlust 
(Fledermaus-Quartiere) für pla-
nungsrelevante Arten bei Gebäu-
deabriss möglich  
" Nach derzeitigem Erkenntnisstand 

sind keine verfahrenskritischen 
Konflikte zu erwarten 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Brachflächen mit geringer Naturnä-
he sowie kleinflächig Gehölzstrukturen in Anspruch genommen werden. 

Sofern ein Abriss von bestehenden Gebäuden vorgesehen ist, ist auf der nachfolgenden Planungsebene eine 
vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der potenziellen Nutzung durch Fledermäuse erfor-
derlich.  
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Humusbrauner-
de 
" Aufgrund der industriellen Vornut-

zung stark gestörte Bodenverhält-
nisse (Kl. 1) 

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der Erarbeitung des 
Nutzungskonzeptes 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung als Bahnanlage, der Lage auf einer Altlastenverdachtsfläche und der damit ver-
bundenen Überformung der Böden sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Überprägter und vorgenutzter 
Bahnbrache-Standort 

" Vorgenutzte Freifläche im Sied-
lungszusammenhang 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts trägt zum Schutz bis-
lang unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben.  
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet  

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwassserflur-
abstandes 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung  

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der intensiven Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindli-
che Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Gewerbeklima mit Übergang zu 
Parkklima aufgrund der Gehölz-
sukzession; Vorstadtklima an-
grenzend  

" Faktisch Klimatop mit Ausgleichs-
funktion 

" Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Mittlere Belüftungssituation inner-
halb des Siedlungsraumes 

" Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Verlust eines Grünpuffers mit 
kleinklimatischer Ausgleichsfunk-
tion  
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Gehölzbestände mit kleinklimati-
scher Ausgleichs- und Pufferfunktion beansprucht werden.  

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Bahnbrache mit Gehölzstreifen 
und Altbebauung 

" Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund der naturnahen Entwick-
lung  

" Mäßige Beeinträchtigung des 
vorgeprägten Landschaftsbildes 
durch Verlust eines Gehölzpuffers 
zu erwarten 

Erholungsfunktion   

" Fehlende Erholungsinfrastruktur " Keine Bedeutung für die Erholung  " Weiterhin keine Erfüllung von 
Erholungsfunktionen 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da der Raum über keine besonderen 
Erholungsfunktionen verfügt, jedoch ein bahnbegleitender Gehölzbestand mit Pufferfunktion im Stadtbild bean-
sprucht wird. 
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Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Östlich angrenzend vorhandene 
Wohnbauflächen, weitere Wohn-
bauflächen in einer Entfernung 
von ca. 30 m 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" siedlungsnahe Freifläche ohne 

besondere Freizeitinfrastruktur 

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm: 
" LNIGHT>55 bis <=70 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" LDEN>60 bis >75 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Trasse 

" Sehr hohe Vorbelastung durch 
Bahnlärm (Überschreitung der 
höchstrichterlich anerkannten 
Schwelle für die Gesundheitsge-
fährdung) auf der gesamten Flä-
che 

" Sehr hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der Erarbeitung des 
Nutzungskonzeptes 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiet: HQ100) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind keine Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind sehr hohe Beeinträchti-
gungen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche vorbelastet ist 
(Überschreitung der höchstrichterlich anerkannten Schwelle für die Gesundheitsgefährdung). Aus diesem Grund 
sind sehr erhebliche Auswirkungen zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Gebäudebestand ohne Denkmal-
status (Güterbahnhof) 

" Keine Denkmäler oder schutzwür-
digen Bereiche vorhanden 

" Keine Beanspruchung denkmal-
geschützter Kulturgüter 

Sachgüter   

" -  " - " -  

Fazit: Da keine Denkmäler oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beeinträchtigt werden, sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
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Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung und Pflege von Grünanlagen"; "Aus ökologischer Sicht 

Bereiche mit der Möglichkeit zur Nachverdichtung" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" im östlichen Randbereich vorgesehen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbe-
zogenen Fachplanungen wird gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung dürfte auf den ungenutzten Bahnbrachen die Gehölzsukzession voran-
schreiten. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine weitere Nutzung als Bahnanlage möglich.  

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 
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Prüffläche-Nr.: 634-04 3 Wohnen an der Baumschule 

Größe: 
2,8 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Trompet 

Quartier-
Nr.:634 

Status FNP alt: 
Grünfläche 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Gehölzreiche Grünfläche auf ehemaligem Baumschul-Standort im Umfeld bestehender Wohnsiedlungen an der 
Stadtgrenze zu Moers. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung handelt es sich um eine Neudarstellung bzw. erstmalig unter-
suchte Prüffläche. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
erheblichen Konfliktintensität zu rechnen. Ausschlaggebend die Inanspruchnahme von naturnahen Böden in 
einem "siedlungsgliedernden Pufferraum" mit parkartiger Struktur (ehem. Baumschule). Der Freiflächenkorridor 
und klimatische Ausgleichsraum zwischen den beiden nördlich und südlich angrenzenden Siedlungsteilen wird 
reduziert; es bleibt jedoch ein ca. 50 m breiter Grünflächenpuffer erhalten. Zudem besteht eine hohe Lärmvorbe-
lastung durch Bahnlärm. 

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Die Auswirkungen auf die Schutzbelange Boden und 
Fläche sind in der Regel kaum zu minimieren. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Parkartige Freifläche auf ehemali-
gem Baumschulstandort mit vorw. 
nicht standortheimischem Einzel-
baumbestand mittleren Alters 

" Biotope mit mittlerer Natürlichkeit  " Verlust einer parkartigen Freiflä-
che mit mittlerem Biotopwert ohne 
Schutzstatus 

" Nach § 41 LNatSchG geschützte 
Berg-Ahorn-Allee entlang der Van-
Gogh-Straße nördlich angrenzend 

" Geschützte Allee angrenzend " Keine Beeinträchtigung der an-
grenzenden Allee zu erwarten  

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Aufgrund der Nutzung und Biotop-

struktur sind Vorkommen pla-
nungsrelevanter Arten möglich 

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der Gebüsche, Gärten und Park-
anlagen 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar 
" Aufgrund der Lebensraumausstat-

tung ist ein Vorkommen bisher 
nicht bekannter Arten zu erwarten, 
so dass eine vertiefende Arten-
schutzprüfung (Stufe 2) auf der 
nachfolgenden Ebene erforderlich 
wird 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da parkartige Freiflächen mit vorwie-
gend nicht standortheimischen Bäumen (ehem. Baumschule) und mit potenzieller Lebensraumfunktion für (stö-
rungstolerante) planungsrelevante Arten in Anspruch genommen werden. 

Aufgrund der Biotopausstattung ist eine vertiefende Artenschutzprüfung zur Klärung der tatsächlichen Bedeu-
tung der Fläche für planungsrelevante Arten auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Im Nordosten natürlicherweise 
Humusbraunerde, im Nordwesten 
Braunerde 
" Überwiegend Vorrangfläche für 

den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4) 
" Im Westen kleinflächig weitge-

hend ungestörte (Kl. 3) sowie 
stark gestörte (Kl. 1) Bodenver-
hältnisse  

" Überwiegend hohe Bedeutung für 
den Bodenhaushalt aufgrund der 
größtenteils geringen Überprä-
gung der Böden  

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
naturnaher Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der Erarbeitung des 
Nutzungskonzeptes 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich weitgehend unge-
nutzte Freifläche mit Vorprägung 
durch Gartenbaubetrieb 

" Freifläche sowie Gärten im Sied-
lungszusammenhang  

" Entwicklung im Siedlungszusam-
menhang mit hohem Flächenver-
brauch (erstm. Neuinanspruch-
nahme 1 - 2 ha) 

Fazit: Trotz der Nachnutzung von bereits gartenbaulich vorgenutzten Freiflächen ist aufgrund des hohen Flä-
chenverbrauchs insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet  

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwassserflur-
abstandes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te  

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindli-
che Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Parkklima; Stadtrandklima nörd-
lich angrenzend 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion  " Veränderung in Richtung Stadt-
randklima bzw. Ausdehnung der 
Stadtrandklimaeigenschaften 
" Verlust kleinklimatisch ausglei-

chender Laubbaumbestände 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Bioklimatisch wertvoller innerstäd-
tischer Ausgleichsraum (Städti-
sche Park- und Grünanlagen)  
" Anbindung an regional bedeutsa-

me Ausgleichräume des Freilan-
des (Kalt- und Frischluftproduktion 
und -leitung bis in die angrenzen-
de Wohnbebauung) 
" Mittlere Belüftungssituation inner-

halb des Gesamtraumes 

" Teil eines Parkklimabereichs  
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Teilverlust eines innerstädtischen 
Ausgleichraums durch Bebauung 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten; Be-
einträchtigungen im Umfeld mög-
lich 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Gehölzbestände mit kleinklima-
tischer Ausgleichs- und Pufferfunktion in einem bioklimatisch wertvollen Ausgleichsraum beansprucht werden. 
Ein kleinklimatischer Ausgleichsraum für nördlich angrenzende Wohngebiete mit weniger günstiger thermischer 
Situation wird zudem überplant.  

Es ist dennoch keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine 
geringe Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Parkartige Freifläche auf ehemali-
gem Baumschulstandort e 

" Hohe Landschaftsbildqualität auf-
grund der Naturnähe und Struk-
turvielfalt des Raumes  

" Verlust von parkartigen Freiflä-
chen mit hoher Bedeutung für das 
Landschafts- bzw. Stadtbild 

Erholungsfunktion   

" Gehölzreiche Grünfläche mit loka-
ler Erholungsfunktion 
" Siedlungsgliedernde Grünachse 

mit Anbindung an den landschaft-
lichen Freiraum im Westen 

" Freifläche mit lokaler Bedeutung 
für die wohnortnahe Erholung  
" Teil einer gliedernden Freifläche 

im Siedlungsgefüge  

" Verlust wohnortnahen Freiraums 
mit hoher lokaler Erholungsfunkti-
on  
" Teilbeanspruchung einer Grün-

achse mit gliedernder Funktion  

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein "siedlungsgliedernder Puffer-
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raum" mit attraktivem Gehölzbestand und parkartiger Struktur (ehem. Baumschule) beansprucht wird. Der Frei-
flächenkorridor zwischen den beiden nördlich und südlich angrenzenden Siedlungsteilen wird reduziert, bleibt 
jedoch als ca. 50 m breiter Grünflächenpuffer erhalten. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Unmittelbar angrenzend Wohn-
bauflächen  

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstoff-
emissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Aktuell als Grünfläche genutzt 

 
" Inanspruchnahme von Grünflä-

chen mit besonderer Bedeutung 
für die Freiraumversorgung im 
Quartier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm 
" LNIGHT>50 bis <=60 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" LDEN>55 bis <=70 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Trasse 

" Hohe Vorbelastung durch den 
Bahnlärm 

" Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der Erarbeitung des 
Nutzungskonzeptes 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiet: HQ100) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Durch die Umnutzung geht zudem eine Freifläche mit mäßiger Bedeu-
tung für die Freiraumversorgung im Quartier verloren. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind hohe Be-
einträchtigungen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche vorbe-
lastet ist (Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Aus diesem Grund sind erhebliche Auswir-
kungen zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" - " - " - 

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
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Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: geplante Grünverbindung in Ost-West-Richtung 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbe-
zogenen Fachplanungen wird jedoch nicht gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist ein Erhalt der parkartigen Gartenbaubrache zu erwarten. Gemäß dem 
bislang rechtswirksamen FNP wäre eine Nutzung als Grünfläche bzw. eine Wiederaufnahme der Baumschulnut-
zung möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Erhalt von wertgebenden Einzelbäumen 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

100% parkartiger Garten (ehem. Gärtnerei) 
(28.000 m²) x 5 WP = 140.000 WP 

Biotopwert Status Quo = 140.000 WP 

 

Biotoptypen - Planungszustand 

60% versiegelte Fläche (16.800 m²) x 0 WP=0 WP 

40% Ziergarten/Freiflächen (11.200 m²) x 2 WP = 22.400 WP 

Biotopwert Planungszustand = 22.400 WP 

Kompensationsbedarf: 117.600 WP 

Boden - Ausgangszustand 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 19.195 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,0 BWE 

 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 7.286 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 1,67 BWE 

 

Gesamtwert: 50.558 BWE 

Boden - Eingriffsbewertung 

60% versiegelte Fläche (11.517 m²) x 2,0 BWE = 23.034 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (7.678 m²) x 1,0 BWE = 7.678 BWE 

Teilsumme 1: 30.712 BWE 

60% versiegelte Fläche (4.372 m²) x 1,67 BWE = 7.301 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (2.914 m²) x 1,0 BWE = 2.914 BWE 

Teilsumme 2: 10.215 BWE 

Kompensationsbedarf: 40.927 BWE 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 117.600 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 3,9 ha erforderlich. 

Boden: Es ergibt sich ein Defizit von 40.927 Bodenwerteinheiten (BWE), das entspricht bei dem anzusetzenden Faktor 
von 1,72 insgesamt 70.394 Ökopunkten (WP) bzw. einer zu entsiegelnden Fläche von 10.232 m2. 
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Prüffläche-Nr.: 642-05 3 Wohnen am Kruppsee 

Größe: 
5,0 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Friemersheim  

Quartier-
Nr.:642 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Landwirtschaftlich genutzte Freifläche am Ortsrand von Friemersheim im Bereich Dahlingstraße/Wilhelmstraße. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter ist insgesamt mit er-
heblichen Umweltauswirkungen zu rechnen. Ausschlaggebend ist der Freiraumverbrauch, der mit einer entspre-
chenden Inanspruchnahme von naturnahen Böden und landwirtschaftlichen Nutzflächen einhergeht. Zudem 
besteht eine hohe Lärmvorbelastung durch Straßen- und Bahnlärm. 

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Die Auswirkungen auf die Schutzbelange Boden und 
Fläche sind in der Regel kaum zu minimieren. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Intensiv genutzte Ackerflächen am 
Siedlungsrand Friemersheims 
" Naturnahe und gehölzreiche Gar-

tengrundstücke am Nordostrand 
der Fläche 

" Geringe Naturnähe aufgrund der 
vorherrschenden intensiven 
ackerbaulichen Nutzung; kleinfl. 
Gärten mit mittlerer Naturnähe 

" Verlust intensiv genutzter und 
strukturarmer Ackerflächen mit 
geringem Biotopwert und kleinflä-
chiger Verlust von Gärten mit mitt-
lerem Biotopwert 

Artenschutz   

" Brutzeitsichtung eines Kiebitz-
paars (2012) 
" Reviermittelpunkt des Sperbers; 

Brutverdacht Waldohreule 
" Nachweise aus Datensammlung 

der Biologischen Station i 

" Mäßig günstiger Lebensraum für 
planungsrelevanten Arten der 
Feldflur (z.B. Kiebitz; aktuelle Be-
siedlung unklar); Störung bzw. 
Randbeeinflussung durch Stra-
ßen- und Schulnähe 
" Nicht essentielles Teilnahrungs-

habitat des Sperber und ggf. der 
Waldohreule; Nistplätze der Arten 
sind aufgrund fehlender Gehölz-
bestände auf der Fläche bzw. im 
direkten Umfeld nicht zu erwarten 

" Artenschutzrechtliche Konflikte für 
den Kiebitz und weitere Feldvögel 
(z.B. Feldlerche) möglich 
" Zur Vermeidung artenschutzrecht-

licher Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand Flächen für 
CEF-Maßnahmen und eine Bau-
zeitenbeschränkung notwendig 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da vorwiegend strukturarme Acker-
flächen in Anspruch genommen werden, die jedoch nach derzeitigem Erkenntnisstand eine mögliche Funktion 
als Kiebitz-Brutlebensraum aufweisen. Zudem werden am Nordostrand naturnahe Gartenparzellen beansprucht. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung des Kiebitzes und weiterer Arten der Feldflur ist 
auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. Geeignete Räume für CEF-Maßnahmen grenzen westlich 
bzw. südlich von Friemersheim an, so dass eine artenschutzkonforme Konfliktlösung im Rahmen nachgelagerter 
Planungs- und Zulassungsverfahren möglich erscheint. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Auftrags-Lockersyrosem  
" Überwiegend Vorrangfläche für 

den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4) 
aufgrund der landwirtschaftlichen 
Nutzung 
" Im Südosten kleinflächig weitest-

gehend ungestörte (Kl. 3) Boden-
verhältnisse  

" Überwiegend hohe Bedeutung für 
den Bodenhashalt aufgrund der 
größtenteils geringen Überprä-
gung der Böden  

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
naturnaher Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche  

" Freiraum am Siedlungsrand  " Entwicklung am Siedlungsrand mit 
sehr hohem Flächenverbrauch 
(Neuinanspruchnahme > 2 ha) 

Fazit: Aufgrund der erstmaligen und umfangreichen Inanspruchnahme von Freiflächen und dem sehr hohem 
Flächenverbrauch ist insgesamt mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers geeignet 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te 
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Aufgrund der Bodenverhältnisse ist eine Versi-
ckerung des Niederschlagswassers eventuell möglich. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung 
nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Freilandklima  " Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Gesamtraumes 

" Teil eines unbelasteten Freiland-
klima-Bereichs 

" Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Teilverlust eines regional bedeut-
samen Ausgleichraums durch Be-
bauung 
" Verlust der Kalt- und Frischluftbil-

dungsfunktionen 
" Geringe Veränderung der Belüf-

tungssituation bei lockerer Wohn-
bebauung zu erwarten, geringe 
Auswirkungen auf angrenzende 
Nutzungen 
" Erhöhung der thermischen Belas-

tungen in Hitzeperioden möglich 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Teilbereich eines regional be-
deutsamen Ausgleichsraums beansprucht wird. Da der Vorhabebereich fast vollständig von Bebauung um-
schossen ist, sind die Ausgleichs- und Luftaustauschfunktionen jedoch bereits aktuell eingeschränkt. Bei einer 
mäßig verdichteten Wohnbebauung sind daher keine erheblichen Veränderungen des angrenzenden Ausgleich-
raums oder der angrenzenden Wohnbereiche zu erwarten. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich 
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Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Ackerflächen mit offenem Land-
schaftsbild am Siedlungsrand 
Friemersheims 
" Vorbelastung durch Straßennähe 

und fast vollständiger Umrahmung 
durch Siedlung/Bebauung 

" Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund Strukturarmut und Vor-
belastung  

" Verlust des bislang landwirtschaft-
lich geprägten Landschaftsbildes 
im Siedlungsumfeld 
" Geringe Auswirkung auf das 

Landschaftsbild im Umfeld auf-
grund der weitgehend durch Be-
bauung umschlossenen Lage 

Erholungsfunktion   

" Siedlungsnaher Freiraum ohne 
besondere Erholungsfunktion 

" Siedlungsnaher Freiraum mit ein-
geschränkter Bedeutung für die 
wohnortnahe Erholung 

" Verlust wohnortnahen Freiraums 
mit lagebedingt eingeschränkter 
Erholungsfunktion 

" Lage in regionalem Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse" 
gem. GFK 

" Teil eines regionalen Grünzuges 
gem. GFK  

" Verlust von Freiflächen im Frei-
raumsystem (Grünzug) 

" Innerstädtische Grünverbindung 
gem. GFK grenzt westlich an  

" Innerstädtischen Grünverbindung 
angrenzend 

" Randbeeinflussung einer inner-
städtischen Grünverbindung mög-
lich 

" Wander- und Radwegeverbindung 
westlich angrenzend 

" Freizeitwegeverbindung angren-
zend 

" Keine Beeinträchtigung der Frei-
zeitwegeverbindung zu erwarten 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da vorwiegend intensiv landwirtschaft-
lich genutzte Bereiche mit geringer Landschaftsbildqualität und geringer Bedeutung im Freiraum- und Grünver-
bund beansprucht werden. Entwicklungspotenziale am Rand eines Grünzuges werden durch die bauliche Ent-
wicklung jedoch eingeschränkt. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Nördlich, östlich und südlich an-
grenzend vorhandene Wohnbau-
fläche 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstoff-
emissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm 
" LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" LDEN>55 bis <=60 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Trasse 

" Hohe Vorbelastung durch Bahn-
lärm und auf Teilflächen durch 
Straßenlärm 

" Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen  
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
K 39: 
" LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) auf ei-

ner Teilfläche im Südosten 
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" LDEN>55 bis <=65 dB(A) auf einer 
Teilfläche im Südosten 

Altlasten/Bodenbelastungen "  "  
" Fläche liegt im geplanten Boden-

schutzgebiet 
" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-

grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiet: HQ100) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Durch die Umnutzung geht zudem eine Freifläche mit mäßiger Bedeu-
tung für die Freiraumversorgung im Quartier verloren. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind hohe Be-
einträchtigungen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche vorbe-
lastet ist (Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Aus diesem Grund sind erhebliche Auswir-
kungen zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Denkmalbereich "Friemersheim 
Dorf" südlich angrenzend 

" Denkmalbereich angrenzend " Keine erhebliche Beeinträchtigung 
des angrenzenden Denkmalbe-
reichs durch Heranrücken von 
Bebauung zu erwarten 

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch)  

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

" Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen  

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte 
flächig beansprucht werden. Eine erhebliche Beeinträchtigung des angrenzenden Denkmalbereichs Friemers-
heim Dorf durch Heranrücken von Bebauung ist u.a. aufgrund der bestehenden Trennwirkung der Dahlingstraße 
nicht zu erwarten. Auf Bebauungsplanebene können weiterhin Maßnahmen zur Einbindung in das Siedlungsge-
füge und das denkmalgeschützte Umfeld bestimmt werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: Festsetzung "Anpflanzung von Baumreihen" an der Dahlingstraße und entlang des Feldwegs 

im Westen (Nr. 4.6.3.33 und 4.6.3.34); 
Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im ganzen erhaltungswürdigen Landschaft mit naturnahen Lebensräu-
men und mit gliedernden und belebenden Elementen 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der Land-
schaftsplanung und der umweltbezogenen Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der ackerbaulichen Nutzung auszugehen. Gemäß 
dem bislang rechtswirksamen FNP wäre ebenfalls eine weitere landwirtschaftliche Nutzung möglich. 
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Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Eingrünung des Siedlungsabschlusses im westlichen Randbereich 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in die Umgebung unter Berücksichtigung der Belange des 

Denkmalschutzes (Denkmalbereich Friemersheim Dorf südlich angrenzend) 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

95% Acker (47.500 m²) x 2 WP = 95.000 WP 

5% Garten mit Gehölzen (2.500 m²) x 3 WP = 
7.500 WP 

Biotopwert Status Quo = 102.500 WP 

Biotoptypen - Planungszustand 

60% versiegelte Fläche (30.000 m²) x 0 WP=0 WP 

40% Ziergarten/Freiflächen (20.000 m²) x 2 WP = 40.000 WP 

Biotopwert Planungszustand = 40.000 WP 

Kompensationsbedarf: 62.500 WP 

Boden - Ausgangszustand 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 46.464 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 1,0 BWE 

 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 1.608 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,00 BWE 

 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 298 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,33 BWE 

 

Gesamtwert: 50.374 BWE 

Boden - Eingriffsbewertung 

60% versiegelte Fläche (27.878 m²) x 1,0 BWE = 27.878 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (18.586 m²) x 0 BWE = 0 BWE 

Teilsumme 1: 27.878 BWE 

60% versiegelte Fläche (965 m²) x 2,0 BWE = 1.930 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (643 m²) x 1,0 BWE = 643 BWE 

Teilsumme 2: 2.573 BWE 

60% versiegelte Fläche (179 m²) x 2,33 BWE = 417 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (119 m²) x 1,0 BWE = 119 BWE 

Teilsumme 2: 536 BWE 

Kompensationsbedarf: 30.987 BWE 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 62.500 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 2,1 ha erforderlich. 

Boden: Es ergibt sich ein Defizit von 30.987 Bodenwerteinheiten (BWE), das entspricht bei dem anzusetzenden Faktor 
von 1,72 insgesamt 53.298 Ökopunkten (WP) bzw. einer zu entsiegelnden Fläche von 7.747 m2. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 651-06 3 Waldentwicklung Hochfeldstraße 

Größe: 
7,0 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Rumeln-West 

Quartier-Nr.: 
651 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Status FNP neu: 
Fläche für Wald 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Intensiv genutzte Ackerflächen im landschaftlichen Freiraum an der Stadtgrenze zu Moers. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung handelt es sich um eine Neudarstellung bzw. erstmalig unter-
suchte Prüffläche. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Keine 

In der Gesamtbewertung wird, trotz der nicht abschließend zu beurteilenden Artenschutzproblematik (Verlust 
pot. Feldvogelhabitate), zunächst keine erhöhte Konfliktintensität festgestellt. Im Hinblick auf die übrigen Belan-
ge sind keine negativen Auswirkungen zu erwarten. Aufgrund der allgemeinen Waldarmut Duisburgs ist eine 
zusätzliche Waldentwicklung grundsätzlich positiv zu beurteilen. Die Fläche eignet sich zudem als potenzielle 
Maßnahmenfläche zur Kompensation von Eingriffen in den Naturhaushalt. 

Mögliche Veränderungen, die sich im Rahmen der natürlichen Sukzession bzw. spontanen Bewaldung ergeben, 
sind Teil des Naturgeschehens und nicht bewertungsrelevant. Sofern großflächige Aufforstungen vorgenommen 
werden sollen, können nach derzeitigem Kenntnisstand artenschutzrechtliche Konflikte möglich werden, so dass 
diesbezüglich ein erhebliches Konfliktpotenzial besteht. Unter Beachtung der Erhaltung ausreichend dimensio-
nierter Offenlandbiotope sowie einer angepassten Waldrandgestaltung lassen sich Konflikte ggf. vermeiden bzw. 
lösen. Eine artenschutzfachliche Begleitung wird empfohlen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Intensiv genutzte Ackerflächen;  
" Westlich grenzt der Aubruchkanal 

mit begleitenden Waldbereichen 
an 

" Insgesamt geringe Naturnähe 
aufgrund der intensiven ackerbau-
lichen Nutzung 

" Großflächige Veränderung in 
Richtung Waldlebensraum 

" Teil des LSG Landwirtschaftliche 
Bereiche "Mühlenwinkel", " 
Buschkamp", "Kleine Blödt", 
Waldgebiet "Waldborn" 

 " Erweiterung der Waldbestände in 
LSG bzw. in schutzwürdigen Be-
reichen  

" Teil einer Biotopverbundfläche mit 
besonderer Bedeutung 

" Raum mit Biotopverbundfunktion " Verbesserung der Biotopverbund-
funktion (für Waldarten) 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Potenzieller Lebensraum für ver-

schiedene Offenlandarten 
" Aufgrund der Nutzung und Biotop-

struktur sind Vorkommen pla-
nungsrelevanter Arten möglich 

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der Feldflur (z.B. Feldlerche, Reb-
huhn) 
 

" Bei Aufforstung bzw. aktiver För-
derung der Waldentwicklung ist 
ein Rückgang von Offenlandarten 
und Arten der Feldflur zu erwarten 
" Gleichzeitig erfolgt eine Förderung 

von "Waldarten"  

Fazit: Aufgrund der allgemeinen Waldarmut Duisburgs ist eine neue Waldentwicklung grundsätzlich positiv zu 
werten. Sofern im Bereich der offenen Lebensräume eine großflächige Waldentwicklung jedoch aktiv gefördert 
werden soll oder eine weitreichende Aufforstung beabsichtigt ist, sind artenschutzrechtliche Konflikte für typische 
Arten der Feldflur (z.B. Feldlerche, Rebhuhn) möglich, so dass erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut 
eintreten können. Mögliche Veränderungen des Artengefüges, die im Rahmen der natürlichen Sukzession bzw. 
spontanen Bewaldung zu erwarten sind, sind Teil des normalen Naturgeschehens und daher nicht aus arten-
schutzrechtlicher Sicht zu bewerten. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Überwiegend Gley, kleiner Teil im 
Nordwesten Niedermoor-
Deckkulturboden mit hoher Funk-
tionserfüllung des Wasserspei-
chers im 2-Meter-Raum aufgrund 
seiner Regulations- und Küh-
lungsfunktion  
" Vorrangflächen für den Boden-

schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung 

" Hohe Bedeutung aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden  

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung, durch die Darstellung 
als Waldfläche können die natürli-
chen Bodenfunktionen aufgewer-
tet werden 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die geplante 
Waldnutzung wirkt sich insgesamt positiv auf den Bodenhaushalt (Verringerung von Schadstoffeinträgen). 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche  
" Lage innerhalb eines >unzerschnit-

tenen verkehrsarmen Raums< der 
Kategorie 5-10 km² (gem. LANUV) 

" Freifläche im landschaftlichen 
Freiraum 

" Freiflächensicherung durch Wald-
darstellung innerhalb eines weit-
gehend unzerschnittenen Land-
schaftsraumes 

Fazit: Es wird eine bislang unbeanspruchte Freifläche weiterhin gesichert. Durch die FNP-Änderung (Fläche f. d. 
Landwirtschaft zu Fläche für Wald) ergeben sich keine Auswirkungen auf das Schutzgut Fläche. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Der Boden ist natürlicherweise für 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers ungeeignet 
" Das Grundwasser steht 20 bis 30 

dm unter Flur an 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Wasserschutzgebiet 
" Fläche liegt in der Schutzzone IIIa 

des Wasserschutzgebiets Rumeln 

" Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Oberflächengewässer   

" Die Fläche wird im Westen vom 
Aubruchsgraben tangiert 

" Mäßige Bedeutung aufgrund des 
Verbauungsgrades 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut (Grundwasser, Oberflä-
chengewässer) zu erwarten. Die Umnutzung der Fläche kann sich positiv auf den Wasserhaushalt (Verringe-
rung von Schadstoffeinträgen) auswirken. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Unbeeinflusstes Freilandklima mit 
ausgeglichenen und günstigen 
bioklimatischen Eigenschaften 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Wald-
klima 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Raum mit erhöhter Kalt- und 

Frischluftbildung 
" Gute Belüftungssituation im Ge-

samtraum 

" Unbelasteter Freilandklima-
Bereich 

" Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Erweiterung der südlich angren-
zenden Waldklimafunktionen und 
Verlust der Freilandklimafunktio-
nen 
" Veränderung der günstigen Belüf-

tungssituation aufgrund Waldent-
wicklung zu erwarten 
" Gute Puffer und Filterfunktion des 

zukünftigen Waldes, aber geringe 
Luftaustauschfunktion 

Fazit: Es sind keine negativen Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Der Verlust der günstigen Luft-
austauschbedingungen im Freilandklima wird durch die günstigen Puffer- und Filterwirkungen vorgesehener 
Waldstandorte kompensiert.  
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Offenes Landschaftsbild mit domi-
nierender ackerbaulicher Nutzung 
und angrenzendem Waldsaum am 
Aubruchkanal 

" Hohe Landschaftsbildqualität 
" Landschaftsbildeinheit mit beson-

derer Bedeutung gemäß Fachda-
ten des LANUVi 

" Entwicklung zu einem stärker 
waldgeprägten Landschaftsbild / 
Ausdehnung der angrenzenden 
Waldkulisse 

Erholungsfunktion   

" Bestandteil des landschaftsbezo-
genen Erholungsraums "Töpper-
seen" mit regionaler Bedeutung" 
gem. GFK 

" Freiraum mit teilräumlicher Bedeu-
tung für die landschaftsgebundene 
Erholung 

" Aufwertung eines landschaftlichen 
Freiraums und Erholungsraums 
durch Waldentwicklung  
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" Lage in regionalem Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse" 
gem. GFK und LSG 

" Teil eines regionalen Grünzuges 
und Landschaftsschutzgebietes 

" Erhalt der Funktion als Grünzug 
und der Erholungsfunktion zu er-
warten 

Fazit: Es ist mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da das Landschaftsbild angereichert 
und gleichzeitig die Erholungseignung des Raumes durch die Waldentwicklung aufgewertet wird. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen ca. 
680 m südlich der Fläche 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Fläche ist durch Wegeverbindung 

erschlossen 

 " Sicherung und Entwicklung einer 
neuen Waldfläche ohne besonde-
re Freizeitinfrastruktur und ohne 
Auswirkung auf die Freiraumver-
sorgung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Keine Vorbelastung durch Lärm 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen des Erstauffors-
tungsantrages notwendig 

Überschwemmungsgefährdung 

" Die Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (gesamte Fläche liegt im Risikogebiet: 
HQ100, westlicher Teil liegt im Risikogebiet HQ10 bis HQ100) 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Beeinträchtigungen des Schutzgutes zu erwarten.  
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Bodendenkmalverdachtsfläche " Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

" Keine Auswirkungen auf mögliche 
Bodendenkmäler bei Waldent-
wicklung; Hinweis: ggf. weitere 
Untersuchungen erforderlich 

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) 

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

" Umnutzung ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen in land-
wirtschaftlicher Kernzone 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte verlo-
ren gehen, wobei eine forstwirtschaftliche Nachnutzung zu erwarten ist. 
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Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Waldbereich, Regionaler Grünzug, Schutz der Landschaft und landschaftsorientierten Erholung, 
Grundwasser und Gewässerschutz 

" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Waldbereich, Regionaler Grünzug, Schutz der Landschaft und landschafts-
orientierten Erholung, Grundwasser und Gewässerschutz 

" Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; Westteil: Entwicklungsmaßnahme "Wiederherstellung naturnaher 
Grünlandflächen in Fluss- und Bachtälern; Ostteil: 4.6.8.46 - Anpflanzung von lockeren Gehölzstreifen an der 
Hochfeldstraße 
Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im ganzen erhaltungswürdigen Landschaft mit naturnahen Lebens-
räumen und mit gliedernden und belebenden Elementen 

" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: - 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" 
" Verbandsgrünfläche RVR 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch teilweise von den räumlichen 
Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. Die Abweichung führt jedoch nicht zu negativen Um-
weltauswirkungen.  
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der ackerbaulichen Nutzung auszugehen. Gemäß 
dem bislang rechtswirksamen FNP wäre ebenfalls eine weitere landwirtschaftliche Nutzung möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Erhaltung von ausreichend dimensionierten offenen und halboffenen Lebensräumen zur Erhaltung günstiger 
Lebensbedingungen für Offenlandarten 
" Beachtung der Bodendenkmalverdachtsfläche 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

100% Acker  
(70.000 m²) x 2 WP = 140.000 WP 

 

Biotopwert Status Quo = 140.000 WP 

Biotoptypen - Planungszustand 

100% Aufforstung aus lebensraumtypischen Gehölzen 
(70.000 m²) x 6 WP = 420.000 WP 

Biotopwert Planungszustand = 420.000 WP 

Aufwertung: 280.000 WP 

Biotoptypen: Es ergibt sich bei einer flächigen Aufforstung/Begrünung mit lebensraumtypischen Gehölzen eine Auf-
wertung von 280.000 Ökopunkten (WP). 

Boden: Es handelt sich um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz. Durch eine Waldentwicklung ergeben sich keine 
Eingriffe in den Bodenhaushalt, so dass keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt.  

Die Fläche eignet sich als potenzielle Maßnahmenfläche zur Kompensation von Eingriffen in den Naturhaushalt. 

 

 
i Quelle: Landschaftsbildeinheiten (Landschaftsbildbewertung) aus dem Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege (Stand: März 2016; 
http://bk.naturschutzinformationen.nrw.de/bk/de/downloads) 
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Prüffläche-Nr.: 652-01a 3 Fußballgolf am Toeppersee  

Größe: 
5,8 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Rumeln Ost 

Quartier-
Nr.:652 

Status FNP alt: 
Grünfläche  

Status FNP neu: 
Grünfläche (Sportanlage) 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Grünflächen des ehem. Freibad am Nordostufer des Toeppersees. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung handelt es sich um eine Neudarstellung bzw. erstmalig unter-
suchte Prüffläche. Im Bereich der Prüffläche läuft bereits das Bebauungsplanverfahren Nr. 1283 3 Rumeln-
Kaldenhausen 3 >Fußballgolf am Toeppersee<, in dem die Planungsabsichten konkretisiert werden. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Gering 

Bei der geplanten Nachnutzung als Fußballgolf-Fläche ist ein Erhalt der parkartigen Struktur der Fläche zu er-
warten, so dass auf dieser Ebene maximal mit geringen Umweltauswirkungen zu rechnen ist. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Ehemalige Liegewiesenflächen 
am ehem. Freibad mit z.T. älteren 
Einzelbäumen und Gehölzgrup-
pen sowie begrenzender Rand-
eingrünung (Fläche ist vollständig 
umzäunt und unzugänglich) 

" Parkartige Rasen/Wiesenfläche 
sowie Gehölze mit mittlerer Natur-
nähe aufgrund der Vornutzung 
 

" Überplanung von Freiflächen mit 
mittlerem Biotopwert; Erhalt und 
Einbindung der Gehölze in die 
vorgesehene Nutzungsart möglich 

" Südlich grenzt ein potenziell 
schutzwürdiger Biotopkomplex 
nach Biotopverbundkonzept, eine 
Biotopverbundfläche mit besonde-
rer Bedeutung sowie das LSG 
"Toeppersee" an 

" Keine Schutzgebiete oder schutz-
würdigen Bereiche betroffen, aber 
angrenzend 

" Keine erhebliche Beeinträchtigung 
angrenzender Schutzgebiete bzw. 
schutzwürdiger Bereiche abseh-
bar 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
 

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der Gebüsche, Gärten und Park-
anlagen 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar 

 

Fazit: Bei der geplanten Nachnutzung als Fußballgolf-Fläche ist ein Erhalt der parkartigen Struktur der Fläche 
sowie des wertgebenden Baumbestandes zu erwarten, so dass zunächst von geringen Auswirkungen auf das 
Schutzgut ausgegangen werden kann.  
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Auftrags-Regosol 
" Überwiegend gestörte Bodenver-

hältnisse aufgrund der Vornutzung 
(Kl. 2), in den Randbereichen Vor-
rangfläche (Kl. 4) mit geringer 
Überprägung des Bodens 

" Überwiegend geringe Bedeutung 
für den Bodenhaushalt aufgrund 
der Vornutzung 

" Überwiegend keine Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich weitgehend unge-
nutzte Freifläche; ehemalige An-
lagen des Freibades im Ostteil  

" Freifläche am Siedlungsrand mit 
Vornutzungen im Ostteil  

" Nachnutzung einer Freifläche mit 
voraussichtlich geringer Freiflä-
cheninanspruchnahme bzw. Neu-
Versiegelung 

Fazit: Die geplante Nachnutzung als Fußballgolf-Fläche führt voraussichtlich nicht zu einer zusätzlichen Freiflä-
cheninanspruchnahme bzw. Neu-Versiegelung, so dass keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten 
sind. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers geeignet  

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" keine Beeinträchtigungen auf-
grund der geplanten Nutzung 
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Oberflächengewässer   

" ca. 40 m nördlich der verläuft der 
Rumelner Bach und im Südwes-
ten befindet sich der etwa 25 m 
entfernte Toeppersee 

" Mäßige Bedeutung aufgrund des 
Verbauungsgrades 

" Keine Beeinträchtigung aufgrund 
der geplanten Nutzung 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Parkklima mit Oasenfunktion " Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Keine Veränderung zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Wichtiger Teil eines bioklimatisch 
wertvollen innerstädtischen Aus-
gleichsraums (Städtische Park- 
und Grünanlagen) 
" Fläche liegt im Bereich einer vom 

Toeppersee in östliche Richtung 
führenden Frischluftbahn 

" Gute Belüftungssituation  

" Parkklima-Bereich innerhalb des 
bedeutsamen Ausgleichsraums 
Toeppersee 
" Raum mit besonderen Klimafunk-

tionen; unbelastete Frischluftbahn 
in östliche Richtung  
 

" Erhalt eines bioklimatischen Aus-
gleichraums  
" Keine Veränderung der Belüf-

tungssituation und keine Beein-
trächtigung der Ventilationsbahn 
zu erwarten  

Fazit: Bei der geplanten Nachnutzung als Fußballgolf-Fläche ist ein Erhalt der Parkklimaeigenschaften und der 
Ausgleichswirkung der Grünfläche zu erwarten, so dass sich keine Auswirkungen auf das Schutzgut ergeben. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Parkartige Liegewiesen am ehem. 
Freibad mit z.T. älteren Einzel-
bäumen  

" Hohe Landschaftsbildqualität auf-
grund der Vielfalt und Naturnähe 
sowie der geringen Vorbelastung 

" Erhalt des vorhandenen Land-
schaftsbildes bei geplanter Nach-
nutzung (Fußballgolf) zu erwarten 

Erholungsfunktion   

" Fläche ist vollständig umzäunt und 
ohne öffentliche Zugangsmöglich-
keiten 
" Bestandteil des landschaftsbezo-

genen Erholungsraums "Toepper-
see" mit regionaler Bedeutung 
gem. GFK 

" Keine öffentliche Nutzbarkeit der 
Freifläche 

 
" Umfeld mit regionaler Bedeutung 

für die landschaftsgebundene Er-
holung 

" Erhalt der (nicht öffentlichen) 
Nutzbarkeit zur Freizeitgestal-
tung/Erholung bei Fußballgolfflä-
chen-Nachnutzung zu erwarten 
" Keine Auswirkungen auf den 

landschaftsbezogenen Erholungs-
raum "Toeppersee" zu erwarten 

" Rad- und Wanderwege nördlich 
und südlich der Fläche  

" Raum mit ausgebauter Erholungs-
infrastruktur 

" Erhalt des Freizeitwegenetzes am 
Toeppersee zu erwarten 

Fazit: Bei der geplanten Nachnutzung als Fußballgolf-Fläche ist ein Erhalt der parkartigen Struktur der Fläche 
sowie des wertgebenden Baumbestandes zu erwarten, so dass zunächst von geringen Auswirkungen auf das 
Landschaftsbild und die Erholungsfunktion ausgegangen werden kann. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Nordöstlich vorhandene Wohn-
baufläche in 70 m Entfernung 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 

 " Inanspruchnahme einer attrakti-
ven, siedlungsnahen Freifläche 
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" Nutzung als nicht frei zugängliche 
Grünfläche 

 

mit Verbindung zum Toeppersee 
in einem Bereich mit guter Frei-
raumversorgung 
" Entwicklung eines neuen Freizeit-

angebotes (Fußballgolf) möglich 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm: 
" LDEN>55 bis > 60 dB(A) 
" LNIGHT>50 bis > 55 dB(A) 

" Überschreitung des Orientie-
rungswertes für die Freizeitnut-
zung beim Tageswert 

" Mäßige Beeinträchtigung der Frei-
zeitnutzung durch Bahnlärm 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiete: HQ100 und HQ10 bis HQ50) 

Fazit: Aufgrund der der geplanten Nutzung sind keine erheblichen Beeinträchtigungen angrenzender Nutzungen 
zu erwarten. Auch im Hinblick auf die geplante Freizeitnutzung sind nur mäßige Auswirkungen durch Verkehrs-
lärmimmissionen zu prognostizieren, da nur ein kleiner Teil der Fläche vorbelastet ist (Überschreitung der Orien-
tierungswerte der DIN 18005). Insgesamt sind geringe Auswirkungen zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" - " - " - 

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Freiraum und Agrarbereich (AFAB), Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte 
Erholung, Regionaler Grünzug  
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Freiraum und Agrarbereich (AFAB), Schutz der Landschaft und 

landschaftsorientierte Erholung, Regionaler Grünzug  
" Landschaftsplan: Entwicklungsziel 1.2.1 3 Grünflächen: Sportanlagen, Spielplätze, Badeplätze 3 Erhaltung der 

in der Bauleitplanung vorgegebenen Funktion zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" 

(vorwiegend); "Erhaltung und Pflege von Grünanlagen" am südlichen Rand 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Park- und Grünanlagen erhalten und ausbauen; "Grünvernetzung" 

vorgesehen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit besonderen Funktionen für den 

Biotop- und Artenschutz" in südlichem Randbereich 
" Verbandsgrünfläche RVR  

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung. Den räumlichen Zielen der umweltbezogenen 
Fachplanungen wird weitgehend gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist ein Erhalt des parkähnlichen Landschaftszustands und ggf. eine weitere 
Gehölzsukzession bei ausbleibender Nachnutzung des Freibadgeländes zu erwarten. Gemäß dem bislang 
rechtswirksamen FNP wäre eine weitere Nutzung als Grünfläche bzw. als Freibadgelände möglich.  
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Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung der Artenschutzbelange bei geplanter Nutzungsintensivierung 
" Teilerhalt von Gehölzstrukturen insbesondere am Siedlungsrand und am Rumelner Bach 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Freihaltung eines ausreichend dimensionierten Puffers zum Rumelner Bach 
" Landschaftliche Einbindung in den Freiraumbereich um den Toeppersee und Eingrünung des Siedlungsab-

schlusses 
" Erhalt von Freizeitwegeachsen 
" Gutachterliche Untersuchung der klimatischen Auswirkungen des Vorhabens insbesondere im Hinblick auf die 

Frischluftversorgung und die Veränderung der Luftleitbahn 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Da die bestehenden Gehölz- und Grünstrukturen durch die Anlage eines Fußballgolf-Parcours voraus-
sichtlich nicht in größerem Umfang beansprucht werden, erfolgt auf der FNP-Ebene keine überschlägige Eingriffs-
Ausgleichs-Bilanzierung. Die möglichen Eingriffe sind auf nachgelagerter Ebene zu ermitteln. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. Es sind zu-
dem keine Eingriffe in den Bodenhaushalt absehbar. 
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Prüffläche-Nr.: 652-06 3 Grünfläche auf der ehemaligen Zeche Fritz 

Größe: 
3,9 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Rumeln Ost 

Quartier-
Nr.:652 

Status FNP alt: 
Wohnbaufläche, 
Fläche für Wald 

Status FNP neu: 
Grünfläche (Zweckbestim-
mung naturnahe Entwicklung) 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Freiflächen mit Wiesen und Gehölzinseln nördlich des Weges "Nedelburg". Östlich schließen die Prüfflächen Nr. 
652-06a (Gemischte Baufläche) und Nr. 652-06b (Wohnbaufläche) an. Im Südwesten liegt die Prüffläche Nr. 
653-01 (Wohnbaufläche) und im Westen die Nr. 652-06c (Waldfläche). 

Hinweis: Im Bereich der Prüffläche läuft bereits das Bebauungsplanverfahren Nr. 1233 "Zeche Fritz", in dem die 
Planungsabsichten konkretisiert werden. Hierbei wurden bereits weitere Umweltgutachten erarbeitet. Im Ver-
gleich zur Vorentwurfs-Fassung ist die Flächenabgrenzung in diesem Bereich geringfügig angepasst und verän-
dert worden. Die Darstellungsart wurde zudem von Wald zu Grünfläche mit der Zweckbestimmung naturnahe 
Entwicklung geändert. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Keine  

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter sind insgesamt keine 
Konflikte absehbar, da eine bestehende Freifläche planerisch gesichert wird.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Grünland mit Gehölzinsel aus 
Birken und Robinien sowie wege-
begleitende Gebüsche 

" Hohe Naturnähe der Biotoptypen " Erhalt und Sicherung einer natur-
nahen Freifläche mit hohem Bio-
topwert ohne Schutzstatus 

" Nach § 41 LNatSchG geschützte 
Winterlinden-Allee entlang der 
Rathausallee nördlich angrenzend 

" Geschützte Allee angrenzend " Keine Beeinträchtigung der an-
grenzenden Allee zu erwarten  

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Aufgrund der Biotopstruktur sind 

Vorkommen planungsrelevanter 
Arten möglich 
" Verdachtsvorkommen von Blauf-

lügeliger Ödlandschrecke und 
Blauflügeliger Sandschrecke i 

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der halboffenen Kulturlandschaft 
und der Waldränder 
" Möglicher Lebensraum für nicht 

planungsrelevante Heuschre-
ckenarten 

" Grünflächensicherung ohne arten-
schutzrechtliches Konfliktpotenzial 
" Randeinflüsse durch heranrü-

ckende Wohnbebauung möglich; 
eine vertiefende Artenschutzprü-
fung (Stufe 2) zur Gesamtentwick-
lung auf dem Standort auf der 
nachfolgenden Ebene erforderlich 

Fazit: Es sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da naturnahe Freiflächen erhalten und als 
zukünftige Grünfläche (mit natürlicher Entwicklung) gesichert werden. Mögliche Veränderungen des Artengefü-
ges, die im Rahmen der natürlichen Sukzession zu erwarten sind, sind Teil des normalen Naturgeschehens und 
daher nicht aus artenschutzrechtlicher Sicht zu bewerten.  

Ein Erhalt von offenen Bereichen und Altbaumbeständen sollte aus Sicht des Artenschutzes und zur Erhaltung 
einer vielfältig strukturierten Landschaft angestrebt werden.  
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise überwiegend 
Braunerde, im Norden Parabraun-
erde 
" Aufgrund der Vornutzung als 

Schachtanlage stark gestörte Bo-
denverhältnisse (Kl. 1) 
" Im Norden Vorrangfläche für den 

Bodenschutz (Kl. 4 und Kl. 5) und 
kleinteilig weitestgehend ungestör-
te Bodenverhältnisse (Kl. 3) 

" Überwiegend keine Bedeutung für 
den Boden-haushalt aufgrund der 
Lage auf einer Altlastenverdachts-
fläche 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung, durch die geplante Um-
nutzung können die natürlichen 
Bodenfunktionen teilweise wieder 
hergestellt werden  

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen notwendig 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine Auswirkungen 
auf das Schutzgut zu erwarten. Die geplante Umnutzung wirkt sich im Bereich der stark gestörten Bodenverhält-
nisse positiv auf den Bodenhaushalt aus, da die natürlichen Bodenfunktionen teilweise wiederhergestellt werden 
können.  
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Freifläche mit Vornutzung (ehem. 
Schachtstandort) 

" Vorgenutzte Freifläche  " Freiflächensicherung auf einem 
überformten Standort 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung und Überprägung auf dem Standort werden keine bislang unbeanspruchten 
Freiflächen gesichert. Es ergeben sich weder positive noch negative Auswirkungen auf das Schutzgut. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund des ho-
hen Grundwassserflurabstandes 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Oberflächengewässer   

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindliche 
Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Freilandklima, teilweise Übergang 
zu Parkklima 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Langfristige Veränderung in Rich-
tung Park- bzw. Waldklima 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Gesamtraumes 

" Unbelasteter Freilandklima-
Bereich  

" Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Erhalt eines bioklimatischen Aus-
gleichraums  
" Keine erhebliche Beeinflussung 

der Belüftungssituation zu erwar-
ten; ggf. Verbesserung der biokli-
matischen Funktionen insbeson-
dere der Puffer- und Filterfunktio-
nen durch Begrünung 

Fazit: Es sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da durch eine Grünflächen-Neudarstellung 
die klimatischen Ausgleichsfunktionen der Fläche erhalten und ausgebaut werden können. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Abwechslungsreiche und naturnah 
geprägte Landschaft mit Wiesen 
und Gehölzinseln am Siedlungs-
rand 

" Insgesamt hohe Landschaftsbild-
qualität aufgrund der Naturnähe 
und Strukturvielfalt  

" Erhalt bzw. naturnahe Entwicklung 
des Landschaftsbildes zu erwar-
ten 

Erholungsfunktion   

" Wohnortnaher Freiraum mit guter 
Erschließung durch Wege; Hun-
deauslauffläche  

" Siedlungsnaher Freiraum mit ho-
her lokaler Bedeutung für die 
wohnortnahe Erholung  

" Erhalt und ggf. Qualifizierung ei-
nes Freiraums mit hoher lokaler 
Bedeutung 

" Wander- und Radwegeverbindung 
auf dem Feldweg "Nedelburg an-
grenzend  

" Freizeitwegeverbindung angren-
zend 

" Keine Veränderung zu erwarten 

Fazit: Es sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da ein bestehender Freiraum mit hoher 
Landschaftsbildqualität erhalten bzw. über eine Grünflächen-Neudarstellung im FNP gesichert wird. Die Fläche 
kann als Grünzäsur und Erholungsraum mit naturnaher Entwicklung für angrenzend geplante Wohnbauflächen 
dienen. 
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Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen 
westlich angrenzend, im Umfeld 
sind weitere Wohnbauflächen ge-
plant 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Durch Wege erschlossene Freiflä-

che im Wohnumfeld 

 " Sicherung und Entwicklung einer 
Freifläche mit guter Erschließung 
durch Wege 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die Rathausallee: 
" LNIGHT>50 bis <=60 dB(A) im nörd-

lichen Teil der Fläche 
" LDEN>55 bis <=65 dB(A) im nördli-

chen Teil der Fläche 

" Überschreitung des Orientie-
rungswertes für die Freizeitnut-
zung im nördlichen Teil der Fläche 

" Geringe Beeinträchtigungen der 
Freizeitnutzung durch Straßen-
lärm da nur die nördliche Teilflä-
che betroffen ist 

" Überschwemmungsgefährdung 

" Teilflächen im Norden und Süden liegen in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiete: 
HQ100) 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen der Erarbeitung 
des Nutzungskonzeptes 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine relevanten Beeinträchtigungen auf das Schutzgut zu er-
warten.  
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

" Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

" Keine Auswirkungen auf mögliche 
Bodendenkmäler bei naturnaher 
Grünflächenentwicklung; Hinweis: 
ggf. weitere Untersuchungen er-
forderlich 

Sachgüter   

" - " - " - 
Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB), Allgemeiner Freiraum- und Agrarbe-

reich (AFAB) im Südteil 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Entwicklung von naturnahen Gehölzen durch Sukzession", kleinteilig 

im Norden "Erhaltung von Dauergrünland" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; "Erhalt 

von Räumen mit besonderen Funktionen für den Biotop- und Artenschutz"; geplante Grünverbindung (Nord-
Süd Achse) am westlichen Rand der Fläche 
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Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, bzw. bleibt hinter den Möglichkeiten einer 
Bebauung innerhalb des ASB zurück. Den räumlichen Zielen der umweltbezogenen Fachplanungen wird gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Östlich schließen sich die Prüfflächen Nr. 652-06a (Gemischte Baufläche) und Nr. 652-06b (Wohnbaufläche) an. 
Im Südwesten liegt die Prüffläche Nr. 653-01 (Wohnbaufläche) und im Westen die Nr. 652-06c (Waldfläche). 

Die angrenzenden Entwicklungsabsichten können für sich genommen zu zusätzlichen bzw. kumulativen Wirkun-
gen auf die Umweltschutzgüter führen (z.B. durch die Verkehrs- und Lärmzunahmen, Freiflächeninanspruch-
nahme, Landschaftsbildumgestaltung). Diese können auf der FNP-Ebene nicht exakt beschrieben werden. Die 
Wirkungen der geplanten Nachnutzungen im Entwicklungsbereich der ehemaligen Zeche Fritz sowie Nedleburg 
sind auf der nachgelagerten Ebene im räumlichen Gesamtzusammenhang zu untersuchen. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist ein Erhalt des aktuellen Landschaftszustands mit extensiver Wiesennut-
zung und kleinflächigen Gehölzbereichen anzunehmen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine 
weitgehende Nutzung als Wohnbaufläche möglich. Aufgrund der naturnahen Entwicklung der Fläche, wären bei 
einer entsprechenden Nachnutzung negative Umweltauswirkungen zu erwarten. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" (Teil-)Erhalt von offenen Landschaftsräumen bzw. Wiesenflächen  
" Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes in 

der Grünflächenplanung 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Da die bestehenden Gehölz- und Grünstrukturen erhalten bzw. durch eine Grünflächendarstellung pla-
nungsrechtlich gesichert werden, erübrigt sich eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich in Teilbereichen um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz. Es sind keine Eingriffe in den 
Bodenhaushalt absehbar, so dass keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt.  

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 652-06a 3 Wohnen und Arbeiten auf der ehemaligen Zeche Fritz 

Größe: 
2,2 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Rumeln Ost 

Quartier-
Nr.:652 

Status FNP alt: 
Wohnbaufläche und Kernge-
biet 

Status FNP neu: 
Gemischte Baufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Brachflächen mit Gehölzaufwuchs und Ackerflächen südlich der Rathausallee. Südlich schließt die Prüffläche Nr. 
652-06b mit vorgesehener Wohnbauflächen-Darstellung an und im Westen die Prüffläche Nr. 652-06 (Grünflä-
che). 

Hinweis: Im Bereich der Prüffläche läuft bereits das Bebauungsplanverfahren Nr. 1233 "Zeche Fritz", in dem die 
Planungsabsichten konkretisiert werden. Hierbei wurden bereits weitere Umweltgutachten erarbeitet. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Relevant sind insbesondere die Inanspruchnahme von naturnahen Böden 
und zum Teil strukturreicher Freiflächen sowie die hohe Lärmvorbelastung durch Straßenlärm.  

Die Wirkungen der geplanten Nachnutzungen im Entwicklungsbereich der ehemaligen Zeche Fritz sowie Nedle-
burg sind auf der nachgelagerten Ebene im räumlichen Gesamtzusammenhang zu untersuchen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Reste von Kleingartenanlagen 
sowie Gebüsche und Gehölzauf-
wuchs im westlichen Teil; intensiv 
genutzter Acker im zentralen Teil, 
Gehölze im östlichen Teil 

" Insgesamt mittlere Naturnähe der 
Biotope, aber hohe Störeinwirkun-
gen aufgrund der Vornutzungen 
und der Nähe zur Rathausallee 

" Verlust von Gehölzen und spontan 
entstandenen Gebüschen mit mitt-
lerem Biotopwert sowie von 
Ackerflächen mit geringem Bio-
topwert ohne Schutzstatus 

" Nach § 41 LNatSchG geschützte 
Winterlinden-Allee entlang der 
Rathausallee nördlich angrenzend 

" Geschützte Allee angrenzend " Keine Beeinträchtigung der an-
grenzenden Allee zu erwarten  

Artenschutz   

" Nachweise von Mehlschwalben-
bruten an Gebäuden im Umfeld 
(2015) i 

" Fläche (Luftraum) mit geringer 
Bedeutung als Nahrungshabitat 
für die Mehlschwalbe; keine ge-
eigneten Brutplätze auf der Prüf-
fläche vorhanden  
" Günstiger Lebensraum für Arten 

der Siedlungsränder- und brachen 
sowie der Gebüsche 

" Keine Beanspruchung essentieller 
Lebensraumbestandteile der 
Mehlschwalbe zu erwarten  
" Aufgrund der Biotopstruktur und 

Lebensraumvielfalt sind weitere 
Vorkommen planungsrelevanter 
Arten möglich, so dass vertiefende 
Prüfungen im Rahmen nachgela-
gerter Planungs- und Zulassungs-
verfahren erforderlich sind 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Gebüsche und Gehölzbestände 
sowie Ackerflächen im Umfeld einer Hauptverkehrsstraße in Anspruch genommen werden. Eine vertiefende 
Artenschutzprüfung ist für die Gesamtentwicklung auf dem Standort auf der nachfolgenden Planungsebene er-
forderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Überwiegend Braunerde, in der 
westlichen Hälfte kleinflächig Pa-
rabraunerde 
" Überwiegend Vorrangfläche für 

den Bodenschutz (Kl. 4) 
" Im westlichen Teil weitestgehend 

ungestörte Bodenverhältnisse (Kl. 
3) 
" Im östlichen Teil kleinflächig stark 

gestörte Bodenverhältnisse (Kl. 1) 

" Überwiegend hohe Bedeutung für 
den Bodenhaushalt aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden 

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
überwiegend naturnaher Böden 

Fazit: Aufgrund der überwiegend geringen Überprägung ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Vorgenutzter Standort (ehem. 
Kleingartenanlage) im Westteil 
und baulich bislang ungenutzte 
Freifläche im Ostteil 

" Freifläche am Siedlungsrand, 
teilweise mit Vornutzungen 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts bzw. Entwick-
lung am Siedlungsrand mit hohem 
Flächenverbrauch (erstm. Neuin-
anspruchnahme ca. 1 -2 ha) 

Fazit: Trotz der Inanspruchnahme eines vorgenutzten Kleingartenstandorts im Westteil werden vorwiegend bis-
lang nicht oder nur gering überprägte Freiflächen beansprucht, so dass insgesamt mit erheblichen Auswirkun-
gen auf das Schutzgut zu rechnen ist. In Verbindung mit der Entwicklung der angrenzenden Prüffläche Nr. 652-
06b können sich aufgrund des zu erwartenden Flächenverbrauchs insgesamt sehr erhebliche Auswirkungen auf 
das Schutzgut Fläche ergeben. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Aufgrund des zu erwartenden 
hohen Versiegelungsgrades mä-
ßige Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund des zu erwartenden hohen Versiegelungsgrades und der damit verbundenen Verringerung der 
Versickerungsrate sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindliche Oberflächenge-
wässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Freilandklima, im Osten Übergang 
zu Stadtrandklima, im Westen zu 
Parkklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
nördlich angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Gesamtraumes 
" Vorbelastung durch Straßennähe 

" Durch Straßennähe vorbelasteter 
Freilandklima-Bereich  

" Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Inanspruchnahme innerhalb eines 
regionalen Ausgleichsraumes  
" Einschränkung der günstigen Be-

lüftungssituation durch Bebauung 
zu erwarten 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Teilbereich eines regional be-
deutsamen Ausgleichsraums beansprucht wird. Da der Vorhabebereich auf bereits durch die Straßennähe und 
die Lage im Siedlungsverbund vorbelastet ist, sind die zusätzlichen negativen Wirkungen jedoch begrenzt. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. Ein kleinklimatischer Ausgleichsraum für angrenzen-
de Wohngebiete mit weniger günstiger thermischer Situation wird zudem überplant. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Innerörtliche Freifläche  
" Brachflächen mit Gehölzaufwuchs 

sowie strukturarme Ackerflächen  
" Vorbelastung durch Nähe zur 

Rathausallee 

" Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Vorbelas-
tung/Straßenlage im Ostteil; mitt-
lere Landschaftsbildqualität im 
gehölzgeprägten Westteil 
 

" Erweiterung des städtisch gepräg-
ten Landschaftsbildes entlang der 
Rathausstraße 
" Mäßige Beeinträchtigung des 

vorgeprägten Landschaftsbildes 
durch Verlust eines Gehölzpuffers  

Erholungsfunktion   

" Straßennahe Bereiche mit gerin-
ger Bedeutung für die lokale Erho-
lung 

" Randbereich eines siedlungsna-
hen Freiraums mit hoher lokaler 
Bedeutung für die wohnortnahe 
Erholung 

" Verlust wohnortnahen Freiraums 
mit lagebedingt eingeschränkter 
lokaler Erholungsfunktion 

" Potmannstraße und Feldstraße 
als Wegeverbindungen mit Frei-

" Wegeverbindungen vorhanden " Randbeeinträchtigung von in-
nerörtlichen Wegeverbindungen 
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raumbezug mit Freiraumbezug 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da es zu einer Ausweitung des städ-
tisch geprägten Landschaftsbildes entlang der Rathausstraße kommt und ein straßenbegleitender Freiraum-
Teilbereich mit eingeschränkter Bedeutung für die lokale Erholung in Anspruch genommen wird. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Östlich angrenzend vorhandene 
Wohnbaufläche, südlich angren-
zend sind weitere Wohnbauflä-
chen geplant (652-06b) 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Mäßige Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen zu erwarten 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 
Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 

" Durch die Fläche verläuft eine 
Wegeverbindung, ansonsten kei-
ne nutzbare oder zugängliche 
Freifläche 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Berücksichtigung der Wege-
verbindung im Rahmen der ver-
bindlichen Bauleitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die Rathausallee: 
" LNIGHT>50 bis <=60 dB(A) im nörd-

lichen Teil der Fläche 
" LDEN>55 bis <=65 dB(A) in Abhän-

gigkeit vom Abstand zur Straße 

" Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßenlärm auf der gesamten Fläche 
am Tag, auf Teilflächen in der 
Nacht 

" Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiete; HQ100 und im östlichen Bereich 
HQ10 bis HQ50) 

Fazit: Aufgrund der Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind mäßige Beeinträchtigungen angren-
zender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Nutzung sind hohe Beeinträchtigungen durch Lärm- 
und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von erheblichen Auswirkungen auszugehen. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" - " -  " -  

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) im Ostteil 

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

" Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen  

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte auf 
Teilflächen beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" im 



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

652-06a Steckbrief.docx          Seite 5 

Westen, "Entwicklung von naturnahen Gehölzen durch Sukzession" im zentralen Teil; "Nachhaltige Ackernut-
zung und Anlage von Rainen" im Osten 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; geplante 

Grünverbindung parallel zur Rathausallee 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch erheblich von den räumlichen 
Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. 
 

Kumulative Wirkungen 

Südlich schließt die Prüffläche Nr. 652-06b mit vorgesehener Wohnbauflächen-Darstellung an und im Westen 
die Prüffläche Nr. 652-06 (Grünfläche). Die angrenzenden Entwicklungsabsichten könnten zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen (z.B. durch die Verkehrs- und Lärmzunahmen, Freiflä-
cheninanspruchnahme, Landschaftsbildumgestaltung). Diese können auf der FNP-Ebene nicht exakt beschrie-
ben werden. Die Wirkungen der geplanten Nachnutzungen im Entwicklungsbereich der ehemaligen Zeche Fritz 
sowie Nedleburg sind auf der nachgelagerten Ebene im räumlichen Gesamtzusammenhang zu untersuchen. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist im westlichen Bereich eine weitere Gehölzentwicklung in Richtung Vor-
wald sowie im östlichen Bereich eine Fortführung der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung zu erwarten. Ge-
mäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine Nutzung als Wohnbaufläche bzw. als Kerngebiet (im West-
teil) möglich.  

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Erhalt der beiden Fußwegeverbindungen 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

60% Gebüsch (13.200 m²) x 5 WP = 66.000 WP 

40% Acker (8.800 m²) x 2 WP = 17.600 WP 

Biotopwert Status Quo = 83.600 WP 

 

Biotoptypen - Planungszustand 

80% versiegelte Fläche (17.600 m²) x 0 WP = 0 WP 

20% Ziergarten/Freiflächen (4.400 m²) x 2 WP = 8.800 WP 

Biotopwert Planungszustand = 8.800 WP 

Kompensationsbedarf: 74.800 WP 

Boden - Ausgangszustand 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 112 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,33 BWE 

 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 13.919 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,33 BWE 

 

Gesamtwert: 32.692 BWE 

Boden - Eingriffsbewertung 

80% versiegelte Fläche (90 m²) x 2,33 BWE = 209 BWE 

20% beeinträchtigte Fläche (22 m²) x 1,0 BWE = 22 BWE 

Teilsumme 1: 231 BWE 

80% versiegelte Fläche (11.135 m²) x 2,33 BWE = 25.945 BWE 

20% beeinträchtigte Fläche (2.784 m²) x 1,0 BWE = 2.784 BWE 

Teilsumme 2: 28.729 BWE 

Kompensationsbedarf: 28.960 BWE 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 74.800 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 2,5 ha erforderlich. 

Boden: Es ergibt sich ein Defizit von 28.960 Bodenwerteinheiten (BWE), das entspricht bei dem anzusetzenden Faktor 
von 1,72 insgesamt 49.811 Ökopunkten (WP) bzw. einer zu entsiegelnden Fläche von 7.240 m2. 
 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 652-06b 3 Wohnen auf der ehemaligen Zeche Fritz 

Größe: 
7,8 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Rumeln Ost 

Quartier-
Nr.:652 

Status FNP alt: 
Wohnbaufläche  

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Ackerflächen, Freiflächen mit Gehölzaufwuchs und ehemalige Kleingartenanlagen nördlich der Bergwerkstraße. 
Nördlich schließt die Prüffläche Nr. 652-06a (Gemischte Baufläche) an; westlich liegt die Prüffläche Nr. 652-06 
mit vorgesehener Grünflächendarstellung. 

Hinweis: Im Bereich der Prüffläche läuft bereits das Bebauungsplanverfahren Nr. 1233 "Zeche Fritz", in dem die 
Planungsabsichten konkretisiert werden. Hierbei wurden bereits weitere Umweltgutachten erarbeitet. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter ist trotz der teilweise 
bestehenden Vorprägung als ehem. Zechenstandort insgesamt mit erheblichen Umweltauswirkungen zu rech-
nen. Relevant ist die Inanspruchnahme naturnaher und zum Teil strukturreicher Freiflächen. Zudem wird ein 
klimatischer Ausgleichsraum mit Erholungsfunktion beansprucht.  

Die Wirkungen der geplanten Nachnutzungen im Entwicklungsbereich der ehemaligen Zeche Fritz sowie Nedle-
burg sind auf der nachgelagerten Ebene im räumlichen Gesamtzusammenhang zu untersuchen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Wiesenflächen im Osten 
" Ehemalige und bereits abgeräum-

te Kleingartenanlage mit Resten 
von Altbaumbestand im zentralen 
Teil 
" Ruderale Brach- und Wiesenflä-

chen im Westen; zahlreiche alte 
Platanen als Straßenbäume und 
charakteristische kreisförmige 
Baumgruppe 

" Hoher Strukturreichtum im Bereich 
der ehemaligen Kleingartenanlage 
" Hohe Naturnähe der Wiesenflä-

chen und in Bereichen mit Alt-
baumbestand 

" Verlust heterogen strukturierter 
Brachflächen sowie naturnaher 
Wiesenflächen mit vorw. mittlerem 
Biotopwert; Beanspruchung von 
Einzelbäumen und Altbaumbe-
stand mit hohem Biotopwert zu 
erwarten 

Artenschutz   

" Nachweise von Mehlschwalben-
bruten an Gebäuden im Umfeld 
(2015) i 

" Fläche (Luftraum) mit Bedeutung 
als Nahrungshabitat für die Mehl-
schwalbe; keine geeigneten Brut-
plätze auf der Prüffläche vorhan-
den  
" Günstiger Lebensraum für Arten 

der Siedlungsränder- und bra-
chen, Wiesen sowie der Parkan-
lagen bzw. Gebüsche 
" Acker und Grünland mit potenziel-

ler Bedeutung für Arten der Feld-
flur  

" Verlust brutplatznaher Jagdhabita-
te der Mehlschwalbe zu erwarten; 
Ausweichräume grenzen weiter 
südlich an, so dass eine arten-
schutzrechtliche Konfliktlösung 
möglich erscheint 
" Aufgrund der Biotopstruktur und 

Lebensraumvielfalt sind weitere 
Vorkommen planungsrelevanter 
Arten möglich, so dass vertiefende 
Prüfungen im Rahmen nachgela-
gerter Planungs- und Zulassungs-
verfahren erforderlich sind 

Fazit: Es sind erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da naturnahe und zum Teil struktur-
reiche Lebensräume sowie Altbaumbestand in Anspruch genommen werden.  

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der Altgehölze, Wiesen und Brachflächen sowie 
der Nahrungshabitate der Mehlschwalbe ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise überwiegend 
Braunerde, im Nordwesten klein-
flächig Parabraunerde  
" Im Nordosten und kleinflächig im 

Südosten Vorrangfläche für den 
Bodenschutz (Kl. 4) 
" Im Nordwesten weitgehend unge-

störte (Kl. 3) und gestörte (Kl. 2) 
Bodenverhältnisse  
" In der südlichen Hälfte stark ge-

störte Bodenverhältnisse (Kl. 1) 
aufgrund der Vornutzung als 
Schachtanlage sowie der Lage auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Im nördlichen Teil mäßige bis 
hohe Bedeutung aufgrund der ge-
ringen Überprägung der Böden  
" In der südlichen Hälfte überwie-

gend keine Bedeutung aufgrund 
der Vornutzung 

" Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gungen aufgrund der Versiege-
lung / Inanspruchnahme von stark 
gestörten Böden sowie Böden mit 
mäßiger bzw. hoher Naturnähe 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der Inanspruchnahme von stark gestörten Böden sowie Böden mit mäßiger bzw. hoher Natur-
nähe sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Überprägter und vorgenutzter 
Standort (ehem. Zechenstandort) 
und baulich bislang ungenutzte 
Freifläche im Ostteil 

" Vorgenutzte Freifläche am Sied-
lungsrand 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts bzw. Entwick-
lung am Siedlungsrand mit mäßi-
gem Flächenverbrauch (erstm. 
Neuinanspruchnahme ca. 0,5 - 1 
ha) 

Fazit: Unter Berücksichtigung der Inanspruchnahme eines vorgenutzten Zechenstandorts und der Inanspruch-
nahme von bislang nicht oder nur gering überprägten Freiflächen im Ostteil ist insgesamt mit mäßigen Auswir-
kungen auf das Schutzgut zu rechnen.  

In Verbindung mit der Entwicklung der angrenzenden Prüffläche Nr. 652-06a können sich aufgrund des zu er-
wartenden Flächenverbrauchs insgesamt sehr erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Fläche ergeben. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te  

 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der 
Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Freilandklima mit Übergang zu 
Parkklima (ehem. Kleingärten) 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
nördlich angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
" Verlust kleinklimatisch ausglei-

chender Laubbaumbestände  
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Gesamtraumes 

" Unbelasteter Freilandklima- und 
Parkklima-Bereich  

" Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Inanspruchnahme innerhalb eines 
regionalen Ausgleichsraumes 
" Verlust der Kalt- und Frischluftbil-

dungsfunktionen 
" Einschränkung der günstigen Be-

lüftungssituation durch Wohnbe-
bauung zu erwarten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein nur gering durch die Vornut-
zung als Kleingartenanlage überprägter Teilbereich eines regional bedeutsamen Ausgleichsraums sowie klein-
klimatisch wichtige Gehölzbestände beansprucht werden. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. Ein kleinklimatischer Ausgleichsraum für angrenzen-
de Wohngebiete mit weniger günstiger thermischer Situation wird zudem überplant. 
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Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Abwechslungsreiche und naturnah 
geprägte Landschaft mit altem 
Baumbestand, Resten von Klein-
gärten und Acker- und Wiesenflä-
chen im östlichen Teil 
" Landschaftsbildprägendes "Plata-

nenrondell" im westlichen Teil 

" Insgesamt hohe Landschaftsbild-
qualität aufgrund der Naturnähe 
und Strukturvielfalt sowie der 
raumprägenden Altholzbestände  
" Geringe Vorbelastung durch 

Vornutzungen 

" Verlust eines attraktiven und ab-
wechslungsreichen Landschafts-
bildes am Siedlungsrand 
" Verlust raumprägender Altholzbe-

stände und des "Platanenrondells" 
möglich  

Erholungsfunktion   

" Wohnortnaher Freiraum mit guter 
Erschließung durch Wege; Hun-
deauslauffläche  

" Siedlungsnaher Freiraum mit ho-
her lokaler Bedeutung für die 
wohnortnahe Erholung  

" Verlust eines Freiraums mit hoher 
lokaler Bedeutung 

" Wander- und Radwegeverbindung 
auf dem Feldweg "Nedelburg an-
grenzend, Potmannstraße und 
Feldstraße als Wegeverbindungen 
mit Freiraumbezug 

" Freizeitwegeverbindung vorhan-
den und angrenzend 

" Randbeeinflussung der Freizeit-
wegeverbindung durch Heranrü-
cken von Wohnbebauung zu er-
warten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Erholungs- und Freiraum mit 
hoher lokaler Bedeutung mit hoher Landschaftsbildqualität beansprucht wird. Durch den Erhalt von prägenden 
Altholzgruppen kann der Eingriff auf der nachfolgenden Ebene reduziert werden. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Südlich und östlich angrenzend 
vorhandene Wohnbauflächen 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstoff-
emissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 

" Durch Wege erschlossene Freiflä-
che im Wohnumfeld 

 " Inanspruchnahme einer sied-
lungsnahen, durch Wege er-
schlossenen Freifläche, Überpla-
nung von Wegeverbindungen 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die Rathausallee: 
" LDEN>55 bis <=60 dB(A) kleinflä-

chig im Norden der Fläche 

" Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßenlärm auf einer kleinen Teilflä-
che 

" Insgesamt geringe Beeinträchti-
gungen der geplanten Nutzung 
durch Lärmimmissionen, da ledig-
lich eine kleine Teilfläche im Nor-
den betroffen ist 
" Ggf. werden Lärmschutzmaß-

nahmen erforderlich, im Falle der 
Realisierung einer Bebauung an 
der Rathausallee (560-06a) kann 
die Bebauung als Lärmschutz 
fungieren 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 
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Überschwemmungsgefährdung 

" Nordöstlicher Teil der Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiete: HQ100 

und HQ10 bis HQ50) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind nur geringe Auswirkun-
gen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da nur ein kleiner Teil der Fläche vorbelastet ist (Über-
schreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Durch die Planung wird ein siedlungsnaher Freiraum mit 
verschiedenen Wegeverbindungen überplant. Insgesamt sind geringe Auswirkungen zu erwarten. Im Falle der 
Realisierung einer Bebauung an der Rathausallee (652-06a) kann die Bebauung als Lärmschutz fungieren. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

" Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

" Hinweis: Weitere Untersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich  

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) auf ca. 30 % der Fläche 

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial im Ostteil 

" Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen  

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte auf 
Teilflächen beansprucht werden. Eine Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche ist im Rahmen der verbindli-
chen Bauleitplanung erforderlich. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: Im Süden Teilbereich mit Entwicklungsziel 1.4 - Erhaltung von Freiflächen bis zur Realisie-

rung von Bau- und Verkehrsflächen durch die Bauleitplanung oder andere Planungsverfahren 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Dauergrünland" im Osten; "Aus ökologischer Sicht 

Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" im Bereich der ehem. Kleingartenanlage, "Entwicklung von naturna-
hen Gehölzen durch Sukzession" im westlichen Teil 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; "Erhalt 

von Räumen mit besonderen Funktionen für den Biotop- und Artenschutz" im Westteil; geplante Grünverbin-
dung (Nord-Süd Achse) schließt westlich an 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbe-
zogenen Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Nördlich schließt die Prüffläche Nr. 652-06a (Gemischte Baufläche) an; westlich liegt die Prüffläche Nr. 652-06 
mit vorgesehener Grünflächendarstellung. 

Die angrenzenden Entwicklungsabsichten könnten zu zusätzlichen bzw. kumulativen Wirkungen auf die Umwelt-
schutzgüter führen (z.B. durch die Verkehrs- und Lärmzunahmen, Freiflächeninanspruchnahme, Landschafts-
bildumgestaltung). Diese können auf der FNP-Ebene nicht exakt beschrieben werden. Die Wirkungen der ge-
planten Nachnutzungen im Entwicklungsbereich der ehemaligen Zeche Fritz sowie Nedleburg sind auf der 
nachgelagerten Ebene im räumlichen Gesamtzusammenhang zu untersuchen. 
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Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist ein Erhalt des heterogenen und naturnah geprägten Landschaftsbildes 
anzunehmen; ggf. ist eine weitere spontane Gehölzsukzession auf den geräumten Flächen zu erwarten. Im Ost-
teil ist eine Fortführung der landwirtschaftlichen Nutzung anzunehmen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen 
FNP wäre bereits eine Nutzung als Wohnbaufläche möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Erhalt von prägenden Altholzgruppen ("Platanenrondell") und Durchgrünung des Wohngebietes 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Lärmschutzmaßnahmen ggf. erforderlich 
" Umsetzung von Dachbegrünungen  
" Sicherung / Berücksichtigung der Wegeverbindungen in nachfolgenden Planverfahren 
" Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

50% Siedlungsbrache mit Gehölzbestand 

(39.000 m²) x 4 WP = 156.000 WP 

30% Grünland (23.400 m²) x 4 WP = 93.600 WP 

20% Gehölz (15.600 m²) x 5 WP = 78.000 WP 

Biotopwert Status Quo = 327.600 WP 

Biotoptypen - Planungszustand 

60% versiegelte Fläche (46.800 m²) x 0 WP = 0 WP 

40% Ziergarten/Freiflächen (31.200 m²) x 2 WP = 62.400 WP 

Biotopwert Planungszustand = 62.400 WP 

Kompensationsbedarf: 265.200 WP 

 

Boden - Ausgangszustand 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 1.708 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,33 BWE 

 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 24.230 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,33 BWE 

 

Gesamtwert: 60.436 BWE 

Boden - Eingriffsbewertung 

60% versiegelte Fläche (1.025 m²) x 2,33 BWE = 2.388 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (683 m²) x 1,0 BWE = 683 BWE 

Teilsumme 1: 3.071 BWE 

60% versiegelte Fläche (14.538 m²) x 2,33 BWE = 33.874 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (9.692 m²) x 1,0 BWE = 9.692 BWE 

Teilsumme 2: 43.566 BWE 

Kompensationsbedarf: 46.637 BWE 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 265.200 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 8,8 ha erforderlich. Aufgrund der Lage und der Vornutzung ist 
für Teilflächen eine Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche möglich, so dass ggf. ein geringerer Kompensationsan-
spruch besteht. 

Boden: Es ergibt sich ein Defizit von 46.637 Bodenwerteinheiten (BWE), das entspricht bei dem anzusetzenden Faktor 
von 1,72 insgesamt 80.215 Ökopunkten (WP) bzw. einer zu entsiegelnden Fläche von 11.659 m2. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 652-06c 3 Waldfläche ehemaliger Schacht Fritz 

Größe: 
1,8 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Rumeln Ost 

Quartier-
Nr.:652 

Status FNP alt: 
Vorwiegend Fläche für Wald 

Status FNP neu: 
Fläche für Wald 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Freiflächen mit Wiesen und Gehölzinseln nördlich des Weges "Nedelburg" in Verlängerung einer nördlich gele-
genen Waldachse. Südwestlich liegt die Prüffläche Nr. 653-01 mit vorgesehener Wohnbauflächen-Darstellung; 
im Osten liegt die Prüffläche Nr. 652-06 mit vorgesehener Grünflächendarstellung. 

Hinweis: Im Bereich der Prüffläche läuft bereits das Bebauungsplanverfahren Nr. 1233 "Zeche Fritz", in dem die 
Planungsabsichten konkretisiert werden. Hierbei wurden bereits weitere Umweltgutachten erarbeitet. 

Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung sind die Darstellungen in diesem Bereich geringfügig angepasst und ver-
ändert worden.  

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Keine  

Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da ein bestehender waldartiger Gehölz-
bestand weiterhin planerisch gesichert wird. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Gehölzstreifen aus heimischen 
Laubbäumen  

" Hohe Naturnähe der Biotoptypen " Erhalt und Sicherung eine waldar-
tigen Gehölzbestands mit hohem 
Biotopwert ohne Schutzstatus 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Aufgrund der Biotopstruktur sind 

Vorkommen planungsrelevanter 
Arten möglich 
" Verdachtsvorkommen von Blauf-

lügeliger Ödlandschrecke und 
Blauflügeliger Sandschrecke i 

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der Gehölze und Wälder 
" Kein geeigneter Lebensraum für 

Ödlandschrecke und Blauflügeli-
ger Sandschrecke 

" Keine Änderung der Artenzusam-
mensetzung zu erwarten (Erhalt 
der Waldlebensräume) 
" Sicherung von Wald ohne arten-

schutzrechtliches Konfliktpotenzial 
 

Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da ein bestehender waldartiger 
Gehölzbestand weiterhin gesichert wird.  
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise überwiegend 
Parabraunerde, im Süden Braun-
erde  
" Aufgrund der Vornutzung als 

Schachtanlage östlich stark ge-
störte Bodenverhältnisse (Kl.1) 
" Nördlich kleinflächig weitestge-

hend ungestörte Bodenverhältnis-
se (Kl. 3)  
" In den nordwestlichen Randberei-

chen Vorrangfläche mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl.4 
und Kl. 5)  

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung, durch die Darstellung als 
Waldfläche können die natürlichen 
Bodenfunktionen teilweise wieder 
hergestellt werden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen des Erstauffors-
tungsantrages notwendig 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die geplante 
Waldnutzung wirkt sich insgesamt positiv auf den Bodenhaushalt aus, da die natürlichen Bodenfunktionen teil-
weise wieder hergestellt werden können. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche  

" Freifläche am Siedlungsrand " Freiflächensicherung durch Wald-
darstellung  

Fazit: Es wird eine bislang unbeanspruchte Freifläche weiterhin gesichert. Vor diesem Hintergrund (keine rele-
vante FNP-Änderung) ergeben sich keine Auswirkungen auf das Schutzgut Fläche. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwassserflurab-
standes 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Oberflächengewässer   

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindliche 
Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Waldklima (kleinflächig) " Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Erhalt der Waldklimaeigenschaf-
ten  

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Gesamtraumes 

" Bioklimatischer Ausgleichraum  
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Erhalt eines bioklimatischen Aus-
gleichraums  
" Keine Veränderung der Belüf-

tungssituation (Walderhalt) 

Fazit: Es sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da keine Änderungen der Flächennutzung 
absehbar sind. Ein Waldbestand mit klimatischer Puffer- und Ausgleichsfunktion wird erhalten. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Naturnahe Waldfläche am Sied-
lungsrand 

" Insgesamt hohe Landschaftsbild-
qualität aufgrund der Naturnähe  

" Erhalt des Landschaftsbildes und 
der Pufferfunktion zur Siedlung zu 
erwarten 

Erholungsfunktion   

" Wohnortnaher Freiraum mit guter 
Erschließung durch Wege 

" Siedlungsnaher Freiraum mit ho-
her lokaler Bedeutung für die 
wohnortnahe Erholung  

" Erhalt eines Freiraums mit hoher 
lokaler Bedeutung 

Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da ein bestehender waldartiger 
Gehölzbestand mit Bedeutung für das Landschaftsbild und die Erholung weiterhin gesichert wird. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen in 
einer Entfernung ab ca. 40 m, im 
Umfeld sind weitere Wohnbauflä-
chen geplant 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 " Sicherung und Entwicklung einer 
Freifläche ohne besondere Frei-
zeitinfrastruktur und ohne Auswir-
kung auf die Freiraumversorgung 
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Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen 

" Keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten 

Altlasten/Bodenbelastung 

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen des Erstauffors-
tungsantrages notwendig 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Beeinträchtigungen des Schutzgutes zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

" Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

" Keine Auswirkungen auf mögliche 
Bodendenkmäler bei Fortbestand 
der Waldflächen zu erwarten; 
Hinweis: ggf. weitere Untersu-
chungen erforderlich 

Sachgüter   

" Waldflächen mit vorwiegend mitt-
lerem Baumholz 

" Mäßige forstwirtschaftliche Nutz-
barkeit vorhandener Gehölzbe-
stände 

" Erhalt nur bedingt forstwirtschaft-
lich nutzbarer Gehölzbestände  

Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Bestehende Waldflächen bzw. 
forstwirtschaftlich nutzbare Flächen werden als Sachgut erhalten.  
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Entwicklung von naturnahen Gehölzen durch Sukzession" (vorwie-

gend); kleinteilig im Norden "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; "Erhalt 

von Räumen mit besonderen Funktionen für den Biotop- und Artenschutz"; geplante Grünverbindung (Nord-
Süd Achse) durchzieht die Fläche 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, bzw. bleibt hinter den Möglichkeiten einer 
Bebauung innerhalb des ASB zurück. Den räumlichen Zielen der umweltbezogenen Fachplanungen wird gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Südwestlich liegt die Prüffläche Nr. 653-01 mit vorgesehener Wohnbauflächen-Darstellung; im Osten liegt die 
Prüffläche Nr. 652-06 mit vorgesehener Grünflächendarstellung. 

Die angrenzenden Entwicklungsabsichten können für sich genommen zu zusätzlichen bzw. kumulativen Wirkun-
gen auf die Umweltschutzgüter führen (z.B. durch die Verkehrs- und Lärmzunahmen, Freiflächeninanspruch-
nahme, Landschaftsbildumgestaltung). Diese können auf der FNP-Ebene nicht exakt beschrieben werden. Die 
Wirkungen der geplanten Nachnutzungen im Entwicklungsbereich der ehemaligen Zeche Fritz sowie Nedleburg 
sind auf der nachgelagerten Ebene im räumlichen Gesamtzusammenhang zu untersuchen. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist ein Erhalt des Waldbestands anzunehmen. Gemäß dem bislang rechts-
wirksamen FNP wäre nur im Ostteil kleinflächig eine Nutzung als Wohnbaufläche möglich. Aufgrund der Natur-
nähe der Fläche, wären in diesem Teilbereich bei einer entsprechenden Nutzung erhebliche Umweltauswirkun-
gen zu erwarten. 
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Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Naturnahe Waldbewirtschaftung und Förderung von Alt- und Totholz  
" Beachtung der Bodendenkmalverdachtsfläche 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Da der bestehende Waldbestand erhalten bzw. planungsrechtlich gesichert wird, erübrigt sich eine Ein-
griffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich in Teilbereichen um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz. Durch die Walddarstellung erge-
ben sich keine Eingriffe in den Bodenhaushalt, so dass keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut 
Boden erfolgt. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 652-07 3 Wohnen an der Potmannstraße 

Größe: 
3,0 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Rumeln Ost 

Quartier-
Nr.:652 

Status FNP alt: 
Wohnbaufläche  

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Ackerflächen entlang der Friedhofallee. Im weiteren Umfeld liegen nördlich die Prüfflächen Nr. 652-08a und Nr. 
652-09 (Wohnbauflächen) sowie südlich die Prüfflächen Nr. 652-06a (Gemischte Baufläche) und Nr. 652-06 
(Grünfläche). 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung ist die Flächenabgrenzung in diesem Bereich angepasst und die 
Wohnbaufläche nach Norden erweitert worden. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Relevant sind trotz der integrierten Lage die Inanspruchnahme von natur-
nahen Böden sowie der Freiflächenverbrauch. 

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Die Auswirkungen auf die Schutzbelange Boden und 
Fläche sind in der Regel kaum zu minimieren. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Intensiv genutzte Ackerflächen 
innerhalb des Siedlungskörpers 

" Geringe Naturnähe der Biotope " Verlust von Ackerflächen mit ge-
ringem Biotopwert ohne Schutz-
status 

" Nach § 41 LNatSchG geschützte 
Winterlinden-Allee entlang der 
Friedhofallee westlich angrenzend 

" Geschützte Allee angrenzend " Keine Beeinträchtigung der an-
grenzenden Allee zu erwarten  

Artenschutz   

" Nachweise von Mehlschwalben-
bruten an Gebäuden im Umfeld 
(2015) i 

" Fläche (Luftraum) mit geringer 
Bedeutung als Nahrungshabitat 
für die Mehlschwalbe;  
" Weitgehend ungeeigneter Lebens-

raum für planungsrelevanten Ar-
ten der Feldflur aufgrund der Lage 

" Keine Beanspruchung essentieller 
Lebensraumbestandteile der 
Mehlschwalbe zu erwarten  
" Momentan keine artenschutz-

rechtlichen Konflikte erkennbar 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da intensiv genutzte Ackerflächen am 
Siedlungsrand bzw. innerhalb des Siedlungsverbunds in Anspruch genommen werden. 

Ein Erhalt der Bestandsbebauung mit Hausgarten im Ostteil ist zu erwarten. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise in der westlichen 
Hälfte Parabraunerde, im mittleren 
Teil des Gebiets Braunerde und in 
der östlichen Hälfte Humusbraun-
erde 
" Überwiegend Vorrangfläche für 

den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4) 
aufgrund der landwirtschaftlichen 
Nutzung 
" Im Südwesten kleinflächig wei-

testgehend ungestörte Bodenver-
hältnisse (Kl. 3) sowie stark ge-
störte Bodenverhältnisse (Kl. 1) 

" Überwiegend hohe Bedeutung 
aufgrund der überwiegend gerin-
gen Überprägung der Böden 

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
naturnaher Böden  

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der überwiegend geringen Überprägung ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche  

" Freiraum im Siedlungszusam-
menhang  

" Entwicklung im Siedlungszusam-
menhang mit sehr hohem Flä-
chenverbrauch (Neuinanspruch-
nahme > 2 ha) 

Fazit: Aufgrund der erstmaligen und umfangreichen Inanspruchnahme von Freiflächen und dem sehr hohem 
Flächenverbrauch ist insgesamt mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der 
Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Freilandklima aufgrund umliegen-
der Wohnbereiche Übergang zu 
Stadtrandklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
nördlich angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Gesamtraumes 

" Von Siedlung umschlossener 
Freilandklima-Teilbereich mit ein-
geschränkten Funktionen auf-
grund der Lage im Siedlungs-
raum 

" Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Inanspruchnahme innerhalb eines 
regionalen Ausgleichsraumes mit 
eingeschränkten Funktionen 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen 

Fazit: Aufgrund des Verlustes der ausgleichenden Wirkungen der Freilandbereiche ist mit mäßigen Auswir-
kungen auf das Schutzgut zu rechnen. Bei einer mäßig verdichteten Wohnbebauung sind keine erheblichen 
Beeinträchtigungen zu erwarten. Ausgleichend wirkende innerörtliche Freiflächen bleiben zudem nördlich an-
grenzend erhalten. Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels ab-
sehbar, eine geringe Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Innerörtliche Freifläche an der 
Friedhofallee mit Ackernutzung  

" Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Straßenlage, Struk-
turarmut und geringen Naturnähe 

" Teilverlust einer innerörtlichen 
Freifläche mit geringer Bedeutung 
für das Landschafts- bzw. Ortsbild 

Erholungsfunktion   

" Straßennahe Bereiche mit gerin-
ger Bedeutung für die lokale Erho-
lung und fehlender Erholungsinf-
rastruktur 

" Siedlungsnahe Freifläche mit ge-
ringer Bedeutung für die wohnort-
nahe Erholung 

" Teilverlust einer innerörtlichen 
Freifläche mit geringer Bedeutung 
für die lokale Erholung 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da eine innerörtliche Freifläche mit 
geringer Landschaftsbildqualität und eingeschränkter Bedeutung für die Erholung beansprucht wird. Es wird 
zudem nur ein Teilbereich eines innerörtlichen Freiraums in Anspruch genommen; angrenzend verbleiben Grün-
flächen. Ein Erhalt der angrenzenden Nord-Süd Grünachse entlang der Kirchfeldstraße sollte auf der nachfol-
genden Planungsebene beachtet werden. 
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Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Fläche liegt innerhalb vorhande-
ner Wohn- und Mischbauflächen 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstoff-
emissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Fläche ohne besondere Frei-

zeitinfrastruktur 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm: 
" LDEN >55 bis <= 60 dB(A) 

" Hohe Vorbelastung durch Bahn-
lärm auf einer kleinen Teilfläche 

" Insgesamt geringe Beeinträchti-
gungen der geplanten Nutzung 
durch Lärmimmissionen, da ledig-
lich eine kleine Teilfläche im Nor-
den betroffen ist 
" Ggf. Lärmschutzmaßnahmen er-

forderlich 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiete: HQ100 und HQ10 bis HQ50) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind nur geringe Auswirkun-
gen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da nur ein kleiner Teil der Fläche vorbelastet ist (Über-
schreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Insgesamt sind geringe Auswirkungen zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

" Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

" Hinweis: Weitere Untersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich  

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch)  

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

" Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen auf ein-
geschränkt intensiv nutzbarem 
Standort im Siedlungsgefüge 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da zwar ertragreiche Agrarstandorte 
beansprucht werden, aber nur eine mäßige Nutzbarkeit der Fläche aufgrund der Lage im Siedlungsgefüge be-
steht. Eine Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche ist im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung erforder-
lich. 
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Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen"; kleinteilig "Er-

haltung von Kleingehölzen"  
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: Geplante Grünverbindung (Nord-Süd Achse) grenzt west-

lich entlang der Kirchfeldstraße an  

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch teilweise von räumlichen Ziel-
vorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. 
 

Kumulative Wirkungen 

Im weiteren Umfeld liegen nördlich die Prüfflächen Nr. 652-08a und Nr. 652-09 (Wohnbauflächen) sowie südlich 
die Prüfflächen Nr. 652-06a (Gemischte Baufläche) und 652-06 (Grünfläche). 

Die Planungen könnten zu zusätzlichen bzw. kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen. Eine 
genaue Einschätzung der kumulativen Wirkungen ist auf der FNP-Ebene nicht möglich. Erhebliche Beeinträchti-
gungen durch Summationseffekte sind zurzeit nicht absehbar. Im Hinblick auf den Flächenverbrauch, die Zu-
nahme von Verkehren und Lärm sowie die Umgestaltung des Landschaftsbildes ergeben sich in der Gesamtbe-
trachtung jedoch zusätzliche Wirkungen. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der ackerbaulichen Nutzung auszugehen. Gemäß 
dem bislang rechtswirksamen FNP wäre bereits eine Nutzung als Wohnbaufläche möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Eingrünung des Siedlungsabschlusses bzw. des Übergangs zur innerörtlichen Freifläche 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Lärmschutzmaßnahmen ggf. erforderlich 
" Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

90% Acker (27.000 m²) x 2 WP = 54.000 WP 

5% Garten mit Gehölzen  
(1.500 m²) x 3 WP = 4.500 WP 

5% Bebauung (1.500 m²) x 0 WP = 0 WP 

Biotopwert Status Quo = 58.500 WP 

Biotoptypen - Planungszustand 

60% versiegelte Fläche (18.000 m²) x 0 WP = 0 WP 

40% Ziergarten/Freiflächen (12.000 m²) x 2 WP = 24.000 WP 

Biotopwert Planungszustand = 24.000 WP 

 

Kompensationsbedarf: 34.500 WP 

Boden - Ausgangszustand 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 4.156 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,33 BWE 

 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 13.845 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,33 BWE 

 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 8.496 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,0 BWE 

Boden - Eingriffsbewertung 

60% versiegelte Fläche (2.494 m²) x 2,33 BWE = 5.810 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (1.662 m²) x 1,0 BWE = 1.662 BWE 

Teilsumme 1: 7.472 BWE 

60% versiegelte Fläche (8.307 m²) x 2,33 BWE = 19.355 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (5.538 m²) x 1,0 BWE = 5.538 BWE 

Teilsumme 2: 24.893 BWE 

60% versiegelte Fläche 5.098 m²) x 2,0 BWE = 10.195 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (3.398 m²) x 1,0 BWE = 3.398 BWE 
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Gesamtwert: 58.934 BWE 

Teilsumme 2: 13.594 BWE 

Kompensationsbedarf: 45.959 BWE 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 34.500 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 1,2 ha erforderlich. 

Boden: Es ergibt sich ein Defizit von 45.959 Bodenwerteinheiten (BWE), das entspricht bei dem anzusetzenden Faktor 
von 1,72 insgesamt 79.050 Ökopunkten (WP) bzw. einer zu entsiegelnden Fläche von 11.490 m2. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 652-08a 3 Wohnen an der Kirchstraße 

Größe: 
1,0 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Rumeln Ost 

Quartier-
Nr.:652 

Status FNP alt: 
Wohnbaufläche  

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Ackerfläche östlich der Kirchstraße. Östlich grenzt die Prüffläche Nr. 652-09 mit Wohnbauflächen-Darstellung 
an; weiter südlich liegt die Prüffläche Nr. 652-07 ebenfalls mit Wohnbauflächen-Darstellung. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung ist die Flächenabgrenzung in diesem Bereich angepasst und die 
Wohnbaufläche nach Osten erweitert und nach Süden reduziert worden. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Gering 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
geringen Konfliktintensität zu rechnen. Es kommt zu einer Inanspruchnahme von naturnahen Böden auf ver-
gleichsweise geringer Grundfläche und in integrierter Lage. 

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Die Auswirkungen auf die Schutzbelange Boden und 
Fläche sind in der Regel kaum zu minimieren. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Intensiv genutzte Ackerflächen 
innerhalb des Siedlungskörpers 

" Geringe Naturnähe der Biotope " Verlust von Ackerflächen mit ge-
ringem Biotopwert ohne Schutz-
status 

Artenschutz   

" Nachweis des Gartenrotschwanz 
2012 (vermutlich Brutplatz im Um-
feld des Kirchengebäudes) i 

" Acker mit geringer Bedeutung als 
Nahrungshabitat für den Garten-
rotschwanz; keine geeigneten 
Brutplätze auf der Prüffläche vor-
handen 
" Schwerpunkt des Nahrungshabi-

tats wird im Bereich des Friedhofs 
erwartet  
" Weitgehend ungeeigneter Lebens-

raum für planungsrelevanten Ar-
ten der Feldflur aufgrund der Lage 

" Keine Beanspruchung essentieller 
Lebensraumbestandteile oder er-
hebliche zusätzliche Brutplatzstö-
rung für den Gartenrotschwanz im 
Rahmen der geplanten Wohnflä-
chenentwicklung zu erwarten  
" Momentan keine artenschutz-

rechtlichen Konflikte erkennbar 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da intensiv genutzte Ackerflächen am 
Siedlungsrand bzw. innerhalb des Siedlungsverbunds in Anspruch genommen werden. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung möglicher Störeinflüsse auf den Gartenrot-
schwanz sowie der potenziellen Bedeutung der Ackerfläche als Teilnahrungshabitat ist auf der nachfolgenden 
Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Humusbrauner-
de 
" Überwiegend Vorrangfläche für 

den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4) 
aufgrund der landwirtschaftlichen 
Nutzung 
" Im Nordosten kleinflächig stark 

gestörte Bodenverhältnisse (Kl. 1) 
aufgrund einer Altablagerung 

" Überwiegend hohe Bedeutung 
aufgrund der geringen Überprä-
gung der Böden  

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
naturnaher Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche  

" Freifläche im Siedlungszusam-
menhang  

" Entwicklung im Siedlungszusam-
menhang mit mäßigem Flächen-
verbrauch (Neuinanspruchnahme 
0,5 - 1 ha) 
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Fazit: Aufgrund dem mäßigem Flächenverbrauch sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 

In Verbindung mit der Entwicklung der angrenzenden Prüffläche Nr. 652-09 können sich aufgrund des zu erwar-
tenden Flächenverbrauchs insgesamt erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Fläche ergeben. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers ungeeignet 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungs-
rate  

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der 
Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Freilandklima, aufgrund umliegen-
der Wohnbereiche Übergang zu 
Stadtrandklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
nördlich angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Gesamtraumes 

" Von Siedlung umschlossener 
Freilandklima-Teilbereich mit ein-
geschränkten Funktionen auf-
grund der Lage im Siedlungs-
raum 

" Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Inanspruchnahme innerhalb eines 
regionalen Ausgleichsraumes mit 
eingeschränkten Funktionen 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. Aufgrund der geringen Flächengröße 
und der Lage im Siedlungsverbund, sind bei einer mäßig verdichteten Wohnbebauung keine erheblichen Beein-
trächtigungen zu erwarten. Ausgleichend wirkende innerörtliche Freiflächen bleiben zudem südlich angrenzend 
erhalten. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Innerörtliche Freifläche an der 
Kirchstraße mit Ackernutzung  

" Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Straßenlage, Struk-
turarmut und geringen Naturnähe 

" Teilverlust einer innerörtlichen 
Freifläche mit geringer Bedeutung 
für das Landschafts- bzw. Ortsbild 

Erholungsfunktion   

" Freifläche mit geringer Bedeutung 
für die lokale Erholung und feh-
lender Erholungsinfrastruktur 

" Siedlungsnahe Freifläche mit ge-
ringer Bedeutung für die wohnort-
nahe Erholung 

" Teilverlust einer innerörtlichen 
Freifläche mit geringer Bedeutung 
für die lokale Erholung 
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Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da eine innerörtliche Freifläche mit 
geringer Landschaftsbildqualität und eingeschränkter Bedeutung für die Erholung beansprucht wird. Es wird 
zudem nur ein Teilbereich eines innerörtlichen Freiraums in Anspruch genommen; angrenzend verbleiben Grün-
flächen. Ein Erhalt der angrenzenden Nord-Süd Grünachse entlang der Kirchfeldstraße sollte auf der nachfol-
genden Planungsebene beachtet werden. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Westlich angrenzend vorhandene 
Wohnbaufläche, östlich angren-
zend ist eine weitere Wohnbauflä-
che geplant (652-08b) 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstoff-
emissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm: 
" LDEN>55 bis <=60 dB(A) 

" Mäßige Vorbelastung durch Bahn-
lärm, da die Orientierungswerte 
für Wohngebiete nur tags werden 

" mäßige Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen, da die Orientie-
rungswerte für Wohngebiete am 
Tag werden 
" Ggf. Lärmschutzmaßnahmen er-

forderlich 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiete: HQ100 und HQ10 bis HQ50) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Auch im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind nur mäßige Auswir-
kungen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da die Fläche auf Teilflächen am Tag vorbelastet ist 
(Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Insgesamt sind geringe Auswirkungen zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" - " -  " -  
Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch)  

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

" Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen auf ein-
geschränkt intensiv nutzbarem 
Standort im Siedlungsgefüge 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da zwar ertragreiche Agrarstandorte 
beansprucht werden, aber nur eine mäßige Nutzbarkeit der Fläche aufgrund der Lage im Siedlungsgefüge be-
steht. 



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

652-08a Steckbrief.docx          Seite 5 

 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen"  
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch teilweise von räumlichen Ziel-
vorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. 
 

Kumulative Wirkungen 

Östlich grenzt die Prüffläche Nr. 652-09 mit Wohnbauflächen-Darstellung an; weiter südlich liegt die Prüffläche 
Nr. 652-07 ebenfalls mit Wohnbauflächen-Darstellung. 

Die Planungen könnten zu zusätzlichen bzw. kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen. Eine 
genaue Einschätzung der kumulativen Wirkungen ist auf der FNP-Ebene nicht möglich. Erhebliche Beeinträchti-
gungen durch Summationseffekte sind zurzeit nicht absehbar. Im Hinblick auf den Flächenverbrauch, die Zu-
nahme von Verkehren und Lärm sowie die Umgestaltung des Landschaftsbildes ergeben sich in der Gesamtbe-
trachtung jedoch zusätzliche Wirkungen. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der ackerbaulichen Nutzung auszugehen. Gemäß 
dem bislang rechtswirksamen FNP wäre bereits eine Nutzung als Wohnbaufläche möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Eingrünung des Siedlungsabschlusses bzw. des Übergangs zur innerörtlichen Freifläche 
" Lärmschutzmaßnahmen ggf. erforderlich 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

100% Acker (10.000 m²) x 2 WP = 20.000 WP 

Biotopwert Status Quo = 20.000 WP 

 

 

Biotoptypen - Planungszustand 

60% versiegelte Fläche (6.000 m²) x 0 WP = 0 WP 

40% Ziergarten/Freiflächen (4.000 m²) x 2 WP = 8.000 WP 

Biotopwert Planungszustand = 8.000 WP 

Kompensationsbedarf: 12.000 WP 

Boden - Ausgangszustand 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 8.917 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,0 BWE 

Gesamtwert: 17.834 BWE 

Boden - Eingriffsbewertung 

60% versiegelte Fläche (5.350 m²) x 2,0 BWE = 10.700 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (3.567 m²) x 1,0 BWE = 3.567 BWE 

Kompensationsbedarf: 14.267 BWE 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 12.000 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 0,4 ha erforderlich. 

Boden: Es ergibt sich ein Defizit von 14.267 Bodenwerteinheiten (BWE), das entspricht bei dem anzusetzenden Faktor 
von 1,72 insgesamt 24.540 Ökopunkten (WP) bzw. einer zu entsiegelnden Fläche von 3.567 m2. 
 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 652-09 3 Wohnen an der Dorfstraße 

Größe: 
0,9 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Rumeln Ost 

Quartier-
Nr.:652 

Status FNP alt: 
Wohnbaufläche  

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Freifläche westlich der Dorfstraße. Westlich grenzt die Prüffläche Nr. 652-08a und weiter südlich die Prüffläche 
Nr. 652-07 an, die im FNP als Wohnbauflächen dargestellt werden. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung handelt es sich um eine Neudarstellung bzw. erstmalig unter-
suchte Prüffläche. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Relevant ist die Inanspruchnahme von naturnahen Böden auf vergleichs-
weise geringer Grundfläche und in integrierter Lage sowie die hohe Lärmvorbelastung durch Straßen- und Bahn-
lärm. 

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Die Auswirkungen auf die Schutzbelange Boden und 
Fläche sind in der Regel kaum zu minimieren. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Intensiv genutzte Grünlandfläche 
innerhalb des Siedlungskörpers 
" Naturnahe Gehölzeingrünungen 

grenzen an 

" Mittlere Naturnähe der Biotope " Verlust einer Grünlandfläche mit 
mittlerem Biotopwert ohne 
Schutzstatus 
" Erhalt angrenzender Gehölzein-

grünungen zu erwarten 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Aufgrund der Nutzung und Biotop-

struktur sind Vorkommen pla-
nungsrelevanter Arten voraus-
sichtlich nicht zu erwarten 

" Fläche voraussichtlich ohne Be-
deutung für planungsrelevante Ar-
ten  
" Grünland als potenzielles Habitat 

für störungstolerante Arten des 
Siedlungsrandes 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar, 
oder aufgrund der Biotopstruktur 
absehbar 
 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da intensiv genutzte Grünlandflächen 
am Siedlungsrand bzw. innerhalb des Siedlungsverbunds in Anspruch genommen werden. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Humusbrauner-
de 
" Überwiegend Vorrangfläche für 

den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4) 
aufgrund der landwirtschaftlichen 
Nutzung 
" Im Nordosten kleinflächig stark 

gestörte Bodenverhältnisse (Kl. 1) 
aufgrund einer Altablagerung 

" Überwiegend hohe Bedeutung 
aufgrund der geringen Überprä-
gung der Böden  

 

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
naturnaher Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche  

" Freifläche im Siedlungszusam-
menhang  

" Entwicklung im Siedlungszusam-
menhang mit mäßigem Flächen-
verbrauch (Neuinanspruchnahme 
0,5 - 1 ha) 

Fazit: Aufgrund dem mäßigem Flächenverbrauch sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 

In Verbindung mit der Entwicklung der angrenzenden Prüffläche Nr. 652-08a können sich aufgrund des zu er-
wartenden Flächenverbrauchs insgesamt erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Fläche ergeben. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te  

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der 
Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Freilandklima, Übergang zu Stadt-
randklima im nördlichen Bereich 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
nördlich angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Gesamtraumes 

" Von Siedlung umschlossener 
Freilandklima-Teilbereich mit ein-
geschränkten Funktionen auf-
grund der Lage im Siedlungs-
raum 

" Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Inanspruchnahme innerhalb eines 
regionalen Ausgleichsraumes mit 
eingeschränkten Funktionen 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen 

Fazit: Aufgrund des Verlustes der ausgleichenden Wirkungen der Freilandbereiche ist mit mäßigen Auswir-
kungen auf das Schutzgut zu rechnen. Bei einer mäßig verdichteten Wohnbebauung sind keine erheblichen 
Beeinträchtigungen zu erwarten. Ausgleichend wirkende innerörtliche Freiflächen bleiben zudem angrenzend 
erhalten. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Innerörtliche Freifläche an der 
Kirchfeldstraße mit Grünlandnut-
zung  

" Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Grünlandnutzung 

" Teilverlust einer innerörtlichen 
Freifläche mit mäßiger Bedeutung 
für das Landschafts- bzw. Ortsbild 

Erholungsfunktion   

" Freifläche mit geringer Bedeutung 
für die lokale Erholung und feh-
lender Erholungsinfrastruktur 

" Siedlungsnahe Freifläche mit ge-
ringer Bedeutung für die wohnort-
nahe Erholung 

" Teilverlust einer innerörtlichen 
Freifläche mit geringer Bedeutung 
für die lokale Erholung 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da eine innerörtliche Freifläche mit 
mittlerer Landschaftsbildqualität und eingeschränkter Bedeutung für die Erholung beansprucht wird. Es wird 
zudem nur ein Teilbereich eines innerörtlichen Freiraums in Anspruch genommen; angrenzend verbleiben Grün-
flächen. Ein Erhalt der angrenzenden Nord-Süd Grünachse entlang der Kirchfeldstraße sollte auf der nachfol-
genden Planungsebene beachtet werden. 
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Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Unmittelbar angrenzend vorhan-
dene Wohnbaufläche 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstoff-
emissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm: 
" LNIGHT>50 bis <=60 dB(A) im Nor-

den der Fläche 
" LDEN>55 bis <=70 dB(A) im Nor-

den der Fläche 
" Vorbelastung durch Bahnlärm: 
" LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) im 

Nordosten der Fläche 
" LDEN>55 bis <=60 dB(A) 

" Hohe Vorbelastung durch Straßen 
und Bahnlärm 

" Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen von Straßen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiete: HQ100, der südwestliche Teil 
liegt zudem im Risikogebiet HQ10 bis HQ50) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Durch die Umnutzung geht zudem eine Freifläche mit mäßiger Bedeu-
tung für die Freiraumversorgung im Quartier verloren. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind hohe Be-
einträchtigungen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche vorbe-
lastet ist (Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Aus diesem Grund sind erhebliche Auswir-
kungen zu erwarten. 
 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Baudenkmal "Ten Needens Hof" 
grenzt nordöstlich an 

" Baudenkmal angrenzend " Keine erhebliche Beeinträchtigung 
des angrenzenden Baudenkmals 
durch Heranrücken von Bebauung 
zu erwarten 

" Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

" Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

" Hinweis: Weitere Untersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich  
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Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch)  

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

" Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen auf ein-
geschränkt intensiv nutzbarem 
Standort im Siedlungsgefüge 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da zwar ertragreiche Agrarstandorte 
beansprucht werden, aber nur eine mäßige Nutzbarkeit der Fläche aufgrund der Lage im Siedlungsgefüge be-
steht. Eine erhebliche Beeinträchtigung des angrenzenden Baudenkmals "Ten Needens Hof" durch Heranrücken 
von Bebauung ist u.a. aufgrund der bestehenden Trennwirkung der Dorfstraße zudem nicht zu erwarten. Eine 
Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche ist im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung erforderlich. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Dauergrünland"  
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: geplante Grünverbindung grenzt westlich an 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch teilweise von räumlichen Ziel-
vorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. 
 

Kumulative Wirkungen 

Westlich grenzt die Prüffläche Nr. 652-08a und weiter südlich die Prüffläche Nr. 652-07 an, die im FNP als 
Wohnbauflächen dargestellt werden. Die Planungen könnten zu zusätzlichen bzw. kumulativen Wirkungen auf 
die Umweltschutzgüter führen. Eine genaue Einschätzung der kumulativen Wirkungen ist auf der FNP-Ebene 
nicht möglich. Erhebliche Beeinträchtigungen durch Summationseffekte sind zurzeit nicht absehbar. Im Hinblick 
auf den Flächenverbrauch, die Zunahme von Verkehren und Lärm sowie die Umgestaltung des Landschaftsbil-
des ergeben sich in der Gesamtbetrachtung jedoch zusätzliche Wirkungen. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der ackerbaulichen Nutzung auszugehen. Gemäß 
dem bislang rechtswirksamen FNP wäre bereits eine Nutzung als Wohnbaufläche möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Erhalt angrenzender Gehölzeingrünungen 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Eingrünung des Siedlungsabschlusses bzw. des Übergangs zur innerörtlichen Freifläche 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes 
" Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in die Umgebung unter Berücksichtigung der Belange des 

Denkmalschutzes (Baudenkmal "Ten Needens Hof" angrenzend) 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

100% Grünland (9.000 m²) x 4 WP = 36.000 WP 

Biotopwert Status Quo = 36.000 WP 

 

 

Biotoptypen - Planungszustand 

60% versiegelte Fläche (5.400 m²) x 0 WP = 0 WP 

40% Ziergarten/Freiflächen (3.600 m²) x 2 WP = 7.200 WP 

Biotopwert Planungszustand = 7.200 WP 

Kompensationsbedarf: 28.800 WP 
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Boden - Ausgangszustand 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 7.521 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,0 BWE 

 Gesamtwert: 15.042 BWE 

Boden - Eingriffsbewertung 

60% versiegelte Fläche (4.513 m²) x 2,0 BWE = 9.025 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (3.008 m²) x 1,0 BWE = 3.008 BWE 

Kompensationsbedarf: 12.034 BWE 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 28.800 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 1,0 ha erforderlich. 

Boden: Es ergibt sich ein Defizit von 12.034 Bodenwerteinheiten (BWE), das entspricht bei dem anzusetzenden Faktor 
von 1,72 insgesamt 20.698 Ökopunkten (WP) bzw. einer zu entsiegelnden Fläche von 3.008 m2. 
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Prüffläche-Nr.: 653-01 3 Wohnen an der Nedleburg 

Größe: 
5,4 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Kaldenhausen 

Quartier-
Nr.:653 

Status FNP alt: 
Wohnbaufläche 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Landwirtschaftlich genutzter Freiraum und Siedlungsrand mit Gehölzstrukturen östlich Kaldenhausens. Im Nord-
osten grenzen die Prüffläche Nr. 652-06c und Nr. 652-06 mit Wald- bzw. Grünflächen-Darstellungen an. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung ist die Flächenabgrenzung angepasst und im Südteil reduziert 
worden. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter ist insgesamt mit er-
heblichen Umweltauswirkungen zu rechnen. Relevant ist insbesondere ist der Freiraumverbrauch, der mit einer 
entsprechenden Inanspruchnahme von naturnahen Böden und landwirtschaftlichen Nutzflächen einhergeht. 
Zudem wird ein klimatischer Ausgleichsraum mit Erholungsfunktion beansprucht. 

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Die Auswirkungen auf die Schutzbelange Boden und 
Fläche sind in der Regel kaum zu minimieren. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Vorwiegend intensiv genutzte 
Ackerflächen 
" ca. 140 m lange Baumhecke glie-

dert zentralen Teil der Ackerfläche 
" Gärten und Grünlandbrachen mit 

Gebüschentwicklung am Sied-
lungsrand 

" Geringe Naturnähe der Ackerflä-
chen 
" Mittlere bis hohe Naturnähe der 

Hecken- und Gebüschstrukturen  

" Verlust von Ackerflächen mit ge-
ringem Biotopwert  
" Verlust von Gärten und Grünland-

brachen sowie Hecken- und Ge-
büschstrukturen mit mittlerem bis 
hohem Biotopwert  

Artenschutz   

" Nachweise von Mehlschwalben-
bruten an Gebäuden im Umfeld 
(2015) i 
" Keine weiteren Artnachweise be-

kannt 
" Potenzieller Lebensraum für ver-

schiedene Offenlandarten und Ar-
ten der Kulturlandschaft 
" Aufgrund der Nutzung und Biotop-

struktur sind Vorkommen pla-
nungsrelevanter Arten möglich 

" Fläche (Luftraum) mit Bedeutung 
als Nahrungshabitat für die Mehl-
schwalbe; keine geeigneten Brut-
plätze auf der Prüffläche vorhan-
den  
" Günstiger Lebensraum für Arten 

der Feldflur (z.B. Feldlerche) und 
der halboffenen Kulturlandschaft 
(Gebüschbrüter) 

" Verlust brutplatznaher Jagdhabita-
te der Mehlschwalbe zu erwarten; 
Ausweichräume grenzen weiter 
südöstlich an, so dass eine arten-
schutzrechtliche Konfliktlösung 
möglich erscheint 
" Aufgrund der Biotopstruktur und 

Lebensraumvielfalt sind weitere 
Vorkommen planungsrelevanter 
Arten - insbesondere von Feldvö-
geln - möglich, so dass vertiefen-
de Prüfungen im Rahmen nachge-
lagerter Planungs- und Zulas-
sungsverfahren erforderlich sind 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da kleinflächig Gehölzstrukturen 
(Baum-Feldhecke, Gebüsche) sowie Grünlandflächen beansprucht werden. Vorwiegend kommt es jedoch zu 
einem umfangreichen Verlust ökologisch geringwertiger intensiv bewirtschafteter Ackerflächen. Eine vertiefende 
Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung möglicher Feldvogelvorkommen sowie der Jagdhabitate der 
Mehlschwalbe ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise im nördlichen 
Drittel Parabraunerde, im südli-
chen Bereich Braunerde 
" Überwiegend Vorrangfläche für 

den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4) 
aufgrund der landwirtschaftlichen 
Nutzung 
" Im Westen kleinflächig weitestge-

hend ungestörte (Kl. 3) und stark 
gestörte Bodenverhältnisse (Kl. 1)  

" Überwiegend hohe Bedeutung 
aufgrund der überwiegend gerin-
gen Überprägung der Böden  

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
naturnaher Böden 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche  

" Freiraum am Siedlungsrand  " Entwicklung am Siedlungsrand mit 
sehr hohem Flächenverbrauch 
(Neuinanspruchnahme > 2 ha) 

Fazit: Aufgrund der erstmaligen und umfangreichen Inanspruchnahme von Freiflächen und dem sehr hohem 
Flächenverbrauch ist insgesamt mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te  

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der 
Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Freilandklima  
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
nördlich angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Gesamtraumes 

" Unbelasteter Freilandklima-
Bereich  

" Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Inanspruchnahme innerhalb eines 
regionalen Ausgleichsraumes 
" Verlust der Kalt- und Frischluftbil-

dungsfunktionen 
" Einschränkung der günstigen Be-

lüftungssituation durch Wohnbe-
bauung zu erwarten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein regional bedeutsamer Aus-
gleichsraum großflächig beansprucht wird. Die Funktionen des Freilandklimas wie z.B. Kalt- und Frischluftbil-
dung gehen hier verloren, so dass u.U. negative Folgen für die umliegende Wohnbebauung hinsichtlich der 
Frischluftversorgung möglich sind.  

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. Ein kleinklimatischer Ausgleichsraum für angrenzen-
de Wohngebiete mit weniger günstiger thermischer Situation wird zudem überplant. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Ackerflächen mit gliedernden Ge-
hölzreihen (u.a. Baumhecke) und 
Gärten am Siedlungsrand 

" Insgesamt hohe Landschaftsbild-
qualität der durch Hecken geglie-
derten Kulturlandschaft 

" Verlust eines abwechslungsrei-
chen Landschaftsbildes am Orts-
rand 

Erholungsfunktion   

" Wohnortnaher Freiraum am Sied-
lungsrand mit angrenzendem 
Feldweg  

" Siedlungsnaher Freiraum mit ho-
her lokaler Bedeutung für die 
wohnortnahe Erholung  

" Verlust eines Freiraums mit hoher 
lokaler Bedeutung 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein wohnortnaher Freiraum mit 
Bedeutung für die landschaftsgebundene Erholung und landschaftsbildprägenden Elementen (Baumhecke, 
Randeingrünung) beansprucht wird. Durch den Erhalt von raumprägenden Strukturen kann der Eingriff auf der 
nachfolgenden Ebene reduziert werden. 
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Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Nördlich angrenzend vorhandene 
Wohnbaufläche, westlich angren-
zend vorhandene Mischbaufläche 

" Hohe bzw. mäßige Empfindlichkeit 
gegenüber Lärm- und Schad-
stoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstoff-
emissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 

" Keine nutzbare oder zugängliche 
Freifläche 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

Keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt teilweise in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiet: HQ100) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind keine Beeinträchtigungen 
durch Lärm- und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von geringen Auswirkungen auszu-
gehen. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

" Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

" Hinweis: Weitere Untersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich  

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) auf ca. 60 % der Flä-
che 

" Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) auf ca. 30 % der Fläche 

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

" Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen in land-
wirtschaftlicher Kernzone 
 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte 
flächig beansprucht werden. Eine Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche ist im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen" (vorwiegend), 

im Westen "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: - 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; "Erhalt 

von Räumen mit besonderen Funktionen für den Biotop- und Artenschutz" im Nordwesten 
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Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch von den räumlichen Zielvorga-
ben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. 
 

Kumulative Wirkungen 

Die nordöstlich angrenzenden FNP-Neudarstellungen im Entwicklungsbereich der ehemaligen Zeche Fritz könn-
ten zu zusätzlichen bzw. kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen (z.B. durch die Verkehrs- 
und Lärmzunahmen oder Eingriffe in Freiflächen). Diese können auf der FNP-Ebene nicht exakt beschrieben 
werden. Die Wirkungen der geplanten Nachnutzungen im Entwicklungsbereich der ehemaligen Zeche Fritz so-
wie Nedleburg sind auf der nachgelagerten Ebene im räumlichen Gesamtzusammenhang zu untersuchen. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der dominierenden ackerbaulichen Nutzung aus-
zugehen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre bereits eine Nutzung als Wohnbaufläche möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Erhalt prägender Gehölzstrukturen (u.a. Baumhecke) 
" Eingrünung des Siedlungsabschlusses und Berücksichtigung von Durchgrünungsmaßnahmen im Wohngebiet 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Erhalt der Freizeitwegeverbindung  
" Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

80% Acker (43.200 m²) x 2 WP = 86.400 WP 

15% Gärten mit Gehölzen  

(8.100 m²) x 3 WP = 24.300 WP 

5% Baumhecke (2.700 m²) x 5 WP = 13.500 WP 

Biotopwert Status Quo = 124.200 WP 

Biotoptypen - Planungszustand 

60% versiegelte Fläche (32.400 m²) x 0 WP = 0 WP 

40% Ziergarten/Freiflächen (21.600 m²) x 2 WP = 43.200 WP 

Biotopwert Planungszustand = 43.200 WP 

Kompensationsbedarf: 81.000 WP 

 

Boden - Ausgangszustand 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 21.134 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,33 BWE 

 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 27.580 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,33 BWE 

 

Gesamtwert: 113.504 BWE 

Boden - Eingriffsbewertung 

60% versiegelte Fläche (12.680 m²) x 2,33 BWE = 29.545 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (8.454 m²) x 1,0 BWE = 8.454 BWE 

Teilsumme 1: 37.999 BWE 

60% versiegelte Fläche (16.548 m²) x 2,33 BWE = 38.557 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (11.032 m²) x 1,0 BWE = 11.032BWE 

Teilsumme 2: 49.589 BWE 

Kompensationsbedarf: 87.588 BWE 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 81.000 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 2,7 ha erforderlich. 

Boden: Es ergibt sich ein Defizit von 87.588 Bodenwerteinheiten (BWE). Das entspricht bei dem anzusetzenden Fak-
tor von 1,72 insgesamt 150.651 Ökopunkten (WP) bzw. einer zu entsiegelnden Fläche von 21.897 m2. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: A 631-05 3 Businesspark Niederrhein (Alternative Gewerbegebiet) 

Größe: 
13,5 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Winkelhausen/ 
Asterlagen 

Quartier-
Nr.:631 

Status FNP alt: 
Kleingartenanlage (50%), Wald-
fläche (30%), Fl. f. d. Landwirt-
schaft (10%), Bahnanlage (10%) 

Status FNP neu: 
Fl. f. d. Landwirt-
schaft 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Landwirtschaftlich genutzte Flächen südwestlich des Rheindeichs und östlich der Emmericher Straße. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung wird die Darstellung als Gewerbegebiet zugunsten von Flächen 
für die Landwirtschaft zurückgenommen, so dass lediglich eine Prüfung im Rahmen der Alternativuntersuchung 
erfolgt. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Sehr erheblich 

Die Fläche wurde im Rahmen der Alternativenprüfung als potenzielle gewerbliche Baufläche untersucht. Eine 
entsprechende Darstellung im FNP erfolgt jedoch nicht. 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter wäre bei einer Entwick-
lung als gewerbliche Baufläche insgesamt mit sehr erheblichen Umweltauswirkungen zu rechnen. Die Bean-
spruchung eines Freiraum-Korridors innerhalb eines Regionalen Grünzugs führt zu relevanten Beeinträchtigun-
gen von Erholungsfunktionen, von klimatischer Ausgleichsfunktionen, von Biotopverbundfunktionen sowie zu 
möglichen Konflikten mit dem Artenschutz. Daneben kommt es zu einem großflächigen Verlust besonders 
schutzwürdiger und naturnaher Böden mit hoher landwirtschaftlicher Ertragsfähigkeit.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Intensiv genutzte Ackerflächen mit 
Gehölzstrukturen in den Randbe-
reichen 
" Naturnahe Rheinufer und  

-auenbereiche sowie Grünland-
brachen östlich und nördlich an-
grenzend 

" Insgesamt geringe Naturnähe 
aufgrund der vorherrschenden in-
tensiven ackerbaulichen Nutzung  
 

" Umfangreicher Verlust intensiv 
genutzter und strukturarmer 
Ackerflächen mit geringem Bio-
topwert in Benachbarung zu na-
turnahen Bereichen 
" Verlust oder Beeinträchtigung 

vorhandener naturnaher Rand-
strukturen (Gehölze, Deichsockel, 
Graben, Baumreihe) möglich 

" Potenziell schutzwürdiger Biotop-
komplex nach Biotopverbundkon-
zept (Essenberger Bruch) und 
Biotopverbundfläche mit besonde-
rer Bedeutung nach LANUV 

" Freiraumkorridor mit Bedeutung 
für den Biotopverbund; Trittstein-
biotop des Offenlandverbunds 
und Korridorbiotop des Gewäs-
serverbunds 

" Weitreichende Bebauung und 
Überformung eines Biotopver-
bundraumes entlang des Asterla-
gener Abzugsgrabens in Richtung 
Rhein; Verlust der Durchgängig-
keit des Freiraumkorridors 

" Nordteil liegt in LSG "Spitze Dohn" 
 
" Kleinflächig Biotopkatasterfläche 

BK-4506-0020 (Deichfuß) 

 " Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus  
" Beeinträchtigung schutzwürdiger 

Biotope durch Überbauung bzw. 
Randeinflüsse im nördlichen Teil-
bereich 

" Umgesetzte Kompensationsmaß-
nahme (Baumhecke und langge-
strecktes Regenrückhaltebecken) 
im Westen der Fläche parallel zur 
Essenberger/Emmericher Straße 
" Baumreihe nördlich der queren-

den Wegeverbindung sowie Dei-
cheinsaat im Nordosten ebenfalls 
umgesetzte Kompensationsmaß-
nahmen 

" Wertgebende Biotopstrukturen in 
den Bereichen mit Kompensati-
onsmaßnahmen und im Deichum-
feld sowie in den angrenzenden 
Rheinauen 
 

" Beeinträchtigung randlicher oder 
angrenzender Kompensations-
maßnahmeflächen möglich 

Artenschutz   

" Brutzeitsichtungen von Feldlerche 
und Kiebitz (2005); Nachweis der 
Lachmöwe als Nahrungsgast i 
" Nachweise von Libellenarten 

(Coenagrion puella, Calopteryx 
splendens, Ischnura elegans) im 
Gewässerumfeld westlich der Es-
senberger Straße (LANUV) 

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der Feldflur (aktuelle Besiedlung 
unklar) 
" Regenrückhaltebecken mit pot. 

Lebensraumfunktion für anpas-
sungsfähige Amphibienarten 
" Nicht essentielles Teilnahrungs-

habitat für Möwen und ggf. Greif-
vögel 
" Lebensraum für nicht planungsre-

levante Libellenarten angrenzend 

" Artenschutzrechtliche Konflikte für 
planungsrelevante Feldvögel 
(Feldlerche, Kiebitz) ggf. möglich 
" Zur Vermeidung artenschutzrecht-

licher Konflikte sind u.U. zusätzli-
che Flächen für CEF-Maßnahmen 
für die oben genannten Arten so-
wie eine Bauzeitenbeschränkung 
notwendig 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein bedeutsamer Biotopver-
bundkorridor im Anschluss an schutzwürdige Bereiche (Rheinaue) und ein potenziell wichtiger Feldvogellebens-
raum beansprucht wird. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung von Kiebitz und Feldlerche sowie angrenzender 
potenzieller Amphibien-Laichhabitate ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich.  
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Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Braunauenboden (Vega) mit sehr 
hoher Funktionserfüllung aufgrund 
seiner Regelungs- und Pufferfunk-
tion  
" Überwiegend Vorrangfläche für 

den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4) 
aufgrund der landwirtschaftlichen 
Nutzung 
" Kleinflächig im westlichen Rand-

bereich stark gestörte (Kl. 1) Bo-
denverhältnisse 

" Sehr hohe Bedeutung aufgrund 
der geringen Überprägung der 
Böden und aufgrund der sehr ho-
hen Funktionserfüllung 

" Sehr hohe Beeinträchtigungen 
durch Versiegelung / Inanspruch-
nahme überwiegend naturnaher 
Böden mit sehr hoher Funktions-
erfüllung 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
aufgrund der geplanten Nutzung 
nicht erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des besonders schutzwürdigen Bodens und mit sehr erheblichen 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen.  
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche  
" Lage im Randbereich eines >un-

zerschnittenen verkehrsarmen 
Raums< der Kategorie 1-5 km² 
(gem. LANUV-Fachdaten) 

" Freifläche im Übergangsbereich 
zum landschaftlichen Freiraum 
 

" Entwicklung im Übergangsbereich 
zum landschaftlichen Freiraum mit 
sehr hohem Flächenverbrauch 
(Neuinanspruchnahme > 2 ha) 
" Flächenbeanspruchung im Rand-

bereich eines kleinflächig unzer-
schnittenen Landschaftsraumes 

Fazit: Aufgrund der erstmaligen und umfangreichen Inanspruchnahme von Freiflächen und dem sehr hohem 
Flächenverbrauch ist insgesamt mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. Zudem 
erfolgt die Inanspruchnahme im Randbereich eines vergleichsweise gering zerschnittenen Landschaftsraumes. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Der Boden ist natürlicherweise für 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers ungeeignet 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Aufgrund des hohen Versiege-
lungsgrades mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
durch Verringerung der Versicke-
rungsrate  

Oberflächengewässer   

" Fläche wird von einem verrohrten 
Fließgewässer in der nördlichen 
Teilfläche gequert 
" Langgestrecktes Regenrückhalte-

becken im Westen der Fläche pa-
rallel zur Essenber-
ger/Emmericher Straße 

" Kleineres Stillgewässer ca. 50 m 
westlich (Teich im Businesspark) 

 " Keine Beeinträchtigung empfindli-
cher Oberflächengewässer auf-
grund des verrohrten Gewässer-
laufes, das Fließgewässer ist im 
Rahmen der verbindlichen Bau-
leitplanung zu berücksichtigen und 
im Hinblick auf eine Renaturierung 
zu prüfen 
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Überschwemmungsgebiete / 
Deichschutzzonen 

  

" Fläche grenzt landseitig im Nord-
osten an den Rheindeich, die Dar-
stellung reicht teilweise in die 
Deichschutzzone I hinein 

 " Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist die Deich-
schutzverordnung zu berücksich-
tigen 

Fazit: Aufgrund des hohen Versiegelungsgrades und der damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Aufgrund der Bodenverhältnisse ist eine Versi-
ckerung des Niederschlagswassers eventuell möglich. Im Rahmen der nachfolgenden Planungsebenen sind die 
Vorgaben der Deichschutzverordnung zu berücksichtigen. Ebenso ist ein in diesem Bereich aktuell verrohrter 
Gewässerlauf im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu berücksichtigen und im Hinblick auf eine Renatu-
rierung zu prüfen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Unbeeinflusstes Freilandklima mit 
erhöhter Nebelhäufigkeit 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

ungünstiger thermischer Situation 
gem. FIS Klimaanpassung südlich 
angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Gewer-
beklima 
" Erhöhung der thermischen Belas-

tungen z.B. durch Ausbildung von 
Wärmeinseln in Hitzeperioden 
möglich 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Freiraumkorridors 
" Östlich angrenzend Kaltluftsam-

melgebiet und Niederungsbereich 
des Rheins 
 

" Unbelasteter Freilandklima-
Korridor zwischen Gewerbe- und 
Wohnbereichen 

" Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Umfangreiche Flächeninan-
spruchnahme innerhalb eines 
bandartigen regionalen Aus-
gleichsraumes 
" Verlust der Kalt- und Frischluftbil-

dungsfunktionen 
" Einschränkung der günstigen Be-

lüftungssituation und Luftaus-
tauschsituation aufgrund großflä-
chiger Bebauung mit Barrierewir-
kung zu erwarten 

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein wichtiger Bestandteil 
eines regional bedeutsamen Ausgleichsraums großflächig beansprucht wird und eine Bebauung mit potenzieller 
Barrierewirkung in einem Frischluftkorridor zwischen Gewerbe- und Wohnbereichen erfolgt. Die Funktionen des 
Freilandklimas wie z.B. Kalt- und Frischluftbildung sowie die Luftaustauschbeziehungen gehen verloren. Die 
Bedeutung des Plangebietes den Luftaustausch ist erst nach fachgutachterlicher Überprüfung abschließend zu 
bewerten. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar. Eine Auswei-
tung von Hitze- und Wärmeinseln in das südlich angrenzende Wohnumfeld ist jedoch möglich. Bei Extrem-
Hochwasser ist zudem die unmittelbare Nähe zum Rhein sowie die Deichrandlage relevant. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Offene Landschaft mit angrenzen-
den gliedernden Gehölzstrukturen 
" Ost-West gerichtetes, in Richtung 

Rhein verlaufendes Freiraumband 
(ehemaligen Rheinschleife) zwi-
schen Businesspark im Norden 
und Wohnbebauung im Süden 
" Vorbelastungen durch nördlich 

angrenzende L 473 

" Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund der landschaftlichen Ei-
genart und geringer Vorbelastung 

" Zerschneidung (Verbauung) eines 
landschaftlichen Freiraumbandes 
entlang des Asterlagener Ab-
zugsgrabens in einem "land-
schaftlichen Pufferraum" 
" Veränderung des bislang land-

wirtschaftlich geprägten offenen 
Landschaftsbildes einer ehemali-
gen Rheinschleife 
" Prägende Landschaftselemente in 
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Randbereichen (Baumreihe, Ge-
hölzpflanzung) potenziell betroffen 

Erholungsfunktion   

" Teil des landschaftsbezogenen 
Erholungsraums "Freiraum Es-
senberg/Hochemmerich" mit teil-
räumlicher Bedeutung gem. GFK 

" Wichtiger Freiraumkorridor mit 
teilräumlicher Bedeutung für die 
landschaftsgebundene Erholung 
 

" Beeinträchtigung der Freiraum- 
und Erholungsfunktionen in einem 
Erholungsraum mit teilräumlicher 
Bedeutung 

" Nördlicher Teilbereich (ca. 0,9 ha) 
liegt innerhalb LSG "Spitze Dohn 

" Randbereich eines Landschafts-
schutzgebietes 

" Inanspruchnahme von Freiraum 
im Randbereich eines Land-
schaftsschutzgebietes 

" Lage in regionalem Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse" 
gem. GFK 

" Teil eines regionalen Grünzuges 
gem. GFK  

" Verlust von Freiflächen im Frei-
raumsystem (Grünzug) 

" Innerstädtische Grünverbindung 
gem. GFK verläuft über die Fläche  

" Teil einer innerstädtischen Grün-
verbindung  

" Inanspruchnahme einer innerstäd-
tischen Grünverbindung  

" Fuß- und Radroute quert das 
Plangebiet; Rad- und Wanderweg 
auf Deich an der Nordostgrenze 
der Fläche 

" Vorhandene Erholungsinfrastruk-
tur insbesondere im Umfeld 

" Beeinträchtigung der Freizeit-
wegeverbindung durch Heranrü-
cken von gewerblichen Nutzungen 
zu erwarten 

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein landwirtschaftlich ge-
prägter Freiraum innerhalb eines regionalen Grünzugs (teilw. LSG) zerschnitten wird und bestehende Erholungs-
funktionen innerhalb eines landschaftsbezogenen Erholungsraums mit teilräumlicher Bedeutung beeinträchtigt 
werden. Negativ ist zudem das "Zusammenwachsen" der nördlich und südlich angrenzenden Siedlungsteilräume 
zu werten. Der bislang noch durch Freiflächen geprägte und gut erkennbare Verlauf der ehemaligen Rhein-
schleife mit seiner hohen landschaftlichen Eigenart wird zudem überplant. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen in 
einer Entfernung ab 50 m 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Hohe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen zu erwarten 

" Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 

" Wegeverbindung zum Rheindeich, 
ansonsten Fläche ohne besonde-
re Freizeitinfrastruktur 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Berücksichtigung der Wege-
verbindung im Rahmen der ver-
bindlichen Bauleitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die Emmericher Straße 
" LNIGHT.>50 bis <=60 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 
" LDEN>55 bis <=70 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 

" Orientierungswerte für Gewerbe-
gebiete werden auf Teilflächen 
deutlich überschritten  

" Geringe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen, da nur eine Teilflä-
che vorbelastet ist 
" Lärmschutzmaßnahmen ggf. in 

Abhängigkeit von der Nutzungs-
konzeption erforderlich 

" Ein kleiner Teil der Fläche liegt 
innerhalb eines angemessenen 
Abstandes zu einem Störfallbe-
trieb 

 " In Abhängigkeit von der Art der 
gewerblichen Nutzung ist auf Teil-
flächen eine hohe Beeinträchti-
gung im Falle eines Störfalles 
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möglich 
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist der angemes-
sene Abstand zum bestehenden 
Störfallbetrieb zu berücksichtigen 
(Ausschluss schutzbedürftiger 
Nutzungen innerhalb des ange-
messenen Abstandes) 

Altlasten/Bodenbelastungen   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
aufgrund der geplanten Nutzung 
nicht erforderlich 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (gesamte Fläche im Risikogebiet HQ100 und im 
Risikogebiet HQ10 bis HQ50) 

Fazit: Aufgrund der teilweise hohen Empfindlichkeit der Nutzungen bzw. aufgrund des geringen Abstandes von 
Wohnbauflächen sind hohe Beeinträchtigungen angrenzender Nutzungen zu erwarten. Aufgrund der Lärmvorbe-
lastung sind auch mäßige Beeinträchtigungen der geplanten Nutzung zu erwarten. Insgesamt sind mit der ge-
planten Darstellung erhebliche Auswirkungen verbunden.  
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

"  - "  - "  - 

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) auf ca. 60 % der Flä-
che 

" Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) auf ca. 40 % der Fläche 

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

" Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen in land-
wirtschaftlicher Kernzone 
 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte 
großflächig beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Waldbereich, Regionaler Grünzug, Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Regionaler Grünzug, 

Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung 

" Regionalplan / GEP: Waldbereich mit Freiraumfunktion "Schutz der Landschaft und landschaftsorientierten 
Erholung"; Regionaler Grünzug  
" Landschaftsplan: Teilweise Landschaftsschutzgebiet;  

Vorwiegend Entwicklungsziel 1.3- Erhaltung von Freiflächen bis zur Realisierung von Grünflächen durch die 
Bauleitplanung oder andere Planungsverfahren sowie Teilbereiche mit Entwicklungsziel 5 - Ausstattung der 
Landschaft für Zwecke des Immissionsschutzes oder zur Verbesserung des Klimas 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen"; in den Randbe-

reichen "Entwicklung von naturnahen Gehölzen durch Sukzession" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Festschreiben von Bebauungsgrenzen an vorhandenen Siedlungs-

rändern 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; geplante 

Grünverbindung in südliche Richtung; nördlich angrenzend geplantes Rheinportal "Hafen Mevissen" 
" Verbandsgrünfläche RVR 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung und steht im Widerspruch zu den Zielen 
der Landschaftsplanung sowie der LSG-Festsetzung im Nordteil der Fläche. Den räumlichen Zielvorgaben der 
umweltbezogenen Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
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Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der aktuell dominierenden intensiv betriebenen 
ackerbaulichen Nutzung auszugehen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wären vornehmlich die Anlage 
von Dauerkleingärten und eine Waldentwicklung vorgesehen.  

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Erhaltung der vorhandenen Gehölzstrukturen, Straßenbäumen und Kompensationsmaßnahmen  
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Freihaltung der Deichschutzzone von Bebauung 
" Erhalt der bestehenden Gräben bzw. Regenrückhaltegewässer im Westen der Fläche 
" Freihaltung eines ausreichend dimensionierten Freiraumkorridors in NO-SW Richtung als "Freiraumkeil" 
" Landschaftliche Einbindung und Eingrünung des Gewerbestandorts sowie Berücksichtigung von Straßenbäu-

men, Fassadenbegrünungen oder Dachbegrünungen 
" Gutachterliche Untersuchung der klimatischen Auswirkungen des Vorhabens insbesondere im Hinblick auf die 

Luftaustauschfunktionen 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich  
" Beachtung der Achtungsabstände von Störfallbetrieben im Rahmen der weiteren Planung 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Im Rahmen der Alternativenbetrachtung erübrigt sich eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung, da keine Bauflä-
chendarstellung im FNP bzw. keine Nutzungsänderung beabsichtigt ist. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: A 632-02 3 Wohnen am Toeppersee - Am Strand  

(Alternative Wohnbaufläche) 

Größe: 
9,8 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Bergheim 

Quartier-
Nr.:632 

Status FNP alt: 
Grünfl. (Parkanlage), Wohnbaufläche 

Status FNP neu: 
Grünfläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Wald- und Grünflächen am Ostufer des Toeppersees. Östlich grenzt die Prüffläche Nr. 632-03 (Wohnbaufläche) 
an. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Die Fläche wurde im Rahmen der Alternativenprüfung als potenzielle Wohnbaufläche untersucht. Eine entspre-
chende Darstellung im FNP erfolgt jedoch nicht. 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter wäre bei einer Entwick-
lung als Wohnbaufläche insgesamt mit erheblichen Umweltauswirkungen zu rechnen, da Freiflächen im Umfeld 
des Rumelner Bachs mit Lebensraumfunktion für planungsrelevante Arten großflächig in Anspruch genommen 
werden. Die Funktionen als klimatischer Ausgleichs- sowie als Erholungsraum (tw. LSG) gehen zudem verloren. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Lockere und waldartige Feldge-
hölze sowie extensiv genutzte 
Wiesenflächen am Rumelner 
Bach mit z.T. älteren Einzelbäu-
men (Pappeln) 

" Naturnahe Gehölzbestände und 
Wiesen mit hoher Biotopwertigkeit 
und Strukturvielfalt 
" Vorhandene Störeinflüsse durch 

Freizeit- und Erholungsnutzung 

" Umfangreicher Verlust von struk-
turreichen und abwechslungsrei-
chen Lebensräumen mit z.T. län-
gerer Entwicklungsdauer (Feldge-
hölze) und Randbeeinflussung ei-
nes mäßig naturnahen und begra-
digten Bachlaufs 

" Teil eines potenziell schutzwürdi-
gen Biotopkomplexes nach Bio-
topverbundkonzept (Niederung 
Rumelner Bach) und Biotopver-
bundfläche mit besonderer Bedeu-
tung 

" Korridorbiotop im Gewässer- und 
Offenlandverbund 

" Verlust eines Teilraums mit wich-
tiger Biotopverbundfunktion  

" Südwestlicher Teil liegt in LSG 
"Toeppersee"  

 " Teilverlust von Flächen in Land-
schaftsschutzgebiet  

Artenschutz   

" Brutverdacht-Nachweise für Ha-
bicht, Mäusebussard, Kleinspecht, 
Kuckuck und weitere nicht pla-
nungsrelevante Arten 
" Nahrungsgast-Nachweise für 

Braunkehlchen, Flussuferläufer, 
Kormoran und weitere nicht pla-
nungsrelevante Arten 
" Verdachtsvorkommen von Blauf-

lügeliger Ödlandschrecke und 
Blauflügeliger Sandschrecke 
" Nachweise aus Datensammlung 

der Biologischen Station i 

" Günstiger Lebensraum für Arten 
feuchter Laubwälder und Gebü-
sche sowie potenzielles Nisthabi-
tat für Greifvögel und Spechtarten 
" ggf. wichtiges Teil- bzw. Nah-

rungshabitat für das Braunkehl-
chen; kein essentieller Nahrungs-
raum für Flussuferläufer und Kor-
moran (diese liegen angrenzend 
am See) 
" Möglicher Lebensraum für nicht 

planungsrelevante Heuschre-
ckenarten 

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind für Habicht, Mäusebussard, 
Kleinspecht und Kuckuck sowie 
Braunkehlchen möglich 
" Zur Vermeidung artenschutzrecht-

licher Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand umfangrei-
che Flächen für CEF-Maßnahmen 
und eine Bauzeitenbeschränkung 
notwendig 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da naturnahe Wiesen und 
Feldgehölze im Umfeld des Rumelner Bachs mit Lebensraumfunktion für planungsrelevante Arten großflächig in 
Anspruch genommen werden. Daneben kommt es zu einer erheblichen Beeinträchtigung der Biotopverbund-
funktion des Raumes. Ein erhöhter Ausgleichsflächenbedarf für die Inanspruchnahme von Wald ist möglich. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung von Habicht, Mäusebussard, Kleinspecht und 
Kuckuck sowie Braunkehlchen ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich.  
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise überwiegend 
Auftrags-Lockersyrosem, im Wes-
ten im Bereich des Rumelner Ba-
ches Gley, sowie kleinflächig Hu-
musbraunerde 
" Überwiegend stark gestörte Bo-

denverhältnisse aufgrund der 
Vornutzung (Kl. 1) 
" Im Bereich des Rumelner Baches 

weitestgehend ungestörte Boden-

" Überwiegend keine Bedeutung für 
den Bodenhaushalt aufgrund der 
Lage auf einer Altlastenverdachts-
fläche 
" Entlang des Rumelner Baches 

kleinflächig mäßige Bedeutung 
und im Osten kleinflächig hohe 
Bedeutung für den Bodenhaushalt  

" Insgesamt geringe Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend 
stark gestörter Böden und teilwei-
se weitestgehend ungestörter Bö-
den 
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verhältnisse (Kl. 3) 
" Im östlichen Bereich kleinflächig 

Vorrangfläche für den Boden-
schutz (Kl. 4)  

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche  

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich " Fläche liegt im geplanten Boden-

schutzgebiet 
" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-

grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

Fazit: Aufgrund der Lage auf einer Altlastenverdachtsfläche sind insgesamt geringe Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Baulich ungenutzte Freifläche 
(ehemalige Bahnbrache) 

" Freiraum am Siedlungsrand  " Entwicklung am Siedlungsrand mit 
sehr hohem Flächenverbrauch 
(Neuinanspruchnahme > 2 ha) 

Fazit: Aufgrund der umfangreichen Inanspruchnahme von Freiflächen (ehemalige Bahnbrache) und dem sehr 
hohem Flächenverbrauch ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise über-
wiegend für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers geeig-
net, im Bereich des Rumelner Ba-
ches ungeeignet 
" Im südwestlichen Teil steht das 

Grundwasser 20 bis 30 dm unter 
Flur an 
" Aufgrund des Altlastenverdachts 

ist eine Versickerung in Teilberei-
chen vermutlich nicht sinnvoll 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te 
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers sinnvoll und mög-
lich ist 

Oberflächengewässer   

" Fläche grenzt im Osten an den 
Rumelner Bach und im Westen 
liegt der Toeppersee in unmittel-
barer Nähe 

" Mäßige Bedeutung aufgrund des 
Verbauungsgrades 

" Mäßige Beeinträchtigung durch 
die Überplanung der Auenberei-
che 
" Im Rahmen der nachfolgenden 

Planungsebenen ist das Gewäs-
ser einschließlich eines Gewäs-
serrandstreifens zu berücksichti-
gen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und der damit verbundenen Verringerung der Versickerungs-
rage sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Aufgrund der Bodenverhältnisse ist eine Ver-
sickerung des Niederschlagswassers eventuell möglich. Der östlich angrenzende Rumelner Bach hat eine mäßi-
ge Bedeutung, so dass insgesamt mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten sind. 
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Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Parkklima mit Oasenfunktion 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Großflächige Veränderung in 
Richtung Stadtrandklima 
" Verlust kleinklimatisch ausglei-

chender Gehölzbestände 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Wichtiger Teil eines bioklimatisch 
wertvollen innerstädtischen Aus-
gleichsraums (Städtische Park- 
und Grünanlagen) 
" Fläche liegt im Bereich einer vom 

Toeppersee in östliche Richtung 
führenden Frischluftbahn 

" Gute Belüftungssituation im Um-
feld, wichtig für die Frischluftzu-
fuhr zum östlich angrenzenden 
Siedlungsraum/Stadtkern 

" Parkklima-Bereich innerhalb des 
bedeutsamen Ausgleichsraums 
Toeppersee 
" Raum mit besonderen Klimafunk-

tionen; unbelastete Frischluftbahn 
in östliche Richtung  
 

" Großflächige Inanspruchnahme 
innerhalb eines innerstädtischen 
Ausgleichraums  
" Verlust der bioklimatischen Wohl-

fahrtswirkungen der waldartigen 
Parkflächen 
" Verlust bzw. Behinderung der 

Frischluftzufuhr in angrenzende 
Siedlungsbereiche und Ein-
schränkung der günstigen Belüf-
tungssituation 

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein bedeutender Teil eines 
bioklimatisch wertvollen Ausgleichsraums beansprucht wird und die speziellen Klimafunktionen und Wohlfahrts-
wirkungen im Raum verloren gehen. Der Vorhabenbereich liegt zudem im Bereich einer Luftleitbahn bzw. Frisch-
luftbahn, die östlich angrenzende Siedlungsbereiche mit Frischluft versorgt. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich, wobei ausgleichende Gewässerklimatope angren-
zen. In Bachnähe sind zudem Überflutungen bei Starkregen möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Naturnahes und abwechslungsrei-
ches Landschaftsbild am Toep-
persee  

" Sehr hohe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Vielfalt und Naturnä-
he sowie der geringen Vorbelas-
tung 

" Verlust eines attraktiven Land-
schaftsbildes im Umfeld des Toe-
ppersees  

Erholungsfunktion   

" Randbereich des landschaftsbe-
zogenen Erholungsraums "Toep-
persee" mit regionaler Bedeutung 
gem. GFK  

" Verflechtungsbereich eines Frei-
raums mit regionaler Bedeutung 
für die landschaftsgebundene Er-
holung 

" Inanspruchnahme im Verflech-
tungsbereich von Erholungsräu-
men mit regionaler Bedeutung 

" Westlicher Teil liegt in LSG "Toe-
ppersee"  

" Randbereich eines Landschafts-
schutzgebietes 

" Inanspruchnahme von Freiraum 
im Randbereich eines Land-
schaftsschutzgebietes 

" Innerstädtische Grünverbindung 
gem. GFK verläuft über die Fläche 
parallel zum Rumelner Bach 

" Teil einer innerstädtischen Grün-
verbindung  

" Inanspruchnahme einer innerstäd-
tischen Grünverbindung  

" Ausgebautes Freizeitwegenetz  " Raum mit ausgebauter Erholungs-
infrastruktur 

" Verlust und Beeinträchtigung des 
Freizeitwegenetzes am Toepper-
see 

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Randbereich eines 
landschaftsbezogenen Erholungsraums mit regionaler Bedeutung und insgesamt sehr hoher Landschaftsbild-
qualität beansprucht wird. Die Erholungs- und Grünverbundfunktionen im Umfeld des Toeppersees werden zu-
dem stark beeinträchtigt. 
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Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Nordöstlich angrenzend vorhan-
dene Wohnbaufläche, im Osten ist 
eine weitere Wohnbaufläche ge-
plant (632-03) 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstoff-
emissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit gerin-
ger Freiraumversorgung 
" Fläche ist durch Wege erschlos-

sen und stellt eine attraktive, sied-
lungsnahe Freifläche mit Verbin-
dung zum Toeppersee dar 

 
" Inanspruchnahme einer attrakti-

ven, siedlungsnahen Freifläche 
mit Verbindung zum Toeppersee 
in einem Bereich mit guter Frei-
raumversorgung, Berücksichti-
gung der Wegeverbindung im 
Rahmen der verbindlichen Bau-
leitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

Keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt zu großen Teilen in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Ca. 70 % der Fläche im 
Risikogebiet HQ100, der westliche Teil liegt zudem im Risikogebiet HQ10 bis HQ50) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind keine Beeinträchtigungen 
durch Lärm- und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von geringen Auswirkungen auszu-
gehen. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Historische Topographie: "Eisen-
bahn 1914" 

" Ehemalige Eisenbahntrasse  " Keine Auswirkungen auf die ehe-
malige Bahntrasse, die bereits als 
Grünzug umgebaut wurde 

Sachgüter   

" Teilweise parkartige Gehölzbe-
stände mit vorwiegend mittlerem 
Baumholz 

" Geringe bis mäßige forstwirt-
schaftliche Nutzbarkeit vorhande-
ner Gehölzbestände aufgrund der 
Funktion als Parkanlage 

" Geringe Beeinträchtigung durch 
Verlust nur bedingt forstwirtschaft-
lich nutzbarer Gehölzbestände 

Fazit: Es sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da bedingt forstwirtschaftlich nutzbare 
Gehölzbestände in einer Grünfläche beansprucht werden. 
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Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) / Westteil: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Re-
gionaler Grünzug, Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) / Westteil: Allgemeiner Freiraum- und 

Agrarbereich (AFAB), Regionaler Grünzug, Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung 
" Landschaftsplan: Teilweise Landschaftsschutzgebiet; Festsetzung zu "Erhaltung der Grünlandnutzung oder 

Grünlandpflege" (Nr. 4.9.19.2); 
Teilbereich im Westen mit Entwicklungsziel 1 - Erhaltung einer mit naturnahen Lebensräumen oder sonstigen 
natürlichen Landschaftselementen reich oder vielfältig ausgestatteten Landschaft 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Dauergrünland"; "Erhaltung von Kleingehölzen"; "Er-

haltung und Pflege von Rainen"; "Entwicklung von naturnahen Gehölzen durch Sukzession" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Ventilationsbahnen möglichst von Bebauung freihalten; Luftaus-

tausch fördern und erhalten; Park- und Grünanlagen erhalten und ausbauen; "Grünvernetzung" vorgesehen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; "Erhalt 

von Räumen mit besonderen Funktionen für den Biotop- und Artenschutz" 
" Verbandsgrünfläche RVR (Südwestlicher Teil) 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht weitgehend den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch erheblich von den 
räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab und steht im Widerspruch zu den Zielen der 
Landschaftsplanung sowie der LSG-Festsetzung in Teilbereichen. 
 

Kumulative Wirkungen 

In Verbindung mit der Neudarstellung der angrenzenden Wohnbaufläche Nr. 632-03 könnten sich zusätzliche 
bzw. kumulative Wirkungen auf die Umweltschutzgüter ergeben. Im Rahmen der Alternativenbetrachtung erüb-
rigt sich eine weitergehende Betrachtung, da eine Grünflächen-Neudarstellung erfolgt. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist ein Erhalt des aktuell abwechslungsreichen und parkähnlichen Land-
schaftszustands zu erwarten. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine Nutzung als Grünfläche 
(Parkanlage) sowie im Ostteil als Wohnbaufläche möglich. Aufgrund der Naturnähe und der Bedeutung für die 
Erholung, wären bei einer entsprechenden baulichen Entwicklung der Teilfläche erhebliche Umweltauswirkun-
gen zu erwarten. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Teilerhalt von Gehölzstrukturen insbesondere am Siedlungsrand und am Rumelner Bach 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Freihaltung eines ausreichend dimensionierten Puffers zum Rumelner Bach 
" Landschaftliche Einbindung in den Freiraumbereich um den Toeppersee und Eingrünung des Siedlungsab-

schlusses 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Erhalt von Freizeitwegeachsen 
" Gutachterliche Untersuchung der klimatischen Auswirkungen des Vorhabens insbesondere im Hinblick auf die 

Frischluftversorgung und die Veränderung der Luftleitbahn 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Im Rahmen der Alternativenbetrachtung erübrigt sich eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung, da keine Bauflä-
chendarstellung im FNP bzw. keine Nutzungsänderung beabsichtigt ist. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 742-01a 3 Gemeinbedarfsfläche beim Knevelshof 

Größe: 
1,5 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Angerhausen 

Quartier-
Nr.:742 

Status FNP alt: 
Gemeinbedarfsfläche 

Status FNP neu: 
Flächen für den Gemein-
bedarf 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Außenanlagen und Brachflächen sowie Gehölzbestände am Schulstandort der "Gemeinschaftshauptschule 
Beim Knevelshof". 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen da kleinflächig Gehölzstrukturen auf einem vorgenutzten Standort in An-
spruch genommen werden und eine hohe Lärmvorbelastung durch Straßen- und Bahnlärm vorliegt. 

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Befestigte Flächen und Brachflä-
chen im Nordteil sowie Grünflä-
chen mit Einzelbäumen und Ge-
hölzsukzession  
" Schulgebäude und Schulhof an-

grenzend 

" Gehölzbestände der Grünflächen 
mit mittlerer Bedeutung und Na-
turnähe 

" Überplanung von Siedlungsbra-
chen mit geringem Biotopwert im 
Nordteil  
" Verlust von Grünflächen mit Ge-

hölzen mit mittlerem Biotopwert 
ohne Schutzstatus 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Aufgrund der gestörten Lage und 

Biotopstruktur sind Vorkommen 
planungsrelevanter Arten voraus-
sichtlich nicht zu erwarten 

" Fläche voraussichtlich ohne Be-
deutung für planungsrelevante Ar-
ten  
" Potenziell geeigneter Lebensraum 

für Arten der Gebüsche und Sied-
lungsbrachen 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar, 
oder aufgrund der Biotopstruktur 
absehbar 
 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da neben Siedlungsbrachen im Nord-
teil auch Gehölzbestände und ältere Einzelbäume mit mittlerem Biotopwert in Anspruch genommen werden. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunerde 
" Aufgrund der Vornutzung als 

Schulstandort überwiegend stark 
gestörte (Kl. 1) und gestörte (Kl. 2) 
Bodenverhältnisse 
" In den Randbereichen weitestge-

hend ungestörte Böden (Kl. 3)  

" Überwiegend keine Bedeutung 
aufgrund der Vornutzung bzw. der 
Lage auf einem ehemaligen 
Schulstandort 
" In den Randbereichen mäßige 

Bedeutung für den Bodenhaushalt 

" Insgesamt geringe Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend 
stark gestörter Böden und teilwei-
se weitestgehend ungestörter Bö-
den 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet und in einem Bo-
denbelastungsgebiet (Nr. 3 Wert 
Pb und Cd) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung als Schulstandort sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Teilversiegelter und weitgehend 
vorgenutzter Schulstandort im 
Nordteil; bislang baulich ungenutz-
te Freifläche im Südwestteil 

" Freifläche im Siedlungszusam-
menhang mit Vornutzungen 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts bzw. Entwick-
lung im Siedlungszusammenhang 
mit geringem Flächenverbrauch 
(Neuinanspruchnahme < 0,5 ha) 

Fazit: Unter Berücksichtigung der Inanspruchnahme von baulich vorgenutzten Flächen und der geringen Inan-
spruchnahme von nicht überprägten Freiflächen ist insgesamt mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut 
zu rechnen. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der intensiven Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindli-
che Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Parkklima; aufgrund der Versiege-
lungsanteile Übergang zu Stadt-
randklima  
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 

" Vorwiegend Klimatop mit Aus-
gleichsfunktion 

" Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
" Verlust kleinklimatisch ausglei-

chender Laubbaumbestände 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen möglich 

Luftaustauschfunktion   

" Bioklimatisch wertvoller innerstäd-
tischer Ausgleichsraum (Städti-
sche Park- und Grünanlagen)  
" Bereich mit mittlerer Belüftung 

" Inselartiger Parkklimabereich mit 
Überprägung und eingeschränk-
ten Funktionen aufgrund der 
Vornutzungen 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Beanspruchung eines innerstädti-
schen Ausgleichraums mit 
Vornutzung 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Bebauung zu erwarten, geringe 
Auswirkungen auf angrenzende 
Nutzungen 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Gehölzbestände mit Filter- und 
Pufferfunktion beansprucht werden. Vor dem Hintergrund der Vornutzung sind jedoch keine erheblichen Ände-
rungen der klimatischen Situation zu erwarten. Teilfunktionen des innerstädtischen Ausgleichsraums können in 
Randbereichen bzw. angrenzenden Grünflächen erhalten werden. Der Raum verfügt zudem über keine beson-
deren Klimafunktionen.  

Aufgrund der Lage in einem Bereich mit weniger günstiger thermischer Situation ist jedoch eine erhöhte Anfällig-
keit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels durch eine weitere Zunahme von Hitzebelastungen 
möglich. Ein Erhalt von Altbaumbeständen mit Kühlwirkung wird empfohlen. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Südteil mit hohem Grünflächenan-
teil sowie Gehölzbestand; Nordteil 
mit geringer Bedeutung 

" Mittlere Landschafts- bzw. Stadt-
bildqualität im Südteil aufgrund 
des hohen Grünanteils  

" Verlust von Einzelgehölzen und 
Grünstrukturen zu erwarten 

Erholungsfunktion   

" Umfeld eines Schulstandorts ohne 
besondere Erholungsfunktion 
(vorw. kein öffentlicher Zugang) 

" Keine Bedeutung für die (land-
schaftsgebundene) Erholung 

" Weiterhin keine Erfüllung von 
Erholungsfunktionen 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da nicht öffentlich zugängliche Berei-
che beansprucht werden. Ein Verlust von Gehölzbeständen (Straßenraumeingrünung) mit lokaler Bedeutung ist 
jedoch absehbar. Ein Teilerhalt der Randeingrünung ist jedoch auf der nachfolgenden Planungsebene möglich. 
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Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen ca. 
20 m südlich 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" In Abhängigkeit von der konkreten 
Nutzung geringe- bis mäßige Be-
einträchtigung angrenzender 
Wohnbauflächen durch zusätzli-
che Lärm- und Schadstoffemissi-
onen (KFZ-Verkehr, Hausbrand) 
aufgrund der geringen Emissi-
onsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
von der K2 
" LNIGHT<50 bis <=60 dB(A) im west-

lichen Teil der Fläche 
" LDEN>55 bis <=70 dB(A) im süd-

westlichen Teil der Fläche 
" Vorbelastung durch Straßenbahn-

lärm: 
" LNIGHT<50 bis <=55 dB(A) im west-

lichen Teil der Fläche 
" LDEN>55 bis <=60 dB(A) im süd-

westlichen Teil der Fläche 
 
" Vorbelastung durch Bahnlärm 
" LNIGHT<50 bis <=60 dB(A) im west-

lichen Teil der Fläche 
" LDEN>55 bis <=70 dB(A) im süd-

westlichen Teil der Fläche 

" Hohe Vorbelastung durch Bahn-
lärm sowie Straßenbahn- und 
Straßenlärm auf Teilflächen 

" hohe Beeinträchtigungen der ge-
planten Nutzung durch Lärmim-
missionen, da ca. die Hälfte durch 
Lärmimmissionen vorbelastet ist 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet und in einem Bo-
denbelastungsgebiet (Nr. 3 Wert 
Pb und Cd) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe bis mäßige Beein-
trächtigungen angrenzender Nutzungen zu erwarten. In Abhängigkeit m Hinblick auf die geplante Nutzung sind 
hohe Beeinträchtigungen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche 
vorbelastet ist (Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Aus diesem Grund sind erhebliche 
Auswirkungen zu erwarten 
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Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Angrenzender Gebäudebestand 
ohne Denkmalstatus (Schule) 

" Keine Denkmäler oder schutzwür-
digen Bereiche vorhanden 

" Keine Beanspruchung denkmal-
geschützter Kulturgüter 

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Da keine Denkmäler oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beeinträchtigt werden, sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch teilweise von räumlichen Ziel-
vorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist eine weitere Gehölzsukzession auf dem ehemaligen Schulgelände zu 
erwarten; zudem ist ein Erhalt bestehender Gehölzbestände zu erwarten. Gemäß dem bislang rechtswirksamen 
FNP wäre eine weitere Nachnutzung als Gemeinbedarfsfläche bzw. Schulstandort möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Erhalt der Randeingrünung und prägender Einzelgehölze 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich  

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 
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Prüffläche-Nr.: 742-06 3 Wohnen an der Kaiserswerther Str. / Angertaler Str. 

Größe: 
1,2 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Angerhausen 

Quartier-
Nr.:742 

Status FNP alt: 
Vorwiegend Wohnbaufläche 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Ehemalige Tennisplätze und Gehölzbestand am Nordrand der Parkanlage "Alter Angerbach" östlich der Kai-
serswerther Straße. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Ausschlaggebend die Inanspruchnahme von gehölzgeprägten Freiflächen 
in einem "siedlungsgliedernden Pufferraum" mit parkartiger Struktur. Die Erholungsfunktion der Parkanlage "Al-
ter Angerbach" sowie ihre klimatische Ausgleichsfunktion bleiben trotz der randlichen Beanspruchung jedoch im 
Wesentlichen erhalten. 

  



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

742-06 Steckbrief.docx              Seite 2 

Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Parkrandbereiche mit älterem 
Laubbaumbestand sowie spontan 
entstandene Gehölzbestände auf 
ehemaliger Tennisanlage im 
Westteil 

" Mittlere bis hohe Naturnähe der 
Biotope 

" Verlust einer parkartigen Brach- 
und Freifläche mit mittlerem Bio-
topwert und von Einzelgehölzen 
mit hohem Biotopwert und länge-
rer Entwicklungsdauer ohne 
Schutzstatus 

" Teil einer Biotopverbundfläche mit 
besonderer Bedeutung nach LA-
NUV 

" Trittsteinbiotop im Biotopverbund 
mit eingeschränkter Verbundfunk-
tion aufgrund der von Bebauung 
umschlossenen Lage 

" Beanspruchung von Gehölzbioto-
pen mit lagebedingt eingeschränk-
ter Biotopverbundfunktion  

" Südlich grenzt die Biotopkatas-
terfläche BK-4606-0107 sowie das 
LSG "Aue des Alten Angerbaches 
und Erholungspark Biegerhof" an 

" Keine Schutzgebiete oder schutz-
würdigen Bereiche betroffen, aber 
angrenzend 

" Beeinträchtigung angrenzender 
Schutzgebiete bzw. schutzwürdi-
ger Bereiche möglich 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Aufgrund der Nutzung und Biotop-

struktur sind Vorkommen pla-
nungsrelevanter Arten möglich 

" Günstiger Teillebensraum für Ar-
ten der Gebüsche oder alter Park-
anlagen  

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar 
" Aufgrund der Lebensraumausstat-

tung ist ein Vorkommen bisher 
nicht bekannter Arten zu erwarten, 
so dass eine vertiefende Arten-
schutzprüfung (Stufe 2) auf der 
nachfolgenden Ebene erforderlich 
wird 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Gehölzbestände mit längerer 
Entwicklungsdauer und mit potenzieller Lebensraumfunktion für planungsrelevante Arten in Anspruch genom-
men werden.  

Aufgrund der Biotopausstattung ist eine vertiefende Artenschutzprüfung zur Klärung der tatsächlichen Bedeu-
tung der Fläche für planungsrelevante Arten auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise überwiegend 
Braunerde, im Südosten Gley, 
Böden 
" Aufgrund der Vornutzung über-

wiegend weitestgehend ungestör-
te Bodenverhältnisse (Kl. 3),  
" Im Südwesten kleinflächig gestör-

te Bodenverhältnisse (Kl. 2) 

" Mäßige Bedeutung aufgrund der 
größtenteils geringen Überprä-
gung der Böden 

" Mäßige Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
von Böden mit mäßiger Naturnähe 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in geplantem Boden-
schutzgebiet sowie in einem Bo-
denbelastungsgebiet (Nr. 6 Wert 
Cd) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der weitestgehend ungestörten Bodenverhältnisse ist insgesamt mit mäßigen Auswirkungen 
auf das Schutzgut zu rechnen. 
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich weitgehend unge-
nutzte Freifläche  

" Freifläche am Siedlungsrand  " Entwicklung am Siedlungsrand mit 
hohem Flächenverbrauch (Neuin-
anspruchnahme 1 - 2 ha) 

Fazit: Aufgrund der Inanspruchnahme von baulich weitgehend ungenutzten Freiflächen und dem hohem Flä-
chenverbrauch ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise über-
wiegend für eine Versickerung des 
Niederschlagswassers ungeeig-
net, im Südosten kleinflächig 
grundnass 
" Das Grundwasser steht im südöst-

lichen Teil kleinflächig 8 bis 13 dm 
unter Flur an 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
ge sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindliche Oberflächengewässer sind von 
der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Parkklima mit Übergang zu Wald-
klima; angrenzend Stadtrandklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

ungünstiger thermischer Situation 
gem. FIS Klimaanpassung nörd-
lich angrenzend  

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
" Verlust kleinklimatisch ausglei-

chender Laubbaumbestände 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Bioklimatisch wertvoller innerstäd-
tischer Ausgleichsraum (Städti-
sche Park- und Grünanlagen)  
" Mittlere Belüftungssituation inner-

halb des Gesamtraumes 

" Teil eines Parkklimabereichs  
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Teilverlust eines innerstädtischen 
Ausgleichraums durch Bebauung 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten; Be-
einträchtigungen im Umfeld mög-
lich 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da waldartige Gehölzbestände mit 
kleinklimatischer Ausgleichs- und Pufferfunktion beansprucht werden. Ein kleinklimatischer Ausgleichsraum für 
nördlich angrenzende Wohngebiete mit ungünstiger thermischer Situation wird jedoch nur in Randbereichen 
überplant.  

Es ist demnach keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine 
geringe Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. 
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Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Randbereich einer Parkanlage mit 
teilw. waldartigem Landschaftsbild 

" Hohe Landschaftsbildqualität auf-
grund der Naturnähe 

"  Verlust von Gehölzen mit Bedeu-
tung für das Landschaftsbild 

Erholungsfunktion   

" Randbereich der Parkanlage "Al-
ter Angerbach"; Teilbereich ohne 
Erholungsinfrastruktur 

" Teil einer öffentlichen Grünfläche 
ohne Erholungsinfrastruktur 

" Verlust eines Randbereichs einer 
Grünfläche mit Erholungsfunktion 

" Bestandteil des landschaftsbezo-
genen Erholungsraums "Freiraum 
Hüttenheim/ Huckingen/Rahm" 
mit teilräumlicher Bedeutung gem. 
GFK  

" Hohe Bedeutung für die teilräum-
liche landschaftsgebundene Erho-
lung 

" Beeinträchtigung der Freiraum- 
und Erholungsfunktionen in einem 
Erholungsraum mit teilräumlicher 
Bedeutung 

" Bestandteil des innerstädtischen 
Grünzuges "Süd" gem. GFK 

" Teil eines innerstädtischen Grün-
zuges 

" Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines innerstädtischen 
Grünzugs 

" Fuß- und Radwegeverbindung am 
Südrand der Fläche 

" Wegeverbindung angrenzend " Geringe Beeinträchtigung der 
Wegeverbindung durch Heranrü-
cken von Wohnbebauung möglich 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein waldartiger Randbereich der 
Parkanlage "Alter Angerbach" innerhalb eines landschaftsbezogenen Erholungsraums beansprucht wird. Die 
Erholungsfunktionen bleiben jedoch in der angrenzenden Parkanlage erhalten. Landschaftsbildprägende Struk-
turen werden nicht überplant. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Westlich, nördlich und östlich 
Wohnbauflächen angrenzend 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstoff-
emissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der geringen 
Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
" Fläche liegt teilweise im Bereich 

einer ehemaligen Tennisanlage, 
der übrige Teil ist Bestandteil ei-
ner öffentlichen Grünfläche ohne 
Freizeitinfrastruktureinrichtung  

 " Randliche Inanspruchnahme einer 
öffentlichen Grünfläche in einem 
Bereich mit mittlerer Freiraumver-
sorgung, Freiraumversorgung wird 
nicht erheblich beeinträchtigt 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm-
lärm auf einer kleinen Teilfläche 
im Westen 
" LNIGHT<50 bis <=55 dB(A)  
" LDEN>55 bis <=65 dB(A)  

" Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßenlärm auf einer kleinen Teilflä-
che 

" Insgesamt geringe Beeinträchti-
gungen der geplanten Nutzung 
durch Lärmimmissionen, da ledig-
lich eine kleine Teilfläche im Wes-
ten betroffen ist 
" Ggf. werden Lärmschutzmaß-

nahmen erforderlich 
" Fläche liegt vollständig im 500 m-

Radius (Entfernung ca. 100 m) zur 
südwestlich gelegenen Kläranlage 
Huckingen 

" Erhöhe Geruchsbelästigung mög-
lich 

" Mögliche Beeinträchtigungen sind 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung zu berücksichtigen  
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Altlasten/Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in geplantem Boden-
schutzgebiet sowie in einem Bo-
denbelastungsgebiet (Nr. 6 Wert 
Cd) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (gesamte Fläche im Risikogebiet HQ100, der 
östliche Teil liegt zudem im Risikogebiet HQ10 bis HQ50) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Auch im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind geringe Beeinträch-
tigungen durch Lärmimmissionen zu prognostizieren. Aufgrund der Nähe zur Kläranlage ist eine Geruchsbelas-
tung zu erwarten. Insgesamt sind mäßige Auswirkungen zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

" Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

" Hinweis: Weitere Untersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich  

Sachgüter   

" Teilweise parkartige Gehölzbe-
stände mit vorwiegend mittlerem 
Baumholz 

" Geringe bis mäßige forstwirt-
schaftliche Nutzbarkeit vorhande-
ner Gehölzbestände aufgrund der 
Funktion als Parkanlage 

" Geringe Beeinträchtigung durch 
Verlust nur bedingt forstwirtschaft-
lich nutzbarer Gehölzbestände 

Fazit: Es sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da bedingt forstwirtschaftlich nutzbare 
Gehölzbestände am Rand einer Grünfläche beansprucht werden. Eine Prüfung der Bodendenkmalverdachtsflä-
che ist im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung erforderlich. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Kleingehölzen"; "Erhaltung und Pflege von Grünanla-

gen"  
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch von den räumlichen Zielvorga-
ben umweltbezogener Fachplanungen ab. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einem Erhalt der parkartigen Gehölzstrukturen auszugehen. Gemäß 
dem bislang rechtswirksamen FNP wäre bereits eine Nutzung als Wohnbaufläche möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
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" Eingrünung des Siedlungsrandes und Einbindung in das Parkumfeld; Erhalt von Einzelbäumen 
" Lärmschutzmaßnahmen ggf. erforderlich 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

100% Parkanlage mit Baumbestand 
(12.000 m²) x 5 WP = 60.000 WP 

Biotopwert Status Quo = 60.000 WP 

 

Biotoptypen - Planungszustand 

60% versiegelte Fläche (7.200 m²) x 0 WP = 0 WP 

40% Ziergarten/Freiflächen (4.800 m²) x 2 WP = 9.600 WP 

Biotopwert Planungszustand = 9.600 WP 

Kompensationsbedarf: 50.400 WP 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 50.400 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 1,7 ha erforderlich. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 
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Prüffläche-Nr.: 751-02a – Wohnen am Großenbaumer See 

Größe: 
3,1 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Großenbaum West 

Quartier-
Nr.:751 

Status FNP alt: 
Mischgebiet 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Standort eines großflächigen Einzelhandelsunternehmens (real Markt) am Nordwestufer des Großenbaumer 
Sees östlich der A 59. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung handelt es sich um eine Neudarstellung einer bislang nur im 
Rahmen der Alternativprüfung untersuchten Fläche.  

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Gering 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
geringen Konfliktintensität zu rechnen. Relevant ist hohe Lärmvorbelastung durch Straßen- und Bahnlärm. Für 
die meisten Umweltmedien ergeben sich jedoch bei einer Umnutzung zu Wohnbauzwecken positive Wirkungen. 
Durch die Beachtung von Lärmschutzmaßnahmen können negative Wirkungen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung vermieden werden. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

• Gebäudebestand und nahezu 
vollständig versiegelte Parkplatz-
flächen am Nordwestufer des 
Großenbaumer Sees 

• Naturferner Standort mit fast voll-
ständiger Versiegelung 

• Überplanung von Siedlungsflä-
chen mit sehr geringem Bio-
topwert ohne Schutzstatus 

• NSG "Aue des Alten Angerbaches 
am Altenbrucher Damm" und LSG 
"Büscherhof" sowie Biotopver-
bundräume grenzen unmittelbar 
an 

• Keine Schutzgebiete oder schutz-
würdigen Bereiche betroffen, aber 
angrenzend 

• Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung angrenzender Bereiche; Ver-
ringerung der Vorbelas-
tung/Randbeeinflussung zu erwar-
ten 

Artenschutz   

• Nachweise von Zwergfledermaus 
und Bartfledermaus in angrenzen-
den Gehölzbeständen i  
• Gebäudebestand mit potenzieller 

Quartierseignung für Fledermäu-
se; insbesondere für die anpas-
sungsfähige und weit verbreitete 
Zwergfledermaus 

• ggf. Gebäude mit eingeschränkter 
Bedeutung als potenzieller Teille-
bensraum bzw. Quartier für Fle-
dermäuse 
• Weitgehend ungeeigneter Lebens-

raum für planungsrelevanten Ar-
ten aufgrund der Nutzung  

• Potenzieller Lebensraumverlust 
(Fledermaus-Quartiere) für pla-
nungsrelevante Arten bei Gebäu-
deabriss möglich  
• Nach derzeitigem Erkenntnisstand 

sind keine verfahrenskritischen 
Konflikte zu erwarten 

Fazit: Es sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da ein bereits weitgehend versiegelter 
Standort ungenutzt werden soll. Nach Umnutzung als Wohnquartier ist eine Erhöhung des Grünanteils im Ver-
gleich zum aktuellen Zustand zu erwarten, so dass eine positive Wirkung erzielt werden könnte.  

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der potenziellen Funktion der Abrissgebäude für 
Fledermäuse ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

• Natürlicherweise Braunerde  
• Aufgrund der gewerblichen 

Vornutzung stark gestörte Boden-
verhältnisse (Kl. 1) 

• Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 
und der Lage auf einer Altlasten-
verdachtsfläche 

• Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend ge-
störter Böden 

Bodenbelastungen   

• Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

• Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

• Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

• Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

• Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

Fazit: Aufgrund der gewerblichen Vornutzung, der Lage auf einer Altlastenverdachtsfläche und der damit ver-
bundenen Überformung der Böden sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

• Weitgehend versiegelter und bau-
lich genutzter Standort 

• Vorgenutzte Fläche am Siedlungs-
rand 

• Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nach- bzw. Umnutzung eines bereits flächig versiegelten Standorts trägt zum Schutz bislang 
unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben.  
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

• Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet 

• Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

• Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 

Oberflächengewässer 

• Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der intensiven Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindli-
che Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

• Gewerbeklima  
• Angrenzend Freilandklima und 

Gewässerklima (Großenbaumer 
und Rahmer See) 
• Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 

• Hohe Vorbelastung aufgrund fast 
vollständiger Versiegelung bzw. 
geringem Grünanteil 
• Vornutzung/Gebäudebestand 

stellt erhebliches Hindernis für den 
Luftaustausch dar 
 

• Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima  
• Verbesserung der klimatischen 

bzw. thermischen Belastungen bei 
Erhöhung des Grünvolumens bzw. 
lockerer Wohnbebauung zu erwar-
ten 

Luftaustauschfunktion   

• Bereich mit schlechter Belüftung 
• Unmittelbar südlich angrenzend 

regional bedeutsamer Ausgleich-
raums (Freiland) 

• Ungunst- oder Lastraum  
• Neigung zu Wärmeinselbildung zu 

erwarten 
• Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

• Verbesserung der bioklimatischen 
Vorbelastungssituation bei locke-
rer Bebauung zu erwarten  
• Verringerung der lokalen Hitzebe-

lastung in Sommermonaten 

Fazit: Es ist mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein weitgehend versiegelter Stand-
ort durch eine Umnutzung zu Wohnbereichen teilweise entsiegelt wird und die bioklimatische Belastungssituati-
on durch die zu erwartende Erhöhung des Grünanteils verbessert wird. Im Rahmen einer Umnutzung als Wohn-
gebiet, könnten positive kleinklimatische Effekten eintreten. 

Aufgrund der Lage in einem Bereich mit weniger günstiger thermischer Situation ist eine erhöhte Anfälligkeit der 
Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels möglich, wobei unter Berücksichtigung der Bestandsbebau-
ung eine Reduktion der thermischen Belastungen bei Umnutzung zu Wohnzwecken zu erwarten ist. Eine Erhö-
hung des Grünvolumens wird empfohlen. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

• Einzelhandelsstandort und Park-
platzfläche 
• Nähe zu naturnahen Uferberei-

chen am Großenbaumer See 

• Lastraum mit Störwirkung im 
Landschaftsbild 

• Verbesserung des Landschafts- 
bzw. Stadtbildes durch Auflocke-
rung und Teilbegrünung bei 
Wohnbebauung zu erwarten 

Erholungsfunktion   

• Keine Erholungsfunktion vorhan-
den 
• Landschaftsbezogener Erholungs-

raum "Freiraum Hüttenheim/ 
Huckingen/Rahm" mit teilräumli-
cher Bedeutung gem. GFK an-
grenzend 

• Keine Bedeutung für die Erholung  • Keine Veränderung zu erwarten 
 
• Keine Randbeeinflussung angren-

zender Erholungsräume; Verringe-
rung der Störeinflüsse zu erwarten 

Fazit: Es sind positive Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da vorbelastete Bereiche ohne Bedeu-
tung für das Stadt- bzw. Landschaftsbild und ohne Erholungsfunktion durch eine Nachnutzung als Wohnquartier 
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voraussichtlich teilbegrünt werden und mit einer Verringerung der Störeinflüsse auf den angrenzenden Erho-
lungsraum zu rechnen ist. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

• Vorhandene Wohnbauflächen 
nordöstlich angrenzend 

• Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

• Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
Lärm- und Schadstoffemissionen, 
im Vergleich zur aktuellen Nut-
zung als Einkaufszentrum ergibt 
sich sogar eine Verbesserung der 
Situation 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

• Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
• Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 • Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

• Vorbelastung durch Bahnlärm: 
• LNIGHT <50 bis <=55 dB(A) klein-

flächig im südlichen Teil der Flä-
che 
• LDEN >55 bis <=60 dB(A) im über-

wiegenden Teil der Fläche 
• Vorbelastung durch Straßenlärm 

durch die A 59: 
• LNIGHT >50 bis <=55 dB(A) klein-

flächig im Norden der Fläche 
• LDEN >55 bis <=60 dB(A) im nörd-

lichen Teil der Fläche 

• Hohe Vorbelastung durch Bahn- 
und Straßenlärm (Tags) 

• Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen 

• Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

Altlasten/Bodenbelastung   

• Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

• Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

• Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

• Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

• Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind hohe Beeinträchtigungen durch Verkehrslärmimmissionen 
zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche vorbelastet ist (Überschreitung der Orientierungswerte der 
DIN 18005). Aus diesem Grund sind erhebliche Auswirkungen zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

• Gebäudebestand ohne Denkmal-
status (Lebensmittelmarkt) 

• Keine Denkmäler oder schutzwür-
digen Bereiche vorhanden 

• Keine Beanspruchung denkmal-
geschützter Kulturgüter 

Sachgüter   

• - • - • - 

Fazit: Da keine Denkmäler oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beeinträchtigt werden, sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

751-02a Steckbrief.docx          Seite 5 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

• GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
• Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
• Landschaftsplan: - 
• Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-

tung" 
• Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: -  
• Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" im süd-

westlichen Randbereich 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbe-
zogenen Fachplanungen wird gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einem Erhalt des derzeitigen Flächenzustands bzw. der aktuellen 
Nutzung auszugehen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine Nutzung als Mischgebiet möglich.  

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

• Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
• Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
• Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
• Erhöhung des Grünvolumens zur Verringerung von Aufheizung und Hitzestress und Durchgrünung des Wohn-

gebietes 
• Umsetzung von Dachbegrünungen 
• Eingrünung des Siedlungsabschlusses 
• Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als „Natur auf Zeit“-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 
 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 752-03 3 Wohnen am Stadtwald - Weierstraße 

Größe: 
5,1 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Großenbaum Ost 

Quartier-
Nr.:752 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft, Grünflä-
che (Kleingartenanlage) 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Grünland- und Ackerflächen sowie schmale Grabelandparzelle im Nordostteil am Westrand des Waldgebiets 
Grindsmark / Huckinger Mark. Weiter südlich liegen die Prüfflächen Nr. 762-03 mit vorgesehener Wohnbauflä-
chen-Darstellung sowie die im Rahmen der Alternativenbetrachtung untersuchte Prüffläche Nr. A 762-03. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung ist die Flächenabgrenzung in diesem Bereich angepasst und im 
Südwestteil deutlich erweitert worden. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
erheblichen Konfliktintensität zu rechnen. Ausschlaggebend ist der Freiraumverbrauch, der mit einer entsprechen-
den Inanspruchnahme von naturnahen Böden und landwirtschaftlichen Nutzflächen einhergeht. Weiterhin wird ein 
"landschaftlicher Pufferraum" und Freiraumkorridor zwischen Siedlungsbereichen und dem Waldgebiet Grinds-
mark innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes beansprucht.  

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verringe-
rung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Die Auswirkungen auf die Schutzbelange Boden und Flä-
che sind in der Regel kaum zu minimieren. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Intensiv genutzte Ackerflächen so-
wie Grünlandflächen (Nord- und 
Westteil), Grabelandreihe im 
Nordteil;  
" Junge Baumreihe an Weierstr.  

(umgesetzte Landschaftsplan-
Festsetzung) 

" Geringe Naturnähe der Ackerflä-
che sowie mittlere Naturnähe der 
Wiesenfläche und des Grabelands 

" Verlust von Ackerflächen mit ge-
ringem Biotopwert; Verlust von 
Wiesenteilflächen und Grabeland 
mit mittlerem Biotopwert 
" Beeinträchtigung oder Verlust der 

Baumreihe möglich 

" Waldgebiet Grindsmark / Huckin-
ger Mark unmittelbar östlich an-
grenzend  

" Kernlebensraum für gehölzbewoh-
nende Arten im Biotopverbund 
des Duisburger Südens östlich an-
grenzend 

" Geringe bis mäßige Beeinträchti-
gung angrenzender Waldbereiche 
/ Randbeeinflussung zu erwarten 

" Teil des LSG Golfplatz östlich der 
Großenbaumer Allee, Waldge-
biete "Grindsmark", "Huckinger 
Mark" (Ostteil) 

 " Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus  

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Nähe zu naturnahen Waldlebens-

räumen im Osten  

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der Feldflur in Teilbereichen 
" Fläche mit potenzieller Bedeutung 

als Teilhabitat für planungsrele-
vante Arten der angrenzenden 
Waldbereiche 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar  
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
ist die tatsächliche Bedeutung der 
Fläche für planungsrelevante Ar-
ten - insbesondere für Offenland-
arten und Arten der angrenzenden 
Waldlebensräume - zu untersu-
chen 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da u.a. naturnahe Wiesenflächen inner-
halb eines Landschaftsschutzgebietes und Pufferraums zum Waldgebiet Grindsmark beansprucht werden. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung möglicher Feldvogelvorkommen und der Artvor-
kommen der angrenzenden Waldbereiche ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 

 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Überwiegend Gley-Braunerde, im 
südlichen Teil der Fläche Braun-
erde 
" Überwiegend Vorrangflächen für 

den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4) 
aufgrund der landwirtschaftlichen 
Nutzung 
" Im Nordosten kleinflächig weitest-

gehend ungestörte (Kl. 3)  

" Hohe Bedeutung aufgrund der ge-
ringen Überprägung der Böden 

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
naturnaher Böden 

Bodenbelastungen   

" Östlicher Teil der Fläche liegt im 
geplanten Bodenschutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Freiflä-
che  

" Freifläche am Siedlungsrand " Entwicklung am Siedlungsrand mit 
sehr hohem Flächenverbrauch 
(Neuinanspruchnahme > 2 ha) 

Fazit: Aufgrund der erstmaligen und umfangreichen Inanspruchnahme von Freiflächen und dem sehr hohem 
Flächenverbrauch ist insgesamt mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 

 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers unge-
eignet 
" Das Grundwasser steht 20 bis 30 

dm unter Flur an 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungs-
rate  

Wasserschutzgebiete   

" Fläche liegt in der Schutzzone IIIb 
des Wasserschutzgebiets Bockum 

" Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

" Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIb 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsrate 
sowie der Lage in der Wasserschutzzone IIIb sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Emp-
findliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 

 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Freilandklima; östlich angrenzend 
Waldklima; im Westen Übergang 
zu Stadtrandklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
nördlich angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belastun-
gen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Freiraumbereichs 

" Unbelasteter Freilandklima-Korri-
dor zwischen Wald- und Wohnbe-
reichen 

" Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Teilverlust eines regional bedeut-
samen Ausgleichraums durch Be-
bauung 
" Verringerung der Kaltluftbildung 

im Freiland 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen 

Fazit: Da die beschriebenen Klimafunktionen zwar im Vorhabenraum beeinträchtigt werden, aber im Zusammen-
hang mit den angrenzenden Wald- und Freilandklimabereichen innerhalb des regional bedeutsamen Ausgleichs-
raums erhalten bleiben, ist insgesamt mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. Ein lokalklimatischer Ausgleichsraum für angrenzende 
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Wohngebiete mit weniger günstiger thermischer Situation wird zudem überplant, wobei ausgleichende Waldklima-
tope angrenzen. 

 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Landschaftsbild mit landwirtschaft-
licher Prägung im Übergangsbe-
reich zwischen Siedlungs- und 
Waldrand 

" Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund der geringen Struktur-
vielfalt 

" Verlust eines offenen Land-
schaftsbildes mit mittlerer Land-
schaftsbildqualität in einem "land-
schaftlichen Pufferraum" 

Erholungsfunktion   

" Wohnortnaher Freiraum am Sied-
lungsrand  

" Siedlungsnaher Freiraum mit loka-
ler Bedeutung für die wohnortnahe 
Erholung  

" Verlust eines Freiraums mit loka-
ler Bedeutung 

" Waldgebiet Grindsmark als Teil 
des landschaftsbezogenen Erho-
lungsraums "Sechs-Seen-Plate" 
mit regionaler Bedeutung gem. 
GFK östlich angrenzend 

" Randbereich eines Freiraums mit 
Bedeutung für die landschaftsge-
bundene Erholung 

" Randbeeinflussung angrenzender 
Erholungsräume möglich 
" Verlust eines landschaftlichen 

Freiraumbandes zwischen Sied-
lungs- und Waldrand 

" Ostteil liegt innerhalb eines LSG  " Teil eines Landschaftsschutzge-
bietes 

" Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes 

" Wanderweg verläuft am östlich 
angrenzenden Waldrand 

" Freizeitwegeverbindung angren-
zend 

" Geringe Beeinträchtigung der 
Wegeverbindung durch Heranrü-
cken von Wohnbebauung möglich 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein "landschaftlicher Pufferraum" 
zwischen Siedlung und dem Waldgebiet Grindsmark innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes beansprucht 
wird. Der gliedernde Freiraumkorridor zwischen den beiden nördlich und südlich angrenzenden Siedlungen wird 
reduziert, bleibt jedoch als ca. 50 m breiter Grünflächenpuffer erhalten. 

 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Im Umfeld vorhandene Wohnbau-
flächen, im Norden unmittelbar an-
grenzend 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch zu-
sätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer bis guter Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm 
" LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) im west-

lichen Teil der Fläche 
" LDEN>55 bis <=60 dB(A) in der 

westlichen Hälfte der Fläche 
" Vorbelastung durch Straßenlärm 

durch Reiserweg 

" Hohe Vorbelastung durch Bahn-
lärm im westlichen Teil der Fläche 

" Insgesamt geringe Beeinträchti-
gungen der geplanten Nutzung 
durch Lärmimmissionen, da ledig-
lich Teilflächen im Westen betrof-
fen sind 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 
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" LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) im Be-
reich des Straßenraums 
" LDEN>55 bis <=60 dB(A) im Nah-

bereich (ca. 7 m) der Straße 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Östlicher Teil der Fläche liegt im 
geplanten Bodenschutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Auch im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind nur geringe Auswir-
kungen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da nur ein kleiner Teil der Fläche vorbelastet ist 
(Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Insgesamt sind geringe Auswirkungen zu erwarten.  

 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Prägendes Fachwerkgebäude 
(Restaurant Waidmannsheil) nörd-
lich angrenzend 
 

" Keine Denkmäler oder schutzwür-
digen Bereiche vorhanden  
" Potenziell denkmalwürdiges Ge-

bäude angrenzend 

" Unerheblicher Verlust nicht denk-
malgeschützter oder schutzwürdi-
ger Baukörper möglich 
" Beeinträchtigung des angrenzen-

den potenziell denkmalwürdigen 
Gebäudes durch die geplante 
Wohnnutzung nicht zu erwarten 

" Bodendenkmalverdachtsfläche im 
Nordteil 

" Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

" Hinweis: Weitere Untersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) auf ca. 50 % der Flä-
che 
" Agrarstandortbewertung Stufe 2 

(hoch) auf ca. 50 % der Fläche 

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

" Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen  

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte flächig 
beansprucht werden. Eine Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche ist im Rahmen der verbindlichen Bauleit-
planung erforderlich. 

 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet (Ostteil); 

Entwicklungsziel 1.1 - Erhaltung einer mit naturnahen Lebensräumen oder sonstigen natürlichen Landschafts-
elementen reich oder vielfältig ausgestatteten Landschaft (Ostteil); Entwicklungsziel 1.3.2 3 Erhaltung von Frei-
flächen bis zur Realisierung von Grünflächen durch die Bauleitplanung oder andere Planungsverfahren (West-
teil) 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Dauergrünland" im Nordteil; "Entwicklung von natur-

nahen Gehölzen durch Sukzession" im Südteil 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: - 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: Geplante Grünverbindung an der südlichen Grenze des 

Plangebietes (West-Ost Ausrichtung) 
" Verbandsgrünfläche RVR 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch von den räumlichen Zielvorgaben 
der umweltbezogenen Fachplanungen ab und steht im Widerspruch zu den Zielen der Landschaftsplanung sowie 
der LSG-Festsetzung. 
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Kumulative Wirkungen 

Die im FNP vorgesehene Neudarstellung der Wohnbaufläche Nr. 762-03 südlich der Prüffläche könnte zu zu-
sätzlichen bzw. kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen. Die möglichen kumulativen Wirkun-
gen können auf der FNP-Ebene nicht exakt beschrieben werden. Erhebliche Beeinträchtigungen durch Summa-
tionseffekte sind zurzeit nicht erkennbar. Kumulative Wirkungen können sich jedoch im Hinblick auf den Flächen-
verbrauch, die Zunahme von Verkehren und Lärm sowie die Umgestaltung des Landschaftsbildes ergeben. 

 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der vorherrschenden landwirtschaftlichen Nutzung 
sowie von einem Erhalt des Grabelands im Nordteil auszugehen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP 
wäre ebenfalls eine landwirtschaftliche Nutzung und im Südteil die Entwicklung einer Kleingartenanlage möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Erhalt der Baumreihe an der Weierstraße 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Erhalt eines Grünpuffers zum Waldgebiet Grindsmark und zu den südlich gelegenen Wohnbauflächen 
" Eingrünung des Siedlungsabschlusses im südlichen Randbereich 
" Dachbegrünung 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

50% Acker (25.500 m²) x 2 WP = 51.100 WP 

40% Grünland (20.400 m²) x 4 WP = 81.600 WP 

10% Grabeland (5.100 m²) x 3 WP = 15.300 WP 

Biotopwert Status Quo = 147.900 WP 

Biotoptypen - Planungszustand 

60% versiegelte Fläche (30.600 m²) x 0 WP=0 WP 

40% Ziergarten/Freifl. (20.400 m²) x 2 WP = 40.800 WP 

Biotopwert Planungszustand = 40.800 WP 

Kompensationsbedarf: 107.100 WP 

Boden - Ausgangszustand 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 5.025 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,00 BWE 

 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 41.578 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,33 BWE 
 

Gesamtwert: 106.927 BWE 

Boden - Eingriffsbewertung 

60% versiegelte Fläche (3.015 m²) x 2,0 BWE = 6.030 BWE 

40% beeinträchtigte Flächen (2.010 m²) x 1,0 BWE = 2.010 BWE  

Teilsumme 1: 8.040 BWE 

60% versiegelte Fläche (24.947 m²) x 2,33 BWE = 58.126 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (16.631 m²) x 1,0 BWE = 16.631 BWE 

Teilsumme 2: 74.757 BWE 

Kompensationsbedarf: 82.797 BWE 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 107.100 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 3,6 ha erforderlich. 

Boden: Es ergibt sich ein Defizit von 82.797 Bodenwerteinheiten (BWE). Das entspricht bei dem anzusetzenden Fak-
tor von 1,72 insgesamt 142.411 Ökopunkten (WP) bzw. einer zu entsiegelnden Fläche von 20.699 m2. 
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Prüffläche-Nr.: 761-05 3 Zur Kaffeehött - Gärtnereigelände 

Größe: 
1,4 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Großenbaum 

Quartier-
Nr.:761 

Status FNP alt: 
Vorwiegend Fläche f. d. Landwirt-
schaft, Mischgebiet am Nordrand 

Status FNP neu: 
Gemischte Baufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Standort eines (ehemaligen) Gärtnereibetriebs nördlich der A 524 östlich des Rahmer Sees. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung handelt es sich um eine Neudarstellung bzw. erstmalig unter-
suchte Prüffläche. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Gering 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
geringen Konfliktintensität zu rechnen, da es sich weitgehend um einen vorgenutzten Standort handelt. Aller-
dings besteht eine hohe Vorbelastung durch Straßen- und Bahnlärm. 

  



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

761-05 Steckbrief.docx          Seite 2 

Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Weitgehend versiegelter bzw. 
vorgenutzter Gärtnereistandort; 
Hausgarten mit Obstgehölzen 
(u.a. Walnuss) im Ostteil 

" Biotope mit vorwiegend geringer 
Naturnähe  

" Verlust von weitgehend vorge-
nutzten Flächen mit vorwiegend 
geringem Biotopwert 

" LSG "Großenbaumer See, Rah-
mer See" grenzt westlich an 
" Biotopverbundfläche und potenzi-

ell schutzwürdiger Biotopkomplex 
grenzen unmittelbar westlich an 

" Keine Schutzgebiete oder schutz-
würdigen Bereiche betroffen, aber 
angrenzend 

" Keine erhebliche Beeinträchtigung 
angrenzender Bereiche zu erwar-
ten 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der Gärten im Ostteil 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar 

Fazit: Es sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da ein weitgehend versiegelter bzw. vor-
genutzter Gärtnereistandort überplant wird. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise im Westen Gley-
Braunerde, im Nordosten Braun-
erde 
" Überwiegend stark gestörte Bo-

denverhältnisse (Kl. 1) aufgrund 
der gewerblichen Vornutzung  
" Im Osten weitestgehend ungestör-

te Bodenverhältnisse (Kl. 3) 
" Im Westen kleinflächig Vorrang-

fläche mit geringer Überprägung 
der Böden (Kl. 4)  

" Überwiegend keine Bedeutung für 
den Bodenhaushalt aufgrund der 
gewerblichen Vornutzung 
" Im Osten mäßige Bedeutung für 

den Bodenhaushalt aufgrund ge-
ringer Überprägung der Böden 

" Insgesamt geringe Beeinträchti-
gungen durch Versiegelung / In-
anspruchnahme überwiegend 
stark gestörter Böden und wei-
testgehend ungestörter Böden 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung sind insgesamt geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Weitgehend versiegelter und vor-
genutzter Gärtnereistandort 

" Vorgenutzte Fläche am Siedlungs-
rand 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts trägt zum Schutz bis-
lang unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben.  
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet  
" Das Grundwasser steht im westli-

chen Teil 20 bis 30 dm unter Flur 
an 

" keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 
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Wasserschutzgebiete   

" Fläche liegt in der Schutzzone IIIb 
des Wasserschutzgebiets Bockum 

" Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Oberflächengewässer   

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der intensiven Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Im Rah-
men der nachfolgenden Planungsebenen sollten die Vorgaben der Wasserschutzzone IIIb berücksichtigt wer-
den. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Stadtrandklima mit besonderen 
Eigenschaften aufgrund der hohen 
Anteile von Gewächshäusern  
" Regionalbedeutsamer Ausgleichs-

raum Freiland mit guter Belüftung 
unmittelbar angrenzend 

" Vorbelastung aufgrund umfangrei-
cher Versiegelung bzw. geringem 
Grünanteil 

" Keine Veränderun-
gen/Beeinträchtigungen der 
Stadtklimaeigenschaften im Ver-
gleich zum aktuellen Zustand zu 
erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Bereich mit mittlerer Belüftungs-
qualität 

" Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Keine erhebliche Veränderung der 
Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten 

Fazit: Es sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da versiegelte Bereiche nachgenutzt wer-
den sollen. Im Rahmen einer Umnutzung als gemischte Baufläche, könnte es zu einer Verringerung der Versie-
gelungsanteile bzw. Erhöhung des Grünvolumens und damit zu positiven kleinklimatischen Effekten kommen. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Gärtnereistandort mit Gewächs-
häusern 

" Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der großflächigen Ge-
wächshäuser und Versiegelungen 

" Keine erhebliche Veränderung zu 
erwarten 

Erholungsfunktion   

" Gärtnereistandort ohne Erho-
lungsfunktion  

" Keine Bedeutung für die (land-
schaftsgebundene) Erholung 

" Weiterhin keine Erfüllung von 
Erholungsfunktionen 

" Landschaftsbezogener Erholungs-
raum "Freiraum Hüttenheim/ 
Huckingen/Rahm" mit teilräumli-
cher Bedeutung gem. GFK west-
lich angrenzend 

" Freiraum mit teilräumlicher Be-
deutung für die landschaftsge-
bundene Erholung angrenzend 

" Keine zus. Beeinträchtigung der 
Freiraum- und Erholungsfunktio-
nen in angrenzenden Erholungs-
räumen zu erwarten 

Fazit: Es sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da ein bereits weitgehend versiegelter 
Standort ohne Bedeutung für das Landschaftsbild und ohne Erholungsfunktion als gemischte Baufläche nachge-
nutzt werden soll. 
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Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen ca. 
30 m östlich, nördlich angrenzend 
Mischbauflächen 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Mäßige Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen zu erwarten 
 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Derzeit siedlungsnahe Freifläche 

ohne besondere Ausstattung mit 
Verbindungsfunktion zum Rahmer 
See 

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm 
" LNIGHT<55 bis <=70 dB(A) in Ab-

hängigkeit von der Entfernung zur 
Trasse 
" LDEN>60 bis >75 dB(A) in Abhän-

gigkeit von der Entfernung zur 
Trasse 
" Vorbelastung durch Straßenlärm 

durch die B 288: 
" LNIGHT>50 bis <=60 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße  
" LDEN >55 bis <=65 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 

" Sehr hohe Vorbelastung im östli-
chen Teil der Fläche durch Bahn-
lärm (Überschreitung der höchst-
richterlich anerkannten Schwelle 
für die Gesundheitsgefährdung), 
ansonsten hohe Vorbelastung 
durch Straßen- und Bahnlärm 

" Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen  
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

Fazit: Aufgrund der Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind mäßige Beeinträchtigungen angren-
zender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Nutzung sind hohe Beeinträchtigungen durch Lärm- 
und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von erheblichen Auswirkungen auszugehen. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Gebäudebestand ohne Denkmal-
status (Gärtnereibetrieb) 

" Keine Denkmäler oder schutzwür-
digen Bereiche vorhanden 

" Keine Beanspruchung denkmal-
geschützter Kulturgüter 

" Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

" Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

" Hinweis: Weitere Untersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich  

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Da keine Denkmäler oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beeinträchtigt werden, sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
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Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Regionaler Grünzug, Schutz der Landschaft und 
landschaftsorientierte Erholung 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: Festsetzung 4.6.7.154 - Gehölzstreifen östlich der Straße Zur Kaffeehött angrenzend; 

Entwicklungsziel 1.1 3 Erhaltung einer mit naturnahen Lebensräumen oder sonstigen natürlichen Landschafts-
elementen reich oder vielfältig ausgestatteten Landschaft 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss", 

kleinteilig "Entwicklung von naturnahen Gehölzen durch Sukzession" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" im westlichen Randgebiet vorgesehen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" im west-

lichen Teil; geplante Grünverbindung westlich des Plangebietes (Nord-Süd Ausrichtung) 
" Verbandsgrünfläche RVR 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den gültigen Festlegungen des GEP 99, folgt jedoch den beabsichtigten Vor-
gaben des Regionalplans Ruhr. Die Darstellung steht im Widerspruch zu den Zielen der Landschaftsplanung. 
Den Zielen der umweltbezogenen Fachplanungen wird nicht entsprochen. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von Fortführung der Nutzung als Gartenbaubetrieb auszugehen. Gemäß 
dem bislang rechtswirksamen FNP wäre im Wesentlichen eine Nutzung als Fläche für die Landwirtschaft bzw. 
eine Fortführung der gartenbaulichen Nutzung möglich.  

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Erhalt von wertgebenden Einzelbäumen im Ostteil 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Lärmschutzmaßnahmen ggf. erforderlich 
" Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

85% versiegelte Fläche (11.900 m²) x 0 WP = 0 WP 

15% Garten mit Gehölzen  

(2.100 m²) x 3 WP = 6.300 WP 

Biotopwert Status Quo = 6.300 WP 

Biotoptypen - Planungszustand 

80% versiegelte Fläche (11.200 m²) x 0 WP = 0 WP 

20% Ziergarten/Freiflächen (2.800 m²) x 2 WP = 5.600 WP 

Biotopwert Planungszustand = 5.600 WP 

Kompensationsbedarf: 700 WP 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 700 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwertung 
von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 235 m² erforderlich. Aufgrund der Lage und der Vornutzung ist für 
Teilflächen eine Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche möglich, so dass ggf. ein geringerer Kompensationsanspruch 
besteht. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 
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Prüffläche-Nr.: 762-01 3 Wohnen am Rahmer Bach 

Größe: 
5,1 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Rahm Ost 

Quartier-
Nr.:762 

Status FNP alt: 
Fl. f. d. Landwirtschaft, Wohnbaufläche 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Baumschul bzw. Gartenbau-Anzuchtsflächen südlich von Rahm an der Stadtgrenze zu Düsseldorf. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter ist insgesamt mit er-
heblichen Umweltauswirkungen zu rechnen - insbesondere bedingt durch die hohe Lärm-Vorbelastung und 
durch das Vorkommen schutzwürdiger und ertragreicher Böden. Zudem kommt es zu einer Überplanung eines 
ca. 2.200 m² großen Feldgehölzes und einer vorgelagerten Kompensationsfläche (Waldmantel ca. 400 m²). 

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Die Auswirkungen auf die Schutzbelange Boden und 
Fläche sind in der Regel kaum zu minimieren. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Baumschul bzw. Gartenbau-
Anzuchtsflächen und intensiv 
ackerbaulich genutzte Flächen 
" Feldgehölz (ca. 2.200 m² Fläche) 

im zentralen südlichen Teil der 
Fläche und Hausgärten im äu-
ßersten Osten 
" Kompensationsfläche westlich des 

Feldgehölzes (5 x 80 m vorgela-
gerter Strauchmantel) 

" Intensiv bewirtschaftete Anbauflä-
chen mit geringer Naturnähe 
 
" Feldgehölz mit hoher Naturnähe 

" Verlust intensiv genutzter Anbau-
flächen mit geringem Biotopwert 
ohne Schutzstatus 
" Verlust eines Feldgehölzes mit 

hohem Biotopwert ohne Schutz-
status (ca. 2.200 m²) 
 
" Inanspruchnahme einer Kompen-

sationsfläche (400 m²) 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Aufgrund der Biotopstruktur sind 

Vorkommen planungsrelevanter 
Arten möglich 
 

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der Feldflur insbesondere Feldvö-
gel sowie für Arten der Gehölze 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar, 
aber aufgrund des Potenzials für 
Feldvögel und Arten der Gehölze 
möglich 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
ist die tatsächliche Bedeutung der 
Fläche für planungsrelevante Ar-
ten zu untersuchen 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da vorwiegend intensiv genutzte 
Acker- und Gartenbauflächen (Sonderkulturen) mit geringem Biotopwert in Anspruch genommen werden, jedoch 
auch ein Feldgehölz sowie eine vorgelagerte bislang nicht umgesetzte Kompensationsfläche überplant wird. Ein 
Erhalt des Feldgehölzes sollte auf der nachfolgenden Planungsebene berücksichtigt werden.  

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung möglicher Feldvogelvorkommen und der pot. 
Lebensraumfunktion des Feldgehölzes ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise überwiegend 
Braunerde, kleinflächig im Nord-
osten Gley-Parabraunerde  
" Überwiegend Vorrangflächen für 

den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4) 
aufgrund der landwirtschaftlichen 
Nutzung, kleinflächig im Süden 
(Kl. 5) aufgrund der forstwirt-
schaftlichen Nutzung 
" Im Nordosten kleinflächig weitge-

hend ungestörte Bodenverhältnis-
se (Kl. 3) 

" Hohe Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der geringen 
Überprägung der Böden  

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
naturnaher Böden 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche  

" Landschaftlicher Freiraum am 
Siedlungsrand  

" Entwicklung am Siedlungsrand mit 
sehr hohem Flächenverbrauch 
(Neuinanspruchnahme > 2 ha) 

Fazit: Aufgrund der erstmaligen und umfangreichen Inanspruchnahme von Freiflächen und dem sehr hohem 
Flächenverbrauch ist insgesamt mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers ungeeignet  

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungs-
rate  

Wasserschutzgebiete   

" Fläche liegt in der Schutzzone IIIb 
des Wasserschutzgebiets Bock-
um 

" Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

" Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIb 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sowie der Lage in der Wasserschutzzone IIIb sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Freilandklima; nördlich angren-
zend Übergang zu Stadtrandklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
" Verlust kleinklimatisch ausglei-

chender Laubbaumbestände im 
südlichen Teilbereich möglich 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Freiraumbereichs 
 

" Unbelasteter Freilandklima-
Bereich 

" Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Inanspruchnahme innerhalb eines 
regionalen Ausgleichsraumes 
" Verlust der Kalt- und Frischluftbil-

dungsfunktionen 
" Einschränkung der günstigen Be-

lüftungssituation durch Wohnbe-
bauung zu erwarten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein regional bedeutsamer Aus-
gleichsraum beansprucht wird. Die Funktionen des Freilandklimas wie z.B. Kalt- und Frischluftbildung gehen hier 
verloren, so dass u.U. negative Folgen für die umliegende Wohnbebauung hinsichtlich der Frischluftversorgung 
möglich sind. Zudem werden Gehölzbestände mit Ausgleichs- und Pufferfunktion beansprucht. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. Ein kleinklimatischer Ausgleichsraum für angrenzen-
de Wohngebiete mit weniger günstiger thermischer Situation wird zudem überplant. 
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Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Acker- und Gartenbauflächen am 
Siedlungsrand sowie raumprä-
gendes Feldgehölz 
" Vorbelastung durch angrenzende 

Gewächshäuser 

" Hohe Landschaftsbildqualität auf-
grund der Strukturvielfalt und na-
turnahen Nutzung 

" Verlust des bislang landwirtschaft-
lich geprägten Landschaftsbildes 
zu erwarten 
" Verlust eines landschaftsbildglie-

dernden Feldgehölzes möglich 

Erholungsfunktion   

" Landwirtschaftlich geprägter Frei-
raum 

" Siedlungsnaher Freiraum mit ho-
her lokaler Bedeutung für die 
wohnortnahe Erholung 

" Verlust von Freiraum mit hoher 
lokaler Bedeutung für die land-
schaftsgebundene Erholung 

" Bestandteil des innerstädtischen 
"Grünzuges Süd" gem. GFK 

" Teil eines innerstädtischen Grün-
zuges 

" Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines innerstädtischen 
Grünzugs 

" Wanderweg quert und weitere 
Wegestrukturen vorhanden 

" Freizeitwegeverbindung durch die 
Fläche führend 

" Beeinträchtigung der Wegever-
bindung durch Heranrücken von 
Wohnbebauung möglich 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein landschaftsbildgliederndes 
Feldgehölz sowie Freiraum- und Wegestrukturen mit Bedeutung für die wohnortnahe Erholung am Siedlungs-
rand überplant werden. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Nördlich und westlich angrenzend 
vorhandene Wohnbaufläche 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
" Derzeit siedlungsnahe Freifläche 

ohne besondere Ausstattung 

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm 
" LNIGHT >50 bis <=65 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" LDEN >55 bis <=75 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
" Die Fläche wird im Süden von 

einer Kohlenmonoxid-Fernleitung 
gequert  

" Sehr hohe Vorbelastung auf einer 
kleinen Teilfläche im Westen 
durch Bahnlärm (Überschreitung 
der höchstrichterlich anerkannten 
Schwelle für die Gesundheitsge-
fährdung), ansonsten hohe Vorbe-
lastung durch Bahn- und Straßen-
lärm  

" Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen  
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 
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Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind sehr hohe Beeinträchti-
gungen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche vorbelastet ist 
(Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Aus diesem Grund sind erhebliche Auswirkungen zu 
erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Lage im Randbereich des regional 
bedeutsamen Kulturlandschafts-
bereiches "Bereich zwischen 
Mündelheim, Rahm und Kalkum" 

" Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs  

" Keine erheblichen Auswirkungen 
auf wertgebende Bestandtei-
le/Elemente des regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereichs 

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) auf ca. 80 % der Fläche 
" Kleinflächiges Feldgehölz mit 

vorwiegend mittlerem Baumholz 

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 
" Feldgehölz mit forstwirtschaftlicher 

Nutzbarkeit 

" Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen  
" Verlust eines forstwirtschaftlich 

nutzbaren Feldgehölzes 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da flächig ertragreiche Agrarstan-
dorte sowie ein fortwirtschaftlich nutzbares Feldgehölz beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: Festsetzung zur Erhaltung der Grünlandnutzung oder Grünlandpflege im Ostteil (Nr. 4.9.27.5) 

sowie zur Anlage von Gehölzstreifen / Baumreihen am Südrand der Fläche (Nr. 4.6.8.79) sowie am Südwest-
rand (Nr. 4.6.3.49); 
Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im ganzen erhaltungswürdigen Landschaft mit naturnahen Lebensräu-
men und mit gliedernden und belebenden Elementen 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss"; 

"Erhaltung von Kleingehölzen" im Bereich des Feldgehölzes 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: -  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 
" Verbandsgrünfläche RVR 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der Land-
schaftsplanung und der umweltbezogenen Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der acker- und gartenbaulichen Nutzung sowie 
von einem Erhalt des Feldgehölzes auszugehen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine weitere 
landwirtschaftliche Nutzung sowie im Westteil eine straßenbegleitende Wohnbauflächenentwicklung möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Erhalt des Feldgehölzes und der vorgelagerten Kompensationsfläche  
" Eingrünung des Siedlungsabschlusses  
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
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" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

95% Acker/Sonderkultur (48.450 m²) x 2 WP = 
96.900 WP 

5% Feldgehölz (2.550 m²) x 6 WP = 15.300 WP 

Biotopwert Status Quo = 112.200 WP 

 

Biotoptypen - Planungszustand 

60% versiegelte Fläche (30.600 m²) x 0 WP = 0 WP 

40% Ziergarten/Freiflächen (20.400 m²) x 2 WP = 40.800 WP 

Biotopwert Planungszustand = 40.800 WP 

Kompensationsbedarf: 71.400 WP 

Boden - Ausgangszustand 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 45.777 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,33 BWE 

 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 79 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,33 BWE 

 

Gesamtwert: 106.844 BWE 

Boden - Eingriffsbewertung 

60% versiegelte Fläche (27.466 m²) x 2,33 BWE = 63.996 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (18.311 m²) x 1,0 BWE = 18.311 BWE 

Teilsumme 1: 82.307 BWE 

60% versiegelte Fläche (47 m²) x 2,33 BWE = 110 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (32 m²) x 1,0 BWE = 32 BWE 

Teilsumme 2: 142 BWE 

Kompensationsbedarf: 82.449 BWE 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 71.400 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 2,4 ha erforderlich. Bei einer Überplanung der Kompensati-
onsfläche (400 m²) ist hierfür ein zusätzlicher Ausgleich zu erbringen. Bei Überplanung des Feldgehölzes ist zudem 
der forstrechtlich erforderliche Waldersatz zu beachten. 

Boden: Es ergibt sich ein Defizit von 82.449 Bodenwerteinheiten (BWE), das entspricht bei dem anzusetzenden Faktor 
von 1,72 insgesamt 141.812 Ökopunkten (WP) bzw. einer zu entsiegelnden Fläche von 20.612 m2. 
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Prüffläche-Nr.: 762-02 3 Wohnen im Rahmerbuschfeld 

Größe: 
3,3 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Rahm Ost 

Quartier-
Nr.:762 

Status FNP alt: 
Fläche für die Landwirtschaft  

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Wiesen und Ackerflächen östlich von Rahm nahe der Stadtgrenze zu Düsseldorf bzw. dem Waldgebiet der 
Heltorfer Mark. Östlich schließt die im Rahmen der Alternativenbetrachtung untersuchte Prüffläche Nr. 762-02a 
an; im Süden grenzt die Prüffläche Nr. 762-02b (Sonderbaufläche) unmittelbar an. 

Hinweis: Im Bereich der Prüffläche läuft bereits das Bebauungsplanverfahren Nr. 1239 "Rahmer Buschfeld", in 
dem die Planungsabsichten konkretisiert werden. Hierbei wurden bereits weitere Umweltgutachten erarbeitet. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter ist insgesamt mit er-
heblichen Umweltauswirkungen zu rechnen. Ausschlaggebend ist der Freiraumverbrauch, der mit einer entspre-
chenden Inanspruchnahme von naturnahen Böden und landwirtschaftlichen Nutzflächen einhergeht. Weiterhin 
wird ein "landschaftlicher Pufferraum" zwischen Siedlungsbereichen und dem Waldgebiet Heltorfer Mark inner-
halb eines Landschaftsschutzgebietes beansprucht. Zudem kommt es zu einem Teilverlust der Kalt- und Frisch-
luftströmungen aus der Heltofer- und Grindsmark in Richtung der Siedlungsflächen Rahm. 

Aufgrund der Nähe zum FFH-Gebiet "Überanger Mark" wurde eine Natura 2000-Vorprüfung durchgeführt, die zu 
dem Ergebnis kommt, dass erhebliche Beeinträchtigungen der Schutz- und Erhaltungsziele des FFH-Gebietes 
auf der FNP-Ebene nicht zu erwarten sind. Eine zum Bebauungsplanentwurf erarbeitete FFH-Vorprüfung (Nor-
mann Landschaftsarchitekten, Stand: 29. Januar 2021) kommt zu dem gleichen Ergebnis, wobei Maßnahmen-
empfehlungen zur Vermeidung und Minderung der Wirkfaktoren zu beachten sind. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Vorwiegend Wiesenflächen sowie 
intensiv genutzte Ackerfläche am 
Ortsrand 

" Insgesamt mittlere Naturnähe der 
Wiesenflächen und geringe Na-
turnähe der Ackerflächen auf-
grund der intensiv ackerbaulichen 
Nutzung 

" Verlust von Pferdewiesen mit mitt-
lerem Biotopwert und intensiv ge-
nutzten Ackerflächen im Nordteil 
mit geringem Biotopwert 

" Nach § 41 LNatSchG geschützte 
Spitz-Ahorn-Allee entlang der An-
germunder Straße westlich an-
grenzend 

" Geschützte Alleen angrenzend " Keine Beeinträchtigung angren-
zender Alleen/Straßenbäume zu 
erwarten; Erhaltung möglich 

" Teil des LSG "Landwirtschaftliche 
Flächen in Rahm-Ost" 

 " Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus 

" Liegt innerhalb des 300 m Puffers 
zum FFH-Gebiet "Überanger 
Mark" (Abstand ca. 100 m) 

" Nähe zu FFH-Gebiet mit typischen 
Waldgesellschaften des Stielei-
chen-Hainbuchenwaldes 

" FFH-Vorprüfung: Erhebliche Be-
einträchtigungen der Schutz- und 
Erhaltungsziele des FFH-Gebietes 
sind auf der FNP-Ebene nicht zu 
erwarten 

Artenschutz   

" Hohe Fledermausaktivität (Nach-
weise 2019: Zwergfledermaus, 
Großer Abendsegler, Rauhautfle-
dermaus, Wasserfledermaus und 
eine Langohrart) 
" Brutnachweise 2019: Habicht, 

Mittelspecht, Rauchschwalbe, 
Schwarzspecht, Star, Waldkauz 
und Waldlaubsänger (vorw. in an-
grenzenden Waldbereichen) 
" Nahrungsgastnachweise 2019: 

Baumfalke, Bluthänfling, Graurei-
her, Mäusebussard, Rotmilan, 
Steinkauz, Turmfalke und Wan-
derfalke i 

" Vermutlich nicht essentieller Be-
standteil von Nahrungshabitaten 
von Brutvögeln der angrenzenden 
Waldlebensräume 
" Angrenzend zahlreiche Habitat- 

und Höhlenbäume 

" Unter Berücksichtigung der im 
vorliegenden Artenschutzgutach-
ten vorgesehenen Vermeidungs- 
und Minderungsmaßnahmen sind 
keine erheblichen Beeinträchti-
gungen der im Plangebiet nach-
gewiesenen planungsrelevanten 
Tierarten zu erwarten, die ein 
Verbot des Planvorhabens nach § 
44 BNatSchG oder die Beantra-
gung einer Ausnahmeregelung 
nach § 45 BNatSchG erforderlich 
machen< (Normann Landschafts-
architekten, Stand: 29. Januar 
2021) 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Grünlandbereiche mit mittlerem 
Biotopwert innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes und in einem Pufferraums zum FFH-Gebiet "Überanger 
Mark" beansprucht werden.  

Eine vertiefende Artenschutzprüfung sowie eine FFH Vorprüfung zum Bebauungsplan liegen bereits vor, wobei 
unter Beachtung von Maßnahmenempfehlungen keine Konflikte erwartet werden. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunerde  
" Vorrangflächen für den Boden-

schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung 

" Hohe Bedeutung aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden  

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
naturnaher Böden 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche  

" Landschaftlicher Freiraum am 
Siedlungsrand  

" Entwicklung am Siedlungsrand mit 
sehr hohem Flächenverbrauch 
(Neuinanspruchnahme > 2 ha) 

Fazit: Aufgrund der erstmaligen und umfangreichen Inanspruchnahme von Freiflächen und dem sehr hohem 
Flächenverbrauch ist insgesamt mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te 

Wasserschutzgebiete   

" Fläche liegt in der Schutzzone IIIb 
des Wasserschutzgebiets Bockum 

" Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

" Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIb 

Oberflächengewässer   

Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und der damit verbundenen Verringerung der Versickerungs-
rate sowie der Lage in der Wasserschutzzone IIIb sind mäßige Auswirkungen auf das Grundwasser zu erwar-
ten. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen.  
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Freilandklima; im Westen Über-
gang zu Stadtrandklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion 
" Lage innerhalb ausgleichender 

Kaltluftströme aus den Wald-
/Hanglagen der Heltofer- und 
Grindsmark in Richtung der Sied-
lungsflächen Rahm 

" Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
" Veränderung/Teilverlust der Kalt- 

und Frischluftströmungen  
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Freiraumbereichs 
 

" Unbelasteter Freilandklima-
Korridor zwischen Wald- und 
Wohnbereichen 

" Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Flächeninanspruchnahme inner-
halb eines regionalen Ausgleichs-
raumes 
" Aufgrund der Lage am Siedlungs-

rand und dem verbleibenden Frei-
landpuffer sind nur kleinräumige 
Beeinträchtigungen der allgemei-
nen Klimafunktionen (Kaltluftbil-
dung) zu erwarten 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Freiflächen in einem bioklima-
tisch wertvollen Ausgleichsraum beansprucht werden. Zudem kommt es zu einem Teilverlust der Kalt- und 
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Frischluftströmungen aus der Heltofer- und Grindsmark in Richtung der Siedlungsflächen Rahm. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. Ein lokalklimatischer Ausgleichsraum für westlich 
angrenzende Wohngebiete mit weniger günstiger thermischer Situation wird zudem überplant. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Grünlandgeprägtes Landschafts-
bild am Siedlungsrand  
" Nähe und Sichtbeziehungen zu 

waldgeprägtem Landschaftsbild 
im Osten 

" Hohe Landschaftsbildqualität auf-
grund der Naturnähe und der Nä-
he zu attraktiven Waldbereichen 

" Verlust des attraktiven grünland-
geprägten Landschaftsbildes in 
einem "landschaftlichen Puffer-
raum" 
" Einschränkung bestehender 

Sichtbeziehungen zum Waldrand 

Erholungsfunktion   

" Landwirtschaftlich geprägter Frei-
raum am Ortsrand mit mangelnder 
Erschließung 

" Siedlungsnaher Freiraum mit ho-
her lokaler Bedeutung für die 
wohnortnahe Erholung 

" Verlust von Freiraum mit hoher 
lokaler Bedeutung für die land-
schaftsgebundene Erholung 

" Fläche liegt innerhalb des LSG 
"Landwirtschaftliche Flächen in 
Rahm-Ost" 

" Teil eines Landschaftsschutzge-
bietes 

" Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes 

" Bestandteil des innerstädtischen 
"Grünzuges Süd" gem. GFK 

" Teil eines innerstädtischen Grün-
zuges 

" Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines innerstädtischen 
Grünzugs 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Teilbereich eines "land-
schaftlichen Pufferraums" zwischen Siedlung und dem Waldgebiet Heltorfer Mark mit attraktivem Landschafts-
bild innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes beansprucht wird. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Westlich angrenzend vorhandene 
Wohnbaufläche 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die A 524 und die Anger-
munder Straße: 
" LNIGHT >50 dB(A) bis <=60 dB(A) 

kleinflächig im Südwesten der 
Fläche  
" LDEN >55 bis <=65 dB(A) kleinflä-

chig im nördlichen und südlichen 
Teil der Fläche 

" Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßen- und Bahnlärm 

" Mäßige Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen, da ca. die Hälfte 
durch Lärmimmissionen vorbelas-
tet ist 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 
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" Vorbelastung durch Bahnlärm 
" LDEN >55 bis <=60 dB(A) kleinflä-

chig im südlichen Teil der Fläche 
" Angrenzend SO-Gebiet für groß-

flächigen Handel ausgewiesen 
(Nahversorgungsmarkt) gem. FNP 
neu 

" Zusätzliche Beeinträchtigung 
durch Lärm zu erwarten 

" Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt im östlichen Bereich in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiet HQ100,) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Auch im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind nur mäßige Auswir-
kungen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da ein Teil der Fläche vorbelastet ist (Überschrei-
tung der Orientierungswerte der DIN 18005). Insgesamt sind mäßige Auswirkungen zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Baudenkmal "Ventenhof" südlich 
angrenzend 

" Baudenkmal angrenzend " Geringe bis mäßige Beeinträchti-
gung des angrenzenden Bau-
denkmals durch Heranrücken von 
Bebauung möglich 

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch)  

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

" Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen  

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte 
flächig beansprucht werden. Zudem ist eine Beeinträchtigung des angrenzenden Baudenkmals "Ventenhof" 
durch Heranrücken von Bebauung und Veränderungen des Umfelds möglich. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB)  
" Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; 

Entwicklungsziel 1.1 - Erhaltung einer mit naturnahen oder sonstigen natürlichen Landschaftselementen reich 
oder vielfältig ausgestatteten Landschaft 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen" (vorwiegend) 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: - 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch von den räumlichen Zielvorga-
ben des Biotopverbundkonzeptes ab und steht im Widerspruch zu den Zielen der Landschaftsplanung sowie der 
LSG-Festsetzung. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. Die möglichen Auswirkungen der südlich 
angrenzenden Sonderbau-Prüffläche Nr. 762-02b (Nahversorgungsmarkt) werden im Rahmen der Bebauungs-
planerstellung mitbetrachtet. Hier sind insbesondere die Lärmbelange zu beachten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der dominierenden Grünland-Nutzung auszuge-
hen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre ebenfalls eine weitere landwirtschaftliche Nutzung mög-
lich. 

  



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

762-02 Steckbrief.docx         Seite 6 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung der Maßnahmenerfordernisse der Artenschutzuntersuchungen (Normann Landschaftsarchitekten, 
2021) 
" Beachtung der Maßnahmenempfehlungen aus der FFH-Vorprüfung (Normann Landschaftsarchitekten, 2021); 

u.a. Insekten- und fledermausfreundliche Beleuchtung  
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (Versickerung, Retention) 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Eingrünung des Siedlungsabschlusses 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in die Umgebung unter Berücksichtigung der Belange des 

Denkmalschutzes (Baudenkmal "Ventenhof" angrenzend) 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

80% Grünland (26.400 m²) x 4 WP = 105.600 WP 

20% Acker (6.600 m²) x 2 WP = 13.200 WP 

Biotopwert Status Quo = 118.800 WP 

Biotoptypen - Planungszustand 

60% versiegelte Fläche (19.800 m²) x 0 WP = 0 WP 

40% Ziergarten/Freiflächen (13.200 m²) x 2 WP = 26.400 WP 

Biotopwert Planungszustand = 26.400 WP 

Kompensationsbedarf: 92.400 WP 

Boden - Ausgangszustand 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 30.782 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,0 BWE 
 

Gesamtwert: 68.304 BWE 

Boden - Eingriffsbewertung 

60% versiegelte Fläche (18.469 m²) x 2 BWE = 36.938 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (12.313 m²) x 1,0 BWE = 12.313 
BWE 

Kompensationsbedarf: 49.251 BWE 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 92.400 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 3,1 ha erforderlich. 

Boden: Es ergibt sich ein Defizit von 49.251 Bodenwerteinheiten (BWE), das entspricht bei dem anzusetzenden Faktor 
von 1,72 insgesamt 84.712 Ökopunkten (WP) bzw. einer zu entsiegelnden Fläche von 12.313 m2. 

 

 
i Quelle: Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag zur Artenschutzprüfung (ASP) zum Bebauungsplan Nr. 1239 -Rahm- "Rahmerbuschfeld" (Nor-
mann Landschaftsarchitekten, Stand: 29. Januar 2021) 
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Prüffläche-Nr.: 762-02b 3 Nahversorgung im Rahmerbuschfeld 

Größe: 
1,0 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Rahm Ost 

Quartier-
Nr.:762 

Status FNP alt: 
Vorwiegend Grünfläche  

Status FNP neu: 
Sonderbaufläche  

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Wiesen und Ackerflächen östlich von Rahm nahe der Stadtgrenze zu Düsseldorf bzw. dem Waldgebiet der 
Heltorfer Mark. Östlich schließt die im Rahmen der Alternativenbetrachtung untersuchte Prüffläche Nr. A 762-
02a an; nördlich die Prüffläche Nr. 762-02 (Wohnbaufläche). 

Hinweis: Im Bereich der Prüffläche läuft bereits das Bebauungsplanverfahren Nr. 1239 "Rahmer Buschfeld", in 
dem die Planungsabsichten konkretisiert werden. Hierbei wurden bereits weitere Umweltgutachten erarbeitet. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter ist insgesamt mit er-
heblichen Umweltauswirkungen zu rechnen. Aufgrund der Nähe zum FFH-Gebiet "Überanger Mark" wurde eine 
Natura 2000-Vorprüfung durchgeführt, die zu dem Ergebnis kommt, dass erhebliche Beeinträchtigungen der 
Schutz- und Erhaltungsziele des FFH-Gebietes auf der FNP-Ebene nicht zu erwarten sind. Eine zum Bebau-
ungsplanentwurf erarbeitete FFH-Vorprüfung (Normann Landschaftsarchitekten, Stand: 29. Januar 2021) kommt 
zu dem gleichen Ergebnis, wobei Maßnahmenempfehlungen zur Vermeidung und Minderung der Wirkfaktoren 
zu beachten sind. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Vorwiegend Gehölz mit Alt- und 
Höhlenbäumen sowie Wiesenflä-
chen im Nordteil 

" Mittlere Naturnähe der Wiesenflä-
chen und hohe Naturnähe der 
Baumbestände 

" Verlust von Pferdewiesen mit mitt-
lerem Biotopwert und alten Ge-
hölzbeständen mit z.T. hohem Bi-
otopwert 

" Nach § 41 LNatSchG geschützte 
Spitz-Ahorn-Allee entlang der An-
germunder Straße westlich an-
grenzend 

" Geschützte Alleen angrenzend " Keine Beeinträchtigung angren-
zender Alleen/Straßenbäume zu 
erwarten; Erhaltung möglich 

" Ostteil liegt in LSG "Landwirt-
schaftliche Flächen in Rahm-Ost" 

 " Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus 

" Liegt innerhalb des 300 m Puffers 
zum FFH-Gebiet "Überanger 
Mark" (Abstand ca. 100 m) 

" Nähe zu FFH-Gebiet mit typischen 
Waldgesellschaften des Stielei-
chen-Hainbuchenwaldes 

" FFH-Vorprüfung: Erhebliche Be-
einträchtigungen der Schutz- und 
Erhaltungsziele des FFH-Gebietes 
sind auf der FNP-Ebene nicht zu 
erwarten 

Artenschutz   

" Hohe Fledermausaktivität (Nach-
weise 2019: Zwergfledermaus, 
Großer Abendsegler, Rauhautfle-
dermaus, Wasserfledermaus und 
eine Langohrart) 
" Brutnachweise 2019: Habicht, 

Mittelspecht, Rauchschwalbe, 
Schwarzspecht, Star, Waldkauz 
und Waldlaubsänger (vorw. in an-
grenzenden Waldbereichen) 
" Nahrungsgastnachweise 2019: 

Baumfalke, Bluthänfling, Graurei-
her, Mäusebussard, Rotmilan, 
Steinkauz, Turmfalke und Wan-
derfalke i 

" Vermutlich nicht essentieller Be-
standteil von Nahrungshabitaten 
von Brutvögeln der angrenzenden 
Waldlebensräume 
" Zahlreiche Habitat- und Höhlen-

bäume auf dem Standort 

" Unter Berücksichtigung der im 
vorliegenden Artenschutzgutach-
ten vorgesehenen Vermeidungs- 
und Minderungsmaßnahmen sind 
keine erheblichen Beeinträchti-
gungen der im Plangebiet nach-
gewiesenen planungsrelevanten 
Tierarten zu erwarten, die ein 
Verbot des Planvorhabens nach § 
44 BNatSchG oder die Beantra-
gung einer Ausnahmeregelung 
nach § 45 BNatSchG erforderlich 
machen< (Normann Landschafts-
architekten, Stand: 29. Januar 
2021) 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Grünlandbereiche mit mittlerem 
Biotopwert und Alt- und Höhlenbäume innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes und Pufferraums zum FFH-
Gebiet "Überanger Mark" beansprucht werden.  

Eine vertiefende Artenschutzprüfung sowie eine FFH Vorprüfung zum Bebauungsplan liegen bereits vor, wobei 
unter Beachtung von Maßnahmenempfehlungen keine Konflikte erwartet werden. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Überwiegend Braunerde, im Süd-
osten kleinflächig Gley  

" Vorrangflächen für den Boden-
schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung 

" Hohe Bedeutung aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden  

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung naturnaher Böden 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche  

" Freifläche am Siedlungsrand  " Entwicklung am Siedlungsrand mit 
mäßigem Flächenverbrauch (Neu-
inanspruchnahme 0,5 - 1 ha) 

Fazit: Aufgrund dem mäßigem Flächenverbrauch sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
In Verbindung mit der Entwicklung der angrenzenden Prüffläche Nr. 762-02 ergeben sich aufgrund des zu erwar-
tenden Flächenverbrauchs insgesamt sehr erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Fläche. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist im Nordwesten natürli-
cherweise für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers unge-
eignet, im Südosten ist der Boden 
grundnass 
" Das Grundwasser steht im südöst-

lichen Teil 8 bis 13 dm unter Flur 
an 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te  

Wasserschutzgebiete   

" Fläche liegt in der Schutzzone IIIb 
des Wasserschutzgebiets Bockum 

" Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

" Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIa 

Oberflächengewässer   

Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sowie der Lage in der Wasserschutzzone IIIa sind mäßige Auswirkungen auf das Grundwasser zu erwarten. 
Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen.  
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Freilandklima; mit Übergang zu 
Parkklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion 
" Lage innerhalb ausgleichender 

Kaltluftströme aus den Wald-
/Hanglagen der Heltofer- und 
Grindsmark in Richtung der Sied-
lungsflächen Rahm 

" Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 

" Verlust kleinklimatisch ausglei-
chender Laubbaumbestände 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Freiraumbereichs 
 

" Unbelasteter Freilandklima-
Korridor zwischen Wald- und 
Wohnbereichen 

" Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Flächeninanspruchnahme inner-
halb eines regionalen Ausgleichs-
raumes 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Gehölzbestände mit kleinklimati-
scher Ausgleichs- und Pufferfunktion in einem bioklimatisch wertvollen Ausgleichsraum beansprucht werden. 
Aufgrund der Kleinflächigkeit der Planung bleiben die Auswirkungen räumlich begrenzt. 
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Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. Ein lokalklimatischer Ausgleichsraum für angrenzen-
de Wohngebiete mit weniger günstiger thermischer Situation wird zudem überplant. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Gehölzgeprägtes Landschaftsbild 
am Siedlungsrand  

" Hohe Landschaftsbildqualität auf-
grund der Altbaumbestände 

" Verlust von Altbaumbeständen mit 
gliedernder und prägender Wir-
kung im Landschaftsbild  

Erholungsfunktion   

" Freifläche am Ortsrand mit gerin-
ger Nutzbarkeit für die Erholung  

" Geringe Bedeutung für die (land-
schaftsgebundene) Erholung g 

" Verlust wohnortnaher Flächen mit 
geringer Bedeutung für die Erho-
lung 

" Ostteil liegt innerhalb des LSG 
"Landwirtschaftliche Flächen in 
Rahm-Ost" 

" Teil eines Landschaftsschutzge-
bietes 

" Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes (kleinfl.) 

" Bestandteil des innerstädtischen 
"Grünzuges Süd" gem. GFK 

" Teil eines innerstädtischen Grün-
zuges 

" Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines innerstädtischen 
Grünzugs 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Altbaumbestände mit gliedern-
der und prägender Wirkung im Landschaftsbild beansprucht werden. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Westlich angrenzend vorhandene 
Wohnbaufläche, weitere Wohn-
bauflächen nördlich und nordöst-
lich angrenzend geplant (762-02, 
762-02a) 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Mäßige Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen zu erwarten 
" Ggf. Beeinträchtigungen der an-

grenzenden Flächen 762-02, 762-
02a 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 
Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die Angermunder Straße: 
" LNIGHT >50 bis <=55 dB(A)im Wes-

ten der Fläche 
" LDEN >55 bis <=65 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 

" Vorbelastung durch Bahnlärm: 
" LDEN >55 bis <=60 dB(A)  

" Orientierungswerte werden nicht 
überschritten 

" Keine Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen da Orientierungswer-
te nicht überschritten werden 

Fazit: Aufgrund der Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind mäßige Beeinträchtigungen angren-
zender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Nutzung sind keine Beeinträchtigungen durch Lärm- 
und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von mäßigen Auswirkungen auszugehen. 
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Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Baudenkmal "Ventenhof" östlich 
angrenzend 

" Baudenkmal angrenzend " Geringe bis mäßige Beeinträchti-
gung des angrenzenden Bau-
denkmals durch Heranrücken von 
Bebauung möglich 

Sachgüter   

" - " - " -  

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da eine Beeinträchtigung des angren-
zenden Baudenkmals "Ventenhof" durch Heranrücken von Bebauung und Veränderungen des Umfelds möglich 
ist. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: teilweise Landschaftsschutzgebiet; 

Entwicklungsziel 1.1 - Erhaltung einer mit naturnahen oder sonstigen natürlichen Landschaftselementen reich 
oder vielfältig ausgestatteten Landschaft 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen" im Nordteil; 

"Entwicklung von naturnahen Gehölzen durch Sukzession" im Südteil 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: - 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch von den räumlichen Zielvorga-
ben des Biotopverbundkonzeptes ab und steht im Widerspruch zu den Zielen der Landschaftsplanung sowie der 
LSG-Festsetzung (kleinflächig). 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. Die möglichen Auswirkungen auf die nördlich 
angrenzende Wohnbauflächen-Prüffläche Nr. 762-02 werden im Rahmen der Bebauungsplanerstellung mitbe-
trachtet. Hier ist insbesondere der Lärmschutz für das Wohngebiet zu beachten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einem Erhalt der Gehölze und Grünstrukturen auf der Fläche auszu-
gehen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre vorw. eine Nutzung als Grünfläche möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung der Maßnahmenerfordernisse der Artenschutzuntersuchungen (Normann Landschaftsarchitekten, 
2021) 
" Beachtung der Maßnahmenempfehlungen aus der FFH-Vorprüfung (Normann Landschaftsarchitekten, 2021); 

u.a. Insekten- und fledermausfreundliche Beleuchtung  
" Erhalt der Gehölzbestände insbesondere der Habitat- und Höhlenbäume sowie der westlich angrenzenden 

Straßenbäume 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (Versickerung, Retention) 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Eingrünung des Siedlungsabschlusses 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in die Umgebung unter Berücksichtigung der Belange des 

Denkmalschutzes (Baudenkmal "Ventenhof" angrenzend) 
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Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

80% Gehölz (8.000 m²) x 5 WP = 40.000 WP 

20% Grünland (2.000 m²) x 4 WP = 8.000 WP 

Biotopwert Status Quo = 48.000 WP 

Biotoptypen - Planungszustand 

80% versiegelte Fläche (8.000 m²) x 0 WP = 0 WP 

20% Ziergarten/Freiflächen (2.000 m²) x 2 WP = 4.000 WP 

Biotopwert Planungszustand = 4.000 WP 

Kompensationsbedarf: 44.000 WP 

Boden - Ausgangszustand 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 5.992 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,0 BWE 

 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 3.766 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,33 BWE 

 

Gesamtwert: 20.759 BWE 

Boden - Eingriffsbewertung 

80% versiegelte Fläche (4.794 m²) x 2,0 BWE = 9.587 BWE 

20% beeinträchtigte Fläche (1.198 m²) x 1,0 BWE = 1.198 BWE 

Teilsumme 1: 10.786 BWE 

80% versiegelte Fläche (3.013 m²) x 2,33 BWE = 7.020 BWE 

20% beeinträchtigte Fläche (753 m²) x 1,0 BWE = 753 BWE 

Teilsumme 2: 7.773 BWE 

Kompensationsbedarf: 18.559 BWE 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 44.000 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 1,5 ha erforderlich. 

Boden: Es ergibt sich ein Defizit von 18.559 Bodenwerteinheiten (BWE), das entspricht bei dem anzusetzenden Faktor 
von 1,72 insgesamt 31.921 Ökopunkten (WP) bzw. einer zu entsiegelnden Fläche von 4.640 m2. 

 

 
i Quelle: Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag zur Artenschutzprüfung (ASP) zum Bebauungsplan Nr. 1239 -Rahm- "Rahmerbuschfeld" (Normann 
Landschaftsarchitekten, Stand: 29. Januar 2021) 
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Prüffläche-Nr.: 762-03 3 Wohnen am Stadtwald - Donaustraße 

Größe: 
1,8 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Großenbaum Ost 

Quartier-
Nr.:762 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft  

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Ackerflächen am Siedlungsrand bzw. Westrand des Waldgebiets Grindsmark / Huckinger Mark. Südlich liegt die 
Anschlussstelle Duisburg-Rahm der A 524. Etwa 100 m weiter nördlich schließt die Prüfflächen Nr. 752-03 mit 
vorgesehener Wohnbauflächen-Darstellung an. Östlich liegt die im Rahmen der Alternativenprüfung untersuchte 
Fläche A 762-03. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung ist die Flächenabgrenzung in diesem Bereich angepasst bzw. 
deutlich reduziert worden. Die planerische Anpassung ist aus Sicht der Umweltbelange positiv zu bewerten. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter ist insgesamt mit mitt-
leren Umweltauswirkungen zu rechnen. Relevant sind die Inanspruchnahme von naturnahen und ertragreichen 
Böden innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes sowie der Freiflächenverbrauch.  

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Die Auswirkungen auf die Schutzbelange Boden und 
Fläche sind in der Regel kaum zu minimieren. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Intensiv genutzte und strukturar-
me Ackerfläche am Siedlungsrand 

" Insgesamt geringe Naturnähe 
aufgrund der intensiv ackerbauli-
chen Nutzung 

" Verlust intensiv genutzter und 
strukturarmer Ackerflächen mit 
geringem Biotopwert 

" Teil des LSG Golfplatz östlich der 
Großenbaumer Allee, Waldgebie-
te "Grindsmark", "Huckinger Mark" 

 " Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus  

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Naturnahe Waldlebensräume 

liegen ca. 150 m östlich 

" Potenzieller Lebensraum für Arten 
der Feldflur, wobei lagebedingt 
erhöhte Störungen und Randein-
flüsse zu erwarten sind 
 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar, 
aber aufgrund des Potenzials für 
Feldvögel u.U. möglich 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
ist die tatsächliche Bedeutung der 
Fläche für planungsrelevante Ar-
ten - insbesondere für Offenland-
arten - zu untersuchen 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da intensiv genutzte und strukturarme 
Ackerflächen mit geringem Biotopwert am Siedlungsrand - jedoch innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes - 
beansprucht werden.  

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung möglicher Feldvogelvorkommen ist auf der 
nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunerde Vor-
rangflächen für den Bodenschutz 
mit geringer Überprägung des 
Bodens (Kl. 4) aufgrund der land-
wirtschaftlichen Nutzung 

" Hohe Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der geringen 
Überprägung der Böden  
 

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
schutzwürdiger und naturnaher 
Böden 

Bodenbelastungen   

" Der nördliche Teil der Fläche liegt 
im geplanten Bodenschutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche  

" Freifläche am Siedlungsrand " Entwicklung am Siedlungsrand mit 
hohem Flächenverbrauch (Neuin-
anspruchnahme 1 - 2 ha) 

Fazit: Aufgrund der erstmaligen und umfangreichen Inanspruchnahme von Freiflächen und dem hohem Flä-
chenverbrauch ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet  

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te 

Wasserschutzgebiete   

" Fläche liegt in der Schutzzone IIIb 
des Wasserschutzgebiets Bockum 

" Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

" Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIb 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sowie der Lage in der Wasserschutzzone IIIb sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Freilandklima mit Übergang zu 
angrenzendem Stadtrandklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
westlich angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Freiraumbereichs 
 

" Unbelasteter Freilandklima-
Korridor zwischen Wald- und 
Wohnbereichen 

" Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Teilverlust eines regional bedeut-
samen Ausgleichraums durch Be-
bauung 
" Verringerung der Kaltluftbildung 

im Freiland 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen 

Fazit: Da die beschriebenen Klimafunktionen zwar im Vorhabenraum beeinträchtigt werden, aber im Zusam-
menhang mit den angrenzenden Freilandklimabereichen innerhalb des regional bedeutsamen Ausgleichsraums 
erhalten bleiben, ist insgesamt mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. Ein lokalklimatischer Ausgleichsraum für westlich 
angrenzende Wohngebiete mit weniger günstiger thermischer Situation wird zudem überplant, wobei ausglei-
chende Freiland- und Waldklimatope angrenzen. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Landschaftsbild mit ackerbaulicher 
Prägung am Siedlungsrand 
" Derzeit landschaftlich schlecht 

eingebundener Ortsrand angren-
zend 

" Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Strukturarmut und 
der Lage am Siedlugnsrand 

" Verlust des bislang landwirtschaft-
lich geprägten Landschaftsbildes 
am Siedlungsrand 
" Einschränkung bestehender 

Sichtbeziehungen zum Waldrand 
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Erholungsfunktion   

" Landwirtschaftlich geprägter Frei-
raum 

" Siedlungsnaher Freiraum mit loka-
ler Bedeutung für die wohnortnahe 
Erholung 

" Verlust von Freiraum mit lokaler 
Bedeutung für die landschaftsge-
bundene Erholung 

" Fläche liegt innerhalb des LSG 
Golfplatz östlich der Großenbau-
mer Allee, Waldgebiete "Grinds-
mark", "Huckinger Mark  

" Teil eines Landschaftsschutzge-
bietes 

" Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes 

" Innerstädtische Ost-West Grün-
verbindung gem. GFK wegeparal-
lel südlich angrenzend  

" Innerstädtische Grünverbindung  " Beeinträchtigung einer wegeparal-
lelen Grünverbindung möglich 

" Fuß- und Radweg südlich angren-
zend 

" Freizeitwegeverbindung angren-
zend bzw. durch die Fläche füh-
rend 

" Beeinträchtigung der Wegever-
bindung und des Zugangsbereichs 
in das Waldgebiet Grindsmark 
durch Heranrücken von Wohnbe-
bauung möglich 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da intensiv landwirtschaftlich genutzte 
Bereiche am Siedlungsrand mit lokaler Bedeutung für die Erholung innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes 
beansprucht werden. Ein Erhalt der Erholungs- und Freiraumfunktionen ist jedoch im angrenzenden Raum in 
ausreichendem Umfang möglich.  
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Westlich angrenzend vorhandene 
Wohnbaufläche 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
" Derzeit siedlungsnahe Freifläche 

ohne besondere Ausstattung mit 
Verbindungsfunktion 

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Berücksichtigung der Wege-
verbindungen im Rahmen der 
verbindlichen Bauleitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die A 524: 
" LNIGHT >50 bis <=55 dB(A) in der 

südlichen Hälfte 
" LDEN >55 bis <=60 dB(A) in der 

südlichen Hälfte 

" Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßenlärm in der südlichen Hälfte 

" Mäßige Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen, da ca. die Hälfte 
durch Lärmimmissionen vorbelas-
tet ist 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Der nördliche Teil der Fläche liegt 
im geplanten Bodenschutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind mäßige Beeinträchtigun-
gen durch Verkehrslärmimmissionen von der A 524 zu prognostizieren, da ein Teil der Fläche vorbelastet ist 
(Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Insgesamt sind mäßige Auswirkungen zu erwarten. 
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Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" - " - " - 

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) 

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

" Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen  

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte 
beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; Festsetzung zur Anpflanzung einer Baumreihe am bestehenden 

Siedlungsrand (Nr. 4.6.3.40); 
Entwicklungsziel 1 - Erhaltung einer mit naturnahen Lebensräumen oder sonstigen natürlichen Landschafts-
elementen reich oder vielfältig ausgestatteten Landschaft 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: - 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Gestaltung des (vorhandenen) Siedlungsrandes"; geplante 

Grünverbindung nördlich des Plangebietes (West-Ost Ausrichtung) 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch von den räumlichen Zielvorga-
ben der umweltbezogenen Fachplanungen ab und steht im Widerspruch zu den Zielen der Landschaftsplanung 
sowie der LSG-Festsetzung. 
 

Kumulative Wirkungen 

Die im FNP vorgesehene Neudarstellung der Wohnbaufläche Nr. 752-03 nördlich der Prüffläche könnte zu zu-
sätzlichen bzw. kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen.  

Die möglichen kumulativen Wirkungen können auf der FNP-Ebene nicht exakt beschrieben werden. Erhebliche 
Beeinträchtigungen durch Summationseffekte sind zurzeit nicht erkennbar. Kumulative Wirkungen können sich 
jedoch im Hinblick auf den Flächenverbrauch, die Zunahme von Verkehren und Lärm sowie die Um-gestaltung 
des Landschaftsbildes ergeben. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der ackerbaulichen Nutzung auszugehen. Gemäß 
dem bislang rechtswirksamen FNP wäre ebenfalls eine weitere landwirtschaftliche Nutzung möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Erhalt eines Grünpuffers zum Waldgebiet Grindsmark 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Eingrünung des Siedlungsabschlusses im nördlichen Randbereich 
" Erhalt der Freizeitwegeverbindung 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
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Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

100% Acker (18.000 m²) x 2 WP = 36.000 WP 

Biotopwert Status Quo = 36.000 WP 

 

 

Biotoptypen - Planungszustand 

60% versiegelte Fläche (10.800 m²) x 0 WP = 0 WP 

40% Ziergarten/Freiflächen (7.200 m²) x 2 WP = 14.400 WP 

Biotopwert Planungszustand = 14.400 WP 

Kompensationsbedarf: 21.600 WP 

Boden - Ausgangszustand 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 17.566m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,0 BWE 

Gesamtwert: 35.132 BWE 

Boden - Eingriffsbewertung 

60% versiegelte Fläche (10.540 m²) x 2,0 BWE = 21.080 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (7.026 m²) x 1,0 BWE = 7.026 BWE 

Kompensationsbedarf: 28.106 BWE 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 21.600 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 0,7 ha erforderlich. 

Boden: Es ergibt sich ein Defizit von 28.106 Bodenwerteinheiten (BWE), das entspricht bei dem anzusetzenden Faktor 
von 1,72 insgesamt 48.342 Ökopunkten (WP) bzw. einer zu entsiegelnden Fläche von 7.026 m2. 
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Prüffläche-Nr.: 771-04 3 Erweiterung Schulzentrum Biegerhof Ost 

Größe: 
1,5 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Huckingen-Nord 

Quartier-
Nr.: 771 

Status FNP alt: 
Grünfläche (Sportanlage) 

Status FNP neu: 
Flächen für den 
Gemeinbedarf 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Aschesportplatz östlich des Schulzentrums Biegerhof. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung handelt es sich um eine Neudarstellung bzw. erstmalig unter-
suchte Prüffläche.  

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Gering 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
geringen Konfliktintensität zu rechnen, da es sich weitgehend um einen vorgenutzten Standort handelt.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Aschesportplatz  " Geringe Naturnähe des Sportplat-
zes 

" Unerhebliche Beanspruchung von 
Sportplätzen mit geringem Bio-
topwert 

" LSG "Erholungspark Biegerhof", 
Biotopkatasterfläche BK-4606-
0107 östlich angrenzend 

" Keine Schutzgebiete oder schutz-
würdigen Bereiche betroffen, aber 
angrenzend 

" Keine erhebliche Beeinträchtigung 
angrenzender Bereiche zu erwar-
ten 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Aufgrund der Nutzung und Biotop-

struktur sind Vorkommen pla-
nungsrelevanter Arten nicht zu 
erwarten 

" Fläche voraussichtlich ohne Be-
deutung für planungsrelevante Ar-
ten 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar, 
oder aufgrund der Biotopstruktur 
absehbar 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da lediglich ein Aschesportplatz und 
höchstens kleinflächig Gehölzstrukturen in Randbereichen überplant werden.  
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Gley-
Parabraunerde 
" Aufgrund der Vornutzung über-

wiegend gestörte (Kl. 2) und klein-
flächig stark gestörte (Kl. 1) Bo-
denverhältnisse 

" Keine Bedeutung aufgrund der 
Vornutzung bzw. der Lage auf ei-
nem ehemaligen Sportplatz 

" Keine Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
überwiegend gestörter Böden und 
teilweise stark gestörten Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet und in einem Bo-
denbelastungsgebiet (Nr. 6 Wert 
Cd) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine Auswirkungen 
auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Überprägter und vorgenutzter 
Standort (Aschesportplatz) 

" Vorgenutzte Freifläche im Sied-
lungszusammenhang 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts trägt zum Schutz bis-
lang unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben.  
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 
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" 20 m östlich verläuft der Alte An-
gerbach 

Mäßige Bedeutung aufgrund des 
Verbauungsgrades 

" Geringe Beeinträchtigung auf-
grund des Abstandes zum Ge-
wässer 
" Im Rahmen der nachfolgenden 

Planungsebenen ist das Gewäs-
ser einschließlich eines Gewäs-
serrandstreifens zu berücksichti-
gen 

Fazit: Aufgrund der intensiven Vornutzung sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Der 
Alte Angerbach grenzt an. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Parkklima, keine typische Ausprä-
gung und aufgrund Sportplatznut-
zung Übergang zu Stadtrandklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
westlich angrenzend 

" Klimatop mit potenzieller Aus-
gleichsfunktion  

" Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Bioklimatisch wertvoller innerstäd-
tischer Ausgleichsraum (Städti-
sche Park- und Grünanlagen)  
" Bereich mit guter Belüftungsquali-

tät; Schlechte Belüftungssituation 
innerhalb des angrenzenden Sied-
lungsraumes 

" Teil eines Parkklimabereichs mit 
hier eingeschränkten Funktionen 
aufgrund der Sportplatznutzung 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Inanspruchnahme eines inner-
städtischen Ausgleichraums mit 
eingeschränkten Funktionen 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Bebauung zu erwarten, geringe 
Auswirkungen auf angrenzende 
Nutzungen 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da zwar ein bioklimatisch wertvoller 
Ausgleichsraum kleinflächig beansprucht wird, dieser jedoch über keine besonderen Klimafunktionen verfügt und 
durch Sportanlagen überprägt ist. Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Kli-
mawandels absehbar, eine geringe und kleinflächige Zunahme der thermischen Belastungen sowie eine weitere 
Einschränkung der Belüftung ist jedoch möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Offener Aschesportplatz 
 

" Geringe Landschaftsbildqualität " Keine erhebliche Beeinträchtigung 
des vorgeprägten Landschaftsbil-
des zu erwarten  

Erholungsfunktion   

" Sportanlage / Fußballplatz  " Keine öffentliche Nutzbarkeit der 
Sportanlage 

" Verlust einer Sportanlage als nicht 
öffentlich nutzbarer Erholungs-
raum 

" Bestandteil des innerstädtischen 
Grünzuges >Süd< gem. GFK 
" Randbereich des landschaftsbe-

zogenen Erholungsraums "Hüt-
tenheim/Huckingen/Rahm" bzw. 
des Erholungsparks Biegerhof mit 
teilräumlicher Bedeutung (GFK) 

" Teil eines innerstädtischen Grün-
zuges  
" Randbereich eines Erholungs-

raumes 

" Inanspruchnahme von Freiraum 
mit Sportnutzung innerhalb eines 
innerstädtischen Grünzuges so-
wie im Umfeld eines landschafts-
bezogenen Erholungsraums  

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Aschesportplatz mit geringer 
Landschaftsbildqualität und ohne Bedeutung für die landschaftsgebundene Erholung überplant wird. Entwick-
lungspotenziale innerhalb eines Grünzuges sowie im Umfeld eines landschaftsbezogenen Erholungsraums wer-
den durch die bauliche Entwicklung eingeschränkt. 
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Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen 
südlich angrenzend 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der geringen 
Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche (Vereinsge-
lände) 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen 

" Keine Vorbelastung durch Lärm 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet und in einem Bo-
denbelastungsgebiet (Nr. 6 Wert 
Cd) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Nutzung sind keine Beeinträchtigungen durch 
Lärm- und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von geringen Auswirkungen auszugehen. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Bodendenkmal "Biegerhof - Nie-
derungsmotte" und Verdachtsflä-
chen (mittelalterliche Siedlung) 
nördlich angrenzend 

" Bodendenkmal angrenzend " Keine erhebliche Beeinträchtigung 
des angrenzenden Bodendenk-
mals durch Heranrücken von Be-
bauung auf verändertem Standort 
(Sportplatz) zu erwarten 

Sachgüter   

"  " - " - 

Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Das angrenzende Bodendenk-
mal ist bei der weiteren Planung zu berücksichtigen. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Regionaler Grünzug 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Regionaler Grünzug 
" Landschaftsplan: Entwicklungsziel 1.2.1 3 Grünflächen: Sportanlagen, Spielplätze, Badeplätze 3 Erhaltung 

der in der Bauleitplanung vorgegebenen Funktion zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" 
" Verbandsgrünfläche RVR 
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Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch nur geringfügig von den 
räumlichen Zielvorgaben umweltbezogener Fachplanungen ab. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist ein Erhalt und eine weitere Nutzung der bestehenden Sportanlage zu 
erwarten. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine entsprechende Nutzung als Grünfläche (Sport-
anlage) möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Erhalt angrenzender Gehölzbestände 
" Berücksichtigung des angrenzenden Bodendenkmals 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Aufgrund der Lage, der Vornutzung sowie der möglichen Einstufung als >Natur auf Zeit<-Fläche erfolgt auf 
der FNP-Ebene keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. 

Boden: Es handelt sich nicht um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz, so dass gemäß dem in Duisburg angewen-
deten Bewertungsverfahren keine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden erfolgt. 
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Prüffläche-Nr.: 773-05 3 Golfplatzerweiterung Huckingen 

Größe: 
16,2 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Huckingen Ost 

Quartier-
Nr.:773 

Status FNP alt: 
Grünfläche; Fl. f. d. Landwirtschaft 

Status FNP neu: 
Grünfläche (Golfplatz) 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Freiflächen am südöstlichen Siedlungsrand Huckingens südlich des Alten Angerbachs. Das bestehende Golf-
platzgelände grenzt östlich an. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung handelt es sich um eine Neudarstellung bzw. erstmalig unter-
suchte Prüffläche. Im Bereich der Prüffläche läuft bereits das Bebauungsplanverfahren Nr. 1253 3 Huckingen 3 
>Golfplatz<, in dem die Planungsabsichten konkretisiert werden. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Es werden großflächig naturnahe und z.T. gesetzlich geschützte Grünland- und Kompensationsflächen im Nah-
bereich des Angerbachs und innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes überplant. Der tatsächliche Eingriffsum-
fang durch die Anlage/Erweiterung eines Golfplatzes sind auf der FNP-Ebene nicht sicher zu qualifizieren. Diese 
sind abhängig vom planerischen Konzept sowie dem Bewirtschaftungs- und Pflegemanagement.  

Unter Berücksichtigung der zu möglichen Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter wird vorsorglich insge-
samt mit mittleren Umweltauswirkungen gerechnet. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Grünlandflächen im Niederungs- 
und Auenbereich des Alten An-
gerbachs; Ackerfläche im Westteil 
" Bachbegleitende Gehölzbestände 

angrenzend 
 

" Insgesamt mittlere bis hohe Na-
turnähe aufgrund der Nähe zum 
Bachlauf sowie der vergleichswei-
se extensiven Nutzung 
 

" Umgestaltung von Grünlandflä-
chen mit mittlerem bis hohem Bio-
topwert 
" Beanspruchung von Randstruktu-

ren (Ufergehölze am Angerbach) 
mit hohem Biotopwert ggf. möglich 

" Liegt innerhalb eines potenziell 
schutzwürdigen Biotopkomplexes 
nach Biotopverbundkonzept (Aue 
des Alten Angerbaches bei Rem-
berg), der Biotopkatasterfläche 
BK-4606-0111 und einer Bio-
topverbundfläche mit besonderer 
Bedeutung 

" Korridorbiotop innerhalb des Ge-
hölzverbundes 

" Freiflächen-Umgestaltung inner-
halb eines schutzwürdigen Teil-
raums mit Bedeutung für den Bio-
topverbund  
" Beeinträchtigung des angrenzen-

den Angerbachs durch Randein-
flüsse bzw. Stoffeinträge (Dünger, 
Pflanzenschutzmittel) möglich 

" Nach § 42 LNatSchG geschützte 
Feuchtgrünlandfläche im Westteil 
und geschützter Angerbach unmit-
telbar westlich angrenzend 

 " Verlust einer gem. § 42 LNatSchG 
geschützten Feuchtgrünlandfläche 
im Westteil (ca. 8.000 m²) 

" Liegt im LSG >Verlauf des Anger-
baches sowie Niederung des Al-
ten Angerbaches und des Bruch-
grabens< sowie im LSG Landwirt-
schaftliche Bereiche "Kessels-
berg", "An der Büschergasse", 
"Flieschmacher", "Steinwerth"  

 " Veränderung der Oberflächenge-
stalt innerhalb eines LSG möglich 

" Im Ostteil liegt das Naturdenkmal 
"Esskastanie im Stadtteil Rahm" 

 " Erhalt des Naturdenkmals zu er-
warten 

" Weitgehend durch Kompensati-
onsflächen belegter Standort (Au-
en-Wald; Extensive Wiese mit 
Blänken und Kopfbäumen; Obst-
wiese) 

 " Überplanung von Kompensations-
flächen und Funktionsverlust mög-
lich; Zus. erhöhter Kompensati-
onsbedarf zu erwarten 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Nähe zu naturnahen Fließgewäs-

serlebensräumen 
" Potenzieller Lebensraum für ver-

schiedene Arten der Kulturland-
schaft und Gewässer 
" Aufgrund der Biotopstruktur sind 

Vorkommen planungsrelevanter 
Arten zu erwarten 

" Angerbach mit möglicher Bedeu-
tung als Brut- und Nahrungshabi-
tat des Eisvogels und weiterer Ar-
ten der Gewässerlebensräume 
" Günstiger Lebensraum für Arten 

der Wiesen und Kulturlandschaft 

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind durch die Nutzungsänderung 
und zusätzlich Störwirkungen 
möglich 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und ggf. CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Die Eingriffe durch die Anlage/Erweiterung eines Golfplatzes sind auf der FNP-Ebene nicht sicher zu qua-
lifizieren. Vorsorglich ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da großflächig naturna-
he und z.T. gesetzlich geschützte Grünland- und Kompensationsflächen im Nahbereich des Angerbachs und 
innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes überplant werden. 

Ferner können sich artenschutzrechtliche Konflikte durch die Nutzungsänderung und zusätzlich Störwirkungen 
(u.a. im Rahmen des Sportbetriebes und der Platzpflege) ergeben. 
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Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Überwiegend Pseudogley-Gley, 
im Südwesten Gley, im Nordwes-
ten kleinteilig Parabraunerde und 
im Norden Braunerde  

" Vorrangflächen für den Boden-
schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung 
" Im Nordosten kleinflächig gestörte 

(Kl. 2) und stark gestörte (Kl. 1) 
Bodenverhältnisse  

" Überwiegend hohe Bedeutung 
aufgrund der geringen Überprä-
gung der Böden  

" Geringe Beeinträchtigungen durch 
zunehmende Versiegelung / Inan-
spruchnahme (Wegebau, Bo-
denumalgerungen, Veränderung 
des Bodenaufbaus) naturnaher 
Böden 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Beeinträchtigungen durch die geplante Nutzung ist insgesamt mit geringen Aus-
wirkungen auf das Schutzgut zu rechnen.  
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzter Land-
schaftsraum 

" Freiflächen in der offenen Land-
schaft  

" Beanspruchung von Freiraum in 
der Landschaft  
" Vermutlich kein erheblicher Frei-

flächenverlust 

Fazit: Die geplante Umnutzung landwirtschaftlich genutzter Flächen als Golfplatz führt mit voraussichtlich nicht 
zu größeren Neu-Versiegelungen oder zu einem tatsächlichen Freiraumverlust (geringe Auswirkungen). Eine 
Bewertung zur Flächenbeanspruchung ist erst auf der nachgelagerten Ebene und Konkretisierung der Pla-
nungsabsichten möglich. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist im südwestlichen Be-
reich grundnass, im zentralen Be-
reich überwiegend staunass 
" Im Südwesten steht das Grund-

wasser 8 bis 13 dm unter Flur an, 
im zentralen Bereich 13 bis dm 
unter Flur 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
mögliche Verringerung der Versi-
ckerungsrate 

" Wasserschutzgebiet 
" Fläche liegt im Südwesten in der 

Schutzzone IIIa des Wasser-
schutzgebiets Bockum 

" Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

" Beeinträchtigungen durch Schad-
stoffeinträge möglich aber keine 
erhebliche Veränderung gegen-
über der aktuellen Nutzung 

Oberflächengewässer   

" Fläche grenzt an den Alten An-
gerbach 

" Sehr hohe Bedeutung aufgrund 
des Schutzstatus 

" Beeinträchtigungen durch Schad-
stoffeinträge möglich, aber keine 
erhebliche Veränderung gegen-
über der aktuellen Nutzung 

Fazit: Aufgrund der möglicherweise zunehmenden Versiegelung und der damit verbundenen Verringerung der 
Versickerungsrate sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Zusätzliche Beeinträchtigungen 
des Alten Angerbaches sind nicht zu erwarten. 
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Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Freilandklima im Niederungsbe-
reich des Angerbachs 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Keine erhebliche Veränderung zu 
erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Fläche liegt im Bereich einer 

Frischluftbahn mit Frischluftzufuhr 
in nordöstliche Richtung 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Freiraumbereichs 

" Teil eines Großraums mit beson-
deren Klimafunktionen  
" Raum mit besonderen Klimafunk-

tionen; Funktionen für die Frisch-
luftzufuhr in nordöstliche Richtung 
und Kaltluftentstehung 

" Erhalt eines bioklimatischen Aus-
gleichraums  
" Keine Veränderung der Belüf-

tungssituation und keine Beein-
trächtigung der Ventilationsbahn 
zu erwarten 

Fazit: In Folge der geplanten Umnutzung als Golfplatz ist ein Erhalt der Freilandklimaeigenschaften und der 
Ventilationsbahn zu erwarten, so dass auf dieser Betrachtungsebene keine Auswirkungen auf das Schutzgut 
erkennbar sind. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Großflächiges offenes Land-
schaftsbild mit ackerbaulicher 
Nutzung und weiten Blickbezie-
hungen sowie südlich angrenzen-
dem naturnahen Bachlauf mit be-
gleitenden Ufergehölzen  
" Angrenzender Siedlungsränder 

sowie Bahntrasse mit guter Ein-
grünung 

" Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Strukturarmut und 
ausgeräumten offenen Land-
schaft, aber der Nähe zu naturna-
hem Bachlauf 

" Verlust eines landwirtschaftlich 
geprägten und offenen Land-
schaftsbildes mit angrenzendem 
landschaftsbildprägendem Bach-
lauf 

Erholungsfunktion   

" Bestandteil des landschaftsbezo-
genen Erholungsraums "Freiraum 
Hüttenheim/ Huckingen/Rahm" 
mit teilräumlicher Bedeutung gem. 
GFK  

" Hohe Bedeutung für die teilräum-
liche landschaftsgebundene Erho-
lung 

" Beeinträchtigung der Freiraum- 
und Erholungsfunktionen in einem 
Erholungsraum mit teilräumlicher 
Bedeutung durch Golfplatznut-
zung (kein öffentlicher Zugang 
mehr) 

" Bestandteil des innerstädtischen 
"Grünzuges Süd" gem. GFK 

" Teil eines innerstädtischen Grün-
zuges 

" Überplanung von Freiraum inner-
halb eines innerstädtischen Grün-
zugs / Erhalt des Freiraums 

" Innerstädtische Grünverbindungen 
gem. GFK am Siedlungsrand und 
das Plangebiet querend 

" Innerstädtische Grünverbindungen 
angrenzend  

" Keine erhebliche Randbeeinflus-
sung vorhandener Grünverbin-
dungen zu erwarten 

" Liegt innerhalb von LSG   " Veränderung der Oberflächenge-
stalt innerhalb eines LSG möglich 

" Im Bereich liegt ein Naturdenkmal 
"Esskastanie im Stadtteil Rahm" 

 " Erhalt des Naturdenkmals zu er-
warten 

" Wanderweg verläuft bachbeglei-
tend; weitere Wegeverbindungen 
führen durch das Gebiet 

" Freizeitwegeverbindung angren-
zend sowie Feldwege mit lokaler 
Bedeutung für die Erholung vor-
handen  

" Keine erhebliche Beeinträchtigung 
der Wegeverbindungen zu erwar-
ten 

Fazit: Es sind erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut möglich, da ein landschaftsbezogener Erholungs-
raum bzw. Freiraum großflächig überplant wird. Eine Randbeeinflussung des landschaftsbildprägenden Verlaufs 
des Angerbachs und der naturnahen Uferbereiche ist zudem zu erwarten. 
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Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Nördlich angrenzend vorhandene 
Wohnbaufläche 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigungen auf-
grund der geplanten Nutzung  

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Derzeit siedlungsnahe Freifläche 

ohne besondere Ausstattung mit 
Verbindungsfunktion 

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Berücksichtigung der Wege-
verbindungen im Rahmen der 
verbindlichen Bauleitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm: 
" LDEN >55 bis <=60 dB(A) im östli-

chen Teil der Fläche 

" Überschreitung des Orientie-
rungswertes für die Freizeitnut-
zung auf Teilflächen 

" Geringe Beeinträchtigungen der 
Freizeitnutzung durch Straßen-
lärm 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiet: HQ100) 

Fazit: Aufgrund der der geplanten Nutzung sind keine erheblichen Beeinträchtigungen angrenzender Nutzungen 
zu erwarten. Auch im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind nur geringe Auswirkungen durch Verkehrs-
lärmimmissionen zu prognostizieren, da nur ein kleiner Teil der Fläche vorbelastet ist (Überschreitung der Orien-
tierungswerte der DIN 18005). Insgesamt sind geringe Auswirkungen zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Bau- und Bodendenkmal "Haus 
Böckum" grenzt unmittelbar östlich 
an  

" Bau- und Bodendenkmal angren-
zend 

" Keine erhebliche Beeinträchtigung 
des angrenzenden Denkmals 
durch erweiterte Golfplatznutzung 
zu erwarten 

" Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

" Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

" Hinweis: Weitere Untersuchungen 
bei Bodeneingriffen im Vorfeld der 
Golfplatz-Umgestaltung erforder-
lich  

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) auf ca. 50 % der Fläche 

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

" Umfangreiche Beanspruchung 
ertragreicher landwirtschaftlicher 
Nutzflächen in landwirtschaftlicher 
Kernzone 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte 
großflächig umgenutzt werden und eine Umgestaltung der Kulturlandschaft erfolgt. Eine Prüfung der Boden-
denkmalverdachtsfläche ist im Rahmen der nachfolgenden Planungen erforderlich. 
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Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Regionaler Grünzug, Schutz der Landschaft und 
landschaftsorientierten Erholung, Grundwasser und Gewässerschutz (Südteil) 

" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Regionaler Grünzug, 
Schutz der Landschaft und landschaftsorientierten Erholung, Grundwasser und Gewässerschutz (Südteil) 

" Landschaftsplan: Teil von zwei Landschaftsschutzgebieten; 
Festsetzungen zur Erhaltung der Grünlandnutzung oder Grünlandpflege (Nr. 4.9.26.3 und 4.9.26.5) sowie zur 
Wiederherstellung naturnaher Grünlandflächen (Nr. 4.3.21.2), Anpflanzung von Gehölzstreifen im Grünland 
südlich des Hofes Remberg (Nr. 4.6.2.21) und im Grünland entlang der Nutzungsgrenze, südlich des Alten An-
gerbaches (Nr. 4.6.7.152), Renaturierung von Bachläufen (Nr. 4.2.14.1 und 4.2.15); Naturdenkmal (Nr. 1.3.48) 
Entwicklungsziel 1.1 3 Erhaltung einer mit naturnahen Lebensräumen oder sonstigen natürlichen Landschafts-
elementen reich oder vielfältig ausgestatteten Landschaft sowie Entwicklungsziel  2 3 Anreicherung einer im 
ganzen erhaltungswürdigen Landschaft mit naturnahen Lebensräumen und mit gliedernden und belebenden 
Elementen 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Entwicklung von Feuchtgrünland und Röhrichten" und "Erhaltung 

und Pflege von Feuchtgrünland und Röhrichten"; "Erhaltung, Pflege und Schutz von Gewässern" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Ventilationsbahnen möglichst von Bebauung freihalten; "Grünver-

netzung" vorgesehen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landwirtschaftlicher Eigenart"; zus. 

"Erhalt von Räumen mit besonderen Funktionen für den Biotop- und Artenschutz" im östlichen Teil 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der Land-
schaftsplanung (LSG-Festsetzungen) und der umweltbezogenen Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der aktuell dominierenden landwirtschaftlichen 
Nutzung auszugehen. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre eine weitere Nutzung als Grünfläche 
bzw. landwirtschaftliche Nutzfläche möglich.  

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Freihalten des Auenbereiches einschließlich eines Gewässerrandstreifens am Altem Angerbach 
" Erhalt der Randeingrünung an der Bahntrasse 
" Landschaftliche Einbindung des Siedlungsrandes und Eingrünung des Siedlungsabschlusses 
" Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes 
" Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in die Umgebung unter Berücksichtigung der Belange des 

Denkmalschutzes (Bau- und Bodendenkmal "Haus Böckum" angrenzend) 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen: Da die Eingriffe durch die Anlage/Erweiterung eines Golfplatzes auf der FNP-Ebene nicht sicher zu quali-
fizieren sind, erfolgt keine überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung. Die möglichen Eingriffe sind auf nachgela-
gerter Ebene zu ermitteln. 

Boden: Es handelt sich um eine Vorrangfläche für den Bodenschutz. Es sind geringfügige Eingriffe in den Bodenhaus-
halt absehbar. Eine Eingriffs- und Ausgleichsbewertung für das Schutzgut Boden ist erst nach Konkretisierung der 
Planung möglich. 
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Prüffläche-Nr.: 801-01 3 Wohnen am Rheinbogen Mündelheim 

Größe: 
4,5 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Mündelheim 

Quartier-Nr.: 
801 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Intensiv genutzte Ackerflächen am östlichen Ortsrand von Mündelheim. Weiter östlich schließt die im Rahmen 
der Alternativenbetrachtung untersuchte Prüffläche Nr. A 801-01a (Wohnbauflächen-Erweiterung) an. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Relevant sind die Inanspruchnahme von naturnahen und ertragreichen 
Böden innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes sowie der Freiflächenverbrauch. Ebenso sind artenschutz-
rechtliche Konflikte in Bezug auf Feldvögel möglich. Durch Vermeidungsmaßnahmen (Lärmschutz, Eingrünung) 
sowie ggf. CEF-Maßnahmen sind Lösungen für Einzelkonflikte jedoch auf Ebene des Bebauungsplans zu erwar-
ten. 

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Die Auswirkungen auf die Schutzbelange Boden und 
Fläche sind in der Regel kaum zu minimieren. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Intensiv genutzte Ackerflächen 
ohne gliedernde Strukturen  

" Insgesamt geringe Naturnähe 
aufgrund der intensiv ackerbauli-
chen Nutzung 

" Verlust intensiv genutzter und 
strukturarmer Ackerflächen mit 
geringem Biotopwert  

" Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 

 " Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus 

Artenschutz   

" Lebensraum für verschiedene 
Offenlandarten 
" Brutverdacht für die nicht pla-

nungsrelevante Schafstelze öst-
lich angrenzend 
" Feldlerchenbrutrevier 100 m öst-

lich im ebenfalls ackerbaulich ge-
nutzten Raum nachgewiesen 
" Datennachweise (LANUV) sowie 

weiterer Feldlerchennachweis aus 
dem Datenbestand der Biologi-
schen Station i 

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der Feldflur (z.B. Feldlerche) 
" Brutlebensraum der nicht pla-

nungsrelevanten Schafstelze an-
grenzend 

" Nach derzeitigem Erkenntnisstand 
ist eine Beanspruchung essentiel-
ler Lebensraumbestandteile oder 
eine erhebliche Brutplatzstörung 
für die Feldlerche nicht zu erwar-
ten 
" Es grenzen großflächige Aus-

weichräume mit entsprechend 
gleichartiger Ausstattung bzw. 
Aufwertungspotenzial an 
" Aufgrund der jährlich wechselnden 

Gelegestandorte, ist eine erneute 
Überprüfung des Vorhabens im 
Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren 
erforderlich, um artenschutzrecht-
liche Konflikte sicher ausschließen 
zu können 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da intensiv genutzte und strukturarme 
Ackerflächen innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes mit erhöhtem Lebensraumpotenzial für Feldvögel be-
ansprucht werden.  

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der Feldvogelvorkommen (z.B. Feldlerche) ist 
auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. Geeignete Räume für CEF-Maßnahmen grenzen an, so 
dass 3 soweit erforderlich - eine artenschutzkonforme Konfliktlösung im Rahmen nachgelagerter Planungs- und 
Zulassungsverfahren möglich erscheint. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunerde  
" Vorrangflächen für den Boden-

schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung 

" Hohe Bedeutung aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden  

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
naturnaher Böden 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche  

" Landschaftlicher Freiraum am 
Siedlungsrand  

" Entwicklung am Siedlungsrand mit 
sehr hohem Flächenverbrauch 
(Neuinanspruchnahme > 2 ha) 

Fazit: Aufgrund der erstmaligen und umfangreichen Inanspruchnahme von Freiflächen und dem sehr hohem 
Flächenverbrauch ist insgesamt mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

801-01 Steckbrief.docx          Seite 3 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers unge-
eignet  

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te  

Wasserschutzgebiete   

" Fläche liegt in der vorläufigen 
Schutzzone IIIa des geplanten 
Wasserschutzgebiets Mündelheim 

" Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

" Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIa 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und der damit verbundenen Verringerung der Versickerungs-
rate sowie der Lage in der Wasserschutzzone IIIa sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Unbeeinflusstes Freilandklima mit 
ausgeglichenen und günstigen 
bioklimatischen Eigenschaften, 
nach Westen Übergang zu Vor-
stadtklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
westlich angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Funktionen für die Frischluftzufuhr 

in nördliche Richtung 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Freiraums, wichtig für die 
Frischluftzufuhr zum nordöstlich 
angrenzenden Siedlungsraum 

" Teil eines Großraums mit beson-
deren Klimafunktionen  
" Funktionen für die Frischluftzufuhr 

in nördliche Richtung und Kaltluf-
tentstehung 

" Aufgrund der Lage am Siedlungs-
rand und der angrenzenden Frei-
landbereiche keine erhebliche Be-
einträchtigung der natürlichen 
Klimafunktionen (Frischluftzufuhr, 
Kaltluftbildung) zu erwarten 
" Keine erheblichen Auswirkungen 

auf den großflächig angrenzenden 
regional bedeutsamen Ausgleichs-
raum 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen  

Fazit: Da die beschriebenen Klimafunktionen im Zusammenhang mit den angrenzenden großräumigen Freiflä-
chen innerhalb des regional bedeutsamen Ausgleichsraums erhalten bleiben, ist insgesamt mit geringen Aus-
wirkungen auf das Schutzgut zu rechnen.  

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar. Eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich, wobei die ausgleichenden Kaltluftentstehungsräume 
im Umfeld erhalten bleiben. 
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Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Offenes Landschaftsbild mit 
ackerbaulicher Nutzung und wei-
ten Blickbeziehungen, aber gerin-
ger Strukturvielfalt  
" Vorbelastungen durch technogene 

Elemente (B288 im Norden, In-
dustriebetriebe in Hüttenheim) in 
Sichtweite 

" Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Strukturarmut und 
ausgeräumten offenen Landschaft 
" Derzeit landschaftlich schlecht 

eingebundener Ortsrand angren-
zend 

" Verlust des bislang landwirtschaft-
lich geprägten Landschaftsbildes 
am Siedlungsrand 
" Wichtige Sichtbeziehungen oder 

prägende Landschaftselemente 
werden nicht beansprucht  

Erholungsfunktion   

" Siedlungsnaher landwirtschaftlich 
geprägter Freiraum mit guter Er-
schließung über Feldwege 

" Siedlungsnaher Freiraum mit loka-
ler Bedeutung für die wohnortnahe 
Erholung 

" Verlust wohnortnahen Freiraums 
mit lokaler Erholungsfunktion 

" Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 

" Teil eines Landschaftsschutzge-
bietes 

" Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes 

" Östlich grenzt der landschaftsbe-
zogene Erholungsraum "Mündel-
heimer Rheinbogen" mit teilräum-
licher Bedeutung" gem. GFK an 

" Freiraum mit teilräumlicher Bedeu-
tung für die landschaftsgebundene 
Erholung angrenzend 

" Geringe Beeinträchtigung der 
Freiraum- und Erholungsfunktio-
nen des Mündelheimer Rheinbo-
gens 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da intensiv landwirtschaftlich genutzte 
Bereiche mit geringer Landschaftsbildqualität und lokaler Bedeutung für die Erholung innerhalb eines Land-
schaftsschutzgebietes beansprucht werden. Ein Erhalt der Erholungs- und Freiraumfunktionen ist jedoch im 
angrenzenden Raum in ausreichendem Umfang möglich.  
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Westlich angrenzend vorhandene 
Wohnbaufläche 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Derzeit siedlungsnahe Freifläche 

ohne besondere Ausstattung mit 
Verbindungsfunktion 

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Berücksichtigung der Wege-
verbindungen im Rahmen der 
verbindlichen Bauleitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
entlang der B 288 (Krefelder 
Straße) im nördlichen Teil und der 
Sermer Straße im Süden: 
" LNIGHT >50 bis <=60 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße  
" LDEN >55 bis <=65 dB(A) im Nor-

" Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßenlärm im nördlichen Teil 

" Mäßige Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen, da ca. die Hälfte 
durch Lärmimmissionen vorbelas-
tet ist, durch den geplanten Aus-
bau der B 288 / A 524 werden ggf. 
Lärmschutzmaßnahmen realisiert 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-
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den und kleinteilig im Süden der 
Fläche  

lich  

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind mäßige Auswirkungen 
durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da ein Teil der Fläche vorbelastet ist (Überschreitung der 
Orientierungswerte der DIN 18005). Insgesamt sind mäßige Auswirkungen zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Westlich angrenzend "Friedhof 
sowie Kriegerdenkmal" am Orts-
rand 

" Potenziell denkmalwürdige Objek-
te angrenzend 

" Keine erhebliche Beeinträchtigung 
des angrenzenden Friedhofs/ 
Kriegerdenkmals durch Heranrü-
cken von Bebauung zu erwarten  

" Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches "Be-
reich zwischen Mündelheim, 
Rahm und Kalkum" 

" Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs 

" Keine erheblichen Auswirkungen 
auf wertgebende Bestandtei-
le/Elemente des regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereichs 

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) auf ca. 85 % der Flä-
che 

" Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) auf ca. 15 % der Fläche 

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

" Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen in land-
wirtschaftlicher Kernzone 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte 
flächig beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB), Grundwasser- und Gewässerschutz 
" Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; Festsetzung zur Anlage linearer Gehölzpflanzungen (Nr. 4.6.8.69 

am Schwalbenweg und Nr.4.6.7.166 am südlichen Ortsrand), Anpflanzung einer Allee am südlichen Rand (Nr. 
4.6.4.3); 
Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im ganzen erhaltungswürdigen Landschaft mit naturnahen Lebensräu-
men und mit gliedernden und belebenden Elementen 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Dauergrünland"; "Nachhaltige Ackernutzung und 

Anlage von Rainen" und "Anlage von Streuobstwiesen" im südlichen Teil  
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Anstreben von Bebauungsgrenzen an vorhandenem Siedlungsrand; 

Grünpuffer und Abstandszonen sowie Lärmschutz an nördlich angrenzender Hauptverkehrsstraße vorsehen 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; "Gestal-

tung des (vorhandenen) Siedlungsrandes" 
" Verbandsgrünfläche RVR 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch erheblich von den räumlichen 
Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab und steht im Widerspruch zu den Zielen der Land-
schaftsplanung sowie der LSG-Festsetzung. 
 

Kumulative Wirkungen 

Die Planungen zum Ausbau der B 288 / A 524 könnten zu zusätzlichen bzw. kumulativen Wirkungen auf die 
Umweltschutzgüter führen (z.B. durch die Verkehrs- und Lärmzunahmen). Diese können auf der FNP-Ebene 
nicht exakt beschrieben werden. Im Rahmen des geplanten Ausbaus der B 288 / A 524 werden zudem voraus-
sichtlich Lärmschutzmaßnahmen umgesetzt. Die Wirkungen sind auf der nachgelagerten Ebene im räumlichen 
Gesamtzusammenhang zu untersuchen. 
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Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der ackerbaulichen Nutzung auszugehen. Gemäß 
dem bislang rechtswirksamen FNP wäre ebenfalls eine weitere landwirtschaftliche Nutzung möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Landschaftliche Einbindung des Siedlungsrandes unter Berücksichtigung der Vorgaben / Maßnahmen des 

Landschaftsplanes 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Lärmschutzmaßnahmen im Norden und ggf. im Süden erforderlich (werden evtl. im Zuge des Ausbaus der B 

288 realisiert) 
" Prüfung potenzieller Geruchsbelastungen durch benachbarte landwirtschaftliche Betriebe  

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

100% Acker (45.000 m²) x 2 WP = 90.000 WP 

Biotopwert Status Quo = 90.000 WP 

 

 

Biotoptypen - Planungszustand 

60% versiegelte Fläche (27.000 m²) x 0 WP = 0 WP 

40% Ziergarten/Freiflächen (18.000 m²) x 2 WP = 36.000 WP 

Biotopwert Planungszustand = 36.000 WP 

Kompensationsbedarf: 54.000 WP 

Boden - Ausgangszustand 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 22.043 m² 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,0 BWE 

 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 21.234 m² 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,33 BWE 

 

Gesamtwert: 93.561 BWE 

Boden - Eingriffsbewertung 

60% versiegelte Fläche (13.226 m²) x 2,0 BWE = 26.452 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (8.817 m²) x 1,0 BWE = 8.817 BWE 

Teilsumme 1: 35.269 BWE 

60% versiegelte Fläche (12.740 m²) x 2,33 BWE = 29.685 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (8.494 m²) x 1,0 BWE = 8.494 BWE 

Teilsumme 2: 38.179 BWE 

Kompensationsbedarf: 73.448 BWE 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 54.000 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 1,8 ha erforderlich. 

Boden: Es ergibt sich ein Defizit von 73.448 Bodenwerteinheiten (BWE), das entspricht bei dem anzusetzenden Faktor 
von 1,72 insgesamt 126.330 Ökopunkten (WP) bzw. einer zu entsiegelnden Fläche von 18.362 m2. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 803-04a 3 Wohnen im Dorf 3 Dorfstraße Serm Süd 

Größe: 
0,9 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Serm 

Quartier-
Nr.:803 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Ackerfläche am östlichen Ortsrand von Serm. Weiter südwestlich schließt die im Rahmen der Alternativenbe-
trachtung untersuchte Prüffläche Nr. A 803-04 an. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung handelt es sich um eine Neudarstellung einer bislang nur im 
Rahmen der Alternativprüfung untersuchten Fläche. Die in diesem Zuge Änderung der Flächenabgrenzung im 
Ostteil ist aus Sicht der Umweltbelange positiv zu bewerten. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Relevant ist die Inanspruchnahme von naturnahen Böden innerhalb eines 
Landschaftsschutzgebietes bzw. am Siedlungsrand. 

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Die Auswirkungen auf die Schutzbelange Boden und 
Fläche sind in der Regel kaum zu minimieren. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Intensiv genutzte Ackerflächen am 
Ortsrand  

" Insgesamt geringe Naturnähe 
aufgrund der intensiv ackerbauli-
chen Nutzung 

 

" Verlust intensiv genutzter und 
strukturarmer Ackerflächen mit 
geringem Biotopwert  

" Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 

 " Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus 

" Umgesetzte Ersatzaufforstungs-
fläche östlich angrenzend (AZ 67-
73-04 01/95) 

  

Artenschutz   

" Brutverdacht für die Turteltaube in 
östlich angrenzendem Feldgehölz 
(LANUV) 
" Nachweise nicht planungsrelevan-

ter Amphibienarten östlich an-
grenzend (LANUV) 

" Mäßig günstiger Teillebensraum 
für Arten der Feldflur (Siedlungs-
randlage)  
" Östlich angrenzendes Feldgehölz 

mit Lebensraumfunktion für nicht 
planungsrelevante Amphibienar-
ten und pot. Brutlebensraum der 
Turteltaube 

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind für die Turteltaube bei einer 
Brutplatzstörung möglich 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
ist der aktuelle Bestand sowie tat-
sächliche Bedeutung der Fläche 
für planungsrelevante Arten zu 
untersuchen 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da kleinflächig intensiv genutzte und 
strukturarme Ackerflächen am Siedlungsrand, jedoch innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes beansprucht 
werden 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der angrenzend nachgewiesenen Turteltaube ist 
auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. Eine artenschutzkonforme Konfliktlösung ist nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand im Rahmen nachgelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren möglich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunerde  
" Vorrangflächen für den Boden-

schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung 

" Hohe Bedeutung aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden  

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
naturnaher Böden 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche  

" Freifläche am Siedlungsrand  " Entwicklung am Siedlungsrand mit 
mäßigem Flächenverbrauch (Neu-
inanspruchnahme 0,5 - 1 ha) 

Fazit: Aufgrund dem mäßigem Flächenverbrauch sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet  

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te  
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Wasserschutzgebiete   

" Fläche liegt in der vorläufigen 
Schutzzone IIIb des geplanten 
Wasserschutzgebiets Mündelheim  

" Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

" Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIb 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sowie der Lage in der Wasserschutzzone IIIb sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versickerung des Niederschlagswassers noch vermindert werden. 
Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Unbeeinflusstes Freilandklima mit 
ausgeglichenen und günstigen 
bioklimatischen Eigenschaften 
" Vorstadtklima nördlich angren-

zend, Waldklima östlich angren-
zend 

" Klimatope mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Freiraums 

" Bestandteil eines großflächigen 
Freilandklima-Bereichs 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Aufgrund der Lage am Siedlungs-
rand und der angrenzenden Frei-
landbereiche keine erhebliche Be-
einträchtigung der natürlichen 
Klimafunktionen (Frischluftzufuhr, 
Kaltluftbildung) zu erwarten 
" Keine erheblichen Auswirkungen 

auf den großflächig angrenzenden 
regional bedeutsamen Ausgleichs-
raum 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen  

Fazit: Da die beschriebenen Klimafunktionen im Zusammenhang mit den angrenzenden großräumigen Freiflä-
chen innerhalb des regional bedeutsamen Ausgleichsraums erhalten bleiben, ist insgesamt mit geringen Aus-
wirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar. Eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich, wobei die ausgleichenden Kaltluftentstehungsräume 
im Umfeld erhalten bleiben. 
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Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Offenes Landschaftsbild mit 
ackerbaulicher Nutzung am Sied-
lungsrand 
" Vorbelastungen durch Nähe und 

Sichtbeziehungen zu Stromlei-
tungstrassen 

" Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Strukturarmut und 
ausgeräumten offenen Landschaft 
sowie der Vorbelastung durch 
Stromleitungstrassen 

" Verlust des bislang landwirtschaft-
lich geprägten Landschaftsbildes 
am Siedlungsrand 
" Wichtige Sichtbeziehungen oder 

prägende Landschaftselemente 
werden nicht beansprucht 

Erholungsfunktion   

" Landwirtschaftlich geprägter Frei-
raum mit guter Erschließung über 
Feldwege 
" Bestandteil des landschaftsbezo-

genen Erholungsraums "Mündel-
heimer Rheinbogen" mit teilräum-
licher Bedeutung" gem. GFK 

" Freiraum mit teilräumlicher Bedeu-
tung für die landschaftsgebundene 
Erholung bzw. lokaler Erholungs-
funktion 

" Verlust wohnortnahen Freiraums 
mit lokaler Erholungsfunktion 
 
" Geringe Beeinträchtigung der 

Freiraum- und Erholungsfunktio-
nen des Mündelheimer Rheinbo-
gens 

" Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 
" Lage am Rand eines >ruhigen 

Gebietes< >4 km² gem. Lärmakti-
onsplan 2021 

" Teil eines Landschaftsschutzge-
bietes und ruhigen Gebietes 

" Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes und ruhigen Ge-
bietes >4 km² 

" Lage in regionalem Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse"  

" Teil eines regionalen Grünzuges 
gem. GFK 

" Verlust von Freiflächen im Frei-
raumsystem (Grünzug) 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da intensiv landwirtschaftlich genutzte 
Bereiche mit geringer Landschaftsbildqualität und lokaler Bedeutung für die Erholung innerhalb eines Land-
schaftsschutzgebietes bzw. Regionalen Grünzugs beansprucht werden. Ein Erhalt der Erholungs- und Land-
schaftsbildfunktionen ist im angrenzenden Raum in ausreichendem Umfang möglich. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Nördlich angrenzend vorhandene 
Wohnbaufläche und Mischbauflä-
che gemäß aktuellem FNP, 
Mischbauflächen werden zukünftig 
als Wohnbauflächen dargestellt 

" Hohe bzw. mäßige Empfindlichkeit 
gegenüber Lärm- und Schad-
stoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohn- und Mischbauflä-
chen durch zusätzliche Lärm- und 
Schadstoffemissionen (KFZ-
Verkehr, Hausbrand) aufgrund der 
guten Durchlüftung im Raum und 
der geringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
" Derzeit siedlungsnahe Freifläche 

ohne besondere Ausstattung  

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiet: HQ100) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind keine Beeinträchtigungen 
durch Lärm- und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von geringen Auswirkungen auszu-
gehen. 
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Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches "Be-
reich zwischen Mündelheim, 
Rahm und Kalkum" 

" Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs 

" Keine erheblichen Auswirkungen 
auf wertgebende Bestandtei-
le/Elemente des regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereichs 

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch)  

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

" Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen in land-
wirtschaftlicher Kernzone  

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da lediglich kleinflächig ertragreiche 
Agrarstandorte beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) (Nordwesten), Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB) 
(Südosten), Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung (Südosten) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; Festsetzungen zur Anlage von Gehölzstreifen und Baumreihen (Nr. 

4.6.3.45 im Westen und Nr.4.6.7.171 am Ortsrand); 
Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im ganzen erhaltungswürdigen Landschaft mit naturnahen Lebensräu-
men und mit gliedernden und belebenden Elementen 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Anstreben von Bebauungsgrenzen an vorhandenem Siedlungsrand 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" 
" Verbandsgrünfläche RVR 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den gültigen Festlegungen des GEP 99, folgt jedoch den beabsichtigten Vor-
gaben des Regionalplans Ruhr. Die Darstellung steht im Widerspruch zu den Zielen der Landschaftsplanung 
sowie der LSG-Festsetzung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen wird nicht 
gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der ackerbaulichen Nutzung auszugehen. Gemäß 
dem bislang rechtswirksamen FNP wäre ebenfalls eine weitere landwirtschaftliche Nutzung möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Erhalt des Feldgehölzes (Ersatzaufforstungsfläche) im östlichen Teilbereich 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Landschaftliche Einbindung und Eingrünung des Siedlungsrandes  
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
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Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

100% Acker (9.000 m²) x 2 WP = 18.000 WP 

Biotopwert Status Quo = 18.000 WP 

 

 

Biotoptypen - Planungszustand 

60% versiegelte Fläche (5.400 m²) x 0 WP = 0 WP 

40% Ziergarten/Freiflächen (3.600 m²) x 2 WP = 7.200 WP 

Biotopwert Planungszustand = 7.200 WP 

Kompensationsbedarf: 10.800 WP 

Boden - Ausgangszustand 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 8.525 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,33 BWE 

Gesamtwert: 19.863 BWE 

Boden - Eingriffsbewertung 

60% versiegelte Fläche (5.115 m²) x 2,33 BWE = 11.918 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (3.410 m²) x 1,0 BWE = 3.410 BWE 

Kompensationsbedarf: 15.328 BWE 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 10.800 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 0,4 ha erforderlich. 

Boden: Es ergibt sich ein Defizit von 15.328 Bodenwerteinheiten (BWE), das entspricht bei dem anzusetzenden Faktor 
von 1,72 insgesamt 26.364 Ökopunkten (WP) bzw. einer zu entsiegelnden Fläche von 3.832m2. 
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Prüffläche-Nr.: 803-07 3 Wohnen im Dorf 3 Am Lindentor, Serm Nordwest 

Größe: 
5,4 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Serm 

Quartier-
Nr.:803 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft  

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Ackerflächen am Nordrand von Serm an der Straße "Am Lindentor". Weiter östlich schließt die im Rahmen der 
Alternativenbetrachtung untersuchte Prüffläche Nr. Nr. A 803-08 (Wohnbauflächen-Erweiterung) an 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Relevant sind die Inanspruchnahme von naturnahen und ertragreichen 
Böden innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes sowie der Freiflächenverbrauch am Siedlungsrand. 

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Die Auswirkungen auf die Schutzbelange Boden und 
Fläche sind in der Regel kaum zu minimieren. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Intensiv genutzte Ackerflächen am 
Ortsrand 

" Insgesamt geringe Naturnähe 
aufgrund der intensiv ackerbauli-
chen Nutzung 

" Verlust intensiv genutzter und 
strukturarmer Ackerfläche mit ge-
ringem Biotopwert  

" Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 

 " Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus 

Artenschutz   

" Brutnachweis für die Waldohreule 
im westlich angrenzenden Wohn-
gebiet (LANUV) 
" Nachweise von Mehlschwalben-

bruten an Gebäuden im Umfeld 
(2015) i 

" Mäßig günstiger Teillebensraum 
für Arten der Feldflur (Siedlungs-
randlage, Straßenlage)  
" Nicht essentieller Teil eines Jagd-

habitats der Waldohreule 
" Fläche (Luftraum) mit geringer 

Bedeutung als Nahrungshabitat 
für die Mehlschwalbe; keine ge-
eigneten Brutplätze auf der Prüf-
fläche vorhanden  

" Keine Beanspruchung essentieller 
Lebensraumbestandteile der 
Mehlschwalbe oder der Wal-
dohreule zu erwarten  
" Momentan keine artenschutz-

rechtlichen Konflikte erkennbar, 
aber aufgrund des Potenzials für 
Feldvögel möglich 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da intensiv bewirtschaftete Ackerflä-
chen mit Lebensraumpotenzial für Feldvögel innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes beansprucht werden. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung möglicher Feldvogelvorkommen ist auf der 
nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Überwiegend Parabraunerde, im 
Osten Braunerde  

" Vorrangflächen für den Boden-
schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung 

" Hohe Bedeutung aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden 
und aufgrund der überwiegend 
schutzwürdigen Bodentypen 

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
schutzwürdiger und naturnaher 
Böden 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche  

" Freifläche am Siedlungsrand  " Entwicklung am Siedlungsrand mit 
sehr hohem Flächenverbrauch 
(Neuinanspruchnahme > 2 ha) 

Fazit: Aufgrund der erstmaligen und umfangreichen Inanspruchnahme von Freiflächen und dem sehr hohem 
Flächenverbrauch ist insgesamt mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist für eine Versickerung 
des Niederschlagswasser unge-
eignet 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te  
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Wasserschutzgebiete   

" Fläche liegt in der vorläufigen 
Schutzzone IIIb des geplanten 
Wasserschutzgebiets Mündelheim  

" Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

" Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIb 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sowie der Lage in der vorläufigen Wasserschutzzone IIIb sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu 
erwarten. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Unbeeinflusstes Freilandklima mit 
ausgeglichenen und günstigen 
bioklimatischen Eigenschaften 
" Südlich angrenzend Vorstadtklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
südlich angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Freiraums 

" Bestandteil eines großflächigen 
Freilandklima-Bereichs 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Aufgrund der Lage am Siedlungs-
rand und der angrenzenden Frei-
landbereiche keine erhebliche Be-
einträchtigung der natürlichen 
Klimafunktionen (Frischluftzufuhr, 
Kaltluftbildung) zu erwarten 
" Keine erheblichen Auswirkungen 

auf den großflächig angrenzenden 
regional bedeutsamen Ausgleichs-
raum 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen  

Fazit: Da die beschriebenen Klimafunktionen im Zusammenhang mit den angrenzenden großräumigen Freiflä-
chen innerhalb des regional bedeutsamen Ausgleichsraums erhalten bleiben, ist insgesamt mit geringen Aus-
wirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar. Eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich, wobei die ausgleichenden Kaltluftentstehungsräume 
im Umfeld erhalten bleiben. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Durch Ackerbau geprägtes Land-
schaftsbild am Siedlungsrand 
" Vorbelastungen durch technogene 

Elemente (Industriebetriebe, 
Stromtrasse in Hüttenheim) in 
Sichtweite 

" Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Strukturarmut und 
der Vorbelastungen sowie der be-
reits zu drei Seiten durch Bebau-
ung umschlossenen Lage 

" Verlust des bislang landwirtschaft-
lich geprägten Landschaftsbildes 
am Siedlungsrand 
" Wichtige Sichtbeziehungen oder 

prägende Landschaftselemente 
werden nicht beansprucht 

Erholungsfunktion   

" Landwirtschaftlich geprägter Frei- " Freiraum mit teilräumlicher Bedeu- " Verlust wohnortnahen Freiraums 
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raum 
" Bestandteil des landschaftsbezo-

genen Erholungsraums "Mündel-
heimer Rheinbogen" mit teilräum-
licher Bedeutung" gem. GFK 

tung für die landschaftsgebundene 
Erholung bzw. geringer lokaler Er-
holungsfunktion 

mit geringer Erholungsfunktion 
" Geringe Beeinträchtigung der 

Freiraum- und Erholungsfunktio-
nen des Mündelheimer Rheinbo-
gens 

" Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 

" Teil eines Landschaftsschutzge-
bietes 

" Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes 

" Lage in regionalem Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse" 
gem. GFK 

" Teil eines regionalen Grünzuges 
gem. GFK 

" Verlust von Freiflächen im Frei-
raumsystem (Grünzug) 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da intensiv landwirtschaftlich genutzte 
Bereiche mit geringer Landschaftsbildqualität und geringer Bedeutung für die lokale Erholung beansprucht wer-
den. Es kommt jedoch zu einer Freiflächeninanspruchnahme innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes bzw. 
Regionalen Grünzugs. Ein Erhalt der Freiraumfunktionen ist im angrenzenden Raum in ausreichendem Umfang 
möglich. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Südlich, westlich und östlich an-
grenzend Mischbauflächen gemäß 
aktuellem FNP, Flächen werden 
zukünftig als Wohnbauflächen 
dargestellt 

" Mäßige (zukünftig hohe) Empfind-
lichkeit gegenüber Lärm- und 
Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohn- und Mischbauflä-
chen durch zusätzliche Lärm- und 
Schadstoffemissionen (KFZ-
Verkehr, Hausbrand) aufgrund der 
guten Durchlüftung des Raumes 
und der geringen Emissionsmen-
gen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
" Derzeit siedlungsnahe Freifläche 

ohne besondere Ausstattung  

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
entlang der Straße >Am Lindentor< 
" LNIGHT >50 bis <=55dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 
" LDEN >55 bis <=65 dB(A) im stra-

ßennahen Teilbereich 

" Hohe Vorbelastung entlang der 
Straße >Am Lindentor< 

" Mäßige Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen, da nur entlang der 
der Straße >Am Lindentor< hohe 
Belastungen zu erwarten sind 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiet: HQ100) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Auch im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind nur mäßige Auswir-
kungen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da ein Teil der Fläche vorbelastet ist (Überschrei-
tung der Orientierungswerte der DIN 18005). Insgesamt sind mäßige Auswirkungen zu erwarten.  
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Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches "Be-
reich zwischen Mündelheim, 
Rahm und Kalkum" 

" Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs 

" Keine erheblichen Auswirkungen 
auf wertgebende Bestandtei-
le/Elemente des regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereichs 

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch)  

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

" Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen in land-
wirtschaftlicher Kernzone 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte 
flächig beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 

Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; Festsetzung zur Anpflanzung von Baumreihen (Nr. 4.6.3.42 am 
Ortsrand);  
Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im ganzen erhaltungswürdigen Landschaft mit naturnahen Lebensräu-
men und mit gliedernden und belebenden Elementen 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen" im Osten; "Ent-

wicklung von extensiv genutztem Grünland" und "Anlage von Streuobstwiesen" im Westteil 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Anstreben von Bebauungsgrenzen an vorhandenem Siedlungsrand 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; "Gestal-

tung des (vorhandenen) Siedlungsrandes" 
" Verbandsgrünfläche RVR 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, steht jedoch im Widerspruch zu den Zielen 
der Landschaftsplanung sowie der LSG-Festsetzung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen 
Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der ackerbaulichen Nutzung auszugehen. Gemäß 
dem bislang rechtswirksamen FNP wäre ebenfalls eine weitere landwirtschaftliche Nutzung möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Landschaftliche Einbindung und Eingrünung des Siedlungsrandes  
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
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Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

100% Acker (54.000 m²) x 2 WP = 108.000 WP 

Biotopwert Status Quo = 108.000 WP 

 

 

Biotoptypen - Planungszustand 

60% versiegelte Fläche (32.400 m²) x 0 WP = 0 WP 

40% Ziergarten/Freiflächen (21.600 m²) x 2 WP = 43.200 WP 

Biotopwert Planungszustand = 43.200 WP 

Kompensationsbedarf: 64.800 WP 

Boden - Ausgangszustand 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 10.252 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,33 BWE 

 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 43.721 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,33 BWE 

 

Gesamtwert: 125.757 BWE 

Boden - Eingriffsbewertung 

60% versiegelte Fläche (6.151 m²) x 2,33 BWE = 14.332 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (4.101 m²) x 1,0 BWE = 4.101 BWE 

Teilsumme 1: 18.433 BWE 

60% versiegelte Fläche (26.233 m²) x 2,33 BWE = 61.122 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (17.488 m²) x 1,0 BWE = 17.488BWE 

Teilsumme 2: 78.610 BWE 

Kompensationsbedarf: 97.043 BWE 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 64.800 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 2,2 ha erforderlich. 

Boden: Es ergibt sich ein Defizit von 97.043 Bodenwerteinheiten (BWE), das entspricht bei dem anzusetzenden Faktor 
von 1,72 insgesamt 166.915 Ökopunkten (WP) bzw. einer zu entsiegelnden Fläche von 24.261 m2. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 803-11 3 Wohnen im Dorf 3 Am Kollert, Serm 

Größe: 
1,5 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Serm 

Quartier-
Nr.:803 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft  

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Ackerfläche und Gartenbaubrache im Anschluss an ein Wohnquartier am Ostrand von Serm.  

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
erheblichen Konfliktintensität zu rechnen. Relevant sind die Inanspruchnahme von naturnahen und ertragreichen 
Böden innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes sowie der Freiflächenverbrauch. Zudem besteht eine Lärm-
vorbelastung durch die B 288. Es werden zudem Gehölzbestände überplant. In diesem Zusammenhang sind 
artenschutzrechtliche Konflikte (Nachtigall-Nachweis) möglich. 

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Die Auswirkungen auf die Schutzbelange Boden und 
Fläche sind in der Regel kaum zu minimieren. Hinweis: Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung ist der 
angemessene Abstand zum Störfallbetrieb zu ermitteln oder der Achtungsabstand zu berücksichtigen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Intensiv genutzte Ackerflächen im 
Westteil und Gartenbaubrache mit 
Gehölzentwicklung sowie Garten-
brachen im Ostteil 
" Teil des LSG "Mündelheimer 

Rheinbogen" 

" Geringe Naturnähe der Ackerflä-
che und mittlere Naturnähe der 
jungen Gehölzbestände  

" Verlust intensiv genutzter und 
strukturarmer Ackerfläche mit ge-
ringem Biotopwert sowie junger 
Gehölzflächen und Gartenbrachen 
mit mittlerem Biotopwert 
" Teilverlust von Flächen mit Land-

schaftsschutzgebietsstatus 

Artenschutz   

" Brutzeit-Nachweis der Nachtigall i " Günstiger Lebensraum für Ge-
büschbrüter im östlichen Teilbe-
reich (Nachtigallvorkommen) 

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind insbesondere für die Nachti-
gall möglich 
" Zur Vermeidung artenschutzrecht-

licher Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand zusätzliche 
Flächen für CEF-Maßnahmen für 
die Nachtigall sowie eine Bau-
zeitenbeschränkung notwendig 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da neben einer intensiv genutzten 
Ackerfläche junge und dichte Gehölzbestände mit Lebensraumfunktion für die Nachtigall in Anspruch genommen 
werden. Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der Nachtigall ist auf der nachfolgenden 
Planungsebene erforderlich. Geeignete Räume für CEF-Maßnahmen grenzen östlich an, so dass eine arten-
schutzkonforme Konfliktlösung im Rahmen nachgelagerter Planungsverfahren möglich erscheint. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunerde  
" Überwiegend Vorrangfläche für 

den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4) 
aufgrund der landwirtschaftlichen 
Nutzung 
" Im östlichen Teil stark gestörte 

Bodenverhältnisse (Kl. 1) 

" Überwiegend hohe Bedeutung 
aufgrund der geringen Überprä-
gung der Böden 

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
naturnaher Böden 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche sowie Teilbereich mit Vor-
prägung durch Gartenbaunutzung 

" Freifläche sowie Gartenbaubrache 
am Siedlungsrand  

Entwicklung mit hohem Flächen-
verbrauch (Neuinanspruchnahme 
1 - 2 ha) 

Fazit: Trotz der Nachnutzung von bereits gartenbaulich vorgenutzten Freiflächen ist aufgrund des hohen Flä-
chenverbrauchs insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet  

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der 
Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Vorstadtklima mit Freiland-
klimaprägung; im Osten Übergang 
in Richtung Parkklima 

" Siedlungsklimatop mit geringer 
Lastraumeinstufung bzw. teilweise 
faktisch Klimatop mit Ausgleichs-
funktion 

" Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima bzw. Ausdehnung der 
Vorstadtklimaeigenschaften 
" Verlust kleinklimatisch ausglei-

chender Laubbaumbestände 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Mittlere Belüftungsqualität 
" Unmittelbar östlich angrenzend 

regional bedeutsamer Ausgleich-
raum (Freiland) 

" Kaum vorbelasteter Raum mit 
Parkklimaeigenschaften 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Keine Veränderung der Belüf-
tungssituation bei lockerer Wohn-
bebauung zu erwarten, geringe 
Auswirkungen auf angrenzende 
Nutzungen 

Fazit: Es werden vorwaldartige Gehölzbestände mit kleinklimatischer Ausgleichs- und Pufferfunktion in einem 
locker bebauten Wohngebiet beansprucht. Aufgrund der geringen Vorbelastungslage und der guten Durchgrü-
nung der benachbarten Siedlungsbereiche sowie der angrenzenden Ausgleichsräume ergeben sich nur geringe 
Auswirkungen auf das Schutzgut. Es ist dennoch keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen 
des Klimawandels absehbar, eine geringe Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Innerörtliche Freifläche mit acker-
baulicher Nutzung sowie Gehölz-
bestand 
" Vorbelastungen durch Nähe und 

Sichtbeziehung zu östlich gelege-
ner Stromleitungstrasse 

" Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Lage im Siedlungs-
verbund sowie der Vorbelastung 
durch die angrenzende Stromlei-
tungstrasse 
" Gehölzbestand mit mittlerer Land-

schaftsbildqualität 

" Verlust einer bislang vorwiegend 
landwirtschaftlich genutzten Frei-
fläche mit geringer Bedeutung für 
das Landschaftsbild 
" Verlust gliedernder und puffernder 

Gehölzbestände am Siedlungs-
rand 

Erholungsfunktion   

" Freifläche am Siedlungsland ohne 
besondere Erholungsfunktion 
" Bestandteil des landschaftsbezo-

genen Erholungsraums "Mündel-
heimer Rheinbogen" mit teilräum-
licher Bedeutung" gem. GFK 

" Teil eines Freiraums mit teilräum-
licher Bedeutung für die land-
schaftsgebundene Erholung mit 
fehlender Erholungsfunktion 

" Verlust einer wohnortnahen Frei-
fläche ohne Erholungsfunktion 
" Geringe Beeinträchtigung der 

Freiraum- und Erholungsfunktio-
nen des Mündelheimer Rheinbo-
gens 

" Teil des LSG "Mündelheimer " Teil eines Landschaftsschutzge- " Inanspruchnahme von Freiflächen 
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Rheinbogen" bietes innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes 

" Lage in regionalem Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse"  

" Teil eines regionalen Grünzuges 
gem. GFK 

" Verlust von Freiflächen im Frei-
raumsystem (Grünzug) 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da eine innerörtliche Freifläche mit 
geringer Landschaftsbildqualität und fehlender Erholungsfunktion, aber im Ostteil Gehölzbestände als Siedlungs-
randeingrünung beansprucht werden. Die Fläche liegt zudem innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes bzw. 
Regionalen Grünzugs. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Südlich und westlich angrenzend 
Wohn- und Mischbauflächen, die 
Mischbauflächen werden zukünftig 
als Wohnbauflächen dargestellt 

" Hohe bzw.- mäßige (zukünftig 
hohe) Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohn- und Mischbauflä-
chen durch zusätzliche Lärm- und 
Schadstoffemissionen (KFZ-
Verkehr, Hausbrand) aufgrund der 
guten Durchlüftung des Raumes 
und der geringen Emissionsmen-
gen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
entlang der B 288 (Krefelder Stra-
ße) im Norden: 
" LNIGHT >50 bis <=55dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 
" LDEN >55 bis <=65 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 
" Vorbelastung durch Industrielärm: 
" LDEN >55 bis <=60 dB(A)  

" Hohe Vorbelastung entlang der 
Straße >Am Lindentor< sowie 
durch die B 288 und Industrielärm 

" Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

" Ein Teil der Fläche liegt innerhalb 
eines Achtungsabstandes zu ei-
nem Störfallbetrieb, ein angemes-
sener Abstand wurde bisher nicht 
ermittelt 

 " Risikoerhöhung im Falle eines 
Störfalles in einem Großteil der 
Fläche zu erwarten 

" Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist der angemes-
sene Abstand zu ermitteln oder 
der Achtungsabstand zu berück-
sichtigen und zu prüfen, in wel-
cher Form eine Nutzung innerhalb 
der zu berücksichtigenden Ab-
stände möglich ist 

Überschwemmungsgefährdung 

" Der östliche Teil der Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiete; HQ100) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind hohe Beeinträchtigungen 
durch Verkehrslärmimmissionen von der B 288 zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche vorbelastet 
ist (Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Insgesamt ist von erheblichen Auswirkungen aus-
zugehen. 
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Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches "Be-
reich zwischen Mündelheim, 
Rahm und Kalkum" 

" Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs 

" Keine erheblichen Auswirkungen 
auf wertgebende Bestandtei-
le/Elemente des regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereichs 

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) auf ca. 60 % der Flä-
che 

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

" Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen in land-
wirtschaftlicher Kernzone 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da in Teilbereichen ertragreiche Agrar-
standorte beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Regionaler Grünzug, Schutz der Landschaft und 
landschaftsorientierte Erholung 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; Festsetzung zur Anlage von Gehölzstreifen (Nr. 4.6.7.171 nördlich 

der Straße "Am Kollert"); 
Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im ganzen erhaltungswürdigen Landschaft mit naturnahen Lebensräu-
men und mit gliedernden und belebenden Elementen 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" im 

Ostteil; "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen" im Westteil  
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Weitere Verdichtung im Siedlungsraum möglich 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den gültigen Festlegungen des GEP 99, folgt jedoch den beabsichtigten Vor-
gaben des Regionalplans Ruhr. Die Darstellung steht im Widerspruch zu den Zielen der Landschaftsplanung 
sowie der LSG-Festsetzung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen wird weitge-
hend nicht gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der ackerbaulichen Nutzung im Westteil sowie von 
einer weiteren Vorwaldentwicklung im brach gefallenen östlichen Teilbereich auszugehen. Gemäß dem bislang 
rechtswirksamen FNP wäre eine landwirtschaftliche Nutzung auf der Fläche möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Landschaftliche Einbindung und Eingrünung des Siedlungsrandes im Osten 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Beachtung der Achtungsabstände von Störfallbetrieben im Rahmen der weiteren Planung  
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich (werden evtl. im Zuge des Ausbaus der B 288 realisiert) 
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Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Biotoptypen - Bestand 

50% Acker (7.500 m²) x 2 WP = 15.000 WP 

50% Siedlungsbrache mit Gehölzbestand 
(7.500 m²) x 4 WP = 30.000 WP 

Biotopwert Status Quo = 45.000 WP 

Biotoptypen - Planungszustand 

60% versiegelte Fläche (9.000 m²) x 0 WP = 0 WP 

40% Ziergarten/Freiflächen (6.000 m²) x 2 WP = 12.000 WP 

Biotopwert Planungszustand = 12.000 WP 

Kompensationsbedarf: 33.000 WP 

Boden - Ausgangszustand 

Größe der Fläche mit Vorrangfunktion: 11.560 m2 

Bodenwerteinheit (BWE) pro m2: 2,33 BWE 

Gesamtwert: 26.935 BWE 

Boden - Eingriffsbewertung 

60% versiegelte Fläche (6.936 m²) x 2,33 BWE = 16.161 BWE 

40% beeinträchtigte Fläche (4.624 m²) x 1,0 BWE = 4.624 BWE 

Kompensationsbedarf: 20.785 BWE 

Biotoptypen: Es ergibt sich ein Defizit von 33.000 Ökopunkten (WP). Bei einer durchschnittlich realisierbaren Aufwer-
tung von 3 Punkten wird eine Ausgleichsfläche von etwa 1,1 ha erforderlich. 

Boden: Es ergibt sich ein Defizit von 20.785 Bodenwerteinheiten (BWE), das entspricht bei dem anzusetzenden Faktor 
von 1,72 insgesamt 35.750 Ökopunkten (WP) bzw. einer zu entsiegelnden Fläche von 5.196 m2. 
 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: A 741-02 3 Wohnen in Wanheim - Sportfläche Wanheim, Honnenpfad  
(Alternative Wohnbaufläche) 

Größe: 
4,0 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Wanheim 

Quartier-
Nr.:741 

Status FNP alt: 
Grünfläche 

Status FNP neu: 
Flächen für Sport- und Spielanlagen 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Sportanlagen und Grünflächen am Honnenpfad in Wanheim. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Gering 

Die Fläche wurde im Rahmen der Alternativenprüfung als potenzielle Wohnbaufläche untersucht. Eine entspre-
chende Darstellung im FNP erfolgt jedoch nicht.  

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter wäre bei einer Entwick-
lung als Wohnbaufläche insgesamt mit einer geringen Konfliktintensität zu rechnen, da es sich weitgehend um 
einen vorgenutzten Standort handelt. Unter Umständen könnten jedoch kleinflächig Gehölzstrukturen in An-
spruch genommen werden. Zudem besteht eine hohe Lärmvorbelastung durch Bahnlärm. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Rasensportplatz und Ascheplatz 
mit umliegenden Gehölzrändern  

" Geringe Naturnähe der Sportplät-
ze  

" Unerhebliche Beanspruchung von 
Sportplätzen mit geringem Bio-
topwert ohne Schutzstatus 

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Aufgrund der Nutzung und Biotop-

struktur sind Vorkommen pla-
nungsrelevanter Arten voraus-
sichtlich nicht zu erwarten 

" Fläche voraussichtlich ohne Be-
deutung für planungsrelevante Ar-
ten 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar, 
oder aufgrund der Biotopstruktur 
absehbar 

 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Sportanlagen mit geringem Bio-
topwert in Anspruch genommen werden.  
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunerde 
" Stark gestörte Bodenverhältnisse 

(Kl. 1) aufgrund der Vornutzung 
als Sportanlage und der Lage auf 
einer Altablagerung  

" Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 
und der Lage auf einer Altlasten-
verdachtsfläche 

" Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der hohen Vor-
belastung der Fläche 

Bodenbelastungen   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt im geplanten Boden-
schutzgebiet und in einem Boden-
belastungsgebiet (Nr. 3 Wert Pb 
und Cd) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung, der Lage auf einer Altlastenverdachtsfläche und der damit verbundenen Über-
formung der Böden sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Überprägter und vorgenutzter 
Standort (Sportanlage) 

" Vorgenutzte Freifläche im Sied-
lungszusammenhang 

" Positive Nachnutzung eines über-
formten Standorts 

Fazit: Die geplante Nachnutzung eines überprägten und bereits vorgenutzten Standorts trägt zum Schutz bis-
lang unberührter Freiflächen bei, so dass sich positive Auswirkungen für das Schutzgut Fläche ergeben. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet 

" Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

" Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der intensiven Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindli-
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che Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Parkklima, keine typische Ausprä-
gung und aufgrund Sportplatznut-
zung; Übergang zu Freiflächen-
klima  
" Kleinklimatisch ausgleichende 

Laubbaumbestände grenzen an 

" Klimatop mit potenzieller Aus-
gleichsfunk 

" Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
" Erhalt angrenzender Baumreihen 

zu erwarten 
" Verlust Geringe Zunahme der 

klimatischen bzw. thermischen 
Belastungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Bioklimatisch wertvoller innerstäd-
tischer Ausgleichsraum (Städti-
sche Park- und Grünanlagen)  
" Bereich mit mittlerer Belüftungs-

qualität 

" Inselartiger Parkklimabereich am 
Siedlungsrand mit eingeschränk-
ten Funktionen aufgrund der 
Sportplatznutzung 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Inanspruchnahme eines inner-
städtischen Ausgleichraums mit 
eingeschränkten Funktionen 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da zwar ein bioklimatisch wertvoller 
Ausgleichsraum kleinflächig beansprucht wird, dieser jedoch über keine besonderen Klimafunktionen verfügt und 
durch Sportanlagen überprägt ist.  

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
und kleinflächige Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Sportanlage mit Fußballplätzen " Geringe Landschaftsbildqualität, 
aber strukturgebende und ab-
schirmende Gehölzbestände öst-
lich angrenzend 

" Keine erhebliche Beeinträchtigung 
des vorgeprägten Landschaftsbil-
des zu erwarten  
" Verlust raumbildender Gehölzbe-

stände möglich 

Erholungsfunktion   

" Sportanlage  " Keine öffentliche Nutzbarkeit der 
Sportanlage 

" Verlust einer Sportanlage als nicht 
öffentlich nutzbarer Erholungs-
raum 

" Innerstädtische Grünverbindung 
nordöstlich angrenzend 

" Innerstädtische Grünverbindung 
im angrenzend 

" Keine Beeinträchtigung der Grün-
verbindung zu erwarten 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Sportanlagen mit geringer Land-
schaftsbildqualität und ohne Bedeutung für die landschaftsgebundene Erholung überplant werden. Angrenzende 
Gehölzeingrünungen können auf nachgelagerter Ebene erhalten werden. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Südlich und westlich angrenzend 
Mischbauflächen 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstoff-
emissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

A 741-02 Steckbrief optional.docx          Seite 4 

ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 

" Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche (Vereinsge-
lände) 

 " Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm: 
" LNIGHT >50 bis <=60 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se  
" LDEN >55 bis <=65 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 

" Hohe Vorbelastung durch Bahn-
lärm auf der gesamten Fläche am 
Tag 

" Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

" Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

" Fläche liegt in geplantem Boden-
schutzgebiet und in einem Boden-
belastungsgebiet (Nr. 3 Wert Blei 
und Cadmium) 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Durch die Umnutzung geht zudem eine Freifläche mit mäßiger Bedeu-
tung für die Freiraumversorgung im Quartier verloren. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind hohe Be-
einträchtigungen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche vorbe-
lastet ist (Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Aus diesem Grund sind erhebliche Auswir-
kungen zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" - " - " - 

Sachgüter   

" - " - " - 

Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: - 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Entwicklung von Räumen mit großem landschaftlichen 

Potenzial" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch erheblich von den räumlichen 
Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. 
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Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist ein Erhalt und eine weitere Nutzung der bestehenden Sport- und Grün-
anlagen zu erwarten. Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre ebenfalls eine weitere Nutzung als Grün-
fläche (Sportanlage) möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Erhalt der Randeingrünung 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Im Rahmen der Alternativenbetrachtung erübrigt sich eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung, da keine Bauflä-
chendarstellung im FNP bzw. keine Nutzungsänderung beabsichtigt ist. 
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Prüffläche-Nr.: A 761-04 3 Wohnen Zur Kaffeehött 3 Rahm West (Alternative  

Wohnbaufläche) 

Größe: 
16,1 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Rahm West 

Quartier-
Nr.:761 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Status FNP neu: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Ackerflächen südlich der A524 westlich von Rahm an der Stadtgrenze zu Düsseldorf. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Die Fläche wurde im Rahmen der Alternativenprüfung als potenzielle Wohnbaufläche untersucht. Eine entspre-
chende Darstellung im FNP erfolgt jedoch nicht. 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter wäre bei einer Entwick-
lung als Wohnbaufläche insgesamt mit erheblichen Umweltauswirkungen zu rechnen. Ausschlaggebend ist der 
sehr hohe Freiraumverbrauch, der mit einer entsprechenden Inanspruchnahme von naturnahen Böden und 
landwirtschaftlichen Nutzflächen innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes einhergeht. Zudem besteht eine 
hohe Lärmvorbelastung durch die B 288. 

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Die Auswirkungen auf die Schutzbelange Boden und 
Fläche sind in der Regel kaum zu minimieren. 

  



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

A 761-04 Steckbrief optional.docx          Seite 2 

Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Intensiv genutzte und strukturar-
me Ackerfläche am Ortsrand 

" Insgesamt geringe Naturnähe 
aufgrund der intensiv ackerbauli-
chen Nutzung 

" Umfangreicher Verlust intensiv 
genutzter und strukturarmer 
Ackerflächen mit geringem Bio-
topwert 

" Naturnahe Parkanlagen des 
Schlosses Heltorf und Baumschul-
flächen südlich angrenzend 
" Teil des LSG Landwirtschaftliche 

Bereiche "Kesselsberg", "An der 
Büschergasse", "Flieschmacher", 
"Steinwerth" 

 " Geringe bis mäßige Beeinträchti-
gung angrenzender Bereiche / 
Randbeeinflussung zu erwarten 
" Teilverlust von Flächen mit Land-

schaftsschutzgebietsstatus  

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Aufgrund der Nutzung und Biotop-

struktur sind Vorkommen pla-
nungsrelevanter Arten möglich 

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der Feldflur insbesondere Feldvö-
gel 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar, 
aber aufgrund der Größe und des 
Potenzials für Feldvögel zu erwar-
ten 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
ist die tatsächliche Bedeutung der 
Fläche für planungsrelevante Ar-
ten - insbesondere für Offenland-
arten - zu untersuchen 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da großflächig intensiv genutzte und 
strukturarme Ackerflächen mit geringem Biotopwert innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes beansprucht 
werden. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung zu erwartender Feldvogelvorkommen ist auf der 
nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Überwiegend Braunerde, im zent-
ralen Bereich kleinflächig Gley 
" Vorrangflächen für den Boden-

schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung 

" Hohe Bedeutung aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden 

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
naturnaher Böden 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche  

" Landschaftlicher Freiraum am 
Siedlungsrand  

" Entwicklung am Siedlungsrand mit 
sehr hohem Flächenverbrauch 
(Neuinanspruchnahme > 2 ha) 

Fazit: Aufgrund der erstmaligen und umfangreichen Inanspruchnahme von Freiflächen und dem sehr hohem 
Flächenverbrauch ist insgesamt mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers ungeeignet 
" Im zentralen Bereich steht das 

Grundwasser 20 bis 30 dm unter 
Flur an 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungs-
rate  

Wasserschutzgebiete   

" Fläche liegt in der Schutzzone IIIa 
des Wasserschutzgebiets Bock-
um 

" Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

" Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIa 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und der damit verbundenen Verringerung der Versickerungs-
rate sowie der Lage in der Wasserschutzzone IIIa sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Unbeeinflusstes Freilandklima mit 
ausgeglichenen und günstigen 
bioklimatischen Eigenschaften 
sowie erhöhter Nebelhäufigkeit 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Großflächige Veränderung in 
Richtung Stadtrandklima 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Raum mit erhöhter Kalt- und 

Frischluftbildung 
" ggf. Funktionen für die Frischluft-

zufuhr in nordöstliche Richtung 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Freiraumbereichs 

" Unbelasteter Freilandklima-
Bereich 

" Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR  

" Umfangreiche Flächeninan-
spruchnahme innerhalb eines re-
gionalen Ausgleichsraumes 
" Verlust der Kalt- und Frischluftbil-

dungsfunktionen 
" Einschränkung der günstigen Be-

lüftungssituation und Luftaus-
tauschsituation aufgrund großflä-
chiger Bebauung zu erwarten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein regional bedeutsamer Aus-
gleichsraum in großem Umfang beansprucht wird. Die Funktionen des Freilandklimas wie z.B. Kalt- und Frisch-
luftbildung gehen großflächig verloren. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. Ein lokalklimatischer Ausgleichsraum für angrenzen-
de Wohngebiete mit weniger günstiger thermischer Situation wird zudem überplant. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Großflächiges offenes Land-
schaftsbild mit ackerbaulicher 
Nutzung und weiten Blickbezie-

" Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Strukturarmut und 
ausgeräumten offenen Landschaft 

" Verlust des bislang landwirtschaft-
lich geprägten Landschaftsbildes  
" Wichtige Sichtbeziehungen oder 
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hungen 
" Vorbelastung durch nördlich an-

grenzende A524 und schlecht 
eingegrünten Siedlungsrand 

sowie der Vorbelastungen im Um-
feld 

prägende Landschaftselemente 
werden nicht beansprucht 

Erholungsfunktion   

" Landwirtschaftlich geprägter Frei-
raum 

" Siedlungsnaher Freiraum mit ho-
her lokaler Bedeutung für die 
wohnortnahe Erholung 

" Verlust von Freiraum mit hoher 
lokaler Bedeutung für die land-
schaftsgebundene Erholung 

" Park Schloss Heltorf südlich an-
grenzend  

" Angrenzender Park Schloss 
Heltorf mit hoher Bedeutung für 
die Erholung 

" Keine erhebliche Beeinträchtigung 
der Erholungsfunktion des an-
grenzenden Parks zu erwarten 

" Innerstädtischer "Grünzug Süd" 
gem. GFK 

" Teil eines innerstädtischen Grün-
zuges  

" Inanspruchnahme von Freiflächen 
innerhalb eines innerstädtischen 
Grünzuges 

" Fläche liegt innerhalb des LSG 
Landwirtschaftliche Bereiche 
"Kesselsberg", "An der Büscher-
gasse", "Flieschmacher", "Stein-
werth" 

" Teil eines Landschaftsschutzge-
bietes 

" Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes 

" Wanderweg quert bzw. grenzt 
südlich an 

" Freizeitwegeverbindung durch die 
Fläche führend 

" Beeinträchtigung der Wegever-
bindung durch Heranrücken von 
Wohnbebauung möglich 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein weitgehend landwirtschaft-
lich geprägter Landschaftsraum großflächig beansprucht wird. Freiraum- und Erholungsfunktionen innerhalb 
eines Landschaftsschutzgebietes und Grünzuges werden beeinträchtigt bzw. gehen verloren. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Östlich angrenzend vorhandene 
Wohnbaufläche 
 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Derzeit siedlungsnahe Freifläche 

ohne besondere Ausstattung mit 
Verbindungsfunktion 

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Bahnlärm: 
" LNIGHT >50 bis <=55 dB(A) in der 

östlichen Hälfte  
" LDEN >55 bis <=60 dB(A) 

Vorbelastung durch Straßenlärm 
entlang der B 288 (Krefelder 
Straße): 
" LNIGHT >50 bis <=60 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße  
" LDEN >55 bis <=65 dB(A) in der 

nördlichen Hälfte 

" Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßen- und Bahnlärm 

" Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen von der B 288 im 
Norden und der Bahnlinie im Os-
ten 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 
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Die Fläche wird im Süden von einer Kohlenmonoxid-Fernleitung gequert 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Durch die Umnutzung geht zudem eine Freifläche mit mäßiger Bedeu-
tung für die Freiraumversorgung im Quartier verloren. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind hohe Be-
einträchtigungen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche vorbe-
lastet ist (Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Aus diesem Grund sind erhebliche Auswir-
kungen zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Baudenkmal "Schloss Heltorf mit 
Park, Nebengebäuden und sog. 
Dicke Busch" liegt südlich angren-
zend auf Düsseldorfer Stadtgebiet 

" Baudenkmal bzw. Denkmalbe-
reich angrenzend 

" Randbeeinträchtigung der denk-
malgeschützten Parkanlagen 
durch heranrückende Bebauung 
möglich  
" Beeinträchtigung des unmittelba-

ren Umfelds des Schlosses Heltorf 
durch die geplante Wohnnutzung 
aufgrund der Entfernung (ca. 300 
m) nicht zu erwarten 

" Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches "Be-
reich zwischen Mündelheim, 
Rahm und Kalkum" 

" Strukturarmer Bestandteil eines 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereiches 

" Mäßige Auswirkungen auf den 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereich durch großflächige 
Freirauminanspruchnahme im 
Umfeld eines wertgebenden Kul-
turlandschaftselements 

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) 

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

" Umfangreicher Verlust ertragrei-
cher landwirtschaftlicher Nutzflä-
chen in landwirtschaftlicher Kern-
zone 

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandor-
te großflächig beansprucht werden. Eine Randbeeinträchtigung des Umfelds der denkmalgeschützten Parkanla-
gen des Schlosses Heltorf ist zudem u.U. möglich. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Regionaler Grünzug, Schutz der Landschaft und 
landschaftsorientierten Erholung, Grundwasser und Gewässerschutz 

" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Regionaler Grünzug, 
Schutz der Landschaft und landschaftsorientierten Erholung, Grundwasser und Gewässerschutz 

" Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; Festsetzung zur Anpflanzung von Gehölzstreifen am bestehenden 
Ortsrand (Nr. 4.6.7.156); 
Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im ganzen erhaltungswürdigen Landschaft mit naturnahen Lebensräu-
men und mit gliedernden und belebenden Elementen 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Dauergrünland" im Südteil; "Nachhaltige Ackernut-

zung und Anlage von Rainen" im Westteil sowie "Anlage von Streuobstwiesen" und "Entwicklung von extensiv 
genutztem Grünland" im östlichen Teil 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Anstreben von Bebauungsgrenzen an vorhandenem Siedlungsrand 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; "Gestal-

tung des (bestehenden) Siedlungsrandes"; Erweiterungsbereich einer geplanten Grünverbindung in westliche 
Richtung 
" Verbandsgrünfläche RVR 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung und steht im Widerspruch zu den Zielen 
der Landschaftsplanung sowie der LSG-Festsetzung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen 
Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
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Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der ackerbaulichen Nutzung auszugehen. Gemäß 
dem bislang rechtswirksamen FNP wäre ebenfalls eine weitere landwirtschaftliche Nutzung möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Erhalt eines Grünpuffers zu den Parkanlagen am Schloss Heltorf 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Erhalt der Freizeitwegeverbindung  
" Eingrünung des Siedlungsabschlusses  
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in die Umgebung unter Berücksichtigung der landschaftlichen 

Prägung und der Belange von Kulturlandschafts- und Denkmalschutz (angrenzend Baudenkmal "Schloss 
Heltorf mit Park) 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Im Rahmen der Alternativenbetrachtung erübrigt sich eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung, da keine Bauflä-
chendarstellung im FNP bzw. keine Nutzungsänderung beabsichtigt ist. 
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Prüffläche-Nr.: A 762-02a 3 Wohnen im Rahmerbuschfeld (Alternative Wohnbaufläche) 

Größe: 
6,8 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Rahm Ost 

Quartier-
Nr.:762 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Status FNP neu: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Wiesen und Ackerflächen östlich von Rahm an der Stadtgrenze zu Düsseldorf bzw. dem Waldgebiet der Heltor-
fer Mark. Westlich schließen die Sonderbau-Prüffläche Nr. 762-02b und die Wohnbau-Prüffläche Nr. 762-02 an. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Die Fläche wurde im Rahmen der Alternativenprüfung als potenzielle Wohnbaufläche untersucht. Eine entspre-
chende Darstellung im FNP erfolgt jedoch nicht. 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter wäre bei einer Entwick-
lung als Wohnbaufläche insgesamt mit erheblichen Umweltauswirkungen zu rechnen. Ausschlaggebend ist der 
Freiraumverbrauch, der mit einer entsprechenden Inanspruchnahme von naturnahen Böden und landwirtschaft-
lichen Nutzflächen einhergeht. Weiterhin wird ein "landschaftlicher Pufferraum" und Freiraumkorridor zwischen 
Siedlungsbereichen und dem Waldgebiet Grindsmark innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes beansprucht.  

Ferner sind artenschutzrechtliche Konflikte durch die Beanspruchung von essentiellen Nahrungshabitaten und 
zusätzliche Störwirkungen zu erwarten. 

Aufgrund der Nähe zum FFH-Gebiet "Überanger Mark" ist eine FFH Vorprüfung durchgeführt worden, die zu 
dem Ergebnis kommt, dass auf der Ebene der Flächennutzungsplanung erhebliche Beeinträchtigungen der 
Schutz- und Erhaltungsziele des FFH-Gebietes nicht auszuschließen sind. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Wiesenflächen sowie intensiv 
genutzte Ackerfläche am Wald-
rand der Heltorfer Mark 
" Waldgebiet Heltorfer Mark unmit-

telbar östlich angrenzend 

" Insgesamt mittlere Naturnähe der 
Wiesenflächen und geringe Na-
turnähe der Ackerflächen auf-
grund der intensiv ackerbaulichen 
Nutzung 

" Verlust von Pferdewiesen mit mitt-
lerem Biotopwert und intensiv ge-
nutzten Ackerflächen im Nordteil 
mit geringem Biotopwert 
" Mäßige Beeinträchtigung angren-

zender Waldbereiche / Randbe-
einflussung zu erwarten 

" Teil des LSG "Landwirtschaftliche 
Flächen in Rahm-Ost" 

 " Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus 

" Liegt innerhalb des 300 m Puffers 
zum FFH-Gebiet "Überanger 
Mark" (Gebiet grenzt unmittelbar 
östlich an) 

" Unmittelbare Nähe zu FFH-Gebiet 
mit typischen Waldgesellschaften 
des Eichen-Hainbuchenwaldes 

" FFH-Vorprüfung: Erhebliche Be-
einträchtigungen der Schutz- und 
Erhaltungsziele des FFH-Gebietes 
sind nicht auszuschließen 

Artenschutz   

" Hohe Fledermausaktivität (Nach-
weise 2019: Zwergfledermaus, 
Großer Abendsegler, Rauhautfle-
dermaus, Wasserfledermaus und 
eine Langohrart) 
" Brutnachweise 2019: Habicht, 

Mittelspecht, Rauchschwalbe, 
Schwarzspecht, Star, Waldkauz 
und Waldlaubsänger (vorw. in an-
grenzenden Waldbereichen) 
" Nahrungsgastnachweise 2019: 

Baumfalke, Bluthänfling, Graurei-
her, Mäusebussard, Rotmilan, 
Steinkauz, Turmfalke und Wan-
derfalke i 

" Vermutlich essentieller Bestandteil 
von Nahrungshabitaten von Brut-
vögeln der angrenzenden Waldle-
bensräume 
 

" Artenschutzrechtlichen Konflikte 
sind für zahlreiche Arten durch 
Verlust von essentiellen Nah-
rungshabitaten (u.a. Mehlschwal-
be, Star) möglich bzw. zu erwar-
ten  
" Geeignete Ausweich-

Nahrungshabitate liegen in deutli-
cher Entfernung 
" Störungen für angrenzende Brut-

reviere durch Heranrücken von 
Bebauung zu erwarten 

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Grünlandbereiche mit mitt-
lerem Biotopwert innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes und Pufferraums zum FFH-Gebiet "Überanger 
Mark" beansprucht werden. Ferner sind artenschutzrechtliche Konflikte durch die Beanspruchung von essentiel-
len Nahrungshabitaten und zusätzliche Störwirkungen zu erwarten.  

Aufgrund der Nähe zum FFH-Gebiet "Überanger Mark" ist eine FFH Vorprüfung durchgeführt worden, die zu 
folgenden Ergebnissen kommt: >Die essentiellen Habitate der charakteristischen Arten des FFH -Gebietes (u.a. 
Fledermäuse, Spechte, Greifvögel) befinden sich überwiegend innerhalb der angrenzenden Waldgebiete. Die 
Versiegelung oder Umwandlung von Offenlandbiotopen im unmittelbaren Umfeld des Waldes kann jedoch zur 
Funktionsminderung von Nahrungshabitaten von Spechten und Greifvögeln sowie der Flugbahnen von Fleder-
mäusen am Waldrand führen. Die Versiegelung kann zu Beeinträchtigungen des Grundwasserhaushaltes füh-
ren. Auswirkungen auf den grundwasserbeeinflussten LRT 9160 "Stieleichen-Hainbuchenwald" können aufgrund 
des geringen Abstands der geplanten Wohnbaufläche nicht von vorne herein ausgeschlossen werden. Die Zu-
nahme von Lärm und visuellen Störwirkungen kann die Habitatqualität von lärmempfindlichen Spechten und 
gegenüber Licht empfindlichen waldbewohnenden Fledermäusen deutlich reduzieren. 

Auf der Grundlage der vorstehenden Angaben und des gegenwärtigen Kenntnisstandes können erhebliche Be-
einträchtigungen der Schutz- und Erhaltungsziele des FFH-Gebietes auf der Ebene der Flächennutzungspla-
nung nicht ausgeschlossen werden. Prioritäre Lebensraumtypen sind aufgrund fehlender Vorkommen im Gebiet 
nicht betroffen.< 
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Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Im westlichen Teil Braunerde und 
im östlichen Teil Gley  

" Vorrangflächen für den Boden-
schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung 

" Hohe Bedeutung aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden  

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
naturnaher Böden 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des schutzwürdigen Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswir-
kungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche  

" Landschaftlicher Freiraum am 
Siedlungsrand  

" Entwicklung am Siedlungsrand mit 
sehr hohem Flächenverbrauch 
(Neuinanspruchnahme > 2 ha) 

Fazit: Aufgrund der erstmaligen und umfangreichen Inanspruchnahme von Freiflächen und dem sehr hohem 
Flächenverbrauch ist insgesamt mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Der Boden ist im westlichen Teil 
natürlicherweise für eine Versicke-
rung des Niederschlagswassers 
ungeeignet, im östlichen Teil ist 
der Boden grundnass 
" Das Grundwasser steht im östli-

chen Teil 8 bis 13 dm unter Flur 
an 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te  

Wasserschutzgebiete   

" Fläche liegt in der Schutzzone IIIb 
des Wasserschutzgebiets Bockum 

" Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

" Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIb 

Oberflächengewässer   

Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und der damit verbundenen Verringerung der Versickerungs-
rate sowie der Lage in der Wasserschutzzone IIIb sind mäßige Auswirkungen auf das Grundwasser zu erwar-
ten. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Freilandklima; östlich angrenzend 
Waldklima 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion 
" Lage innerhalb ausgleichender 

Kaltluftströme aus den Wald-/ 
Hanglagen der Heltofer- und 
Grindsmark  

" Großflächige Veränderung in 
Richtung Stadtrandklima 
" Verlust der Kalt- und Frischluft-

strömungen in Richtung der Sied-
lungsflächen Rahm 
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Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Freiraumbereichs 
 

" Unbelasteter Freilandklima-
Korridor zwischen Wald- und 
Wohnbereichen 

" Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Umfangreiche Flächeninan-
spruchnahme innerhalb eines re-
gionalen Ausgleichsraumes 
" Verlust der Kalt- und Frischluftbil-

dungsfunktionen des Freilandkli-
mas 
" Geringe Veränderung der Belüf-

tungssituation bei lockerer Wohn-
bebauung zu erwarten,  
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Fazit: Unter Berücksichtigung der westlichen Wohnbauflächenerweiterung (Prüffläche Nr. 762-02) ist insgesamt 
mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein regional bedeutsamer Ausgleichsraum 
großflächig beansprucht wird. Die Funktionen des Freilandklimas wie z.B. Kalt- und Frischluftbildung gehen in 
diesem Raum zwischen Wohnnutzung und Waldgebiet weitgehend verloren. Zudem kommt es zu einem Verlust 
der Kalt- und Frischluftströmungen aus der Heltofer- und Grindsmark in Richtung der Siedlungsflächen Rahm. 
Aufgrund der Waldnähe ergeben sich jedoch weiterhin günstige bioklimatische Bedingungen. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. Ein lokalklimatischer Ausgleichsraum für weiter west-
lich angrenzende Wohngebiete mit weniger günstiger thermischer Situation wird zudem überplant. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Vorwiegend grünlandgeprägtes 
Landschaftsbild im Übergangsbe-
reich zwischen Siedlungs- und 
Waldrand 

" Hohe Landschaftsbildqualität auf-
grund der Naturnähe und der Nä-
he zu attraktiven Waldbereichen 

" Verlust des attraktiven Land-
schaftsbildes in einem "landschaft-
lichen Pufferraum" 
" Verlust bestehender Sichtbezie-

hungen zum Waldrand 

Erholungsfunktion   

" Landwirtschaftlich geprägter Frei-
raum am Waldrand mit Bedeutung 
für die Erholung  
" Erholungswald Heltorfer Mark 

angrenzend 

" Siedlungsnaher Freiraum mit ho-
her lokaler Bedeutung für die 
wohnortnahe Erholung  
" Raum mit hoher Bedeutung für 

die (landschaftsgebundene) Erho-
lung angrenzend 

" Verlust von Freiraum mit hoher 
lokaler Bedeutung für die land-
schaftsgebundene Erholung  
" Randbeeinflussung angrenzender 

Erholungsräume möglich 
" Verlust eines landschaftlichen 

Freiraumbandes zwischen Sied-
lungs- und Waldrand 

" Fläche liegt innerhalb des LSG 
"Landwirtschaftliche Flächen in 
Rahm-Ost" 

" Teil eines Landschaftsschutzge-
bietes 

" Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes 

" Bestandteil des innerstädtischen 
"Grünzuges Süd" gem. GFK 

" Teil eines innerstädtischen Grün-
zuges 

" Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines innerstädtischen 
Grünzugs 

" Wanderweg verläuft am östlich 
angrenzenden Waldrand 

" Freizeitwegeverbindung angren-
zend  

" Beeinträchtigung der Wegever-
bindung durch Heranrücken von 
Wohnbebauung möglich 

Fazit: Es wäre - in Verbindung mit der Wohnflächenerweiterung im westlich angrenzenden Bereich (Prüffläche 
Nr. 762-02) - mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein "landschaftlicher Puffer-
raum" zwischen Siedlung und dem Waldgebiet Heltorfer Mark mit attraktivem Landschaftsbild innerhalb eines 
Landschaftsschutzgebietes vollständig beansprucht wird. 
 

  



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

A 762-02a Steckbrief optional.docx          Seite 5 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Vorhandene Wohnbauflächen ca. 
80 m westlich, westlich angren-
zend Wohnbaufläche geplant 
(762-02) 

 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
" Derzeit keine nutzbare oder zu-

gängliche Freifläche 

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die A 524: 
" LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) im 

Nordöstlichen Teil der Fläche 
" LDEN>55 bis <=60 dB(A) in der 

nördlichen Hälfte 
 

" Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßenlärm 

" Insgesamt geringe Beeinträchti-
gungen der geplanten Nutzung 
durch Lärmimmissionen, da ledig-
lich eine kleine Teilfläche im Nor-
den betroffen ist 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 
" Die Fläche wird von einer Koh-

lenmonoxid-Fernleitung gequert 
  

" Angrenzend SO-Gebiet für groß-
flächigen Handel ausgewiesen 
(Nahversorgungsmarkt) gem. FNP 
neu 

" Zusätzliche Beeinträchtigung 
durch Lärm zu erwarten 

" Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt überwiegend in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiet: HQ100) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Auch im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind nur geringe Auswir-
kungen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da nur ein kleiner Teil der Fläche vorbelastet ist 
(Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Insgesamt sind geringe Auswirkungen zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Baudenkmal "Ventenhof" süd-
westlich angrenzend 

" Baudenkmal angrenzend " Geringe bis mäßige Beeinträchti-
gung des angrenzenden Bau-
denkmals durch Heranrücken von 
Bebauung möglich 

" Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

" Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

" Hinweis: Weitere Untersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich  

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch)  

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

" Umfangreicher Verlust ertragrei-
cher landwirtschaftl. Nutzflächen  

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandor-
te großflächig beansprucht werden. Zudem ist eine Beeinträchtigung des angrenzenden Baudenkmals "Venten-
hof" durch Heranrücken von Bebauung und Veränderungen des Umfelds möglich. Eine Prüfung der Boden-
denkmalverdachtsfläche ist im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung erforderlich. 
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Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Schutz der Landschaft und 

landschaftsorientierte Erholung 
" Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; 

Entwicklungsziel 1 - Erhaltung einer mit naturnahen Lebensräumen oder sonstigen natürlichen Landschafts-
elementen reich oder vielfältig ausgestatteten Landschaft 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen" und "Erhaltung 

von Dauergrünland" im Südteil 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: - 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den gültigen Festlegungen des GEP 99, folgt jedoch nicht den beabsichtigten Vor-
gaben des Regionalplans Ruhr. Die Darstellung steht im Widerspruch zu den Zielen der Landschaftsplanung 
sowie der LSG-Festsetzung und weicht von den räumlichen Zielvorgaben des Biotopverbundkonzeptes ab. 
 

Kumulative Wirkungen 

In Verbindung mit der Neudarstellung der angrenzenden Wohnbaufläche Nr. 762-02 könnten sich zusätzlichen 
bzw. kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter ergeben. Im Rahmen der Alternativenbetrachtung erüb-
rigt sich eine weitergehende Betrachtung, da sich keine FNP-Änderung am Standort ergibt. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der Acker- und Wiesennutzung auszugehen. Ge-
mäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre ebenfalls eine weitere landwirtschaftliche Nutzung möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Erhalt eines Grünpuffers zum Waldgebiet Heltorfer Mark 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
" Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Im Rahmen der Alternativenbetrachtung erübrigt sich eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung, da keine Bauflä-
chendarstellung im FNP bzw. keine Nutzungsänderung beabsichtigt ist. 

 

 
i Quelle: Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag zur Artenschutzprüfung (ASP) zum Bebauungsplan Nr. 1239 -Rahm- "Rahmerbuschfeld" (Normann 
Landschaftsarchitekten, Stand: 29. Januar 2021) 
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Prüffläche-Nr.: A 762-03 3 Wohnen am Stadtwald (Alternative Wohnbaufläche) 

Größe: 
10,3 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Großenbaum Ost 

Quartier-
Nr.:762 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft  

Status FNP neu: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Ackerflächen am Siedlungsrand bzw. Westrand des Waldgebiets Grindsmark / Huckinger Mark. Südlich liegt die 
Anschlussstelle Duisburg-Rahm der A 524. Etwa 100 m weiter nördlich schließt die Prüfflächen Nr. 752-03 mit 
vorgesehener Wohnbauflächen-Darstellung an; unmittelbar westlich die Prüffläche Nr. 762-03 ebenfalls mit vor-
gesehener Wohnbauflächen-Darstellung. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung erfolgt eine angepasste Flächenabgrenzung in diesem Bereich. 
Die Fläche A 762-03 wird lediglich im Rahmen der Alternativuntersuchung geprüft. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Die Fläche wurde im Rahmen der Alternativenprüfung als potenzielle Wohnbaufläche untersucht. Eine entspre-
chende Darstellung im FNP erfolgt jedoch nicht. 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter wäre bei einer Entwick-
lung als Wohnbaufläche insgesamt mit erheblichen Umweltauswirkungen zu rechnen. Relevant sind die Inan-
spruchnahme von naturnahen und ertragreichen Böden innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes sowie der 
hohe Freiflächenverbrauch. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Intensiv genutzte und strukturar-
me Ackerfläche am Siedlungsrand 

" Insgesamt geringe Naturnähe 
aufgrund der intensiv ackerbauli-
chen Nutzung 

" Umfangreicher Verlust intensiv 
genutzter und strukturarmer 
Ackerflächen mit geringem Bio-
topwert 

" Waldgebiet Grindsmark / Huckin-
ger Mark unmittelbar östlich an-
grenzend  

" Kernlebensraum für gehölzbe-
wohnende Arten im Biotopverbund 
des Duisburger Südens angren-
zend 

" Mäßige Beeinträchtigung angren-
zender Waldbereiche / Randbe-
einflussung zu erwarten 

" Teil des LSG Golfplatz östlich der 
Großenbaumer Allee, Waldgebie-
te "Grindsmark", "Huckinger Mark" 

 " Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus  

Artenschutz   

" Bislang keine Nachweise pla-
nungsrelevanter Arten bekannt 
" Nähe zu naturnahen Waldlebens-

räumen 

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der Feldflur 
" Fläche mit potenzieller Bedeutung 

als Teilhabitat für planungsrele-
vante Arten der angrenzenden 
Waldbereiche 

" Momentan keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte erkennbar, 
aber aufgrund des Potenzials für 
Feldvögel möglich 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
ist die tatsächliche Bedeutung der 
Fläche für planungsrelevante Ar-
ten insbesondere für Offenlandar-
ten und Arten der angrenzenden 
Waldlebensräume zu untersuchen 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da großflächig intensiv genutzte und 
strukturarme Ackerflächen mit geringem Biotopwert innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes und Pufferraums 
zum Waldgebiet Grindsmark beansprucht werden. Aufgrund der weiten Entfernung zum FFH-Gebiet "Überanger 
Mark" (ca. 300 m) sowie der trennenden Wirkung der A 524 sind negative Auswirkungen auf das FFH-Gebiet 
südlich der Autobahn nicht zu erwarten. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung möglicher Feldvogelvorkommen und der Artvor-
kommen der angrenzenden Waldbereiche ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Überwiegend natürlicherweise 
Braunerde, im Südosten kleinflä-
chig Gley-Braunerde  

" Überwiegend Vorrangflächen für 
den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4) 
aufgrund der landwirtschaftlichen 
Nutzung 
" Kleinflächig im Südosten weitest-

gehend ungestörte (Kl. 3) und 
sehr stark gestörte (Kl. 1) Boden-
verhältnisse 

" Überwiegend hohe Bedeutung für 
den Bodenhaushalt aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden  

 

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
schutzwürdiger und naturnaher 
Böden 

Bodenbelastungen   

" Der nördliche Teil der Fläche liegt 
im geplanten Bodenschutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche  
" Lage im Randbereich eines >un-

zerschnittenen verkehrsarmen 
Raums< der Kategorie 5-10 km² 
(gem. LANUV-Fachdaten) 

" Landschaftlicher Freiraum am 
Siedlungsrand 

" Entwicklung im landschaftlichen 
Freiraum mit sehr hohem Flä-
chenverbrauch (Neuinanspruch-
nahme > 2 ha) 
" Flächenbeanspruchung im Rand-

bereich eines weitgehend unzer-
schnittenen Landschaftsraumes 

Fazit: Aufgrund der erstmaligen und umfangreichen Inanspruchnahme von Freiflächen und dem sehr hohem 
Flächenverbrauch ist insgesamt mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. Zudem 
erfolgt die Inanspruchnahme im Randbereich eines weitgehend unzerschnittenen Landschaftsraumes. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet  
" Im Osten steht das Grundwasser 

kleinflächig 20 bis 30 dm unter 
Flur an 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te  

Wasserschutzgebiete   

" Fläche liegt in der Schutzzone IIIb 
des Wasserschutzgebiets Bockum 

" Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

" Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIb 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und der damit verbundenen Verringerung der Versickerungs-
rate sowie der Lage in der Wasserschutzzone IIIb sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Freilandklima; östlich angrenzend 
Waldklima; im Westen Übergang 
zu Stadtrandklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
westlich angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion 
" Fläche dient der Kalt- und Frisch-

luftleitung aus den Wald-
/Hanglagen der Grindsmark in 
Richtung der bebauten Bereiche  

" Großflächige Veränderung in 
Richtung Stadtrandklima 
" Veränderung/Teilverlust der Kalt- 

und Frischluftströmungen  
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Freiraumbereichs 
 

" Unbelasteter Freilandklima-
Korridor zwischen Wald- und 
Wohnbereichen 

" Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Umfangreiche Flächeninan-
spruchnahme innerhalb eines re-
gionalen Ausgleichsraumes 
" Verlust der Kalt- und Frischluftbil-

dungsfunktionen des Freilandkli-
mas 
" Einschränkung der günstigen Be-

lüftungssituation durch Wohnbe-
bauung zu erwarten 
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Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein regional bedeutsamer Aus-
gleichsraums großflächig beansprucht wird. Die Funktionen des Freilandklimas wie z.B. Kalt- und Frischluftbil-
dung gehen in diesem Raum weitgehend verloren. Aufgrund der Waldnähe ergeben sich jedoch weiterhin güns-
tige bioklimatische Bedingungen, wobei Einschränkungen der Belüftungssituation zu erwarten sind. So kommt 
es zu einem Verlust der Kalt- und Frischluftströmungen aus der Grindsmark in Richtung der Siedlungsflächen. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar, eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich. Ein lokalklimatischer Ausgleichsraum für westlich 
angrenzende Wohngebiete mit weniger günstiger thermischer Situation wird zudem überplant. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Landschaftsbild mit ackerbaulicher 
Prägung im Übergangsbereich 
zwischen Siedlungs- und Wald-
rand 
" Schlecht eingegrünter Siedlungs-

rand 

" Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund der geringen Struktur-
vielfalt und der Nähe zu naturna-
hen Waldbereichen 

" Verlust des bislang landwirtschaft-
lich geprägten Landschaftsbildes 
mit mittlerer Landschaftsbildquali-
tät in einem "landschaftlichen Puf-
ferraum" 
" Verlust bestehender Sichtbezie-

hungen zum Waldrand 

Erholungsfunktion   

" Landwirtschaftlich geprägter Frei-
raum 

" Siedlungsnaher Freiraum mit ho-
her lokaler Bedeutung für die 
wohnortnahe Erholung 

" Verlust von Freiraum mit hoher 
lokaler Bedeutung für die land-
schaftsgebundene Erholung 

" Waldgebiet Grindsmark als Teil 
des landschaftsbezogenen Erho-
lungsraums "Sechs-Seen-Plate" 
mit regionaler Bedeutung gem. 
GFK östlich angrenzend 

" Randbereich eines Freiraums mit 
Bedeutung für die landschaftsge-
bundene Erholung 

" Randbeeinflussung angrenzender 
Erholungsräume möglich 
" Verlust eines landschaftlichen 

Freiraumbandes zwischen Sied-
lungs- und Waldrand 

" Fläche liegt innerhalb des LSG 
Golfplatz östlich der Großenbau-
mer Allee, Waldgebiete "Grinds-
mark", "Huckinger Mark  

" Teil eines Landschaftsschutzge-
bietes 

" Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes 

" Innerstädtische Ost-West Grün-
verbindung gem. GFK wegeparal-
lel im südlichen Teilbereich  

" Innerstädtische Grünverbindung  " Beanspruchung einer wegeparal-
lelen Grünverbindung möglich 

" Wanderweg verläuft am östlich 
angrenzenden Waldrand; Fuß- 
und Radweg quert im südlichen 
Teilbereich 

" Freizeitwegeverbindung angren-
zend bzw. durch die Fläche füh-
rend 

" Beeinträchtigung der Wegever-
bindung und des Zugangsbereichs 
in das Waldgebiet Grindsmark 
durch Heranrücken von Wohnbe-
bauung möglich 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein "landschaftlicher Puffer-
raum" zwischen Siedlung und dem Waldgebiet Grindsmark innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes und im 
Randbereich eines noch weitgehend unzerschnittenen Landschaftsraumes großflächig beansprucht wird.  
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Westlich vorhandene Wohnbau-
fläche in ca 45 m, westlich an-
grenzend geplante Wohnbauflä-
che (762-03) 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 
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Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
" Derzeit siedlungsnahe Freifläche 

ohne besondere Ausstattung mit 
Verbindungsfunktion 

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Berücksichtigung der Wege-
verbindungen im Rahmen der 
verbindlichen Bauleitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die A 524: 
" LNIGHT >50 bis <=55 dB(A) in der 

südlichen Hälfte  
" LDEN >55 bis <=65 dB(A) in der 

südlichen Hälfte 

" Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßenlärm in der südlichen Hälfte 

" Mäßige Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen, da ca. die Hälfte 
durch Lärmimmissionen vorbelas-
tet ist 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

Altlasten/Bodenbelastung   

" Der nördliche Teil der Fläche liegt 
im geplanten Bodenschutzgebiet 

" Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

" Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Auch im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind nur geringe Auswir-
kungen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da ein Teil der Fläche vorbelastet ist (Überschrei-
tung der Orientierungswerte der DIN 18005). Insgesamt sind mäßige Auswirkungen zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" - " - " - 

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) auf ca. 80 % der Flä-
che 
" Agrarstandortbewertung Stufe 2 

(hoch) auf ca. 15 % der Fläche 

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

" Umfangreicher Verlust ertragrei-
cher landwirtschaftlicher Nutzflä-
chen  

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandor-
te großflächig beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
" Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; Festsetzung zur Anpflanzung einer Baumreihe am bestehenden 

Siedlungsrand (Nr. 4.6.3.40); 
Entwicklungsziel 1.1 - Erhaltung einer mit naturnahen Lebensräumen oder sonstigen natürlichen Landschafts-
elementen reich oder vielfältig ausgestatteten Landschaft 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: - 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: geplante Grünverbindung nördlich des Plangebietes (West-

Ost Ausrichtung) 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch von den räumlichen Zielvorga-
ben der umweltbezogenen Fachplanungen ab und steht im Widerspruch zu den Zielen der Landschaftsplanung 
sowie der LSG-Festsetzung. 
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Kumulative Wirkungen 

In Verbindung mit der Neudarstellung der angrenzenden Wohnbauflächen Nr. 762-03 und 752-03 könnten sich 
zusätzliche bzw. kumulative Wirkungen auf die Umweltschutzgüter ergeben. Im Rahmen der Alternativenbe-
trachtung erübrigt sich eine weitergehende Betrachtung, da sich keine FNP-Änderung am Standort ergibt. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der ackerbaulichen Nutzung auszugehen. Gemäß 
dem bislang rechtswirksamen FNP wäre ebenfalls eine weitere landwirtschaftliche Nutzung möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Erhalt eines Grünpuffers zum Waldgebiet Grindsmark 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Eingrünung des Siedlungsabschlusses im nördlichen Randbereich 
" Erhalt der Freizeitwegeverbindung 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Im Rahmen der Alternativenbetrachtung erübrigt sich eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung, da keine Bauflä-
chendarstellung im FNP bzw. keine Nutzungsänderung beabsichtigt ist. 
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Prüffläche-Nr.: A 801-01a 3 Wohnen am Rheinbogen Mündelheim  
(Alternative Wohnbaufläche) 

Größe: 
3,5 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Mündelheim 

Quartier-Nr.: 
801 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Status FNP neu: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Intensiv genutzte Ackerflächen am östlichen Ortsrand von Mündelheim. Potenzielle Erweiterungsfläche zur west-
lich anschließenden Wohnbau-Prüffläche Nr. 801-01. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Die Fläche wurde im Rahmen der Alternativenprüfung als potenzielle Wohnbaufläche untersucht. Eine entspre-
chende Darstellung im FNP erfolgt jedoch nicht. 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter wäre bei einer Entwick-
lung als Wohnbaufläche insgesamt mit einer erheblichen Konfliktintensität zu rechnen. Relevant sind die Inan-
spruchnahme von naturnahen und ertragreichen Böden innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes sowie der 
Freiflächenverbrauch (die Entwicklung kann nur im Zusammenhang mit der Prüffläche Nr. 801-01 erfolgen). 
Ebenso sind artenschutzrechtliche Konflikte in Bezug auf Feldvögel möglich.  

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Die Auswirkungen auf die Schutzbelange Boden und 
Fläche sind in der Regel kaum zu minimieren. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Intensiv genutzte Ackerflächen; 
ohne gliedernde Strukturen  

" Insgesamt geringe Naturnähe 
aufgrund der intensiv ackerbauli-
chen Nutzung 

" Verlust intensiv genutzter und 
strukturarmer Ackerflächen mit 
geringem Biotopwert  

" Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 

 " Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus 

Artenschutz   

" Lebensraum für verschiedene 
Offenlandarten 
" Brutverdacht für die nicht pla-

nungsrelevante Schafstelze für 
östlichen Teil der Fläche vorlie-
gend 
" Feldlerchenbrutrevier 50 m östlich 

im ebenfalls ackerbaulich genutz-
ten Raum nachgewiesen 
" Datennachweise (LANUV) sowie 

weiterer Feldlerchennachweis aus 
dem Datenbestand der Biologi-
schen Station i 

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der Feldflur (z.B. Feldlerche) 
" Brutlebensraum der nicht pla-

nungsrelevanten Schafstelze 
 

" Nach derzeitigem Erkenntnisstand 
ist eine Beanspruchung essentiel-
ler Lebensraumbestandteile oder 
eine erhebliche Brutplatzstörung 
für die Feldlerche möglich 
" Es grenzen großflächige Aus-

weichräume mit entsprechend 
gleichartiger Ausstattung bzw. 
Aufwertungspotenzial an 
" Aufgrund der jährlich wechselnden 

Gelegestandorte, ist eine erneute 
Überprüfung des Vorhabens im 
Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren 
erforderlich, um artenschutzrecht-
liche Konflikte sicher ausschließen 
zu können 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da intensiv genutzte und strukturarme 
Ackerflächen innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes beansprucht werden. In Verbindung mit der westlich 
angrenzenden Flächenentwicklung (Nr. 801-01) kommt es zu einem relevanten Lebensraumverlust von Arten 
der Feldflur, wobei gleichartige Lebensräume im Umfeld in großem Umfang weiterhin zur Verfügung stehen. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der Feldvogelvorkommen (z.B. Feldlerche) ist 
auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. Geeignete Räume für CEF-Maßnahmen grenzen an, so 
dass eine artenschutzkonforme Konfliktlösung im Rahmen nachgelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren 
möglich erscheint. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunerde  
" Vorrangflächen für den Boden-

schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung 

" Hohe Bedeutung aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden  

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
naturnaher Böden 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche  

" Landschaftlicher Freiraum am 
Siedlungsrand  

" Entwicklung am Siedlungsrand mit 
sehr hohem Flächenverbrauch 
(Neuinanspruchnahme > 2 ha) 

Fazit: Aufgrund der erstmaligen und umfangreichen Inanspruchnahme von Freiflächen und dem sehr hohem 
Flächenverbrauch ist insgesamt mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers unge-
eignet  

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te  

Wasserschutzgebiete   

" Fläche liegt in der vorläufigen 
Schutzzone IIIa des geplanten 
Wasserschutzgebiets Mündelheim 

" Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

" Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIa 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sowie der Lage in der Wasserschutzzone IIIa sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Unbeeinflusstes Freilandklima mit 
ausgeglichenen und günstigen 
bioklimatischen Eigenschaften  

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Funktionen für die Frischluftzufuhr 

in nördliche Richtung 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Freiraums, wichtig für die 
Frischluftzufuhr zum nordöstlich 
angrenzenden Siedlungsraum 

" Teil eines Großraums mit beson-
deren Klimafunktionen  
" Funktionen für die Frischluftzufuhr 

in nördliche Richtung und Kaltluf-
tentstehung 

" Aufgrund der Lage am Siedlungs-
rand und der angrenzenden Frei-
landbereiche keine erhebliche Be-
einträchtigung der natürlichen 
Klimafunktionen (Frischluftzufuhr, 
Kaltluftbildung) zu erwarten 
" Keine erheblichen Auswirkungen 

auf den großflächig angrenzenden 
regional bedeutsamen Ausgleichs-
raum 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen 

Fazit: Da die beschriebenen Klimafunktionen im Zusammenhang mit den angrenzenden großräumigen Freiflä-
chen innerhalb des regional bedeutsamen Ausgleichsraums erhalten bleiben, ist insgesamt mit geringen Aus-
wirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen 
des Klimawandels absehbar. Eine geringe Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich, wobei die 
ausgleichenden Kaltluftentstehungsräume im Umfeld erhalten bleiben. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Offenes Landschaftsbild mit 
ackerbaulicher Nutzung und wei-
ten Blickbeziehungen aber gerin-
ger Strukturvielfalt  
" Vorbelastungen durch technogene 

Elemente (B288 im Norden, In-

" Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Strukturarmut und 
ausgeräumten offenen Landschaft 

" Verlust des bislang landwirtschaft-
lich geprägten Landschaftsbildes  
" Wichtige Sichtbeziehungen oder 

prägende Landschaftselemente 
werden nicht beansprucht  
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dustriebetriebe in Hüttenheim) in 
Sichtweite 

Erholungsfunktion   

" Landwirtschaftlich geprägter Frei-
raum mit guter Erschließung über 
Feldwege 
" Bestandteil des landschaftsbezo-

genen Erholungsraums "Mündel-
heimer Rheinbogen" mit teilräum-
licher Bedeutung" gem. GFK 

" Freiraum mit teilräumlicher Bedeu-
tung für die landschaftsgebundene 
Erholung und mit Bedeutung für 
die wohnortnahe Erholung 

" Verlust wohnortnahen Freiraums 
mit lokaler Erholungsfunktion  
 
 
" Beeinträchtigung der Freiraum- 

und Erholungsfunktionen des 
Mündelheimer Rheinbogens 

" Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 

" Teil eines Landschaftsschutzge-
bietes 

" Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes 

" Lage in regionalem Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse" 
gem. GFK 

" Teil eines regionalen Grünzuges 
gem. GFK 

" Verlust von Freiflächen im Frei-
raumsystem (Grünzug) 

Fazit: Es wäre - in Verbindung mit der Wohnflächenerweiterung im westlich angrenzenden Bereich (Prüffläche 
Nr. 801-01) - mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Freiraum mit Bedeutung für die 
landschaftsgebundene Erholung innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes bzw. Regionalen Grünzugs bean-
sprucht wird. Ein Erhalt der Erholungs- und Landschaftsbildfunktionen ist im angrenzenden Raum in ausreichen-
dem Umfang möglich. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Westlich angrenzend vorhandene 
und geplante Wohnbaufläche 
(801-01), vorhandene Wohnbe-
bauung ca. 60 m westlich 

" Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
" Derzeit siedlungsnahe Freifläche 

ohne besondere Ausstattung mit 
Verbindungsfunktion 

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Berücksichtigung der Wege-
verbindungen im Rahmen der 
verbindlichen Bauleitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
entlang der B 288 (Krefelder 
Straße) im Norden und der Ser-
mer Straße im Süden: 
" LDEN >55 bis <=65 dB(A) in der 

nördlichen und kleinflächig in der 
südlichen Hälfte 
" LNIGHT >50 bis <=60 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße  

" Hohe Vorbelastung im nördlichen 
Teil der Fläche 

" Mäßige Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen, da ca. die Hälfte 
durch Lärmimmissionen vorbelas-
tet ist, durch den geplanten Aus-
bau der B 288 / A 524 werden ggf. 
Lärmschutzmaßnahmen realisiert 
" Lärmschutzmaßnahmen erforder-

lich 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind mäßige Auswirkungen 
durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da ein Teil der Fläche vorbelastet ist (Überschreitung der 
Orientierungswerte der DIN 18005). Insgesamt sind mäßige Auswirkungen zu erwarten. 
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Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches "Be-
reich zwischen Mündelheim, 
Rahm und Kalkum" 

" Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs 

" Keine erheblichen Auswirkungen 
auf wertgebende Bestandtei-
le/Elemente des regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereichs 

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) auf ca. 90 % der Flä-
che 

" Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) auf ca. 10 % der Fläche 

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

" Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen in land-
wirtschaftlicher Kernzone 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte 
flächig beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Regionaler Grünzug, Schutz der Landschaft und 
landschaftsorientierte Erholung, Grundwasser- und Gewässerschutz 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Schutz der Landschaft und 

landschaftsorientierte Erholung Grundwasser- und Gewässerschutz 
" Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; Festsetzungen zur Anlage linearer Gehölzpflanzungen (Nr. 4.6.8.69 

am Schwalbenweg) und Anpflanzung einer Allee am südlichen Rand (Nr. 4.6.4.3);  
Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im ganzen erhaltungswürdigen Landschaft mit naturnahen Lebensräu-
men und mit gliedernden und belebenden Elementen 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Dauergrünland"; "Nachhaltige Ackernutzung und 

Anlage von Rainen" und "Anlage von Streuobstwiesen" südlichen Teil 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Grünpuffer und Abstandszonen sowie Lärmschutz an nördlich an-

grenzender Hauptverkehrsstraße vorgesehen 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" 
" Verbandsgrünfläche RVR 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung und steht im Widerspruch zu den Zielen 
der Landschaftsplanung sowie der LSG-Festsetzung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen 
Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

In Verbindung mit der Neudarstellung der angrenzenden Wohnbaufläche Nr. 801-01 und dem Ausbau der B 288 
könnten sich zusätzliche bzw. kumulative Wirkungen auf die Umweltschutzgüter ergeben. Im Rahmen der Alter-
nativenbetrachtung erübrigt sich eine weitergehende Betrachtung, da sich keine FNP-Änderung am Standort 
ergibt. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der ackerbaulichen Nutzung auszugehen. Gemäß 
dem bislang rechtswirksamen FNP wäre ebenfalls eine weitere landwirtschaftliche Nutzung möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Landschaftliche Einbindung des Siedlungsrandes unter Berücksichtigung der Vorgaben / Maßnahmen des 

Landschaftsplanes 
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Lärmschutzmaßnahmen im Norden und ggf. im Süden erforderlich (werden evtl. im Zuge des Ausbaus der B 
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288 realisiert) 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Im Rahmen der Alternativenbetrachtung erübrigt sich eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung, da keine Bauflä-
chendarstellung im FNP bzw. keine Nutzungsänderung beabsichtigt ist. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: A 803-04 3 Wohnen im Dorf 3 An der Bastei, Serm Südost 

(Alternative Wohnbaufläche) 

Größe: 
6,6 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Serm 

Quartier-
Nr.:803 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Status FNP neu: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Intensiv genutzte Ackerflächen am südlichen Ortsrand von Serm. Weiter nordöstlich schließt die Prüffläche Nr. 
803-04a mit Wohnbauflächen-Darstellung an.  

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Die Fläche wurde im Rahmen der Alternativenprüfung als potenzielle Wohnbaufläche untersucht. Eine entspre-
chende Darstellung im FNP erfolgt jedoch nicht. 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter wäre bei einer Entwick-
lung als Wohnbaufläche insgesamt mit einer erheblichen Konfliktintensität zu rechnen. Relevant sind die Inan-
spruchnahme von naturnahen und ertragreichen Böden innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes sowie der 
Freiflächenverbrauch. Ebenso sind artenschutzrechtliche Konflikte möglich.  

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Die Auswirkungen auf die Schutzbelange Boden und 
Fläche sind in der Regel kaum zu minimieren. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Intensiv genutzte Ackerflächen am 
Ortsrand; kleinflächig Grünland-
reste im Umfeld der vorhandenen 
Wohnbebauung 

" Insgesamt geringe Naturnähe 
aufgrund der intensiv ackerbauli-
chen Nutzung 

" Verlust intensiv genutzter und 
strukturarmer Ackerflächen mit 
geringem Biotopwert  

" Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 

 " Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus 

" Umgesetzte Ersatzaufforstungs-
fläche östlich angrenzend  

  

Artenschutz   

" Brutverdacht für die Turteltaube in 
östlich angrenzendem Feldgehölz 
(LANUV) 
" Nachweise nicht planungsrelevan-

ter Amphibienarten östlich an-
grenzend (LANUV) 
" Brutvogelnachweis Steinkauz und 

Nachweise der Zwergfledermaus 
(jagend) i 

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der Feldflur und für Arten der 
Siedlungsränder (z.B. Steinkauz) 
" Östlich angrenzendes Feldgehölz 

mit Lebensraumfunktion für nicht 
planungsrelevante Amphibienar-
ten und Brutlebensraum der Tur-
teltaube 
" Teil eines nicht essentiellen Jagd-

habitats der Zwergfledermaus 

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind insbesondere für den Stein-
kauz sowie u.U. für die Turteltau-
be und weitere Feldvögel möglich 
" Zur Vermeidung artenschutzrecht-

licher Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand zusätzliche 
Flächen für CEF-Maßnahmen so-
wie eine Bauzeitenbeschränkung 
für den Steinkauz sowie ggf. Ver-
meidungsmaßnahmen für die Tur-
teltaube notwendig 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Freiflächen am Siedlungsrand 
mit Lebensraumfunktion für planungsrelevante Arten (Steinkauz) innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes in 
Anspruch genommen werden.  

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung des Steinkauzes und der Turteltaube sowie zu 
erwartender Feldvogelvorkommen ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. Geeignete Räume für 
CEF-Maßnahmen sind auf Teilflächen realisierbar bzw. grenzen im Freiraum an, so dass eine artenschutzkon-
forme Konfliktlösung im Rahmen nachgelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren möglich erscheint. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Überwiegend Braunerde, im süd-
lichen Bereich kleinteilig Para-
braunerde und angrenzend Gley  

" Überwiegend Vorrangflächen für 
den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4) 
aufgrund der landwirtschaftlichen 
Nutzung 
" Im mittleren Bereich kleinflächig 

weitestgehend ungestörte (Kl. 3) 
und stark gestörte (Kl. 1) Boden-
verhältnisse 

" Überwiegend hohe Bedeutung 
aufgrund der geringen Überprä-
gung der Böden 

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
naturnaher Böden 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche  

" Landschaftlicher Freiraum am 
Siedlungsrand  

" Entwicklung am Siedlungsrand mit 
sehr hohem Flächenverbrauch 
(Neuinanspruchnahme > 2 ha) 

Fazit: Aufgrund der erstmaligen und umfangreichen Inanspruchnahme von Freiflächen und dem sehr hohem 
Flächenverbrauch ist insgesamt mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet  

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te  

Wasserschutzgebiete   

" Der östliche Teil der Fläche liegt in 
der Schutzzone IIIa des Wasser-
schutzgebiets Bockum, der westli-
che Teil Fläche liegt in der vorläu-
figen Schutzzone IIIb des geplan-
ten Wasserschutzgebiets Mündel-
heim 

" Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

" Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIa 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und der damit verbundenen Verringerung der Versickerungs-
rate sowie der Lage in der Wasserschutzzone IIIa sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
werden. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Unbeeinflusstes Freilandklima mit 
ausgeglichenen und günstigen 
bioklimatischen Eigenschaften 
" Nördlich angrenzend Vorstadtkli-

ma 

" Klimatope mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Freiraums 

" Bestandteil eines großflächigen 
Freilandklima-Bereichs 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Aufgrund der Lage am Siedlungs-
rand und der angrenzenden Frei-
landbereiche keine erhebliche Be-
einträchtigung der natürlichen 
Klimafunktionen (Frischluftzufuhr, 
Kaltluftbildung) zu erwarten 
" Keine erheblichen Auswirkungen 

auf den großflächig angrenzenden 
regional bedeutsamen Ausgleichs-
raum 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen  
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Fazit: Da die beschriebenen Klimafunktionen im Zusammenhang mit den angrenzenden großräumigen Freiflä-
chen innerhalb des regional bedeutsamen Ausgleichsraums erhalten bleiben, ist insgesamt mit geringen Aus-
wirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen 
des Klimawandels absehbar. Eine geringe Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich, wobei die 
ausgleichenden Kaltluftentstehungsräume im Umfeld erhalten bleiben. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Offenes Landschaftsbild mit 
ackerbaulicher Nutzung und wei-
ten Blickbeziehungen aber gerin-
ger Strukturvielfalt  
" Vorbelastungen durch Nähe und 

Sichtbeziehungen zu Stromlei-
tungstrassen 

" Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Strukturarmut und 
ausgeräumten offenen Landschaft 
sowie der Vorbelastung durch 
Stromleitungstrassen 

" Verlust des bislang landwirtschaft-
lich geprägten Landschaftsbildes 
am Siedlungsrand 
" Wichtige Sichtbeziehungen oder 

prägende Landschaftselemente 
werden nicht beansprucht 

Erholungsfunktion   

" Landwirtschaftlich geprägter Frei-
raum mit guter Erschließung über 
Feldwege 
" Bestandteil des landschaftsbezo-

genen Erholungsraums "Mündel-
heimer Rheinbogen" mit teilräum-
licher Bedeutung" gem. GFK 

" Freiraum mit teilräumlicher Bedeu-
tung für die landschaftsgebundene 
Erholung bzw. lokaler Erholungs-
funktion 

" Verlust wohnortnahen Freiraums 
mit lokaler Erholungsfunktion 
 
" Beeinträchtigung der Freiraum- 

und Erholungsfunktionen des 
Mündelheimer Rheinbogens 

" Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen"  
" Lage am Rand eines >ruhigen 

Gebietes< >4 km² gem. Lärmakti-
onsplan 2021 

" Teil eines Landschaftsschutzge-
bietes und ruhigen Gebietes 

" Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes und ruhigen Ge-
bietes >4 km² 

" Lage in regionalem Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse"  

" Teil eines regionalen Grünzuges 
gem. GFK  

" Verlust von Freiflächen im Frei-
raumsystem (Grünzug) 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da intensiv landwirtschaftlich genutzte 
Bereiche mit geringer Landschaftsbildqualität und lokaler Bedeutung für die Erholung innerhalb eines Land-
schaftsschutzgebietes bzw. Regionalen Grünzugs beansprucht werden. Ein Erhalt der Erholungs- und Land-
schaftsbildfunktionen ist im angrenzenden Raum in ausreichendem Umfang möglich. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Nördlich angrenzend überwiegend 
Mischbauflächen, kleinflächig 
Wohnbauflächen gemäß aktuel-
lem FNP, Mischbauflächen wer-
den zukünftig als Wohnbauflächen 
dargestellt 

" Überwiegend mäßige (zukünftig 
hohe) Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohn- und Mischbauflä-
chen durch zusätzliche Lärm- und 
Schadstoffemissionen (KFZ-
Verkehr, Hausbrand) aufgrund der 
guten Durchlüftung des Raumes 
und der geringen Emissionsmen-
gen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
" Derzeit siedlungsnahe Freifläche 

ohne besondere Ausstattung mit 
Verbindungsfunktion 

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Berücksichtigung der Wege-
verbindungen im Rahmen der 
verbindlichen Bauleitplanung 
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Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen 

" Keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten 

" Die Fläche wird im Osten von einer CO-Fernleitung tangiert. 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (gesamte Fläche im Risikogebiet HQ100, der 
südliche Teil liegt zudem im Risikogebiet HQ10 bis HQ50) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind keine Beeinträchtigungen 
durch Lärm- und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von geringen Auswirkungen auszu-
gehen. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches "Be-
reich zwischen Mündelheim, 
Rahm und Kalkum" 

" Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs 

" Keine erheblichen Auswirkungen 
auf wertgebende Bestandtei-
le/Elemente des regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereichs 

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) auf ca. 70 % der Flä-
che 

" Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) auf ca. 20 % der Fläche 

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

" Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen in land-
wirtschaftlicher Kernzone 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte 
flächig beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Regionaler Grünzug, Schutz der Landschaft und 
landschaftsorientierte Erholung, Grundwasser- und Gewässerschutz (Ostteil) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Regionaler Grünzug, 

Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung, Grundwasser- und Gewässerschutz (Ostteil) 
" Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; Festsetzungen zur Anlage von Gehölzstreifen und Baumreihen (Nr. 

4.6.3.45 am Ortsrand und Nr.4.6.7.182 und 183 an Feldwegen); Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im 
ganzen erhaltungswürdigen Landschaft mit naturnahen Lebensräumen und mit gliedernden und belebenden 
Elementen 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen" (vorwiegend) 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Anstreben von Bebauungsgrenzen an vorhandenem Siedlungsrand 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; "Gestal-

tung des (vorhandenen) Siedlungsrandes"; geplante Grünverbindung parallel zur Bockumer Straße (Nord-Süd 
Ausrichtung) 
" Verbandsgrünfläche RVR 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung und steht im Widerspruch zu den Zielen 
der Landschaftsplanung sowie der LSG-Festsetzung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen 
Fachplanungen wird nicht gefolgt. 

Kumulative Wirkungen 

In Verbindung mit der Neudarstellung der nördlich angrenzenden Wohnbaufläche Nr. 803-04a könnten sich zu-
sätzliche bzw. kumulative Wirkungen auf die Umweltschutzgüter ergeben. Im Rahmen der Alternativenbetrach-
tung erübrigt sich eine weitergehende Betrachtung, da sich keine FNP-Änderung am Standort ergibt. 
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Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der ackerbaulichen Nutzung auszugehen. Gemäß 
dem bislang rechtswirksamen FNP wäre ebenfalls eine weitere landwirtschaftliche Nutzung möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Erhalt des Feldgehölzes (Ersatzaufforstungsfläche) im östlichen Teilbereich 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Landschaftliche Einbindung und Eingrünung des Siedlungsrandes  
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Prüfung potenzieller Geruchsbelastungen durch benachbarte landwirtschaftliche Betriebe  
" Beachtung der CO-Fernleitung 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Im Rahmen der Alternativenbetrachtung erübrigt sich eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung, da keine Bauflä-
chendarstellung im FNP bzw. keine Nutzungsänderung beabsichtigt ist. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: A 803-05 3 Wohnen im Dorf 3 An der Bastei, Serm Südwest  
(Alternative Wohnbaufläche) 

Größe: 
1,6 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Serm 

Quartier-
Nr.:803 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Status FNP neu: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Intensiv genutzte Ackerflächen sowie Pferdewiesen angrenzend an eine Hofanlage am südwestlichen Ortsrand 
von Serm. Im Osten liegt die im Rahmen der Alternativenprüfung untersuchte Prüffläche Nr. A 803-04. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Die Fläche wurde im Rahmen der Alternativenprüfung als potenzielle Wohnbaufläche untersucht. Eine entspre-
chende Darstellung im FNP erfolgt jedoch nicht. 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter wäre bei einer Entwick-
lung als Wohnbaufläche von erheblichen Umweltauswirkungen auszugehen. Relevant ist die Inanspruchnahme 
von naturnahen Böden innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes und der Flächenverbrauch. Es sind zudem 
artenschutzrechtliche Konflikte möglich.  

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Die Auswirkungen auf die Schutzbelange Boden und 
Fläche sind in der Regel kaum zu minimieren. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Intensiv genutzte Acker- und Wie-
senflächen am Ortsrand  

" Geringe Naturnähe aufgrund der 
intensiv ackerbaulichen Nutzung 
" Wiesenteilflächen mit mittlerer 

Naturnähe 

" Verlust intensiv genutzter und 
strukturarmer Ackerflächen mit 
geringem Biotopwert sowie von 
Wiesenflächen mit mittlerem Bio-
topwert 

" Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 

 " Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus 

Artenschutz   

" Nachweis eines Kiebitz-
Brutreviers etwa 90 m südwestlich 
(LANUV) 
" Brutvogelnachweis Steinkauz und 

Nachweise der Zwergfledermaus 
(jagend) i 

" Günstiger Lebensraum für Arten 
der Feldflur (Randbereich)  
" Günstiger Lebensraum für Arten 

der Siedlungsränder (z.B. Stein-
kauz) 
" Teil eines nicht essentiellen Jagd-

habitats der Zwergfledermaus 

" Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind insbesondere für den Stein-
kauz zu erwarten; zum Kiebitz-
Brutlebensraum besteht ausrei-
chend großer Abstand bzw. Aus-
weichpotenzial 
" Zur Vermeidung artenschutzrecht-

licher Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand zusätzliche 
Flächen für CEF-Maßnahmen so-
wie eine Bauzeitenbeschränkung 
für den Steinkauz notwendig 
" Im Rahmen nachgelagerter Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Freiflächen am Siedlungsrand 
mit Lebensraumfunktion für planungsrelevante Arten (Steinkauz) innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes in 
Anspruch genommen werden. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung des Steinkauzes und möglicher Feldvogelvor-
kommen ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 

Geeignete Räume für CEF-Maßnahmen sind auf Teilflächen realisierbar bzw. grenzen im Freiraum an, so dass 
eine artenschutzkonforme Konfliktlösung im Rahmen nachgelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren mög-
lich erscheinen. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunerde  
" Vorrangflächen für den Boden-

schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung 

" Hohe Bedeutung aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden  

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
naturnaher Böden 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
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Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich ungenutzte Frei-
fläche  

" Landschaftlicher Freiraum am 
Siedlungsrand  

" Entwicklung am Siedlungsrand mit 
hohem Flächenverbrauch (Neuin-
anspruchnahme 1 - 2 ha) 

Fazit: Aufgrund der erstmaligen und umfangreichen Inanspruchnahme von Freiflächen und dem hohem Flä-
chenverbrauch ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te 

Wasserschutzgebiete   

" Fläche liegt in der vorläufigen 
Schutzzone IIIb des geplanten 
Wasserschutzgebiets Mündelheim  

" Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

" Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIb 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sowie der Lage in der vorläufigen Wasserschutzzone IIIb sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu 
erwarten. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Unbeeinflusstes Freilandklima mit 
ausgeglichenen und günstigen 
bioklimatischen Eigenschaften 
" Nördlich angrenzend Vorstadtkli-

ma 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Freiraums 

" Bestandteil eines großflächigen 
Freilandklima-Bereichs 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Aufgrund der Lage am Siedlungs-
rand und der angrenzenden Frei-
landbereiche keine erhebliche Be-
einträchtigung der natürlichen 
Klimafunktionen (Frischluftzufuhr, 
Kaltluftbildung) zu erwarten 
" Keine erheblichen Auswirkungen 

auf den großflächig angrenzenden 
regional bedeutsamen Ausgleichs-
raum 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen  

Fazit: Da die beschriebenen Klimafunktionen im Zusammenhang mit den angrenzenden großräumigen Freiflä-
chen innerhalb des regional bedeutsamen Ausgleichsraums erhalten bleiben, ist insgesamt mit geringen Aus-
wirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
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Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar. Eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich, wobei die ausgleichenden Kaltluftentstehungsräume 
im Umfeld erhalten bleiben. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Offenes Landschaftsbild mit 
Acker- und Grünlandnutzung und 
weiten Blickbeziehungen  
" Vorbelastungen durch Sichtbezie-

hung zu Stromleitungstrasse 

" Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund der teilweise grünland-
geprägten Nutzung  

" Verlust des bislang landwirtschaft-
lich geprägten Landschaftsbildes 
am Siedlungsrand 
" Wichtige Sichtbeziehungen oder 

prägende Landschaftselemente 
werden nicht beansprucht 

Erholungsfunktion   

" Landwirtschaftlich geprägter Frei-
raum mit guter Erschließung über 
Feldwege 
" Bestandteil des landschaftsbezo-

genen Erholungsraums "Mündel-
heimer Rheinbogen" mit teilräum-
licher Bedeutung" gem. GFK 

" Freiraum mit teilräumlicher Bedeu-
tung für die landschaftsgebundene 
Erholung bzw. lokaler Erholungs-
funktion 

" Verlust wohnortnahen Freiraums 
mit lokaler Erholungsfunktion 
 
" Geringe Beeinträchtigung der 

Freiraum- und Erholungsfunktio-
nen des Mündelheimer Rheinbo-
gens 

" Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 
" Lage am Rand eines >ruhigen 

Gebietes< >4 km² gem. Lärmakti-
onsplan 2021 

" Teil eines Landschaftsschutzge-
bietes und ruhigen Gebietes 

" Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes und ruhigen Ge-
bietes >4 km² 

" Lage in regionalem Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse" 
gem. GFK 

" Teil eines regionalen Grünzuges 
gem. GFK 

" Verlust von Freiflächen im Frei-
raumsystem (Grünzug) 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da landwirtschaftlich genutzte Bereiche 
mit mittlerer Landschaftsbildqualität und lokaler Bedeutung für die Erholung innerhalb eines Landschaftsschutz-
gebietes bzw. Regionalen Grünzugs in Anspruch genommen werden. Ein Erhalt der Freiraum-, Erholungs- und 
Landschaftsbildfunktionen ist im angrenzenden Raum jedoch in ausreichendem Umfang möglich. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Nördlich angrenzend Mischbauflä-
chen gemäß aktuellem FNP, Flä-
chen werden zukünftig als Wohn-
bauflächen dargestellt 

" Mäßige (zukünftig hohe) Empfind-
lichkeit gegenüber Lärm- und 
Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohn- und Mischbauflä-
chen durch zusätzliche Lärm- und 
Schadstoffemissionen (KFZ-
Verkehr, Hausbrand) aufgrund der 
guten Durchlüftung des Raumes 
und der geringen Emissionsmen-
gen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
" Derzeit siedlungsnahe Freifläche 

ohne besondere Ausstattung mit 
Verbindungsfunktion 

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Berücksichtigung der Wege-
verbindungen im Rahmen der 
verbindlichen Bauleitplanung 
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Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (gesamte Fläche im Risikogebiet HQ100, der 
südliche Teil liegt zudem im Risikogebiet HQ10 bis HQ50) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind keine Beeinträchtigungen 
durch Lärm- und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von geringen Auswirkungen auszu-
gehen. 
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches "Be-
reich zwischen Mündelheim, 
Rahm und Kalkum" 

" Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs 

" Keine erheblichen Auswirkungen 
auf wertgebende Bestandtei-
le/Elemente des regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereichs 

" Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

" Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

" Hinweis: Weitere Untersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich  

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) auf ca. 80 % der Flä-
che 

" Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) auf ca. 20 % der Fläche 

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

" Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen in land-
wirtschaftlicher Kernzone 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte 
beansprucht werden. Eine Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche ist im Rahmen der verbindlichen Bauleit-
planung erforderlich. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Regionaler Grünzug, Schutz der Landschaft und 
landschaftsorientierte Erholung (Südöstlicher Teil) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (AFAB), Regionaler Grünzug, 

Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung 
" Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; Festsetzungen zur Anlage von Gehölzstreifen und Baumreihen (Nr. 

4.6.3.45 am Ortsrand und Nr.4.6.8.99 an Feldweg); Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im ganzen erhal-
tungswürdigen Landschaft mit naturnahen Lebensräumen und mit gliedernden und belebenden Elementen 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Dauergrünland" im Osten; "Entwicklung von extensiv 

genutztem Grünland" und "Anlage von Streuobstwiesen" Westen 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Anstreben von Bebauungsgrenzen an vorhandenem Siedlungsrand 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; "Gestal-

tung des (vorhandenen) Siedlungsrandes" 
" Verbandsgrünfläche RVR 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung und steht im Widerspruch zu den Zielen 
der Landschaftsplanung sowie der LSG-Festsetzung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen 
Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

Es sind derzeit keine Planungen oder Vorhaben im Umfeld der Prüffläche bekannt, die zu zusätzlichen bzw. 
kumulativen Wirkungen auf die Umweltschutzgüter führen könnten. 
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Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung Nutzung als Acker und Wiesenfläche auszugehen. 
Gemäß dem bislang rechtswirksamen FNP wäre ebenfalls eine weitere landwirtschaftliche Nutzung möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Landschaftliche Einbindung und Eingrünung des Siedlungsrandes  
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Prüfung potenzieller Geruchsbelastungen durch benachbarte landwirtschaftliche Betriebe  
" Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Im Rahmen der Alternativenbetrachtung erübrigt sich eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung, da keine Bauflä-
chendarstellung im FNP bzw. keine Nutzungsänderung beabsichtigt ist. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: A 803-08 3 Wohnen im Dorf 3 Am Lindentor, Serm Nordost  
(Alternative Wohnbaufläche) 

Größe: 
4,4 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Serm 

Quartier-
Nr.:803 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft  

Status FNP neu: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild 2020 Schrägluftbild 2020 

  

Kurzbeschreibung: 

Ackerflächen am Nordostrand von Serm an der Straße "Am Lindentor". Weiter westlich schließt die Prüffläche 
Nr. 803-07 mit vorgesehener Wohnbauflächen-Darstellung an. 

Hinweis: Im Vergleich zur Vorentwurfs-Fassung wird die Wohnbauflächendarstellung zugunsten von Flächen für 
die Landwirtschaft zurückgenommen, so dass lediglich eine Prüfung im Rahmen der Alternativenuntersuchung 
erfolgt. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Die Fläche wurde im Rahmen der Alternativenprüfung als potenzielle Wohnbaufläche untersucht. Eine entspre-
chende Darstellung im FNP erfolgt jedoch nicht. Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf 
die Umwelt-Schutzgüter wäre bei einer Entwicklung als Wohnbaufläche insgesamt mit einer mittleren Konfliktin-
tensität zu rechnen. Relevant sind die Inanspruchnahme von naturnahen und ertragreichen Böden innerhalb 
eines Landschaftsschutzgebietes sowie der Freiflächenverbrauch.  

Auf der nachfolgenden Ebene lässt sich durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vielfach eine Verrin-
gerung der Eingriffsschwere bzw. -betroffenheit erreichen. Die Auswirkungen auf die Schutzbelange Boden und 
Fläche sind in der Regel kaum zu minimieren. Hinweis: Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung ist der 
angemessene Abstand zum Störfallbetrieb zu ermitteln oder der Achtungsabstand zu berücksichtigen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lebensräume, Biotope, Schutz-
status 

  

" Intensiv genutzte Ackerflächen am 
Ortsrand und kleinflächig Gärten 
und Wohngebäude im Westteil 

" Insgesamt geringe Naturnähe 
aufgrund der intensiv ackerbauli-
chen Nutzung 

" Verlust intensiv genutzter und 
strukturarmer Ackerfläche mit ge-
ringem Biotopwert  

" Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 

 " Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus 

Artenschutz   

" Brutnachweis für die Waldohreule 
im westlich angrenzenden Wohn-
gebiet (LANUV) 
" Nachweise von Mehlschwalben-

bruten an Gebäuden im Umfeld 
(2015) i 

" Mäßig günstiger Teillebensraum 
für Arten der Feldflur (Siedlungs-
randlage, Straßenlage)  
" Nicht essentieller Teil eines Jagd-

habitats der Waldohreule 
" Fläche (Luftraum) mit geringer 

Bedeutung als Nahrungshabitat 
für die Mehlschwalbe; keine ge-
eigneten Brutplätze auf der Prüf-
fläche vorhanden  

" Keine Beanspruchung essentieller 
Lebensraumbestandteile der 
Mehlschwalbe oder der Wal-
dohreule zu erwarten  
" Momentan keine artenschutz-

rechtlichen Konflikte erkennbar, 
aber aufgrund des Potenzials für 
Feldvögel möglich 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da intensiv bewirtschaftete Ackerflä-
chen mit Lebensraumpotenzial für Feldvögel innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes beansprucht werden. 

Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung möglicher Feldvogelvorkommen ist auf der 
nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Naturnähe und Schutzwürdigkeit   

" Natürlicherweise Braunerde  
" Überwiegend Vorrangfläche für 

den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4) 
aufgrund der landwirtschaftlichen 
Nutzung 
" Im Südwesten kleinflächig wei-

testgehend ungestörte (Kl. 3) und 
stark gestörte Bodenverhältnisse 
(Kl. 1)  

" Überwiegend hohe Bedeutung 
aufgrund der geringen Überprä-
gung der Böden 

" Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
naturnaher Böden 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut FLÄCHE 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Lage, Größe und Nutzung   

" Bislang baulich weitgehend unge-
nutzte Freifläche  

" Freifläche am Siedlungsrand  " Entwicklung am Siedlungsrand mit 
sehr hohem Flächenverbrauch 
(Neuinanspruchnahme > 2 ha) 

Fazit: Aufgrund der erstmaligen und umfangreichen Inanspruchnahme von Freiflächen und dem sehr hohem 
Flächenverbrauch ist insgesamt mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Grundwasser   

" Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers ungeeignet 

" Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

" Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te 

Wasserschutzgebiete   

" Fläche liegt in der vorläufigen 
Schutzzone IIIb des geplanten 
Wasserschutzgebiets Mündelheim  

" Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

" Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIb 

Oberflächengewässer 

" Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sowie der Lage in der vorläufigen Wasserschutzzone IIIb sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu 
erwarten. werden. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Klimatope   

" Unbeeinflusstes Freilandklima mit 
ausgeglichenen und günstigen 
bioklimatischen Eigenschaften 
" Südlich angrenzend Vorstadtklima 
" Klimawandel-Vorsorgebereich mit 

weniger günstiger thermischer Si-
tuation gem. FIS Klimaanpassung 
südlich angrenzend 

" Klimatop mit Ausgleichsfunktion " Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima 
" Geringe Zunahme der klimati-

schen bzw. thermischen Belas-
tungen zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   

" Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
" Gute Belüftungssituation innerhalb 

des Freiraums 

" Bestandteil eines großflächigen 
Freilandklima-Bereichs 
" Keine besonderen Klimafunktio-

nen gem. Klimaanalyse RVR 

" Aufgrund der Lage am Siedlungs-
rand und der angrenzenden Frei-
landbereiche keine erhebliche Be-
einträchtigung der natürlichen 
Klimafunktionen (Frischluftzufuhr, 
Kaltluftbildung) zu erwarten 
" Keine erheblichen Auswirkungen 

auf den großflächig angrenzenden 
regional bedeutsamen Ausgleichs-
raum 
" Keine erhebliche Veränderung der 

Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen  

Fazit: Da die beschriebenen Klimafunktionen im Zusammenhang mit den angrenzenden großräumigen Freiflä-
chen innerhalb des regional bedeutsamen Ausgleichsraums erhalten bleiben, ist insgesamt mit geringen Aus-
wirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 

Es ist keine erhöhte Anfälligkeit der Planung gegenüber den Folgen des Klimawandels absehbar. Eine geringe 
Zunahme der thermischen Belastungen ist jedoch möglich, wobei die ausgleichenden Kaltluftentstehungsräume 
im Umfeld erhalten bleiben. 
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Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Landschaftsbild   

" Durch Ackerbau geprägtes Land-
schaftsbild am Siedlungsrand 
" Vorbelastungen durch technogene 

Elemente (Industriebetriebe, 
Stromtrasse in Hüttenheim) in 
Sichtweite 

" Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Strukturarmut und 
der Vorbelastungen  

" Verlust des bislang landwirtschaft-
lich geprägten Landschaftsbildes 
am Siedlungsrand 
" Wichtige Sichtbeziehungen oder 

prägende Landschaftselemente 
werden nicht beansprucht 

Erholungsfunktion   

" Landwirtschaftlich geprägter Frei-
raum mit guter Erschließung über 
Feldwege 
" Bestandteil des landschaftsbezo-

genen Erholungsraums "Mündel-
heimer Rheinbogen" mit teilräum-
licher Bedeutung" gem. GFK 

" Freiraum mit teilräumlicher Bedeu-
tung für die landschaftsgebundene 
Erholung bzw. lokaler Erholungs-
funktion 

" Verlust wohnortnahen Freiraums 
mit lokaler Erholungsfunktion 
 
" Geringe Beeinträchtigung der 

Freiraum- und Erholungsfunktio-
nen des Mündelheimer Rheinbo-
gens 

" Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 

" Teil eines Landschaftsschutzge-
bietes 

" Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes 

" Lage in regionalem Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse" 
gem. GFK 

" Teil eines regionalen Grünzuges 
gem. GFK 

" Verlust von Freiflächen im Frei-
raumsystem (Grünzug) 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da vorwiegend landwirtschaftlich ge-
nutzte Bereiche mit geringer Landschaftsbildqualität und lokaler Bedeutung für die Erholung innerhalb eines 
Landschaftsschutzgebietes bzw. Regionalen Grünzugs beansprucht werden. Ein Erhalt der Erholungs- und 
Landschaftsbildfunktionen ist im angrenzenden Raum in ausreichendem Umfang möglich. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 

Immissionen   

" Südlich angrenzend Mischbauflä-
chen gemäß aktuellem FNP, Flä-
chen werden zukünftig als Wohn-
bauflächen dargestellt 

" Mäßige (zukünftig hohe) Empfind-
lichkeit gegenüber Lärm- und 
Schadstoffimmissionen 

" Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohn- und Mischbauflä-
chen durch zusätzliche Lärm- und 
Schadstoffemissionen (KFZ-
Verkehr, Hausbrand) aufgrund der 
guten Durchlüftung des Raumes 
und der geringen Emissionsmen-
gen 

Freiraumversorgung und Frei-
zeitinfrastruktur 

  

" Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
" Derzeit siedlungsnahe Freifläche 

ohne besondere Ausstattung mit 
Verbindungsfunktion 

 
" Inanspruchnahme von Flächen 

ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Berücksichtigung der Wege-
verbindung im Rahmen der ver-
bindlichen Bauleitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 

Immissionen   

" Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die B 288 und die Straße 
"Am Lindentor": 
" LNIGHT >50 bis <=55 dB(A) in Ab-

hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße  

" Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßen- und Industrielärm auf Teilflä-
chen 

" mäßige Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen, durch den geplanten 
Ausbau der B 288 / A 524 werden 
ggf. Lärmschutzmaßnahmen rea-
lisiert 
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" LDEN >55 bis <=65 dB(A) in Ab-
hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 
" Vorbelastung durch Industrielärm 

im Nordosten 
" LDEN >55 bis <=60 dB(A)  

" Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

" Ein Großteil der Fläche liegt in-
nerhalb eines Achtungsabstan-
des zu einem Störfallbetrieb, ein 
angemessener Abstand wurde 
bisher nicht ermittelt 

 " Risikoerhöhung im Falle eines 
Störfalles in einem Großteil der 
Fläche zu erwarten 
" Im Rahmen der verbindlichen 

Bauleitplanung ist der angemes-
sene Abstand zu ermitteln oder 
der Achtungsabstand zu berück-
sichtigen, eine Nutzung als 
Wohngebiet wäre dann nicht um-
setzbar, da nur eine kleine Teilflä-
che verbleibt 

Überschwemmungsgefährdung 

" Fläche liegt überwiegend in einem Gebiet mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiet HQ100) 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind mäßige Beeinträchtigun-
gen durch Lärm- und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren, da nur Teilflächen betroffen sind. Insgesamt ist 
von mäßigen Auswirkungen auszugehen.  
 

Schutzgut KULTURELLES ERBE & SONSTIGE SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 

Kulturgüter   

" Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches "Be-
reich zwischen Mündelheim, 
Rahm und Kalkum" 
" Friedhof nördlich angrenzend 

" Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs 

" Keine erheblichen Auswirkungen 
auf wertgebende Bestandtei-
le/Elemente des regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereichs 

Sachgüter   

" Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch)  

" Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

" Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen in land-
wirtschaftlicher Kernzone 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte 
flächig beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

" GEP 99: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB), Regionaler Grünzug; Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich 
(Nordöstlicher Teil), Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung (Nordöstlicher Teil) 
" Regionalplan Ruhr Entwurf 2021: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) / Nordöstlicher Teil: Allgemeiner Frei-

raum- und Agrarbereich, Regionaler Grünzug, Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung  
" Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; Festsetzung zur Anlage von Gehölzstreifen und Baumreihen (Nr. 

4.6.3.42 am Ortsrand und 4.6.8.91 am Nordwestrand der Fläche);  
Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im ganzen erhaltungswürdigen Landschaft mit naturnahen Lebensräu-
men und mit gliedernden und belebenden Elementen 
" Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen" 
" Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Anstreben von Bebauungsgrenzen an vorhandenem Siedlungsrand 
" Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; "Gestal-

tung des (vorhandenen) Siedlungsrandes" 

" Verbandsgrünfläche RVR 
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Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht in Teilbereichen nicht den Vorgaben der Regionalplanung und steht im Wider-
spruch zu den Zielen der Landschaftsplanung sowie der LSG-Festsetzung. Den räumlichen Zielvorgaben der 
umweltbezogenen Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
 

Kumulative Wirkungen 

In Verbindung mit der Neudarstellung der angrenzenden Wohnbaufläche Nr. 803-07 könnten sich zusätzliche 
bzw. kumulative Wirkungen auf die Umweltschutzgüter ergeben. Im Rahmen der Alternativenbetrachtung erüb-
rigt sich eine weitergehende Betrachtung, da sich keine FNP-Änderung am Standort ergibt. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der ackerbaulichen Nutzung auszugehen. Gemäß 
dem bislang rechtswirksamen FNP wäre ebenfalls eine weitere landwirtschaftliche Nutzung möglich. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

" Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
" Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
" Landschaftliche Einbindung und Eingrünung des Siedlungsrandes  
" Umsetzung von Dachbegrünungen 
" Beachtung der Achtungsabstände von Störfallbetrieben im Rahmen der weiteren Planung  
" Einhaltung eines Abstands/Grünpuffers zum Friedhof 
" Lärmschutzmaßnahmen erforderlich (werden evtl. im Zuge des Ausbaus der B 288 realisiert) 

Überschlägige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Im Rahmen der Alternativenbetrachtung erübrigt sich eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung, da keine Bauflä-
chendarstellung im FNP bzw. keine Nutzungsänderung beabsichtigt ist. 

 

 
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 


